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Großmaͤchtigſten vnd Vnvberwindlichſten 
Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn 


FERDINANDO II. 
Exrwohltem Vomiſchen Keänfer: 


Zu allen Zeiten Mehrern deß Beichs / in Germanien / 
zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croatien vnd Sclavonien / etc. König/ 
Ertzhertzogen zu Oeſterreich / Hertzogen zu Burgund / Braband / Steyer/ 
Kaͤrnten / Crain / ꝛc Marggraven in Maͤhren / ec Hertzogen zu Luͤtzelburg / 
Ober / vnd Nider⸗Schleſien / Wuͤrtenberg vnd Teck / ec. Furſten in Schwa⸗ 
ben / etc. Graven zu Habſpurg / Tyrol / Kyburg vnd Goͤrtz / etc. Marggraven 
deß H. Roͤm Reichs / zu Burgaw / Ober⸗vnd Nider⸗Laußnitz / Her⸗ 
ren zur Windiſchen Marck / zu Portenaw / vnd zu Sa⸗ 
lins/ tc. Mayen —— — Kopſer 
vnd Herin. 


EROTIK —— euchtigſten —— 
—90 ſter / vnd Vnuͤberwindlichſter Roͤmiſcher Kaͤh⸗ 
% U 





—28 






—2 
Sl Yjer/ Allergnaͤdigſter Herr Wann man der al- 
SIEH 8 ten Scribentenono vberbliebene Schrifften von 
/Teutſchen Sachen durchgehet / fo findet ſich in 
ee daß vnſer Hochgeehrtes Vatterland / 
a ſonderlich was zwiſchen dem Rhein / vnd der Tho⸗ 
naw / gelegen / vor Alters / ſehr rauh / vnnd wuͤſt / 


= geweſen / vnd von den Außländern für eine fin⸗ 


INN 7* 
bawtes Erdreich / gehalten worden; Darinnen keine Staͤtt / vnd Schlöffer/ 


zu ſehen / keiine Fruchttragende Baͤume / vnd dergleichen; aber wol viel Mo⸗ 


raß / groſſe Waͤlde / wilde See / vnnd han er Berge / ade 
er] 





D. E DLL ES TAFET IS | 
Aber ! nach dem vnſere Borfahren/ ihre Kriegerifche und wilde Art/ nach 
vnd nach hinweg gelegt/ fich angefangen Höflicher Sitten zugebrauchen/ et⸗ 
was in Kuͤnſten / vnnd Spraachen/ zu lernen / vnnd zu Vermeidung def 
Muͤſſiggangs / das Erdreich zu pflantzen / vnd zu bawen; Da hat Teutſch⸗ 
land / ſonderlich / ale die wahre Chriſtliche Religion in demſelben her⸗ 
für zu leuchten begunte / vnd die hoͤchſte Würde deß Roͤmiſchen Reichs/ 
an daſſelbe gelangte / herrlich zu gruͤnen / vnd / von Tag zu Tag / an Macht / 
Gewalt / Schönheit/ vnd aller Dingen Vberfluß / zuzunehmen angefan⸗ 
gen; Alſo / daß hernach / gleich wie in der gantzen Welt nichts herrlichers / 
als Europa ; auch in Europa nichts Edlers / vnnd welches in allen Din⸗ 
gen ſo vollkommen were / als Teutſchland / zu finden geweſen. Dann es iſt 
dermaſſen erbawet / vnd mit ſolcher ſchoͤnen Gelegenheit gezieret worden / daß 
esdiß Orts keinem Lande etwas bevor geben: vnd war nicht zu glauben / wie 
viel vmbmauerte / vnd mit ſchoͤnen / luſtigen / herrlichen / vnd gewaltigen Ge⸗ 
baͤwen zugerichte Staͤtte / Veſtungen / Schloͤſſer / Cloͤſter / Flecken / Doͤrf⸗ 
fer / Weiler / vnd in denſelben anſehenliche / vnd mit koͤſtlichem Kirchen Or⸗ 
nat begabte Tempel / Collegia vnd Schulhaͤuſer / ſtattliche Bibliotheken / 
ſchoͤn erbawte Kirchhoͤfe / reiche Spitaͤl wolangeorönete Waiſen: vnd an⸗ 
dere dergleichen den Armen / vnd Preſthafften zu gutem gewidmete Ort / vnd 
Wohnungen / prächtige Pallaͤſt / wolerbawte / fein diſponirte / vnd ſtatlich 
außſtaffirte Rath⸗ Zeug⸗ vnd Kauffhaͤuſer / Maͤrckte / Korn⸗ Schütte/ 
Marſtaͤll / Muͤhlen / Baͤder / kuͤnſtliche Thuͤrn / vnd Vhrwerck / Schaw⸗ 
plaͤtz / Waſſerkuͤnſte / Meerhaͤfen / Bruͤnn / Bruͤcken / Schießhuͤtten / Ball: 
Zucht:vnd Wirtshaͤuſer / Kunſt Cammern / Antiquiteten / Monumenten / 
Muͤntzwerck / ſtatliche Privat⸗ Wohnungen / luſtige vnd nutzliche Gaͤrten / 
kuͤnſtliche Gemaͤlde / vnd viel anders mehr / in ſolchem anzutreffen: Allda man 
Hoͤflichkeit / rechte Adeliche Vbungen / Sitten / Tugenden / ſchoͤne / gravita⸗ 
tiſche / vnd ernſtliche Cæremonien / gute Geſaͤtz vnd Ordnungen / hohe Kuͤn⸗ 
ſte / Weißheit / vnd Spraachen / vnd wie / neben der Chriſtlichen Religions⸗ 
Vbung / man Land vnd Leuthe wolregieren / auch im Nothfall zu Land vnd 
Waſſer / den Krieg fuͤhren / mit groſſem Nutzen Gewerb vnd Handlungen 
treiben; allerley Handwerckeerlernen / vnd die Haußhaltung wol beſtellen 
ſolle / ſuudiren koͤnnen. Es werden auch da fruchtbare Berg / groſſen Nutzen 
tragende / vnd zum Jagen gantz bequemliche Waͤlde/ beruͤmte/ groſſe / Gold⸗ 
fuͤhrende / vnd Schiffreiche Flůß / See / vnd andere Waſſer / vnd dariñ auß⸗ 
erleſene Fiſch / als Lachs / Murenen / Stoͤr / Hauſenec. Item / heilſame warme 
vnd andere Baͤder / Saurbruͤnn / Gold / Silber / Eiſen / Zinn / Bley / vnd 
Kupfferꝛeiche Bergwerck / Edlſtein / Mineralien / Schwefel / Alaun / Stein⸗ 
kolen / Schifferſtein / Muͤhlſtein / Grabſtein / Schleifſtein / Alabaſter / Mar⸗ 
mol / vnd andere Steinbrüch/ Saltzbruůnn vnd Gruben / trefliche Waide/ 
koͤſtlicher Weinwachs / allerley gutes Getraid / vnd Fruͤchte / ſeltzam vnd wun⸗ 
derbar⸗ 


pierbtfı ce lat’. ; 
derbarliches Erdgewaͤchs / heilfameond gefunde Kräuter / herzliches Obſt / 


Mandel / Caſtanien / Saffran / Suͤßholtz / Myrrhen / Weyrauchie,. aller, 


hand zahme vnd wilde Thier / vnd vil anders mehr / angetroffen / ſo ſonderlich 
por demnaͤchſten Krieg in groſſer Menge vorhanden geweſen. 

Vnd damit ich anderer Teutſchen Länder Lob fuͤr dißmal geſchweige / ſo 
weiß man / was allein in Oeſterreich (ſo ſeines gleichen / der Außlaͤnder 
Sprichwort nach / nicht hat / vnd welches vom Kaͤyſer Friderico II.Cor ac 
Clypeus S Rom.Imperiiftgenantworden)für ein Vberfluß an allen Sa⸗ 
chen zufinden; alfodaß/ da Keyſer Carolus V. glorwuͤrdigſten Angeden⸗ 
efens/ wider den Tuͤrcken / zu Wien lag / vnnd in ſeinem Heeraufdie 90. tau⸗ 
ſent zu Fuß / vnd z5. tauſent Mann zu Pferde / hatte/ gleichwol keine ſonder⸗ 
liche Thewrung verſpuͤret worden: Auch da im naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg / 
Die Keyſerliche / Baͤyriſche / Böhmifche/ Schleſiſche / Maͤhriſche / Ober: und 
Vnder Oeſterꝛeichiſche / Vngariſch / vnd Sibenbürgifche/ vnderſchiedliche 
Kriegsheeren / zu einer Zeit in Oeſterreich gelegen / Sie/ auß demſelben / pro⸗ 
viantirt worden ſeyn. Das Land Steyer hat auch ſeine herrliche Gaben/ 
ſonderlich guten Wein / Saltz / vnd einen Vberfluß an Eiſen / damit es vil an⸗ 
dere Laͤnder verſehen mag. Kaͤrndten hat Bergwerck / einen guten Traid⸗ 
boden davones auch Italien zu Huͤlff kommen kan /) vnd groſſe Viehzucht. 
Crain hat ſtatliches Wildprät/auch koͤſtlichen Wein / vnd gute Fiſch: Vnd 
Tyrol (das Kaͤyſer Maximilianus I, einem groben Baurenküuttel / ſo viel 
vngeſtalte Falten / aber daneben gut / warm / vnd bequem were / verglichen ha⸗ 
ben ſolle) allerley Ertz / Silberbergwerck / Saltz / guten Wein / vnd herrliche 
Schnabelwaide. Vnd findet ſich in allen dieſen Landen ein ſehr groſſer hoher 
vnd niderer Adel: Vnd ſeynd die drey Laͤnder / Steyer / Kaͤrndten / vñ Crain / 
ein rechte Dormauer deß Teutſchlands gegen dem Tuͤrcken die auch / wie ins 
gleichem Tyrol / (ſo ein gewaltiger Paß / vnd gaͤnge Straß /nach Italia) in 
dem langwuͤrigen Teutſchen Krieg / vor Feindlichen Ein:vñ Vberfallauſſer / 
was die benachbarte Tuͤrcken etwan ins Land Steyer gethan bewahret wor⸗ 
den / vnd in Ruhe / vor andern Teutſchen Provintzen / geſeſſen ſeyn. 

Weil dann dieſe maͤchtige / ſchoͤne / fruchtbare / vnd wolerbawte Laͤnder / 
wol wuͤrdig / daß ſie abſonderlich beſchrieben werden: Als hab ich mich dahin 
bearbeitet / dz dieſelben in einen eignen / vnd zwar den zehenden Theil der Vor⸗ 
habenden Topographiæ Germaniæ, möchtegebrachtiverden: Wiewol es 
Anfangs eben ſchwer damit hergegangen / vnd zimliche Zeit / Muͤhe / vnd Vn⸗ 
koſten / vmb ſchrifftlichen Bericht / vnd Abriß / hin vnd wider zu ſchreiben / ſol⸗ 
ches erfordert hat; weilen von ſo viel anſehenlichen in den ho hwolerwenten 
Laͤndern ſich befindenden Orten / biß dahero / ſo zu verwundern / wenige / oder 
gar feine Beſchreibungen / vnd noch viel wenigere derſelben Abbildungen/an 
das Tagliecht kommen ſeyn. 

A iij Daß 


r DIE-DAT A Hader 


Daß aber E. Kaͤyſ. Nayt.ich dieſe Arbeit alleronderchänigft dedicire, 
geſchicht nicht alleindarumb / weilen dem Alterdurchleuchtigften Ertzhauſe 
Defterzeich difeLänder gehoͤrig E. Kaͤyſ. ꝛc. Mayt. auch das Alteroberfte/ond 
Hochwuͤrdigſte Haupt deſſelben ſeyn / vnd ſolche hochanſehenliche Provintzẽ/ 
vnd was denſelben incorporirt, anjetzo allerhoͤchſtruͤhmlichen beherrſchen / 
vnd regieren / auch in dero Kayſ. Schuß vnd Schirm haben:Sondern auch 
deßwegen / daß gegen E. Kaͤyſ. Mayt at. dep Kaͤyſerlichen / zu dieſem oberwen⸗ 
ten Werck / allergnaͤdigſt mir ertheiltẽ Privilegii Hafber/ich allergehorſamiſt 
mich hiemit bedancken: Vnd dann auch E. Kaͤyſ. Mayt.ac. zu dem / durch Got⸗ 
tes deß Allmaͤchtigen Beyſtand / mit denen beeden Cronen / Franckreich / vnd 
Schweden / getroffenem Allgemeinen Reichs Frieden / aguß allerdemuͤtigſten 
Hertzen / aller vnderthaͤnigſt Gluck wuͤnſchen möchte. Bondem Großmach⸗ 
tigſten Ränfer/Herm FERDINANDO dein Erſten / allerſeeligſter Ge 
daͤchtnuß / ſchreibet S. Mayt. geweſter LeibMedicus, D. Ioannes Crato 
von Craftheim in Epiſtola dedicatoria vber deß Iohan. Dubravũ, Bis 
ſchofs zu Olmuͤtz / Boͤhmiſche Hiſtori) / daß Ihre Kaͤyſ. Mayt.offt vnd viel/ 
vor dero Ende / geſagt haben / daß vnder den hoͤchſten Gutthaten / ſo Gott / in 
Regierung deß Roͤm. Reichs / dero ertheilt / Ihre Mayt. dieſe vor die furnem⸗ 
ſte / vnd groͤſte / auß rechtem Verſtand / vnd gutem Gewiſſen / halten thaͤten / 
daß Ihre Mayt. zu Stillung der offentlichen Zwitrachten / dero Gemuͤth ge⸗ 
wendet / vnd der allguͤtigſte Gott deroſelben den Religions Friden in den Siñ 
gegeben. Nun iſt aber ſelbiger Teutſcher Krieg / mit dem jeßigen/ weder an 
Langwuͤrigkeit der Zeit/noch an Menge der vmbgekom̃enen Menſchen / noch 
in der Verwuͤſtung ſo viler herrlicher / vnd Edler Laͤnder / vñ Oerter / bey wei⸗ 
tem nit zuvergleichen / vnd es dahero freylich fuͤr die aller hoͤchſte Wolthat vn⸗ 
ſers allgewaltigen / vnd grundguͤtigen Gottes zu achten / daß derſelbe E Keyſ. 
Manyt. Hertz dahin geneigt / dem in Zügen ligenden Vatterland / mit ſolcher 
allerheilſamſten Artzney deß Friedens / wider auf zu helffen / vnd daſſelbe hie, 
durch vor dem gaͤntzlichen Vndergang / durch feine Goͤttliche Huͤlff vñ Bey⸗ 
ſtand / zuerhalten: Der wolle auch ſolchen beſtaͤndig ſeyn laſſen / vnd alles das⸗ 
ſodenſelben verhindernmoͤchte / durch feine Krafft/ allergnaͤdigſt abwenden, 
Deſſen Allmaͤchtigen Schuß vnd Schirm / auch E. Kaͤyſ. Mayt .rc. bey die 
ſem angehenden newen Jahr / zu fernerer gluͤcklichen / vnd friedlichen Regie⸗ 
rung / vnd hoͤchſtgeſegneten Kaͤyſ. Wolſtand E. Kaͤyſ. Mayt.ec. Kayſerlichen 
Gnaden / Hulden / vnd Schutz / aber ich mich / vnd dieſes Buch allerdemuͤh⸗ 
tigſt / vnd gehorſamiſt / berehlen thue. Datum Franckfurt am Mayn den 
. Januarij/ deß 1649. Jahre. | 


ER. Papier. 
Allervnterthaͤnigſter vnd gehorſamſter 
Knecht 


Matthæus Merian / der Elter / Burger vnd 
Buchhaͤndler in Franckfurt am Mayn. 
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0 > Sefer Nahm heiſt fo viel / | Sand / vom Einfluß deß Inß in die Tho⸗ 
EN Alsein Land / oder Reich / ge⸗naw / biß an die Euß / zu Defterzeich geſchia⸗ 
3 R gen Morgen/ oderder Son: | gen/ vnd Marggraff Heinrichen von Des 
SA nen Yuffgang/gelegen:gleich ſterreich / mie dem Hertzogs Titul / erblich 





2 wie Auftrafia foviel/ alsein 
| Drietalifch Königreich heiß 
fer; wiewol es die Alten / als die es nicht alle 
recht verſtanden / vom Auſtro, das iſt / dem 
Mittag / hergefuͤhrt; da Siedarfür Oſtra⸗ 
fia, Dfterzeich/vom Dofssgleich wie Oftro- 
gorhia,pnd Oftrofrancia,gegen Yuffgang 
gelegen/ folten gefehrieben haben; als wie Die 
Griechen auch Defterreich Ospixiov nennen. 
Es iſt Ofttia, oder Oeſterreich / vor Seifen 
zum theildas Ober Pannonien genant wor⸗ 
den / in welchem Lande etwan deß Ptolemæi 
Teracattiæ, vnd Racatæ, wie mandarfür 
haͤlt / gewohnt / weilen die Polen noch heutigs 
Tags die Defterzeicher Rakuszy;die Boh⸗ 
men / vnd Maͤhren aber ſie Rakauſſy, vnd 
Rakuſſané, neunen. Pirckheimerus mil/ 
daß deß Ptolemæi Curiones, vnd Chæ- 


tuori, vmb Crembs / vnd dorthinein gegen 


Znaym / vnd Niclasburg geſeſſen. Lazius 
vermeint / daß auch die Boii einen guten 
Strich von dieſem Sand inngehabt/ehe Sie 
dannen von den Marcomannern vertrieben 
worden: Zu welchen ſich folgents die Lon⸗ 
gobarden / vnd andere Volker geſetzt; Jen⸗ 
ſeit der Thonaw aber haben die Norici ge⸗ 
wohnt. Ks hat dieſes Land hernach lang 
zum Koͤnigreich / vnd Hergogthum Bayern 
gehoͤrt / welches Koͤnige / vñ folgendes Hertzo⸗ 
gen/ zu Beſchuͤtzung der Graͤntzen / einen 
Marggraven dahin verordnet haben / welche 
Wuͤrde mit der Zeit erblich / vnd die Marg⸗ 
graven endlich gar vmbs Jahr 1156. durch 
Kaͤyſer Friedrichen den Erſten / der Bayri⸗ 
ſchen Jurisdiction entzogen / vnd das gantze 








vbergeben worden: Vnd bat / auß feinen 
Nachkommen / der letzte deß Bambergiſchen 
Stammens / vnd der erſten Marggraven 
vnd Hertzogen zu Oeſterreich / naͤmblich 
Hertzog Friederich der ſtreitbare / ſo Anno 
1246. geſtorben / auch am erſten den Titul 
eines Ertzhertzogen zu Oeſterreich vmbs 
Jahr 1245. vom Kaͤyſer Friderichen dem 
Andern erlangt: Deſſen Bruders / Hertzog 
Heinrichs deß vnbarmhertzigen | Tochter/⸗ 
die Gertrud / Marggraff Hermann zu Bas 
den geheuratet / deſſen Sohn Fridrich Her⸗ 
tzog zu Oeſterreich / vnd Marggraff zu Ba⸗ 


den / Anno 1208. oder 69. zu Neapoli / mie 


dem letzten Hertzogen auß Schwaben / dem 
Contadino , gekopfft worden iſt. Konig 
Ottacker in Boͤheim / Der allbereit durch et⸗ 
liche Oeſterreichiſche Herren vorhero gleich⸗ 
ſam beruffen worden / nahm ernanten Her⸗ 
tzog Friderichs deß ſtreitbaren / vnd letzten 
auß dem Bambergiſchen Stamen / Schwe⸗ 
ſter Margaretham, wiewol ſie ſchon alt ge⸗ 
weſen / zur Ehe / damit Er einen beſſern Ti⸗ 
tul zu Oeſterreich haben kunte; wiewol Er 
ſich / als Er das Land bekommen / hernach 
wider von jhr hat ſcheiden laſſen. Er muſte 
aber folgends mit Kaͤyſer Rudolffen dem 
Erſten deßwegen kriegen / vnd blieb Er end⸗ 
lich den 25. Septembris Anno 1278. beym 
Staͤttlein Laha in Defterzeich / in der 
Schlacht. Darauff der Keyſer / auß Bes 
willigung deß Reichs/feinen Sohn Albrech⸗ 
tenzum Statthalter über Defterzeich festes 
vnd jhme folgents die Länder Defterzeich / 
Steyer / Crain / vnd die Windifche March/ 

Anno 
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Anno 1282.voͤllig verliehe; von welcher Zeit 
an biß daher Defterzeich bey feinem Hoch⸗ 
loͤblichſten Hauß Habfpurg verblieben / vn⸗ 
angeſehen man ſich etwan vnderſchiedlich 
daſſelbe vmb ſolches Lande zu bringen be⸗ 
muͤhet hat. 
Es wird aber Oeſterreich / durch die Enß 
in das Vnter: vnnd Obere getheilet / vnd 
hat das Land vnter der Enß / oder Vnter⸗ 


Oeſterreich / zu Graͤntzen von Morgen 
Vngarn / vom Abend Dber-Defterzeich/von 
Mitternacht Boheim vnd Maͤhren / gegen 
Mittag das Steyriſch Gebuͤrg / ſo ſich weit 
vnd breyt erſtrecket. Wird getheilet ins 
Steinfeld / Tulnerfeld / Marchfeld / vnd 
Genßfeld bey Weitrach; Item in das Sand 
Vnter vnd Ober Wiener Wald; Vnter 
vnd Ober Meinhartsberg. Zu den Land⸗ 
taͤgen erſcheinen die Biſchoͤffe von Wien/ 
vnd Newſtatt / fo beede Kaͤyſer Friederich der 
Vierte geſtifftet / jetzt aber einer verwaltet; 
Item der Großmeiſter S. Georgen Dr: 
dens / ſo guch von beſagtem Kaͤyſer ſeinen 
Vrſprung hat / ein Fuͤrſt iſt / vnd gemeinlich 
in Kaͤrndten wohnet; Darnach der Teut⸗ 
ſche Meiſter; Item der Meiſter des Matte: 
ſer Ordens: Die Proͤbſte zu Wien / New⸗ 
burg / vnd andere. Vnter den Aebten hat den 
erſten Sitz der von Melck / deme andere / vnd 
folgendts die drey Carthaͤuſer Priorn / Aſ⸗ 
ſpach / Gemming / vnd Maurbach / nachge⸗ 
hen: Es ſchicken auch die Dombherren zu 
Wien einen Geſandten. Dieſen folgen die 


Weltliche Staͤnde / als Fuͤrſten / Graven/ 


Herren / fo der ander; vnd dann der Ritter / 
oder dritte Standt / welchen die vom Adel/ 
fo wuͤrckliche LandLeuth / vnd in der Landta⸗ 
fel eingeſchrieben ſeyn / machen. Der vierte 
Standt beſtunde vor dieſem auß den Staͤt⸗ 
ten / jetzt nicht mehr; ſondern es ſeyn ſolche vor 
Jahren deſſen entſetzt worden:werden gleich⸗ 
wol noch zu den Landtaͤgen beſchrieben / vnd 
angelegt / ſchicken ihren Außſchuß / haben / 
neben den dreyen obangedeuten Ständen / 
als der Prælaten / Herren / vnd Ritterſchafft / 
Ihre freye vngezwungene Bewilligung:alfo/ 
daß ein Landtsfuͤrſt / für ſich ſelbſt / Ihnen kei⸗ 
ne Aufflagen/ oder Coñtributiones ( sie 
andern Stättenond Maͤrckten / ſo deſſelben 
eigenthumbliche / vnd Cammergůter feyn/ 
vnd in das Vizdom / vnd andere Aembier / 












wie anderer Cammergüter Vnderthanen / 
alle Dbrigfeitliche Anlagen / als ein obligen- 
de ſchuldige Aufflag/geben mäflen ) anderft 
aufftragen/ odersugebenbegehren/ als was 
in gefambten Landtaͤgen gefchloflen / vnnd 
verwillige wird/ond folcher Stätte Quota 
von Altersden Ständen zuzutragen gebuͤh⸗ 
re; fo fie dann felbft untereinander anſchla⸗ 
gen/ond folche Gebuͤr in das Landhauß / vnd 
nicht in das Vizdom Ambt / wie andere Cam⸗ 
mergüter/reichen; welche Staͤtt auch durch 
einen Sandisfürften nicht veralienirt; die ei⸗ 
genthumblichegammergüter aber verkaufft 
vnd verſetzt / ja gar verſchenckt werden fonz 
nen, Vnd haben befagte Stätte / zu dero 
Berathſchlagungen / ein eigne Rathſtuben 
im Landhauß zu Wien / vnnd muß altem 
Gebrauch nach / vnd der Stände Freyhei⸗ 
ten gemaͤß / ein Fuͤrſt deß Landes / wegen der 
freyen Landtags Bewilligung / jaͤhrlich / vnd 
ſo offt ein Landtag gehalten wird / vnd ein 
Bewilligung erfolgt / einen Revers, vnnd 
Schadloßdrieff den Staͤnden / vnd Staͤt⸗ 
ten / herauß geben. Es ſeynd aber dieſe nach⸗ 
folgende Landtsfuͤrſtliche Staͤtt in Vnter 
Defterreich/ Wien / Newſtatt / Krembs / 
Stein SPolten/ Zuln/ Ipß / Cornew⸗ 
burg / Retz / Zwettal / Laa / Baden / Boͤhmiſch 
Waidhofen/ Egenburg / vnd Cloſter New⸗ 
burgswelche (auſſer Wien / Newſtatt / vnd 
S. Polten) mitleidende Stätte genannt 
werden / als die mit den 3. Staͤnden leiden / 
vnd jhre Anlagen / neben denſelben / in das 
Landhauß lieffern muͤſſen. Beſagte drey 
Staͤtte aber haben den Nahmen der Mitlei⸗ 
denden nicht / vielleicht darumb / weilen ſie 
vor der Zeit Cammerguͤter moͤgen geweſen 
ſeyn / vnd ihre Landſtewer / durch einen ſon⸗ 
derlichen Landtsfuͤrſtlichen Vorbehalt / zu 
mehrerm Einkom̃en eines Fürften/ ſonders 
Zweiffels / angeſehen indas Vizdom Ambt 
zu Wien geben:wiewol fie die extraordina- 
ri Anlagen/als Haußgulden / Ruͤſt: und anz 
dere Sandes Contributiones, vñ Anfchläg/ 
auch in das Sandthauß entrichten muͤſſen. 
Neben den erzehlten/hatesauch andere Herz 
ren Staͤtte im Land Vnter Defterzich/ von 
welchem ein altes Sprichwort iſt / daß es ſei⸗ 
nes gleichen nicht habe. Dann es iſt darinn 
faſt alles / was der Menſch bedarff / auſſer 
Saltz / ſo auß Ober Oeſterreich dahin ge⸗ 
bracht wird. Es waͤchſt da herrlicher N 
(7 


| deß Ertz Hertzogthumbs Oeſterreich / it. 5 
Getraid / vnd andere Dirtualien ; ond wird werden / vnd jhrer Verordneten einer ſtaͤtigs 
der Land Saffran dem Welſchen weit fürs daſelbſt reſidirt, vnd mit den andern der drey 
gezogen / vnd zur Artzney gebraucht. In hoͤhern Staͤnden / als der Pralaten / Herren/ 
den Waſſern / als der Thonaw / Erlaph / vnd Ritterſchafft / in dem Landhauſe zu Rath 
Traͤſam / Ips / Melck / March/ Zeja/ gehet. Mit den Herren Stätten aber dies 
Kamp / vnd Leytha / findet man ſtattliche ſes Landes hat es ein andere Gelegenheit: 
Fiſch/ vnd Krebs: Vnd ſeyn die Inwoh⸗ Kaͤyſer Friederich der Erſte diß Nahmens 
ner eines hoöfflich: vnnd luſtigen Humors / hat dieſes Land / wie auch allbereyt oben gez 
Gaſt: vnd koſtfrey / vnnd haben die Geſell⸗ melde worden / von Bayern genommen / vnd 
ſchafften lieb; Daher man auch die gemeine daſſelbe / ſambt Vnter Oeſterreich zu einem 
Leuth Flaͤſcheltrager / vnd Paſchkaler zu nen⸗ eignen / vnd freyen Hertzogthumb gemacht; 
nen pfleget / weilenfie mehrertheils wolle⸗ Vnd obwoln Hergog Ott zu Bayern / durch 
ben / vnd auff das Faſten ſich nit viel verſte⸗ feinen Sohn Ludwigẽ / nach dem Tode Her⸗ 
ben. Das Wappen dieſes Landes waren tzog Friederichs von Oeſterreich / vnnd ſei⸗ 
vor Zeiten fünff guldene Lerchen / in einem | nes Succefloris,nämblich Marggraff Her⸗ 
Himmelblawen Schilde: Aber nachdeme | manszu Baden I Ober Defterzeich einneh⸗ 
Marggraff Leopold von Defterieich/in&rz | men/ vnd zu Bayern wider bringen laffen; 
öberungder Statt Ptolemais / ſich foritterz | fo bliebe es doch nicht dabey / ſondern es muſte 
lich gehalten / vnd / auſſer der Guͤrtel ſo weiß Bayern mit König Ottackern in Boͤheim / 
verblieben / gantz blutig geweſen / ſo Batihme | nunmehr Hertzogen in Oeſterreich / darum⸗ 
der Kaͤyſer / vnd das Reich/einneives Wap⸗ ben kriegen / biß die Sach verglichen ward/ 
pen / naͤmblich roch vnd weiß / gegeben/ fo | vnnd hergegen der König dem Bayerland 
noch heutigs Tags im Brauch iſt. Schaͤrdingen / Newburg am In / Nied / vnd 

Belangende das Sand ob der Enp/ oder | Schittenhofen/ wider zugeſtellt hat. Vnd 
Ober Oeſterꝛeich / fo Bat ſolches gegen | ob ſchon hernach auch Kaͤyſer Rudolph der 








uffgang das Unter Defterreich/ gegen 4, | fie / indem Krieg/ den Er mit befagtem 
er — — König Ditafernführee/folches£and.Hbder 
9nd Stift Salsburg; gegen Mittag das | CnP/ Nernog Heinrichen auß Bayern / wi⸗ 
Land Stener/ und gegen Mitternacht Bo, | DEF vor a — verfegtesfomupte 
heim. Sfeswar aucheingutes Land / das ei⸗ Er doch / weil Er ſeinen Feinden / den Boͤh⸗ 
henfeinen Traidboden/ vnd theils Drehen | Men / Huͤlff gethan zu haben beſchuldigt 
Weinwachs / benebens fifchreiche Waſſer / WARE u Kaͤpſer tolch Land⸗ ohne Gelt⸗ 
als die Thonaw / die Enß / die Traun / vnd wider geben / vnd jhme noch darzu abbitten: 
andere meht / hats aber es iſt em Land Vn⸗ | Deflen Sohn Ochoni zwar Er der Kayſer 
ger der Enß / weder an Groſſe / noch Frucht⸗ Rudolph / mit feiner Tochter Catharina/ 
barkeit/ zuberglelchen iſt gebuͤrgig / vnd ge; | Das Land zwiſchen der Thonaw / vnd Enß/ 
raͤch der Weinnichtzumbeften: Allein iſt es zum Heurathgut geben; aber da ſolche ver⸗ 
geſuͤnder / als Vnter Oeſterreich / daſelbſt die ſtorben / hat ſhr Bruder / Hertzog Albrecht 
Peſt / hitzige Fieber / vnd Vngeriſche Kranck⸗ zu Oeſterreich / Anno 1283. ſolches wider bez 
heiten/ vielmals regieren wiewol der Wind gehrt / auch das durch Waffen geſucht; und 
den Lufft vmb etwas reiniget. Vnd haben | ft darauff die Sach vertragen worden/ vnd 
die Landtsfuͤrſtliche ſieben Stätte in Ober⸗ ferners Ober Oeſterreich bey dem Hauß 
Oeſterreich / als Lintz / Steyer / Welß / Enß | Habfpurg verblieben/ biß im naͤchſten Boh⸗ 
Freyſtatt / Gmuͤnd / vnd Voͤckabruck / in de⸗ miſchen Krieg / die Staͤnde ſich in die Boh⸗ 
me einen Vorzug vor den Vnder Enſeri⸗ | mifche Confœdetation eingelaſſen; da dañ 
ſchen Staͤtten / daß fie den vierten Stande durch den Hertzogen auß Bayern / ſetzigen 
noch machen / zween Verordnete auß jhnen / Churfuͤrſten / Herrn Maximilian / ſie zum 
vnd einen Syndicum haben / vnd nicht allein | Gehorſam gebracht worden; vnd hat ſelbiger 
zu den Landtaͤgen / ſondern auch zu andern Herr Churfuͤrſt hernach das Land / als einen 
particularZuſammenkunfften / nacherLintz | Dfandfchilling/für die auffgewante Kriegs⸗ 
als der Haubſtatt dieſes Landes / heſchrieben koſten⸗/ innen gehabt / RE An, 1628; 

| wider 
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wider gelöft worden. Vnd wird der Zeit Haͤndl / Hardegg ı Harrach / Hegenmuͤl⸗ 
von einem Landtshaubtmann (ſo die Oeſter⸗ ler / Herberſtein / Heuſſenſtein / Hil⸗ 
reichiſch Landsfuͤrſtliche Obrigkeit vertritt | brand / Hoberg / Hohenegger / Hochſtaͤtter / 
vnd im Schloß zu Lintz wohnet / auch feinen | von Hoffkirchen Hoffmann / Hoe / Hohen⸗ 
Anwald / Landts Raͤth / Landſchreiber I vnd felder / Hohenwart / Hojes / Horitzer Hoͤr⸗ 
andere Beambte hat) / vnnd denen obge⸗ linsberger / Hornberg / Huetſtocker / Jaͤgen⸗ 
dachten der vier Stände Herren Verordne⸗ reitter / Joͤrger / Katzianer / Keynach Kesens 
ten / oder Außſchuͤſſen / regieret. Benebens huͤler / Kieſel / Kielman /Kirchberg / Klein⸗ 


iſt auch der Landsfuͤrſtlichen Cammerguͤter 
halber / ein Vicedom allda. Es hat diß Land⸗ 
wegen der Seſſion, vnd Præcedent / Strit⸗ 
tigkeit mit den dreyen Fuͤrſtenthuͤmbern 
Steyer / Kaͤrndten / vnd Crain daher es auch 
Anno 1518. mit den andernLanden / das Inß⸗ 
pruckiſch Libell nit geſigelt / ſonder es iſt / wegẽ 
Ober Oeſterꝛeich / ein beſonder Libell auffge⸗ 
richtet worden. Weilen man aber im 
ſchreiben / vnnd tituliren / beede Sander / 
vnter vnd ob der Enß / vnder einen Nahmen / 


dienſt / Kollenbeck / Kornfeil / Kollonitſch / 
Koͤnigſperg / Kotzler Kramer, Krauſenegg / 
Kuͤen / Kuͤenberg / Kuffſtein / Kurtzen / Kul⸗ 
mer / Kuttenfelder / Lamberg / Landau / Lang⸗ 
eyſen / Lasberg / Lehner / Leyſer / Liechtenſtein / 
(in welchem Geſchlecht Fuͤrſten / Graven 
vnd Freyherren / Lindegg / Liſthen / Lobl/ 
Loſenſtein / Maladein / Mammingen / Maſ⸗ 
ko / Meggau / Molart / Montecuculi / Mon⸗ 
treſchier / Moſer / Murtzer/ Muͤlhaimb / 
Neidthart / Neydegg / Newhauß / Nieſſer / 


Oeſterreich / ſetzet / vnd begreifft; Als wollen | Nothafft / Nuz / Oedt / Oberheimb / Op⸗ 
wir in dieſem Tractat fie ingleichem nicht perſtorff / Pacheleb / Pachmeyer / Paum⸗ 
trennen; gleichwol auch dem Hochloͤblichen gartner / Palffy / Pentzing Perger / Pettey / 
Hertzogthumb Steyer / wegen feiner Præ- Peſtalutz / Pirckheim / Pirckhammer ı Po⸗ 
tenſion gegen Ober Oeſterreich / hiedurch denſtein / Polani / Polheim / Potting / Prag / 


nichts benommen / noch vns in dieſe Strit⸗ 
cher / Puedler / Queſtenberg / Raͤchwein / 


tigkeit eingeflochten / ſondern jedem Lande 
ſeine Zuſpruͤch / vnd Gerechtigkeit / hiemit / 
per expreſſum, vorbehalten haben. 

Es hat in beeden Oeſterꝛeich einen ſehr 
groſſen Adel / fo wol hohen / als nidern. Vnd 
haben vnder vielen andern / ſo Anno 1036. 








Pranck / Praun / Broöfing Buchheim’ Pue⸗ 


Radmansborff/ Rainer / Rappach / Ratzen⸗ 
dorff / Rauber / Rederer / Rehling / Reiffen⸗ 
berg / Riederer / Ringsmaul / von Roͤdern / 
Rogendorff / Rohrbach / Roͤmer / Rotthal / 
Rueber / Sachſenlaͤnder / Sallburg / Sans 
Juliani / Santhilier Salm / Sauraw/ 


zu den Landtaͤgen ſeynd beſchrieben worden / | 
fich auch folgende Geſchlecht darinn befunz | Schallenberg / Dchaͤrffenberg / Schonkir⸗ 
Den; Als die Althamer / von Altheim / Amb⸗  chen/ Schinverle/ Schmelsing/ Schmid» 


ſtaͤtter/ Artſtaͤtter / Aſpann / Auersberg / As 


wer / Bayr / Barbo / Beck / Brandeiß / 


Breuner / Cammerer / Collalto / Concin/ 


Corvin / Dietrichſtein (in welchẽ Geſchlech⸗ 

te Fůrſten / Graven / vnd Freyherren / ſeyn/ 
Egg / Eggenberg (Fuͤrſten / vnnd Freyher⸗ 
ven)’ Ehrenreuter / Enckefurt / Engel / Engl⸗ 
Sirauß I Strein / Stroza / Stubenberg / 


hofer / Erſtenberger Eybeswald/ Eytzing / 
Fraunhoffer / Federle / Fenck Fenst/ Fern⸗ 
berger / Feyertager / Fierentz / Flußhart / 





tauer / Schmidtsberger / Schroͤttel / Schuͤt⸗ 
ter / Schweinbeck / Schiffer / Schrotten⸗ 
bach / Schrott Segger / Serentein / Serin / 
Sttzendorff / Sonderndorff/ Spaͤtt / Spi⸗ 
fer / Spindler/ Sprintzenſtein / Stadl / 
Staͤngel / Starenberg / Startzer / Steger / 
Stettner / Storch / Stozing ı Straſſer / 


Stubner / Tanneberg / Tannhauſen / Tann⸗ 


raͤdl / võ Taͤttenpach / Taxis Teuffel / Tertz/ 


Francking / Fraunhofer / Freyberg / Friedes⸗ Thurn / Tieffenbach / Tollinger / Traun⸗ 
heimb/Sugger/ Sünfffircher/ Fuͤrſtenberg / Trautmansdorff / Trautſon / Tylli / Vel⸗ 
Gaͤbelkofer / Gaͤrtinger Gera Geyer von derndorff/ Vierherr / Vngelter / Vngnad/ 
Oſterburg / Geymann / Gilleiß/ Goldt / Vnverzagt / Vrſenbeck / Volckrah / Wald⸗ 
Goltz/ Grana ( Marggraven )/ Greuſ⸗ berg / Wallnſtein / Walther / Walterskir⸗ 
ſen / Gruber / Grunberg / Grundemann / cher / Weber/ von Weltz / Werdenberg / 
Gruͤnthall Hack / Hacker / Haͤckl / Hack⸗ Weiß / Weirelbing / Weſternacher / Winck⸗ 
berger / Haffner / Hager’ Haiden / Haimb / ler / von bier Oleg 

um? 


| Tu = 


—I 
TILL 


—  jjjilN : 
























































R 





deß Ertz Hertzogthumbs Oeſterreich / ic, 


Wurmbrandt / Zehentner / Zeller / Zinzen⸗ 
dorff / Zobel ·rc. 

Es haben die Staͤnde / vnd Andere / fo 
in den fuͤnff Nider Oeſterreichiſchen Erb⸗ 
Landen geſeſſen ſeyn / vermoͤg Kaͤyſers Fer- 
dinandi 1, Anno 1544. den 28. Junij / wi⸗ 
derholten Mandats / oder offenen Gene⸗ 
rals / wegen jhrer Stuͤck / vnd Guͤter / ſo ſie 
in denſelben Landen / von Außlaͤndiſchen 
Fuͤrſten / zu Lehen tragen / inhalt deß Hauſes 
Veſterreich / vnd der Lande Freyheiten / al 
lein die Lehen im Lande / vnd nicht auſſer deſ⸗ 
ſelben / zu empfahen. Vnd folchefünff Laͤn⸗ 
der / Oeſterreich / Steyer / Kaͤrndten / Crain / 


Li 
ond Tyrol / fambe einverleibten Landen, 
Graffſchafften / Herrſchafften / vnd Drehen; 
auch dẽ Biſtůmern Trient / Brixen / Gurck / 
Lavant / Seccau / Laybach / Wien vnd New⸗ 
ſtatt / Item der Baley Oeſterreich / vnd der 
Baley an der Etſch im Gebuͤrg; auch den 
Graven von Hardegg / Loſenſtein / den Her⸗ 
ren von Rogendorff / vnd viel andern meh⸗ 
rern / mache den Oeſterreichiſchẽ Craiß. 
Was aber die Staͤtte der beſagten Fuͤnff 
Hauptlaͤnder / vnd zwar Erſtlich die Oeſter⸗ 
reichiſche / anbelangt / ſo folgen ſol⸗ 
che jetzt ordentich herz 
nach. 


Baden 


fierzeichifche wolgebamte Statt ligt 

von Wien/auffdie Seiten binauß/ 
vier Meilen / vnd hatden Nahmen von dem 
Geſundbad / welches viel Schwefel / deß 
Bergſaltzes weniger / vnnd von Alaun am 
wenigiſten fuͤhret. Das Waſſer getrun⸗ 
cken erleichtert die von Schleim beſchwerte 


A SandtsFürftliche Bader De; 


Bruſt / dienet der Leber / Magen / kaltem vnd 


fluͤſſſgem Gedaͤrm; iſt wider die Waſſer⸗ 
ſucht; zertheilet den zaͤhen Schleim; dienet 
den Weibern / bringt wider die verlorne Ge⸗ 
daͤchtnuß / ſtillet das Kopffwehe von Feuch⸗ 
tigkeit / vnd iſt wider den Schwindel / wann 
man das Haupt damit baͤhet / oder Troͤpff⸗ 
linsweiſe ſolches von oben herab darauff 
ſchieſſen laßt; doch / daß der gange Leib zuvor 
gereinigt ſeye. Es hilfft auch denen von 


Monaten es auch am geſůndeſten iſt wie hie⸗ 
von beym Johan. Guintherio Anderna- 
co,de balneis, & aquis medicatis, pag. 68. 
zu leſen. Es hat für die Badgaͤſte anſehen⸗ 
liche Gelegenheiten / vnd bequemes Vnder⸗ 
kommen allda; wiewol auch Ihr viel / nur deß 
Wolluſts halber / dahin ſich begeben ſollen. 
Dieweilen vns / von einem guten Orth / 
von deß obgedachten Bades Gelegenheit / 
noch folgendes zu kommen / iſt ſolches / zum 
Beſchluß dieſer Beſchreibung / auch hieher 
geſetzt worden; ſo alſo lautet: Es quilt diß 
warme Bad auß der Erden / wird Som̃ers⸗ 
Zeiten / von den Wienern / vnd andern vmb⸗ 
ligenden Orthen / haͤuffig beſucht / vnd ſind 
indem Staͤttlein der Bader zwey: eins wird 
das Hertzogbad / das andere das Fronenbad 
genandt / beede faſt auff einerley Weiſe erba⸗ 





Feuchtigkeit verlegten Seen Adern; dienet wer: Dem erſten laufft die Duell von auſſen 
fůr die Taubheit / Winde / vnnd ſauſen der herzu / das Fronenbad aber / quilt gleich vnter 
Ohren. In dieſem Waſſer gebadet / iſt es dẽ gebretterten durchloͤcherten Boden befür. 
gut wider dz Podagra / wann es von Schlein  Esiftaberdie Art zu baden daß Junge 
herkombt / vnd noch new iſt das alte aber lin⸗ vnd Alte / Edel vnd Vnedel / Mannsonnd 
dert es / vnd dienet zu den ſchwachen Glai⸗ Weibsvolck (wofern ſie keine offene Schaͤ⸗ 
chen / vnd die voller Feuchtigfeitfeyn. So den haben) vntereinander baden / mit ange⸗ 
wird es auch gelobt wider die boͤſe / vnd her⸗ zogenen / vnd mit Fleiß dazu gemachten Ba⸗ 
umb freſſende Geſchwer / das Rothlauffen / dekleidern / Theils ſeynd nur in Hembder / 
vnd den Krebs: Den Gallſuͤchtigen aber / vnnd Schlaffhoſen angethan / die Maͤnner 
Item den magern Leuthen / Knaben / Juͤng⸗ mit bedecktein Haupt / welches fie im ein⸗ 
lingen / vnd Schwangern (es ſeye dann mit vnd außgehen / entblöflen/ / vnnd neben dem 
jhnen nahend zu der Geburt / ſo dardurch er⸗ Gruß I das Bad geſegnen muͤſſen; Das 
leichtert wird / kommen) taugt es nicht. Es Weibervolck aber mit cheils angethanen 
wird mehrertheils im Junio, Julio, Augu-Vhberſchlaͤgen / Zierd vnnd Schmuck 
ſto, vnd September gebraucht / in welchen vmb den Kopff auf le 

| ij gebutzt / 


1.2 


Belchreibung 


gebůtzt / gehen ohne Vnterſchied vnterein⸗ | Tag wird das Bad zweymal abgelaſſen und 


ander mit Führung ben der Hand / auſſer den 
Sitzſtellen / derendoch zwo onter dem Wei⸗ 
bervolck / dem Maͤnnervolck befreyet ſeyn / 
denen das Criſtallnklare Bad biß an dẽ Halß 
gehet / vnd vnten zur Rechten ſeinẽ Abfall vnd 
docken hat; Rings vmbher ſeynd Staffel vnd 
Baͤncke geordnet / darauff man ſteigen / vnd 
gleichfals biß an Halß / im Bade ſitzen Fan/ 
ob jhnen iſt rings vmbher ein Brett / darauff 
fie jhren Badzeug / Sandohren vnd derglei⸗ 
chen I trucken legen fönnen. Das junge 
Volck / tragen nach jhrer proportion pnd 
Hoͤhe deß Bads / hoͤltzerne Schuch / vnd gibt 
das Bad von oben herab ſehend / ſehr krum̃e 
Poſturen an den Perſonen / theils Frawen 
iaſſen jhnen den Saum anden Badroͤcken / 
mit Bley einnehen / damit ſolche nit vberſich 
ſchwimmen koͤnnen. 

Es hat ſeine eygene erkießte Badrichter 
vnd Fiſcaln / vnnd werden alle Straffgelter 
nach dem Pfundt(ſo ein Pfenning iſt) ange 
legt / vnnd den Armen zugeeignet/ wie man 
dannnach dero Badordnung’ gar bald in die 
Straff fallen kan / vnd foll fein onfchandbar 
Woꝛt / Fluchen / Spritzẽ / Springen gethan/ 
oder dz Bad ein Waſſer genennet werdẽ. Alle 


geſaͤubert / laufft bald widerumb ab / vnd hat 
ſtarcke Quellen / laulecht / oder ertraͤglich 
warm. Esleydet kein ander Metall/ auf 
fer Gold / dann es wirdt alles andere gleich 
ſchwartz / dahero das Frawenvolck kein fal⸗ 
ſchen Schmuck / oder Ketten / anthun darff / 
ſeynd dannenhero alle Rigel vnnd Band an 
den Thuͤren / von Holtz gemacht. Sobald 
man etlichmal angefangen zu baden/ fange 
der Leib an außzuſchlagen / thut aber bald wi⸗ 
der vergehen vnd heilen / macht den Magen 
etwas bloͤd / dahero ſich die Badleuthe mit 
Faͤtſchen / vmb die Mitte / binden. Man baz 
det gemeiniglich 4. Wochen / vñ wird bey ei⸗ 
ner Viertelſtunde zu vnd abgenohmen; hat 
im Staͤttlein fuͤr die Badgaͤſte / bequeme 
Gelegenheiten / vnd luſtige Spatziergaͤnge / 
wird aber von vielen auch nur fuͤr Luſt ge⸗ 
braucht / vnd allhie manche Abentheuer ge⸗ 
trieben. Auſſer dem Staͤttlein / haben von 
dem Abfall die armen Leuthe / vnd abſonder⸗ 
lich die Juden / jihr Badgelegenheit. Dieſes 
ſchreibe ich auß Erfahrung / dann ich vor 
etlich Jahren indem Hertzogbad 
allda ſelbſt gebadet / tc. 


)o( 


Bruck. 


Nder Leytha / oder Litha / ſo Vngarn 
Moon Defterreich ſcheidet / ond alfo an 

den Vngariſchen Graͤntzen/ aber noch 
in Vnder Oeſterreich vier Meilwegs von 
Wien / auff Vngarn zu / vnnd 4. Meilen 
von Vngriſch Altenburg / oder Owar / vn⸗ 
fern von S. Margrethen / vnd Trautmans⸗ 
dorff gelegen / Schloß / vnd Statt / ſo Her⸗ 
ren Graven von Harrꝛach / als ein Pfandt⸗ 
ſchilling / gehoͤrig iſt. Der Burger Nah⸗ 
rung iſt mehrertheils vom Feld: vnd Wein⸗ 
baw vnd werden jährlich gꝛoſſe Viehmaͤrckt 
allhie gehalten. Gerardus de Roo ſchrei⸗ 
bet im o. Buch feiner Oeſterreichiſchẽ Chro⸗ 
nic / daß Matthias Corvinus, Konig in Vn⸗ 
garn / dieſes Bruck bey den Waſſer Leytha / 
mit langer vnd ſchwerer Belagerung vmb⸗ 
geben / beſtuͤrmet / vnd viel Menſchen getoͤd⸗ 
tet: Die Kaͤyſeriſchen / ſo in das Schloß ge: 
Bohen/haben ſolches / nach einem Jahr / mehr 
durch Hunger / als durch Waffen / getrun⸗ 


linübrig; ) Item von der 


gen / uͤbergeben muͤſſen. Als folgents nach 
deß Koͤnigs Matthiæ Todt / fein Obriſter 
Johannes Tarcianus, einer vom Adel / vn⸗ 
vorſichtig auß dem Schloß in die Statt⸗ 
Kirch gangen / da haben die Teutſchen in der 
Stille deß Koͤnigs Maximiliani J. Volck 
eingelaſſen / daß alſo Er ſich der Statt/ vnd 
Schloſſes bemaͤchtigt hat: Wiewol Bonfi- 
nius decad.4.rer. Ungar. lib. 10. ſchreibet / 
daß ſich Bruck mit condition an den Konig 
Maximilian ergeben habe. V Volftg. La- 
ziusvermeintlib.12.Reip.Rom.fedt.3.ca- 
pite 5. daß der Alten Quadrara entweder 
allhie oder doch nahend Bruck / wo das 
Schloß Trautmanßdorff ſtehet / zu fuchen 
ſeye: Daſelbſt Erauch von der Alten Li- 
mufa, oder der Vngarn Mufo , Deufen- 
burg/ jege Ißifelburg/ ein Meil von Alten⸗ 
burg anden Defterzeichifchen Orangen (da 
noch ein kleine Kirch / vñ dr Haͤuß⸗ 
eſtung Alten⸗ 

burg/ 
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= J. Döminicaner Clostee. +. Spital Kirche. 
Z. Iesuiter Kısch . g. 


3. Pfar? kırch, son/t aber Vnsee Feawen berg genandt 
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deß Ertz Hertzogthumbs Defterteich/ic. 


hurg / obbeſagt; von der auch Johannes 
Martinus Stella,in tom. 2. Germ. rerum 
Scriptorum,Simonis Schardii, fol, 1571. 
fegg.zulefenift;)ond Sumureyn/Sumari- 
no, oder Zamuro, einem Marcktflecken zwi⸗ 
ſchen Wiſelburg / vnnd dem Dorff Kerel⸗ 
durg/oder Gerulata, gelegen / handelt / durch 
welches Sumureyn man kommet / warn 
man vonBeuck gen Altenburg / oder Owar / 
reyſet / ſo die Altenad Muros, wie Er zwar 
vermeint / ſollen genant haben. Anno 1019. 
habẽ die Bethleniſche Vngarn dieſes Bruck 
eingenommen. Anno 1629. hat man all⸗ 
Bieim Felde. 2. groffe Kriegsheer miteinan- 
der fireiten gefeben. 


Esift auch ein Bruck in Ober Defterz | 


reich/fo man / zum Vnderſcheid / an der Fock⸗ 
la / vnd ins gemein Foͤcklabruck nennet / auch 
Voͤcklabruck ſchreiben thut; ſo eine auß den 


15 
fieben Landsfuͤrſtlichen Stätten daſelbſt iſt. 
Iſt zwar nicht groß / hat aber einen feinen 
Platz / oder Marckt / vnd huͤbſche Häufery 
wiewol fie An. 1638. wie man berichtet hat / 
durch Fewer / groſſen Schaden gelitten ha⸗ 
ben ſolle. Hat ein feine Landſchafft herumb / 
dabey nahend die Schloͤſſer Wartenberg / 
Wagram / Puechenſtein / vnd andere mebr; 
Item Schwanenſtatt auff eine / vnnd der 
ſchoöne Kevenhuͤleriſche Marcktfleck Frans 
ckenmarckt. 2. Meilen davon gelegen. Sons 
fen haben wir von diefem Dreh noch zur 
Zeit nichts finden/noch mehrern Berichterz 
langen fönnen/ alsdaß Anno 1626; vor dies 

‚ fer Statt die Ober Enferifche Bauren das 

drittemal/ vom Öraven von Pappen⸗ 

heim / den 29. Novembris, ſeyn 
geſchlagen worden. 
— 


Crembs / Krembſa, Cremeſia. 


— Tefegandtsfürfliche Vnder Enſe⸗ 
| rifche Statt/ ligtan der Thonaw / 
epndderKiembs/von welchem Waſ⸗ 

fer fie auch den Nahmen / nicht weit vonder 
Statt Stein/gleich aneinem Berg / auff der 
andern Seiten / darauff ein Bollwerck if. 
Hat 4. Thor / als das Wiener: das Wacht⸗ 
thor auff dem Berg / das Stein: vnnd das 
Hoͤllthor: An welches letzten Thorsthurn 
ſtehet: Felix illa civitas, quæ tempore, 
pacis bella cogitat. Vnd wird dieſe Statt 
fuͤr groͤſſer / als Preßburg / gehalten. Die 
Hauptkirch zu S. Veit allhie iſt gar fchön 
liecht; deren Thurn 1464 erbawt wor⸗ 
den. Es hat auch da ein Jeſuiter Col- 
legium, vnd Kirchen ; Item ein Spitalkir⸗ 
chen zu 5. Philippo / vnd Jacobo / ſo nicht 
weit vom Rathhauß gelegen. Man findet 
allhie wolbeſtellte Medicos, onnd2. Apote⸗ 
cken; Item wolgebawte Haͤuſer. Vnd wird 
jährlich allda auff S. Jacobi im Sommer / 
vnd S. Simonis vnd Judæ Tag / im Herbſt 
14. Tag lang Marckt gehalten / dahin / zu 
Friedenszeiten / vil Kauffleuth auß Teutſch⸗ 
Land / Vngarn / Poln / Boheim/rc zu kom⸗ 
men pflegen; wie dann ſolcher Orth hierzu 
wol / vnd gegen Maͤhren vnnd Boheimb 
warts / gelegen iſt. Zun Zeiten Friderici 


Bellicoſi, deß letzten Hertzogen in Oeſter⸗ 
seich/ auß dem Bambergiſchen Stammen/ 
haben Die zween Bruͤder / Heinrich / vnnd 
Hadmar von Kuenring / dieſes Crembs ver⸗ 
brant / wie Cufpinianus in Auſtria ſchrei⸗ 
bet. Im naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg iſt 
ſolche Stattden27. Novembris An.ıcıy. 
vom Boͤhmiſchen Obriſten Carpizan/ mie 
ſeinem Schaden / vnnd vergebens angriffen 
worden / vnd haben damaln auch die Weiber 
ſich ſehr wol gehalten / vnd tapffern Wider⸗ 
ſtandt gethan: Aber Anno 1645. ward dieſe 
Statt vom Schwediſchen Feld Marſchallen 
Torſten Sohn / den 19.29. Martii, auff Di- 
ſcretion, oder Gnad vñ Vngnad / erobert / ſo 
die Schweden biß auff den 5. Juni; Newen 
Calenders Anno 1646. behalten / da ſie fol 
che Statt mit Beding wider aufgeben haben. 
Es berichtet einer / daß beede Staͤtt / Crembs/ 
vnd Stein / nur eine Obrigkeit haben / doch 
alſo / daß der jenige / ſo das vergangene Jahre 
allhie Burgermeiſter geweſen / dz ander Jahr 
Richter zu Stein / das dritte Jahr aber wider 
Burgermeiſter zu Crembs werde; vnd daß 
man am Erchtag / oder Dienſtag zu 
Crembs / am Freytag aber zu Stein 
Rath halte. Siehe vnten 


Stein. 
Bi Eben; 
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Beſchreibung 


Ebenfurth. 


halb der Newſtatt / 6. Meil võ Wien / 
2. Meil von Baden / vnd 2. Meil von 
der Eyſenſtatt / an dem Leyttaſtromb / iſt be⸗ 
veſtigt mit einer Ringmawer / vnnd einem 


K In Slaͤttlein / ligt 2. Meilherunder⸗ 
—2 


von Tempelherren erbawet worden. Auß 
dieſem iſt auch abzunehmen / dz dieſes Staͤtt⸗ 
lein vhralt / weilen ſich in dero PfarrKirchen 
bey S. Vlrich ein Lantzen befind / welche der 
H. Biſchoff Vlrich / als er wider die vn⸗ 


zwyfachen Waſſergraben; das Schloß ligt glaubigen Hunnen geſtritten / vnd dieſelben 


an dem Staͤttlein / iſt auch mit einem gefůͤ⸗ 
terten Waſſergraben / Zwinger Mawr / vnd 
4. Paſteyen beveſtiget / vnd iſt anfaͤnglichen 


Efferding/ 


In BGber Oeſterrꝛeichiſche Statt / 3. 
Meil Wegs oberhalb Lintz gelegen / 

Sdarinn ein Schloß / vnnd auſſerhalb 
auff einem Bergdas Schloß Schaunburg 
iſt von welchen weyland die Herzen diefer 
Statt / naͤmblich die Graven von Schaums 
burg / deß Geſchlechts der Graven von Jul⸗ 
bach / den Nahmen geführe/ welche/ naͤmb⸗ 
lich Vlrich / vnd Heinrich / Gebruͤder / vmbs 
Fahr Chriſti 1367. Efferding / ſambt aller 
Zugehoͤr / vnd Gerechtigkeit / Biſchoff Al⸗ 
brechten zu Paſſaw / vmb viertauſent Gul⸗ 
den / abkaufft haben. VVolffgangus La- 
zius ſagt lib. ı2. Comment. Reip. Rom. 
fe. 7.cap.4. daß Anno 1551. auß jhnen / 
den Graven / alleinnoch Graff Wolffgang 
gelebt / deſſen Gemahlin ein Graͤvin von 
Drtenburg gewefen. Seiner Schweftern 
eine habe Herrn Eraſm von Stahrenberg/ 
vnnd die andere den Herrn von Schwan: 
berg in Boͤheim / geheuratet. Ein mehrers 
aber von dieſen Graven iſt beym VViguleo 
Hund / im J. Theil deß Bayriſchen Stam⸗ 
menbuchs / am 96. vnnd von obgeſetztem 
Kauff in D. Thomæ Lanſii Conſultat. am 
68. Blat / zu leſen. In der StattKirchen 
allhie / ſo einen ſehr kuͤnſtlichen Schnecken 
hat / ſeynd jhr / der Graven / auch anderer vor 
nehmen Herren / Monumenta, vnd Epita- 
phia zu ſehen / vnd zu leſen Vnd iſt nach jh⸗ 





in dieſem Bezirck geſchlagen / gefuͤhrt / 
vnd allda mit Ehren auffgehal⸗ 
ten wirdt. 


Everding. 


sem Todte / beides Efferding / vnd Schaun⸗ 
burg / oder Schaunberg / an die Herren von 
Stahrenberg kommen / die dieſe Orth biß 
auff den naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg beſeſ⸗ 
ſen: Da hernach damit Veraͤnderung vor⸗ 
gangen. Vnnd ſtehet in dem Summari⸗ 
ſchen / wegen der Pfaͤltziſchen Sachen Tra⸗ 
ctaten / Anno 1042. außgelaſſenem Bericht / 
am 46. Blat alſo: Zum Achten / wollen Ih⸗ 
ve Kaͤyſ. Mayeſt. (deß Jahrs 1028.) an der 
im Land ob der Euß / von Erafmo võ Starn⸗ 
berg apprehendirten confiſcirten Herꝛ⸗ 
ſchafft Eferding / Ihrer Churfuͤrſtl. Durchs 
leucht (in Bayern) fo viel / als Ihrer Kaͤyſ. 
Mayeſtaͤt wegen fürgangener Confiſca- 
tion, daran zuſteht / vnd vber die Contenti⸗ 
sung deren darauff hafftenden Ereditorn/ 
verbleiber/indiefen Kauff (der Pfaltzen / nach 
Abtretung deß Landts DberDefterzeich) 
gleicher Geſtalt gnaͤdigiſt vberlaflen/ doch. 
daß Ihrer Kaͤyſ. Mayt. oder wem fiees ce- 


diren wollen / die Ablöfung allezeit bevor 


ſtehe. S. vnden S. Poͤlten. Anno1626. 
haben die Ober Enſeriſche Bauren ſich die⸗ 
ſer Statt bemaͤchtiget: Als ſie aber darvor 
vom Graven von Pappenheim den 19. No- 
vembris, ſeynd geſchlagen worden / 
ſo haben ſie ſolche wider ver⸗ 
laſſen. 
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Egenburg / oder Egemburg. 


9 In Vnder Oeſterrejchiſche / vnnd 
Tands Fuͤrſtl. Statt an der Schleyntz / 
SEI nie weit von Weyterfeld / vnd Meyſ⸗ 
ſaw / gelegen / ein gar alter Orth / da wenig 
zu ſehen / vnnd nicht groſſer Luft zu fuchen; 
wiewol es einen feinen Weinwachs herumb 
hat. Siehe / was Gerard von Roo / im 4. 
vnd 10. feiner Jahrbůcher von dieſem Orth 
ſchreibet / welchen Anno 1407. in dem inner⸗ 
lichen Oeſterreichiſchen Krieg / deß Hertzog 
Leopolds Parthey / vnd hernach Anno 1485. 
König Matthias Corvinus auß Vngarn / 
eingenohmen: Der auch in dem naͤchſten 
Bohmiſchen Krieg in Anno 1019. vnd 20. 
da Er von beeden Partheyen eingenommen 
worden / viel außgeſtanden hat. Der be⸗ 
ruffene Manhartsberg iſt nahend dabey ge⸗ 
legen / von welchem Lazius lib. iz. Reipubl. 
Rom.ſect.7 .c.6. fol. 1086. ſeq. ſchreibet / 
daß der Boͤhmerwald / da Er von Guten⸗ 


berg ſich hinab in Oeſterreich laſſe / da er von 
Gutenberg ſich hinab in Defterzeich laſſe / in 
2. Theile / deren der eine Theil / ſo gegẽe Mor⸗ 
gen/ondin Vnder Oeſterreich ſich erfirceke/ 
der ober vnd vnder Manhartsberg / von den 
Marcomannen / vnd den Manimen / welche 
daſelbſt / von dem Boͤhmerwald / biß an die 
Thonamw/gewohnt;der ander Theilaber/fo 
gegen Abend/ vnd Ober Defterzeich/ in der 
Lunſnick / oder Launſnyck / genande werde, 
Auff ein Meil Wegs von Egemburg lige 
der wolgebawte Marcktflecken Dulfa/ da 
man zur Wienerifchen/ vnnd Dragerifchen 
Landſtraſſen kompt / daſelbſten ein Poſthauß 
iſt; vnd hat man ſo dann ferners / durch das 
Staͤttlein Retz / ſo ein Meil davon / z. vnd 
alſo 4. Meilen von Egenburg auf 
Znoim —— 
O 


Eiſenſtatt. 


Iecſe Statt / ſo 2: Meilen von Oe⸗Landtagen / die zo Graff ſchafften Eyſen⸗ 
)\denburg/ vnd 2. vonder Newſtatt / ſtatt / vnnd Forchtenſtein / fo vor vñnder⸗ 


© swifchen dem Fluß Leyta / vnd dem 
Newſidler See / gelegen / wird indem ſechs⸗ 
ten Theil deß Geoͤrg Braunen / vnd ande⸗ 
rex / Staͤttbuch / zu Oeſterreich / (als dahin 
ſolcher Orth Anno 1019. noch gehoͤrt hat) 
gezogen; vnd indem Tractat / Status parti- 
cularis Regiminis Ferdinand. I. intitu- 
lirt wird / am 151. Blat / vermeldet / daß im 
Jahr 1036. der Obriſt Hoffmeiſter / Herr 
Graff von Meggaw / Kaͤyſerlicher Præfe- 
ctus, Vermog feines Tituls / der zwo Graff⸗ 
ſchafften Eiſenſtatt / vnd Forchtenſtein ge⸗ 
weſen. Andere ſagen / daß / nach dem Ei⸗ 
ſenſtatt Anno 1002. meiſtentheils abgebron⸗ 
nen / were Anno 1025. hernach / auff dem Or⸗ 
denburgiſchen Landtag / den Vngarn bewil⸗ 
ligt worden / beſagte zwo Grafſchafften / fo 
vor dieſem dem Hauß Oeſterreich verpfaͤn⸗ 
det worden / abzuloſen / vnd der Vngariſchen 


ſchiedlichen Jahren dem Hauß Oeſterreich 
verpfaͤndet worden / abzuloſen / vnd der Vn⸗ 
gariſchen Cron widerumb zuzueignen / ges 
betten; Als iſt jynen von Ihr Kaͤyſ. Mayeſt. 
ſolches auff dem Oedenburgiſchen Landtag 
Anno 25.)ʒu vollziehen verſprochen / vnd am 
15. Januarij( Anno 1026. der Freyherr von 
Wartenberg / Hoff Cantzler / neben aͤndern / 
als Commiſſarius, nach Eyſenſtatt derz 
wegen abgefertige worden | bißher die Rela- 
tion, Goiftnicht allein newlich von einem 
vornehmen Orth berichtet worden / daß der 
Vngariſche Palatinusfein Refiveng allhie/ 
zu Eiſenſtatt / gehabt; fondern es hat auch ei⸗ 
ner darfür gehaltẽ / daß Er/ Her: Palatinus, 
Graf von Eſterhaſi / ſo An. 1045. geſtorben / 
diſen Dre gar eigenthumblich beſeſſen Zwar 
H. Graf von Meggaw ſeithero ohne Mann⸗ 
liche Leibs Erben auch geſtorben / deme noch 


Cron wider zuzueignen; Wie dann in der nach der Vbergab / obangedeuter Titel mag 
Franckfurtiſchen Fruͤhlings Relation deß gegeben wordenfeyn. Jetzt ſoll deß gedachten 
1026. Jahꝛs / am 84. Blat / alſo fleher: Dem; | Seren Palatini Sohn Eiſenſtatt erblich in⸗ 
nach die Vngarn / auff vnderſchiedlichen nen haben. Siehe die newe en 

m 


I6 Belchreibung | 

Vlm außgangene Befchreibung dep Re | if von Eifenftatt Daniel Gruber bürkig/ 
nigreichs Dngarn: Wann nun deme alfo/ | welcher de peregrinatione Studioſorum 
fo folte diefer Dreh allhie nicht einkommen: geſchrieben / ondfich felbften in Anno 1619. 
Weilen aber folchesnichtiederman wiflene/ | einen Oeſterreicher genant hat. Anno 1605. 
vnd viel vermeinen/ daß Eifenftatt ( allda | haben die Bozſchkauſchen / ſambt den Zürs 
manmehrertheils Teutſch redet / vnd geſit⸗ cken / den24: May 14. Doͤrffer / vmb den 
tet iſt noch in Oeſterreich lige So haben wir | Newſidler See / wie auch Creuſpach / Eye 
dieſer Statt auch allhie Platz geben wollen / ſenſtatt / Forchtenſtein / vnnd vmb die New⸗ 
damit es nicht das anfehen/ als ob wir jhrer | fact herumb die meinſte Doͤrffer in Brand 
vergeſſen haͤtten. Es hat hierumb gute geſteckt; wie Hieron. Orteliusim 4. Theit 
WMWaide/auch Holtz / und Jagden / ondiftder | feiner Vngeriſchen Gefchichten berichtet. 
Burger Nahrung vom Acker: vnd Wein⸗Der auch ſagt / daß ſie damaln in Defterzeich 
baw. Hat auch Juden daſelbſten geben / vnd die Flecken Petersdorff / Mannersdorff / 
vielleicht noch· Das Schloß allhie / ſo fein Moͤdling / Traßkirchenꝛc. grob 
erbawet / vnd groß iſt / ligt auff einem Hügel) heimgeſucht haben. 

ſo ein wenig vber der Statt auffſteiget. Es 


E nß / Anafum, Anaſſum, Anaſſianum, En- 
ſium Civitas. 





LandtsFuͤrſtliche und Ober Oeſter⸗lein biß an die Thonaw / vñ biß zum Schloß 
reichiſche 3. Meilen unter Lintz / an Spielberg / ſich erſtreckt haben fondernauch 
dem Waſſer Anaſſo, oder der Enß / gelegez | S. Florians Cloſter / ſo jetzt weit davon / 
ne Statt / bey welcher/fo bald man vber jegtz | gleich an der Stattmawer geſtanden ſeyn. 
Befägtes Waͤſſer / vñ deflen Brucken / kompt | S. Lorentzen war damalen die Hauptkirchen 
auff ſelbiger Seiten der Thonaw / Vnder | allbie/ ſo aber nachmals einen zimliche Weg 
Beſterreich ſich anfanget. Es iſt Enß ein | auffer Enß / oder dieſer newen Statt/gelaffen 
Stuck von der alten weyland groſſen / vnd worden; nach deme die Hunnen vmbs Jahr 
beruͤmbten Statt Lorch / welche beym An- | Ehrifti 903. dieſe vorhin gewaltige State 
tonino; vnd in der Noritia Imperii Lau- Lorch / ſo etwan eine Wohnung der Kömis 
riacum genant wird. Andere heiſſen ſie Lau⸗ ſchen Kaͤyſer / zerſtoret haben. Man findet 
teacum , vnd Coloniam Aurelianã Lau- | noch bißweilen in den Aeckern alte Romi⸗ 
teacehfem; vnd vermeint VVolff. Lazius | ſche Müngen/ond Sachen: Aber diejenige 
(der die Antiquiteren allhie / vnd zu S. Flo⸗ Roͤmiſche Antiquiceten, deren Pıgkius ın 
rian / ſetzet) lib 12. Reip. Rom.fed.7.cap.$. | Hercüle prodicio gedenckt / vnd die auſſer 
daß dieſe Hauptſtatt in Norico Ripenſi, Enß an der Kirchen zu ſehen dor dieſem gez 
dom Kaͤyſer Marco Aurelio Antonino; | weft ſeyn / ſollen im naͤchſten Bohmiſchen 
als er wider die Marcomanner gezogen! erz | Krieg / durch Auffwerffung einer Schang/ 
bawet worden ſeye / weil das Noricum biß | hinweg kommen feyn: Gafpar Brufchius 
an die Thonawden Römern gehörte ; vnd hat zwey Bücher von diefer alten Statt So 
habe folche Colonia jhren Nahmen & lite: | Fich2.gefchrieben/inwelchenaber Chrifto- 
tis laurcatisbefommen/ darauß die Norici | phofus Gewoldus ; inaddit. adtom. 1. 
hierumb / fonders Zweiffels / Laurich onnd | Mecrop: Salisburg. jhm etliche Irrthumb 
Lorich / vnd endlich Lorch / werden gemacht | weiſet. Was aber diejegige Statt En bes 
Haben; wie dann noch das Dotfflein Lorch / trifft / fo meldet obgevachter Lazius;daß fols 
vder Lor / etwas vonder Statt Enß / auff der chevor Zeiten den Herren von Enß / vund 
Seiten] bey der Thonaw gelegen / daherden | Spielberg / gehort / von deren letztem / naͤmb⸗ 
Nahmen behaͤlt. Es ſolle erwehnte Statt | lich Eberhardo, Kaͤyſer Rudolph der Erſte/ 
in der Länge ober Die zweytauſent Schritt/ | welcher feinen Sohn den Oeſterreichern En 

er⸗ 


x St ein fchöne wolerbawte vnd veſte , vnnd wie obgedachter Lazius will nicht als 





deß ErkNHerkogthumbs Defterteich/ir. 


Hertzog geben / diefe Statt onnd Schloß / 
vmb 600. Pfunde Silbers erfaufft/ auch 
dem Probſt zu ©. Florian Wigando ‚der 
eine Gerechtigkeit allbie pretendirte , ein 
Benuͤgen gethan habe. Vnd follegemeld- 
ter Kaͤyſer damals alſo erwieſen haben / daß 
beſagter Probſt / fůr ſich / vnd feine Nachfol⸗ 
ger / ſich verbunden / jährlich dem aͤltiſten 
Hertzog von Oeſterreich einen guldenen 
Ring / aufffünff Oucaten werth/ pro jure 
Patronatus, zugeben. Aber die Seiftliche 
Jurisdi&tion feye nichts deffomeniger/ von 
folcher Zeit an den Biſchoffen zu Paſſaw 
verblieben / welche zu Enß jederzeit einen 
Archidiaconum, die Defterreichifche Fürs 
fien aber einen Burggraven indem Weltli⸗ 
chen allhiegehabthaben. Andreas Bruns 
ner febreiber lib. 15. Annal.Boicorum: pag. 
873. daß fich Enß dem gedachten Kaͤyſer 
Rudolp>ho 1. Anno 1275. als Ermwider Ko⸗ 
nig Dttafarn gezogen/ergebenhabe. Aber 
die Laͤndliſche oder DberEnferifche Bau⸗ 
sen haben vor wenig Jahren / in vorgehab⸗ 
tem Auffftandt/ vor diefem Orth / alldadie 
DberDefierzeichifche Herren Stande ein 
Zeughauß haben / Anfangsnichts außrich- 
ten konnen / biß fie folchen Anno 1626. mit 
Uſt wie man bericht / einbekommen. Es hat 
allhie mitten auff dem Marckt einen ſchoͤnen 
hohen Thurn / daran dieſe Verß geleſen 
werden: 
Aſpicis exiguam nec magni nominis 
urbem, 
Quam tamen &ternus curat, amat- 
que Deus. 
HxcdeLaureacoreliqua eft:hisMar- 
cus in oris 
Cum Luca Chriſti dogma profef- 
ſus erat. 
Vnder dem Ißafferthor/bey der Enß / iſt ei⸗ 
ne Tafel / ſo die Herren von Gruͤnthal da⸗ 
hin verordnet haben / weilen ſie mit jrer Fraw 
Mutter / als die Roß ſchew worden / ſampt 
dem Wagen / vber die Brucken / in denFluß /⸗ 
fo allhie zimblich breyt / vnd tieff iſt / gefallen / 
aber wunderbarlich von GOtt beym Leben 
erhalten worden ſeyn. 

Was das Ertzbiſtumb / ſo vor Zeiten zu 
Lorch geweſen / anbelangt / ſo vermeint man / 
daß entweder S. Peter der Apoſtel / oder 
©. Marcus der Evangceliſt / oder Herma- 
goras, der Biſchoff zu Aquileja, deß Marci 


17 
diſcipuluveinen / Nahmens Lorentz / nach 
Lorch geſchickt / der am erſten daſelbſt / vnd 
bey den Noricis, den rechten Grund der 
Chriſtlichen Religion/ gelegt habe / der cin 
anderer/alsS.Laurentius.fo gebraten wor; 
den/ gewefen/ vnd hat von gedachtem Lau - 
rentio die obbefagte vorhin allhie geweſte 
Hauptkirch den Nahmen befommen. Fol 
gendts ſolle Lucius, der Britanniſche Koͤ⸗ 
nig / in dieſem Lande gelehrt / vnd zu beſag⸗ 
tem Lorch etliche Biſchoͤff einander lucce⸗ 
dirt haben deren Nahmen aber / in ſo langer 
Zeit / auſſer deß Jerardi, vnd Eutheru, faſt 
verlohren worden ſeyn. Zun Zeiten deß 
Kaͤyſers Cari, Item Numerianı, vnd Ca- 
rini, ſagt man / habe Sılla Maximilianus 
diefem Biſtumb vorgeftanden/ fovom Eu- 
la ſio, dem Landes Hauptmann in Kaͤrndten / 
enthauptet worden / welchen Eulaſium her⸗ 
nach der Donner zu Cecemmuro, oder Zei⸗ 
ſelmaur / vom Sebaſt. Schrötero in hiſto- 
rica totius Terrar. Orbis defcript.tom.l. 
lib.I. pag. 78, CetroCaſtellum genannt / 
in Oeſterreich / (allda vor Zeiten Cecia ge⸗ 
ſtanden / ſo jetzt nur ein Dorff / gleichſamb 
Ceciæ Murus genant / auff der andern Sei⸗ 
ten deß Calenbergs / vnd zu deſſen Ende / ge⸗ 
gen Abendwerts / vnnd ein wenig oberhalb 
Tuln gelegen) erſchlagen hat. Exr iſt erſtlich 
zu Lorich / in ſeiner Kirchen / begraben / her⸗ 
nach gen Paſſaw gefuͤhrt worden daſelbſt 
Ernoch/ ſampt dem H. Valentiniano, ver⸗ 
wahret werden ſolle. Ihme hat 8. Quirinus 
gefolgt / den theils / aber vnrecht / dem H. Ma- 
ximiliano, vorſetzen / als welche die Maͤrty⸗ 
rer dieſes Nahmens vermiſchen. Philippus 
Ferrarius Alexandrinus, in dem Catalo- 
go der Heyligen in Italia, erzehlet vier Hey⸗ 
lige Quirinos, ſo Maͤrtyrer Chriſti gewe⸗ 
ſen / darunder einer zu Rom vmbkommen / 
vnd zu Tegernſee in Bayern ruhet; zu wel⸗ 
chen Raderus,vonden Heyligẽ in Bayern / 
den fuͤnfften / naͤmblich beſagten H. Quiri- 
num,erftlich Patriarchen zu Aglar/oder A- 
quileja, hernach Ersbifchoffen zu Lorch / o⸗ 
der Enß/ thut / welchenjhr viel vor def Kaͤy⸗ 
fers Philippi Sohn halten! der in Illyrıco 
ertränekt/ond endlich zu Meyland begraben 
worden ift / deffen Prudentius gedencket / 
vnd welcher eygentlich der Illyriſche vnnd 
Norifche/ Quirinus zunennenift. Nach 
jhme findeemanin vielen Jaren nichts mehr 

C von 


18 
von den Biſchoͤffen allhie / biß auff Con- 
ftantium, der zun Zeiten 8. Severini gelebt / 
deme Theodorusfuccedirt hat / fo Anno 





Beſchreibung 


auff Paſſaw gebracht / deme ferners der Bi⸗ 
ſchoff Sidonius, vnd andere / zu Paſſaw ges 
folgt / vnd wegen deß Ertzbiſchofflichen Ti⸗ 


524. geſtorben iſt. Ferners hat man aber⸗ tuls / ſich mit Saltzburg gezanckt haben / biß 
mais keine Nachrichtung von jhnen; aber ſolcher dem Stifft Saltzburg blieben; wie 
vmbs Jahr Chriſti 616. hat Ertzbiſchoff 


Philo allhie gelebt: Nach welcher Zeit / we⸗ 
gen der Hunnen oͤfftern Vberfalls / dieſes 





wir in vnſerer Topographia Bavariæ, bey 
Saltzburg / vnd ſonderlich Paſſaw / ange 
zeygt / auch von deme / was obgeſagt / Mar- 


Biſtumb auff Paſſaw verlegt worden; wie⸗ cus Velferuslib.3.Rerum boicarum pag. 


vol Vivilo, oder Vivilus,der Erg Biſchoff / 
zun Zeiten deß H. Bonsfacii allererſt das 


Heyligthumb / vnd die Driefter/ von Lorch 


174. ſeq. vnd Wiguleus Hund tom. I. 
Metrop. Salisburg. zu fes 


fen ſeyn. 


Xreyſtatt. 


Iß iſt eine von den ſieben Landts⸗ 
A Fürfilichen Stätten in Ober Der 

Sſterreich / fo zimblich wol erbawet / 
aber nicht veſt iſt; daher die Ober Enſeriſche 
Bauren / im naͤchſten Auffſtandt / ſie bald 
erobert auch bald wider verlohren haben. 
Sie ligt in einem Grunde auff der Prageri⸗ 
ſchen Landſtraſſen / vnd 4. Meilen von Ling; 
hat feine Haͤuſer / vnd machet gut Bier / ſo 
auch in die ferne gefuͤhrt wird. Sonderlich 
aber machet dieſen Orth beruͤmbt der ſtatt⸗ 
liche Marckt / ſo jaͤhrlich vmb S. Pauli Bes 
kehrung 14. Tag lang allhie gehalten / vnd 
viel Faſtenſpeiß dahin gebracht wird. Die 
Gegend herumb heiſſet man das Mach⸗ 


land / welches vor Zeiten eigne Graven / von 
Burckhauſen / vnd Machland genandt / gez | 
habt / darein auch Gall Newkirchen / Helme⸗ 
ſed / Keffermarckt / Matthauſen / Greyn/ 


Bergen / Kuͤnigwiſen / Bregarten / Weytra / 
Wyndhag / Klam / Klingenberg / Narn / Lu⸗ 
ſtenbergec. gerechnet werden. Nach Abgang 
dieſer Graven / iſt die Graffſchafft Machs 
land / vmbs Jahr 1186. auß Geſchenck deß 
Reichs / an die Fuͤrſten in Oeſterreich kom⸗ 
men / welche den Graven von Hardegg ſich 





davon zu ſchreiben vergont haben die aber] 
vnſers wiſſens / wenig mehr dabeſitzen / ſon⸗ 
dern Die obbeſagte Orth entweder dem Lands⸗ 
Fuͤrſten / oder andern vnderſchiedlichen Oe⸗ 
fterzeichifchen Herren / gehoͤrig ſeyn. Siehe 
Lazium lib.7.migrat. Geat. fol. 319. & lib. 
12.Reip.Rom.fe&.7.c.6. In einer Ver⸗ 
zeichnuß findet ſich / daß Herr Leonhard Hel⸗ 


ferich / Graff von Meggamw / die Herrſchafft 


Freyſtatt / vnd nach deſſen Todte einer ſei⸗ 
ner 5. Toͤchtermaͤnner / ein Graff von Sla⸗ 
wata / dieſelbe bekommen habe. So vielleicht 
der Theil von Machland ſeyn wird / der ey⸗ 
gentlich zu Freyſtatt / vnnd dem Hauß Oe⸗ 
ſterꝛeich ſonſten gehoͤrig iſt / aber der Zeit ein 
Pfandtſchilling ſeyn mag: Wie dann auch 
in einem Schreiben vermeldet wird / daß die⸗ 
fer letzte Herr Graff von Meggaw / ſo new⸗ 
lich geſtorben / die Herrſchafft Freyſtatt an 
ſich gebracht habe / von dem Hauß Oeſter⸗ 
reich. Anno 1026. haben die Ober Enſeri⸗ 
fchel Bauren Freyſtatt mit Lift einbe⸗ 
kommen / vnd ſehr vbel allda / ſonder⸗ 
lich im Schloß / ge⸗ 
hauſet. 


Gemuͤnd / oder Gmund. 


Landsfuͤrſtliche Ober Oeſterreichiſchefaͤllt / vnnd wider bey der Statt auß ſolchem 


A Iſt auch ein | See / der vonder Statt den Nahmen Bat / 


Statt / die Philippus Cluverius def | gehet; vnd nach dem es dieſes Land zimblich 


Antonini Laciacum zu feyn erachtenthut; | durchloffen/endtich vnderhalb Lintz nabend 
Der Nahm kompt jhr von dem Waſſer Eberſperg / indie Thonaw kompt / vnd gar 
Zraun/Draun/oder Drano, ſo allhie in den ! fifchreich iſt; wie auch beſagter See / Daran 

das 











ombligenden gelegenb eit. 
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| A Siferer Pfanen / dar in das Halt geſotten wird. D. Mie wird das Halts in die Form gefchlag?. 


B. &iferneftangen,fo in mitten die Pfannen belt. 2, Brenentfeuer,daben fie Behen fonnen 
C. Rinnen darein das Salswalser gelate wird. F. arfer Rath Sum waßerfchöpfen . 
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das Cloſter / vnd Maͤrcktlein Draunfirchen hat / vnd daſſelbe im ſteten Baw halten mup/ 


ligt / ſehr wolgeſchmackte Fiſch hat. Vnd 
vermeinet Wolfg. Lazius libro i2. Com- 
ment. Reip. Rom. ſect. 7. cap. 2. daß es e⸗ 
ben der Alten Lacus Felix, in Norico Ri- 
penli ſeye / der / wie zu glauben / & ftativisle- 
gionis tertiæ Felicis dieſen Nahmen be⸗ 
kommen habe. Sonſten / was den Nahmen 
der Statt ſelbſten anbelangt / fo iſt wiſſend/ 
daß die Teutſchen die jenige Orth / welche 
bey den Außgaͤngen / vnnd Anfaͤngen der 
Waſſer ligen / zum Theil / Gmund / Ge⸗ 
muͤnd / Gmuind / oder Mund / das iſt / Os, 
oder Oſtium, zu nennen pflegen. Als da 
ſeynd / Vkeremuindt / oder Vkermund / in 
der March; Angermuindt / auch daſelbſt 
(wiewol einer deßwegen einen andern Bez 
richt thut) Travemund in Holſtein; War⸗ 
nemund in Mechelburg; Angermund im 
Cleviſchen; Rurmund im Geldriſchen: Ges 
muͤnd in Francken; Gemuindt in Heſſen; 
Gmünd in Schwaben, Gmuͤnd am Necker / 
oder Neckergmuͤnd oberhalb Heydelberg; 
Abtgemuͤnd / da die Rot in die Lein fallt; 
Lechsgmuͤnd / da der Lech in die Thonaw 
komptee. Es iſt diefes onfer Ober Oeſter⸗ 
reichiſch Gemund kein gar groſſe / aber ein 
ſchone / vnd wolerbawte Statt / die deß Saltz⸗ 
weſens halber ſonderlich beruͤmbt iſt. Dann 
das Saltz an der Halſtatt / (allda ein See) 
an einem Saltzberg gegraben / vnd das da⸗ 
ſelbſt geſottene Saltz in Teichlen vber Berg⸗ 
vnnd Thal herab nach Iſchel geleytet / da 
auch Saltz geſotten wird; deßgleichen auch 
weiter herab in die Lambach / daſelbſten die 
Traun in den Gemunder See laufft / wel⸗ 
cher ſehr tieff / ſonderlich vmb das hohe Ge⸗ 
bürg den Traunſtein herumb / wie auch beym 
Cloſter Traunkirchen / ſo im See ligt. Das 
Schloß Ortligt auch in dieſem See / an deſ⸗ 
ſen Vfer die Statt Gemunden gelegen / da⸗ 
ſelbſt hin alles Saltz vber See her gefuͤhret 
wird / vnd laufft die Traun zu Gmunden 
wider ſehr ſtarck auß dem See/ daß man mit 
den SalgSchiffendarauff / jedoch gefähr: 
lich fahren Fan / weil Er im fleinfelfichten 
faſt anderthalb Meil biß anden Fall / laufft / 
fo nur ein Stundt von Schwanſtatt iſt / wel⸗ 
cher Waſſerfall mit einer Schleuſſen einge⸗ 
fangen iſt vber groſſe Steinfelfen. 


der ſchwelt alsdann das Waſſer in etwas / 
vnnd offnet die Schleuſſen / ſo ſchieſſen die 
Schiff / doch auff nidrigem Waſſer / durch/ 
wie ein Pfeil. Neben der Schleuſſen faͤllt 
das Waſſer die Stein hinab: Die Schiff a⸗ 
ber werden im Stadel / ſo ein groſſer Stecken 
iſt / vnd lauter Schiffleuth darinn wohnen / 
auß: vnd in groͤſſere Schiff eingeladen / vnd 
auff der Traun / vnd folgends der Thonaw/ 
biß nach Wien geführt: Cs hat herumb/ 
fonderlich an dem beruͤmbten Draunftein/ 
(deſſen Bergs hoher Spigen mit Nolg vberz 
zogen ift/ vnnd fich weit ſehen laßt /) an den 
Bergen genugfamb Holtz / darauf man die 
Kübeln/ vnd Zilen/ oder Eleine lange / aber 
ſchmale / und mit einem ſtrohinen Tach be; 
deckte Schifflein/ machen kan / deren ein vn⸗ 
glaubliche Anzahl zum Salg führen verfer⸗ 
tigt wird; vnd fich viel Leuthe allbie von fol- 
cher Zimmerey erhalten ; wie wir berichtet 
wordẽ / auch zumtheil bievon in G. Brauns 
5. Theil deß Staͤttbuchs gelefenbaben. Anz 
no 1026. haben die Ober Enſeriſche Bauren 
Gmundeingenommensfeynd aber jhrer her⸗ 
nach / vor der Statt/den 24. Novemb.indie 
viertauſent von dem Graven von Pappen⸗ 
heim erſchlagen worden. 

Obgedacht Halſtatt iſt cin Marckt / 
vnd Kaͤyſerlich Cammergut / da die Haupt⸗ 
Salspfann/2.Meiten ober Iſchel gelegen. 


Gegmeldtes Iſchel aber iſt auch ein 
Marckt / vnd Landtsfuͤrſtlich Cammergut / 
in beſagtem Land ob der Enß / beym Vr⸗ 
ſprung der Draun / vnd dem Kalſtaͤtter Seel 
gelegen/ ſo Lazius Tutationis reliquias zu 
ſeyn erachtet / vnd daß der naͤchſte Berg / der 
Duſſemberg genant / den alten Namen vmb 
etwas andeuten thue / vermeinet. 

Sonſten ligt nicht weit von der State 
Gmunden / vnnd indem Gmundner / oder 
TraunsSee / das Schloß Drt/ fo Anfangs 
ein Kaͤyſerlich / oder Landsfuͤrſtlich Gut ge 
weſen, hernach habens die Freyherren von 
Polheim dann die Spindler/ vnnd folgends 
Graff Adam von Herberſtorff / Statthalter 
zu Lintz gehabt. Derzeit gehoͤrt Schloß/ 
vnd Graffſchafft Ort Herren Johan Bern⸗ 


Wann hard von Preyſing / Freyherren zu altẽ Prey⸗ 


nun Saltz Schiff kommen / wird ſolches dem fing! Herrn zu Moß / Domherrn deß Hohen⸗ 


Fallmeiſter angezeigt / fofein Hauß darauff Stiffts Regenſpurg. 
E 


In den Relationen 
ij wird 
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wirdaucheines Dresin Vnder Defterreich/ 
an den Vngariſchen Graͤntzen / gedacht / wel⸗ 
ches veſtes Schloß / einem Vngariſchen 
Herꝛn gehoͤrig / Ann. 1045. von den Schwe⸗ 
diſchen eingenomen; und mit der Herrſchafft 
im 46. Jahr hernach außgepluͤndert wor⸗ 
den. 

So iſt nicht fern von dem gedachten 
Gemundter: der Atter See / der dem Her; 
ren Graff Kevenhuͤler / ats cin Pfandtſchil⸗ 
ling vom Hauß Oeſterreich / nacher Camer/ 
ſo daran gelegen / gehoͤrig. Es iſt das Ater⸗ 
goͤw/ vnnd Seel etwan der Graven von 


Beſchreibung 


Schaunburg geweſen / ſo aber ihnen vmbs 
Jahr 1306. abgeſprochen worden / vnd dem 
Hauß Oeſterreich zukommen; wie Ger- 
hardus de Roo lib. 3. fol. 112. ſchreibet. 

Es iſt auch ein Gmuͤndt in Vnder⸗ 
Oeſterreich / beym Fluß Launitz / oder Laun⸗ 
ſitz / vnd nahend Weitra / im Wald.7. Meil 
Wegs von Crembs gelegen / welches Staͤtt⸗ 
lein vor dieſem Herren Bernharten Herren 

von Puechheim gehoͤrt hat; vnd viel⸗ 
leicht noch ſeinen Erben zuſtaͤn⸗ 
dig ſeyn mag- 


Grein/ Greyna, Grunä; 







5” Zättlein/ vnd Schloß an der Tho⸗ 
Nnaw / vnnd einem Waſſer / daß von 
Cluverio Cluna genant wird: Alk 
hie ſeyn der Marcomanner / vnd Quaden / 
Graͤntzen geweſen / deren jene in Boheim; 
dieſe aber in Defterzeich / vnd Mähren / gez 
wohnt haben; wiewol Lazius auch die Marz 
comannerin Binder Deftereich ſetzet; wel- 
eher ingleichem lib. 12. Comment, R,R, 
ſect.7. cap.6. ſagt daß Greyn in einem deß 
Kaͤyſers Ludovici I.Brieff Artagruna ge; 
nannt werde; über welchem der Weyler Sa- 
xina, auff einem Berglein lige / deſſen auch 
ein Brieff deß beſagten Kaͤyſers gedencke. 

Es hat dieſes Grein von feinem Herren / 
Herrn Leonhard Helfreichen Grafen von 
Meggamw / Rittern deß gülden Fluſſes / der 
verwittibten Frawen Kaͤyſerin geweſtem 
Obriſten Hoffmeiſtern / ſo Anno 1644. im 
Fruͤheling / wie in der Franckfurtiſchen 
Herbſt Relation dieſes Jahrs (wiewol cin 
anderer vom Sommer berichtet) fiebet/ zu 
Wien / ohne Hinderlaffung einigen Manns⸗ 
Stammen / geſtorben / erſtlich StattFrey⸗ 
heiten bekommen. Iſt Anno 1644. den 23. 
May / RE. auſſer dem Spital / Pfarekir⸗ 
chen / vnnd Schergenhauß / mit allen Gebaͤ⸗ 
wen / in Grund verbronnen; der Thurn an 
der Pfarrkirch hat auch daran gemuͤſt / vnd 
iſt das Fewer im Wirtshauß zum Gulden 
Hirſchen außkom̃en / als eben vorige Nacht 
hoͤchſtgedachte Kaͤyſerin Wallfahrten rey⸗ 
ſende / allhie logiert hätte: Der Verſtorbene 
hochwolernanter Her: Graff / hat allda / mit 
Erbawung eines newen Srancifcaner Clo⸗ 


ſters / vnd Kirchen / vnnd abſonderlicher 5: 
Maria diLorero Capell / Modell deß Hei⸗ 
ligen Grabs / vnd Bergs Calvariæ, groſſe 
Vnkoſten angewendet / ſo damaln auch im 
Rauch mit auffgangen: Iſt aber / ſampt dem 
Staͤttlein / nunmehr alles wider eꝛbawen wie 
berichtet wirdt. Hochwolgemelder Herr 
Graff hat fuͤnff Herrn Eydam / oder Toch⸗ 
ter maͤnner / hinderlaſſen; deren einer / naͤmb⸗ 
lich Herr Lutz Herr von Dietrichſtein / Ge 
heimer Rath / vnnd Cammer Præſident zu 
Graͤtz im Land Steyer / dieſes Stättlein/ 
ſampt dem Reſidentz Schloß Greinburg / in 
der Theilung / bekommen. Beſagter Bez 
richt meldet Her: Graff Gebrian ein Ita⸗ 
lianer / hab Maidthauſſen; Herr Heinrich 
Wilhelm von Starenberg die Herrſchafft 
Schwertberg ; Her: Cafpar von Stahrenz 
berg die Herifchafft Creitzing / fampt dem 
Berghauß / ( fp Herrn Öravens von Meg⸗ 
gamfaftdiebefte Herrſchafft / weil fie in die 
1408. Bnderthanen haben foll/)ondder jun? 
ge Kerr Graff Slawata die Herrſchafft 

Freyſtatt / vberkommen. | 
Ein halbe meil von Grein liget Strom / 
ein altes Flecklein / vnnd Weſen / ſampt der 
Maut / oder Zoll; dabey nahend/ vnnd alſo 
auch vnder halb Grein achthalb Meilonder 
Lintz / vnnd dritthalb Meilen oberhalb der 
Statt Ipß / ſein der Strudel / und Wirbel / 
ſampt &: NiclasKirchen / fo vor Zeiten 
gefährlich geweſen / vnd noch beruůmbt ſeyn. 
Einer ſchreibt in ſeiner Reyß Verzeichnuß 
hievon alſo: Es hat ein vermeintlich gefaͤhr⸗ 
lich 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































HR S chloß Grein. 4. Franciscaner Clostz. 
2. Marckt Grein. I $.-Maria deLorebo. 7. Bag Caluazie. 
3. Pfarkrısch.. "Heilig Grab. 8. Weg ndh Saxn. 
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deß Ertz Hertzogthumbs Defterzeich/c, 
lich Dreh im Strudel genant / da das Waſ⸗ohne Holtz / vnd Dach / auff einem auß der 
fer der Thonaw / wegen der darinn habenden Thonamw herauff / vnnd vber dieſelbe gehen⸗ 
Felſen / hoch vber ſich ſteiget / an einem Berg/ | dem Felſen / allda ſo der Teuffels Thurn ge⸗ 
darauff einaltzerfallen Schloß ſtehet: Die | nennet wird; deſſen Vrſach / vnd davon eine 
erfahrne Schiffleuth aber fahren ſo hart ſie Hiſtori / beym Johan Aventin/inder Bay⸗ 
Fönnen/ an dem Geſtad / auffm Kieß / beſeits riſchen Chronie libro 5.fol.330. zu leſen iſt. 
hindurch / vnnd iſt ſich allhie gar keiner Ge⸗ Beſihe auch / was gedachter Lazius, an be⸗ 
Fahr zu beſorgen vñ wann das Waſſer groß/ | ſagtem Orth /fol. 1091. von den obernanten 
kan man neben hin / durch einen gar ſichern beeden Orthen (ſo er Struden / vnnd Werfi 
Banıg/fchiffen. Auff ein paar hundert zwey nennet / vnd die Gefahr. allda noch zu feiner 
Schrice kompt man in den Würbel / in | Beitgargroßmachen); Item dem Heßgang⸗ 
welchem das Waſſer / weiles für einen Fel⸗ alsdem dritten gefährlichen Orth / durch 
fen ettoas fehnell füräber lauffe/ fich etwas Welchen man Fomme/ warn manden Werf⸗ 
auffhaͤlt / vnd einmal zwey herumb lauffe/ fel vermeiden / oder fliehen wolle/ weitlaͤuf⸗ 
dafider/ foesfiher/ vnnd man es jhme nicht | RS ſchreibet . Anderthalb Meilwegs vnder 
welſet / ſehwerlich warnimbt/ vnd alſo gar Abgedachtem Strom (allda fich die Schuffe/ 
Feine Gefahr zugewarten ıft. Nach dem ſo wider das Waſſer herauff gehen / ſonder⸗ 
man aber durchgefahren/fo ſiehet auff cinem | Beh Herbſt: vnd Enger Meßzeiten / mit den 
Bag S. Niela Capellı vnd ein Hauß vie⸗ Weinen / vnd Wahren / lang auff halten / biß 
ve dabey/ vnd fahret ein Dann mit S. Ni⸗ ſie die Maut / oder den Zoll / nach dem ſie 
Liaß Bild herbep / welchem ein jeder / nach durch den Wirbel/ vnnd Strudel kommen⸗ 
SBelicben/ ein Almoſen gibet. Vnnd diefes richtig machen /) ligt das Dorff Iſper / auch 
ſagt die angedeute Verzeichnuß. Dabey ander Thonaw / vnd dem Waſſer Vſper / 
aber zu mereten / daß cs nicht allezeit fo gar | oder Iſper / dabey ſich Ober. vnd Vnter Oe⸗ 
ohne Gefahr da zugehet ; fondertich wann ſterreich / auff dieſer Seiten / gegen Boheim 
man vnerfahrne / vnd trunckene Schiffleuth/ 5% ſcheiden thun. Vnnd hat man als⸗ 
hat. Was aber obberuͤrtes altes Weſen / ſo dann noch ein Meil zur 
Die Verzeichnuß ein Schloß nennet / anbe⸗ Statt Ipß. 
langt / ſo ſtehet nur ein kleiner ſteinen Thurn/ 


Grrießkirch. 


— In Newes auß einem Marcktflecken Waͤſſerlein Draͤtn genande/ gelegen / vnnd 

5, hochtes Stättlein/in Ober Defter | din Herrn von Polheim / ſambt dem 
reich / vnd deſſelben Haußruck Vier Schloß Pars/ gehörig: 

tel / inder Gegend von Peurbach/ an einem — 


Bamberg’ Haimburg / oder 
Haynburg / 





Proſtey geweſen / fo aber jetzt nicht mehr all⸗ 
da iſt. So hat auch Leopoldus,der Sechſte 
> Meit/ dem Waſſer nach / vnter von Oeſterreich / die ſtattliche Niderlag / vnd 
Wien / vnd gar an den Vngariſchen Graͤn⸗ Kauffmannſchafft / von dannen / vmbs Jahr 
tzen / oder / wie Gerardus de Roofehreibet/ | 1200. nach Wienverle,‘ Dann allhie vor 
bey dem erſten Eingang auß Vngarn in Zeiten nicht allein die Oeſterreichiſche Fürs 
Oeſterreich (aber allbereyt in Oeſterreich) | ſten vnderweilen Hoff gehalten;fondern auch 
gelegen. Auß dem alten Gemaͤwer / vnd | die Schwaben allda jhre Wahren / fo man 
anderm / iſt zuerſehen / daß es ein alter Orth | nach Ofen in Vngarn führen follen/ abge⸗ 
der vor Zeiten ſehr groß; da vorhin auch eine | laden / vnd noergeleg haben nach dem Anno 
U] 1050. 


X On Theile Hambürgum Auſtriæ 
So gnan/ ander Thonaw / vnnd acht 








0 
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1050. auff dem Tag zu Nuͤrenberg / beſchloſ⸗ 
fen worden / die in dem Krieg deß Kaͤhſers 
Henrici II.mit dem auffgeworffenen Vn⸗ 
gariſchen Koͤng Ovone gefuͤhrt / durch Fe⸗ 
wer vndergangne Statt Haimburg wider 
zu bamwen/ fo auch gefchehen; obwoln folches 
zu verhindern die Vngarn fich onderfländen 
haben. König Mauchias Corvinus Auf 


Vngarn hat zwar mit der Zeit / naͤmblich 


Anno 1482. wie Koo wil/ dieſen Orth bela⸗ 
gert auch denſelben / nach dem Er in die 200; 
tauſent Gulden darauff gewendet haben foll/ 
endlich erobert: Aber Anno 490. iſt Er / vnd 
ſonderlich das Schoß/ von K. Maximiliani 
deß Erſten Leuthen wider einbekom̃en wor⸗ 
den. Davon Bonfinius decad.5. rer. Hun- 
gar.lib..zu leſen. Gabriel Bethlem / der 
Siebenbuͤrgiſche Fuͤrſt / hat im naͤchſtẽ Bob: 
miſchen Krieg / dieſen Orth belagert / aber 
ſolchen / weiln jhn ſein Lager feſt machet / nit 
erobern Fönnen. Der Zeit ernehren ſich die 
Einwohner mehrertheils vom Wem: vnnd 
Ackerbawallda. Es hat auch eın Geſund⸗ 
bad allhıe / fo aber gewärmer werden muß: 
Auff dem hohen Berg dabey ıft ein vnbe⸗ 
wohntes altes Schloß ; vnnd niſten auff fol: 


chem Berg / ſo der Haynberg genant wird/ 
die beſten Falcken / vnd Blawfuͤß / wie Mun- 


ſterus ſchreibet. Theils geben für/ daß ſol⸗ 
ches Schloß von Hexen / vnd Zauberern be⸗ 
wohnt werde / die allda jhre Taͤntze anſtellen 
davon aber kein Grund / vnd Beweiß / vor⸗ 
handen. Gegen Hainburg uͤber / allda das 
Waſſer die March / oder die Mahr / in die 


Thonam faͤllt / ligt auff einem hohen ſpitzi⸗ 


gen Felſen das Schloß Dewin / oder Te⸗ 
ben / ſampt dem Marcktflecken darunder. 
Bey zwo Meilen oberhalb Haimburg/ 
vnnd ſechs vonder Wien! auch an der Tho⸗ 
naw⸗ ligt dz Dorff S. Petronell// da man 
noch alte Muͤntzen / vnd Sachen/finder/ die 
da anzeygen / daß etwan ein vornehme Statt 
allda geſtanden. Vnd wird dahero von den 
meiſten darfuͤr gehalten / daß die weyland be⸗ 
ruͤmbte Statt Carnuntum da geweſt ſeye 
wiewol andere obernante Statt Haimburg 
ſelbſten darvor halten. Beſiehe von Pe— 
tronell Lazium lib. 5, Reip. Rom. p. 560. 
vnnd ib. 12. ſect 3. cap. 1. welcher auch im 
Schloß daſelbſt (welches Anno 1679. Die 
Vngar mit Sturm erobert / gepluͤndert / vnd 
gantz abgebrant haben ) ein alte inſcription 
ſetzet; vnnd ingleichem von Teutſch Alten: 
burg / nahend en Vngariſchen: vnd Oeſter⸗ 
reichiſchen Graͤntzen / zwiſchen Heimburg / 
vnd Regelsburg / (welches letztere der halbe 
Weg / zwiſchen Preßburg / vnd Wien / ſeyn 
ſolle) gelegen / in welchem Altenburg / davon 
die newe Beſchreibung deß Komgreichs 
Vngarn Mart. Zeilleri, ʒu leſen manauch 
viel alte Sachen / vnd Muͤntzen / findet han⸗ 
| delt; vnd im 5. Capitel der erwehnten Start 
Haimburg mit mehrerm gedencket. Nicht 
weit von beſagtem Regelsburg / folle/ mie eis 
ner ſchreibet / ein Kaͤyſerlicher Thiergarten / 
von einer Meilwegs weit / vnnd mit einer 
hohen Mauer allenthalben vmbge⸗ 
ben / vnnd voller Thie⸗ 
re / ſeyn. 





Horn. 


—S Statt/ ſambt dem Schloß/ 
ligt in Vnder Defterzeich / gegen 
ð Maͤhren zu / an einem Waſſer / fo 


herzen außgebetten worden / an deſſen Toͤch⸗ 
tern eine ſolcher Orthkommen vnd gehört 
Er der Zeit Herrn Graff Kurtzenrc. zu/ wie 





von Theils Teffer / von andern der Kamp berichtet wird. Wolfg. Lazius lıbro1z. 
genennet wird / nahend Schraitenthal / vnnd Comment. Reip. Rom ſect. 7. cap. 7. mel⸗ 
Egenburg / neun Meilen von Wien / vnd 4. det / daß die Graven von Beilſteyn / die auch 
von Crembs / hat vorhin den Herren von Graven von Bleien genant worden / ſich in 
Pucchheimachore; allda fich die Evangeli⸗ | drey Stämme außgetheilt/ nämblich Beil⸗ 
hehe Oeſterreichiſche Stände vnderweilen | ein nahend Melck / wo jetzt S. Leonhardts 


zuſammen acthan/ auch ein feine Schul da⸗ 
ſelbſt / ond Apothecken gehabt haben: Iſt fol⸗ 
gends im naͤchſten Bohmiſchen Krieg con- 
Alcirt, vnd vom Herzen Muſchinger Frey⸗ 


Marckt / vor Zeiten Beilſteyn genandt. 
2. Non Schala/ faſt eben dort herumb / ne⸗ 
ben dem Geſtade deß Fluſſes Boilach / wo 
jetzt Schalenburg iſt; Und 3. der Graven 

von 
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deß ErbHerkogthumbs Defterzeich/ic. 13 
von Hardeck / diefchon faſt vor 400. Jah⸗ lach) nicht gar weit gelegen) under dem Ro; 
ren / allbereyt zu ſeiner Zeit / abgeſtorben wa⸗ nig Pipino erbawt / vnd ſeynd ſie vom Papſt 
ven. Dann die letzten Otho, vnd Conra-Zacharia, deme fie wider die Saracener 
dus, Anno 1265. in der Schlacht mit den Huͤlff get han / mit den Reliquien S.Hippo- 
Vngarn gehalten / vmbkommen, vnd hat deß | lyti, vnd 8. Quirini, begabt worden. Die 
Graff Othen Wittib / Biliburg / ein gebor⸗ Oeſterreichiſche Jahrbůcher fagen/ daß auch 
sie Ördvinvon Helffenſtein auß Schwa⸗ | obgedachte Statt Horn / vnd der Marckt 
ben/ einen Sachfen/ Nahmens Berchtold Polany fo noch dafelbfien Hardeck nahend 
von Rabenswald / geheuratet / welches newes ſeyn / zu der obgedachten Grafſchafft Peil⸗ 
Geſchlecht der Graven von Hardeck / zun ſteingehort haben: Vnd daß ſie die Graven 
Zeiten Kaͤyſers Friderici IV. auch abgan⸗ von Pleien auch die Cloſter Paumgarten⸗ 
gen; von welchem Kaͤyſer die Brueſchen⸗ berg / Seiſenſteyn / (welches letzte nahend der 
ken’ Steyriſche Edelleuth / Sigmund / vnd Statt Ipß gelegen vnd S Bernhardi ober⸗ 
Heinrich + geweſte Kaͤyſerliche Camerer/ halb Horn geftrjfter. Welches dann der 
Graven zu Hardeck gemacht worden / die | Statt Horn zu lieb/ wir / auß dem angezo⸗ 
auch etliche Schtöffer der Graven von | genen Lazio , Teutſch geben / vnd Bieher 
Machland / fodererften Graven von Harz | fegen wollen, Anno ı6r9.hat &raffBuc- 





Deck Vettern geweſen / erlangt haben. Auß 
obgedachten Graven von Boilſteyn nun / 
haben Occarius, vnd Albertus, das Cloſter 
S,Hippolyti, oder Polten/ (ſo von Boil⸗ 
ſteyn / vnd dem Waſſer Boilach / (jege Pie⸗ 


quoi dieſes Horn / vnd Anno 20. den 8: 
deptembris, die Kaͤyſeriſchen a⸗ 
bermals ſolches einge 
nom̃en. 


Ups, VYpß/ Ipfium, Br 5 


FON Enferifche Statt / ander Thonaw 

Fe gelegen/ daſelbſten es eine Kaͤyſerli⸗ 
che Maut / oder Zoll, hat dabey das Waſſer 
Ips ſich in die Thonaw ergieſſet; daher auch 
Phil. CQhuverius darfuůr haͤlt / daß es der Al 
wen Pons His ſeye: Andere aber fegen deß 
Prolemzı-Gelodunum hieher / welchen 
Oꝛth aber Theilsmehrersdie Statt Steyer 
zu ſeyn erachten. Wolfg. Laziuslibro 12. 
Reip.Rom.fol.1074. 89. vnndiogr. will/ 
Daß deß Prolemzi Usbium geftanden/ wo 
jest Poͤſenboig gegen der Statt Ips vber 
Bigt/welches Roͤmiſch Municipium Kaͤyſer 
Valentinianus vber die Thonaw / wo der 
Zeit Ips iſt / gelegt habe; vnd feget Er im 6. 
Buch am 6os. Blat / ein Schrifft allhie / fo 
alfo lautẽ: D.D. D. N. N.N.Valentiniani, 
Valentis, & Gratiani,Perennium Augu- 
ſtorum ſaluberrima juſſone Hunc Bur- 
gum äfundamentis , ordinante viro cla- 
riſſimo Equitio Comite, & utriusg; Mili- 
tiæ Magiſtro inſiſtente etiam Lcontio 
P. P. Milites Aurelianes Laureacenſes 
curæ ejus commiſſi Conſulatus Eorun- 
dem Dominorum Principumve noſtro- 


a iftein Sandesfürftliche Under’ 








rim Tertii ad(ummam manum perdu: 
xerunr perfedtiones; Hernach aber fol. 
1091. ſagt er/daß folche Schrifft / vom Do 
ctor Fuchßmagen nach Wien transfetirr, 
vnnd dafelbft in die Wand deß Fürftlichen 
Collegii inſeritt worden ſeye.· Esiftfonft 
dieſes ein alter / nicht ſonders gebawter / vnd 
kleiner Orth / der Anno 1275. dem Kaͤyſer 
Rudolpho J. als Er wider König Ottakern 
in Boͤheim / damals auch Hertzogen in Oe⸗ 
ſterreich / gezogen / die Thor freywillig auff⸗ 
gethan / wie Andreas Brunner lib. 15. An- 
nal,Boicorum p.873. ſchreibet; den auch die 
Ober Enſeriſche Stände Anno 1619: leicht: 
lich eingerommen/ vnd bald wider verläffen 
haben; daher das folgende Jahr / der Känferz 
liche General / Graff von Bucquoy, ſolche 
wider in den alten Standt geſetzt hat wiewol 
ein Relation ſagt / Bucquoy hab diſen Dreh 

noch Anno 19.wider erobert. 
Was obgedachten | und gegender Statt 
ps vbergelegenen Marcktflecken / vnnd 
Schloß / Beſenbeug / oder Pölen- 
Poıgum anbelangt / fo Lazius , wie ges 
meldt / deß Prolemzı Usbium zu ſeyn ers 
achter/ 





24 


vor Zeiten Befenbeiß/ oder Beſenburg / gez 
heiffen. Er Laziusnennts Perſenburg / vnd 
fagt/am 1089: Blat / daß den alten Nahmen 
Usbiinochdas Waſſer Vſpen / fo daſelbſt 


in die Thonaw komme vnd das Thal / ſo von | 


den Inwohnern das 2:fpertbal genant wer⸗ 
de / behalte; vnd daß die alte Graffſchafft / fo 
man Spiez / Perſenpeug / vnnd Eberſperg 
genant / ſich ſchier auff 4. Meilwegs an der 
Thonawerſtreckt babe, Aventinus mel 
det daß die letzte Graven von Eberſperg die 
fen Orth / ſampt beſagter Statt Ipß / dem 
Cloſter Eberſperg in Bayern geſchenckt ha⸗ 
ben; die aber beede nachmals von den Hertzo⸗ 
gen zu Oeſterreich / mit naͤher gelegnen Or⸗ 
chen / ſeyen außgetauſcht worden. Seht befigt 
die Herrſchafft Poͤſenpoig cin Herr von 
Honos/ oder Hois: Was ſich allbie im 


Beſchreibung | 
achtet / fo wollen Theils/ daß folcher Orth Schloß mit Kaͤyſer Henrico III. dem Bir 


fchoff Erunone von Würgburg/ der Graͤ⸗ 
pin Richilde von Eberfperg/ vnd andern/ 
wegen eines ſchweren Falls deß Zimmers/ 
da fie geweſen / begeben / das erzehlt gedachter 
Aventinussift auch hievon Andreas Bruns 
ner parc.2.Annal:Boicorum lib. 10. p. 292. 
zu leſen. Annoisı9. hat das Ober Oe⸗ 
fterzeichifche Volck / vnder jhrem Obriſten / 
Herrn Gottharten von Stahrenberg / dieſen 
Orth / wie auch die beyde Cloſter Seiſen⸗ 
ſtein / vnd Erla / eingenommen. Vnter Bez 
ſenbeug fangt ſich das Gebuͤrg an / ſo man die 
Wachaw nennet / vnnd welches gegen 
Crembs hinunder wehret / daſelbſt es einen 
groſſen Weinwachs hat / ſo aber die meiſte 
Jahr durch ins gemein zimb⸗ 
lich ſauer iſt. 


EN ornewburg / Cornaburgum. 


Jeſe Landts Fuͤrſtliche Under De 
—— ſterreichiſche Statt ligt gegen Clo⸗ 

ſter Newburg / vber / nahent der Tho⸗ 
naw / auff dem Lande / ſo gegen Boͤheim / vnd 
Maͤhren ſich lencket. 2. Meilwegs oberhalb 
Wien / dahin man kompt / wann man von 
Prag / vnnd Znoym / nacher Wienrepfer: 
Bird ins gemein mit einem K.geſchrieben. 
Iſt ein fchöne/ faſt luſtige / feſte / vnd woler⸗ 
bawte Statt / welche König Matthias Cor- 
vinus auß Vngarn belagert / vnd / nach dem 
Er / in einem Treffen / wider die Kaͤyſeriſche 
obgeſiget / ſolche endlich erobert hat. Theils 
ſagen / es ſeye Anno 1481:gefehehen: Bonfi- 
nius hat das 84. Jahr / deme beyſtimmet 
Gerardus de Roo, ʒu Ende ſeines 9. Buchs 
der Oeſterreichiſchen Chronie / der auch 
Schreibt / daß die Cornewburger / in hoͤch⸗ 
ſtem Mangelder Broviant/ Roß vnnd Ka⸗ 
tzen haben eſſen muͤſſen / vnnd ſich deßwegen 
endlich ergeben: Der auch libro 7. fol. 281. 
berichtet / daß zuvor / in dem Bruͤderlichen 
Krieg / deß Kaͤyſers Friderici deß Vierten 


Oberſter / Andreas Baumkircher / Anno 
1643. dieſe Statt eingenom̃en / das Schloß 
zugeruͤſtet / vnd eine Beſatzung darein gelegt 
habe: Anno 1045. bekam der Schwediſch 
Feld Marſchall Lenhart Torſten Sohn / die⸗ 
ſe Statt in ſeinen Gewalt / die Er folgends / 
wie man berichtet / ſehr beveſtigen laſſen. 
Aber Anno 46. den 20. Julij / Alten Cat. iſt 
dieſer Orth wider mit Accord an die Kaͤyſe⸗ 
riſche vbergangen / nach dein fich der Schwe⸗ 
diſch Obriſt Copi 10. Wochen lang gehal⸗ 
ten / vnd jhr / der Kaͤyſeriſchen / vber zwolff⸗ 
hundert todt / vnnd gequetſcht worden ſeyn 
ſollen. Vnd hat ſich hernach auch das ve⸗ 
ſte Schloß Rabenſpurg in Oeſterreich mit 
Accord an die Kaͤyſeriſchen ergeben; Satz 
aber haben die Schwediſchen 
ſelbſten verlaſſen. 


[o] 


Vom Cloſter Newburg fol 


get hie vnden. 
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Maa / over Cab, 


Nggentlich Laha / vnd alfo auch Latei⸗ | fchen Chronicfol.228.0nd andere mehr. Es 
niſch vom Cůlſpiniano, vom Bonfi- ſchlug auch einsmals König Johannes auf 
nio aber Lava, genant / iſt auch ein | Boheim bey Laha fein Lager / vnd An. 1406. 


Landtsfuͤrſtliche Vnder Oeſterreichiſche / an hat einer auß Maͤhren / den man ins gemein 
dem Fluß Teya / nahent Duͤrnholtz zwis | Scheckel / oder Socolium genandt / dieſes 
ſchen Znoym / vñ Niclaßburg / an den Maͤh⸗ Stuaͤttlein Laa mit Lift vberfallen / vnd dar⸗ 
riſchen Graͤntzen / vnnd acht Meilen von auß groſſe Rauberey geuͤbt. Es hat zwar 


Wien gelegene Statt; daſelbſt viel Sachen 
fürgangenfeyn. Als Hertzog Friederich von 
Defterreich/ der legte auß den vorigen Ge⸗ 
ſchlecht / ins Räpfers Friderici 11, Vngnad 
gefallen / vnd wenig Landes jhm vberblieben / 
hat Er fich mit König Wenceslao in Bö⸗ 
heim / wider den Kaͤyſer / eingelaflen/ vnnd 


Hertzog Leopold den Dreh ſtuͤrmen laffen; 
aber als damit wenig außgerichtet worden / 
hat man dem Scheckel ein groſſe Summ 
Gelts daß Er ſolche wider hergeben / erlegen 
muͤſſen. Bald darauff im Jahr 1407. in 
dem inheimiſchen Krieg / zwiſchen Leopol- 
do, vnd Erneſto, wegen deß jungen Hertzogs 


demſelben dieſe Statt / oder Staͤttlein / Laha / Alberti von Oeſterreich Vormundſchafft / 
zu ſeiner Verſicherung / vbergeben: welches | ward Laa abermals von deß Hertzogs Lco- 
aber/ nachdem beſagter Hertzog Wien wi: poldi Partey eingenommen. Anno 1468. 


der erobert / ſich heimblich / vnnd freywillig / 
an jhne wider ergeben; daher zwiſchen dem 
König / vnnd dem Hergogen/ Feindfchafft 
entftanden/ die aber / durch einen Heurath / 
beygelegt worden. Anno 1260. im Jullio / 
ſeynd die Vngarn / vnd jhr Koͤnig Bela / na⸗ 
hend dieſem Staͤttlein / von den Boͤhmen 
haͤßlich geklopfft worden. Folgendts / als 


lagen die zween Konig / als / Matthias auß 
Vngarn / (der dieſen Orth / wie zwar Bonti- 
nius will/zuvor eingenommen/)mitder Dez 
fierzeicher Huͤlff vnnd Georgiusauß Bo⸗ 
heim / mit 2. Laͤgern widereinander / vnd da 
ſie ſich nicht vergleichen kunten / auch Konig 
Geoͤrg nicht ſchlagen wolte / vnd es endlich 
an Proviant mangelte / zogen ſie wider von 


Krieg zwiſchen Kaͤyſer Rudolphen dem Er⸗ dannen. Eserzeygte aber die Statt Laha 
ſten / vnnd Koͤnig Ottakar in Boheim ent⸗ | dem König Matchiz alle Ehr/ als wann der 
ſtunde / fohaben fie beede Anno 1278. einan⸗ Kaͤyſer Friderich ſelbſt da geweſt were, er off⸗ 
der eine Schlacht an dieſem Dreh geliffert | nete jhm die Zeughaͤuſer / und gabe / nach jh⸗ 
in welcher der Boͤhmiſche König vnten ges | rem Vermoͤgen / Proviant ber. Anno 1619. 
legen / der Seinigen/auffer der Gefangenen / | ift diefes Stättlein vom Böhmifchen Ger 
auff die 14. tauſent vermißt; Eraber aufge:  neral/ Grafen von Thurn / vergebens belas 
zogen / vnd nackend ins Staͤttlein gebracht | gert: Aber Anno 20, von den Maͤhriſchen 
worden iſt allda Er ſeinen Geiſt auffgeben | Voͤlckern den 22. Octobr. erobert / auch Anz 
hat. Beſihe Cuſpinianum in Auſtria, &c no 45. von den Schwediſchen / Ver 
Rudolpho Cæſare; Gerardum de Roo | moͤg der Relation / einbekom ⸗ 
lib. 4. & 8. Annal. Boregk in der Bohmi⸗ men worden. 


int / Fa 


* Iß iſt die Hauptſtatt in Ober Oe⸗ 
@) fterzeich/oder Sand obder Ens / nicht 
CS groß/ aber luſtig / vnd wol erbawet / 
vnd ander Thonam gelegen / Darüber da ein 





viel reyſens: Wiewol in dem naͤchſten Bau⸗ 
renkrieg / vnd als dieſe Statt von jhnen / wie⸗ 
wol vergebens / belagert worden / an ſolchen 
Auſſengebaͤwen groſſer Schade geſchehen 
lange huͤltzerne Bruck / zu einer Vorſtatt / iſt. Es hat in der Statt einen ſchoͤnen / lan⸗ 
gehet; deren es auch hierůben / vun? fonderlich gen / vnd groſſen Platz / auch in der Hohe / gez 
ein feine / gegen Eberſperg zu / hat / dardurch gender Thonaw / ein En a 

chloß/ 


36 
Schloß | mit zweyen Stoͤcken / vnd Hofen/ 
darinn der Her: Landts Hauptmann / Der 
Zeit ein Herꝛ von Kuffſtein ꝛc. wohnet. Die 
Lobliche Ober Oeſterreichiſche Stande ha⸗ 
ben da auch ein ſchoͤnes wolerbawtes Land⸗ 
hauß / daran zween Thuͤrn / deren der eine 


hoch / vnd mie Blech bedeckt iſt. Es ſeynd 


darinn zween Stoͤck / vnd z· Hoff. In dem 
einen war / vor der allhie zweymal / vnd zwar 
letztlich Anno 1624 vorgenommenen Reli⸗ 
gionsänderung / die Adeliche Landſchafft⸗ 
Schul / welche beede Dbere Politiſche 
Stände/ von Herren / vnd Ritterfchafft/ on: 
derhaltenhaben: Dabep auch die Löbliche 
Stände einherzliche Bibliothec / mit zimb⸗ 
lichem Vnkoſten / zufammen gebracht. In 
dem andern Stock halten hoch: vnnd woler⸗ 
nante Herren Staͤnde ihre Zuſammenkunff⸗ 
sen; daſelbſten auch die Cantzley / vnnd das 
Einnemmer Ampt / ſampt andern Zim̃ern / 
ſeyn. Zwiſchen beeden Stoͤcken iſt der Saal / 
ſo ſchoͤn zugerichtet / vnnd zu einer Kirchen 
vor dieſem iſt gemacht worden / darinn man 
Das Exercitium der Augſpurgiſchen Con- 
feflion gehabt hat. An diefem Landthauß 
Haben die Jeſuiter cine Kirchen/ und gegen 
dem Waſſer zu jhr Collegium. Die Pfarz 
Kirchen ift zimblich groß / ond wolzu ſehen. 
Auſſer der Statt haben die Capuciner ein 
wolgebawtes Llofter/ vnd fchönen Garten. 
Vnd hat es in obermehnter Vorſtatt / auf 
Eberſperg zu / auch ein Spitalkirchen; vnd 
nahend daſelbſt / beym Thor ein Ballen⸗ 


Beſchreibung 


hauß. Den Saltzburger Hoffinder Statt/ 
ander Mauren / vnd nahend dem jest ange⸗ 
deuten obern: ond Hauptthor / fo cinen fehos 
nen Thurn / hat Ersbifchoff Leonhart von 
Keutfchach zu Saltzburg / von Öraff Heinz 
sichenvon Hardeck / wider mittaufent Flo⸗ 
ren gelofei. Es hat auch in der Statt 2. wol⸗ 
beſtellte Apothecken. Zu Oſtern / vnd auff 
S. Bartholomæa / haͤlt man allhie zween bes 
ruͤmbte Maͤrckt / oder Jahrmeſſen / darzu / 
vor dem jetzigen Kriegsweſen / von fernen 
Orthen / viel Kauffleuthe Forfien ſeyn. Zun 
Zeiten Kaͤyſers Fridericı deß Andern/ iſt 
dieſe Statt von Hertzog Otten auß Bayern 
belagert/ aber nicht erobert worden. Anno 
1532. haben die Tuͤrckẽ / in is. tauſent ſtarck / 
biß nacher Lintz geſtreifft / davon aber nicht 
einer vberblieben / der jhrer vnder wegs hin 
vnd her geſchehener Niderlag / den jhrigen 
hätte Bottſchafft bringen konnen; auſſer / 
daß vielleicht etliche von den Vngarn mögen 
gefangen worden/ vnnd nach erlegtem Loſe⸗ 
gelt/ mit der geitwidernach Hauß fommen 
ſeyn. Anno 1542. den 25. May/ hatfie 


durch Fewer groſſen Schaden gelitien/ / wie 


es allda Anno 1626, in dem Bauren Auff⸗ 
ſtandt / zugangen / davon iſt oben Andeutung 
geſchehen. Beſihe Aventinum libro 7. 
Annal. das ltinerarium Germaniæ 
part. I. fol, igi. ſeq. vnd die 
Relationen. 


lo] 


elck / Melicum. 


Jeſes Staͤttlein ligt an der Tho⸗ 
aw / in Vnder Oeſterreich / vnd ſehr 
SE pol;daher auch Lazius vermeint / es 

habe dieſer Orth vor Zeiten Medelicum, 
vnnd Mea dilecta, geheiffen: Cufpinianus 
aber ſagt / Er ſeye Ferreum Caſtrum ge⸗ 








haben mgen. Das Staͤttlein / ( ſo / vor 
wenig Jahren / durch Fewer / etwas Scha⸗ 
den gelitten haben ſolle /) ligt vnten am Waſ⸗ 
ſer; aber das beruͤmbte Benedietiner Clo⸗ 
ſter / deme ſolches gehoͤrt / zimblich hoch / auff 
einem felſichten Huͤgel / alſo daß es nicht al⸗ 


nant worden / vnd habe einem Gyfoni(andez | lein dem Staͤttlein / ſondern auch der Tho⸗ 


re haben Hewoni, zugenant Stillæ gehoͤrt / 
den Marggraff Leopold von Oeſterreich / zu⸗ 
genant der Erleuchte / erlegt / vnd das erober⸗ 





naw / vnd der Gegend herumb / gebieten fan- 
Vnd hat es ſich Anno 1619. gegen die Ober⸗ 
Defterseichifche Ständt/fo cs mit denBoh⸗ 


te Schloß in eine Kirchen verwandelt. Der ! men gehalten/tapffer gewehrt / daß fie unver 
gar alte Nahmaber iſt / nach Cluverii Mey: | richter Sachen abziehen müffen. Befägter 
nung / Nomale, Bernach Nomare, gewez | Leöpoldus, fo Anno 988. nach der gemei⸗ 
fen / darfür die Zeurfchen Nomalck gefagt | nen/abernach deß Ditinari, vnd zwar / wie ea 


Andreas 


| 
| 










































































































































































































































































mm 















































EU 





AR 


AR 


K— 





AT x | Arte ? N 
—— 2 : = MERKE 








— 


— V NULL RASSE 


RENNEN 


Alpen 


— 





Ta en tern ah FE 


— 























an N 
x 
ei > 
r a 
— 
x 
’ J } 
h * * .» 
„ “ 
watt m D 
” 
Ya — \ 
p 2 
rem * 
J 
y 
' 
N 
B D 
. — 





— u 


deß Ertz Hertzogthumbs Oeſterreich / c. 


Andreas Brunner part. 2. Anal. Boico- 
rum pagin.6go.darfür hal / beſſern Rech⸗ 
nung / An 94 . geſtorben / vñ / mit ſampt ſeiner 
Gemahlin Richarde , Kaͤyſer Heinrichs 
Schwefter/allbie/mitten inderKirchen/vor 
dem Chor begraben ligt / hat es geſtifftet wie⸗ 


wol befagter Lazius wil/ daß Marggraff 


Leopold der Ander (ſo mit feiner Gemahlin 
Frowiꝛz auch allda lige) / vnnd Albrecht der 
Dritte// erſt Anno 1085. Mönch hieher ge⸗ 
ſetzt / auß dem Schloß ein Cloſter gemacht/ 
vnnd jhre Hoffhaltung von dannen nach 
Garß / vnd ins Schloß Kalenberg / verfegt: 
Vnd habe Marggraff Leopold der Heylige 
Die Kirch allhie / ſo ſin Vatter angefangen / 
vollfuͤhret. Es ligen in ſolcher Kirchen 
viel Fuͤrſtliche Perſonen / von welchen beſag⸗ 
ter Lazius, wie auch Cuſpinianus zu leſen 
ſeyn. Soligt auch da S. Colmann / oder 
Colomannus , Koniglichen Irrlaͤndiſchen 
Geblůts/ welcher von dem Landvolck in De: 
ſterreich für einen Verraͤther onnd Kundt⸗ 
ſchaffter gehalten ond Anno 1o12. zu Sto⸗ 
rkerawan einen Baum gehenckt / vnnd fol⸗ 
gendts Anno 1014. allhie von Marggraff 
Heinrichen zu Oeſterreich / (welcher von den 
meiſten Seribenten mit dem Rebelliſchen 
Marggraven Henrico in Francken / wider 
Recht vnd Billichkeit / vermiſchet wird) be⸗ 
graben worden. Es iſt dieſes ein groſſes 
Cloſter / vnnd der reichiſten eins in Oeſter⸗ 
reich / von welchem ins gemein geſagt wird/ 
daß es einen reyſenden Metzen habe. In deß 
Stiffts Freyſingen Geſchichten wird gele⸗ 
ſen / daß vom Biſchoff Bertoldo von Waͤ⸗ 
hing / einem Oeſterreicher / vnd ſelbiger Für; 
ſten Cantzlern / die in dem Cloſter Melck in 
Defterzeich vorhandene / vnd verſetzte koͤſtli⸗ 
che Biſchoffs Inful / herkomme / fo gedach⸗ 
ter Bertholdus dem Stifft Freiſing ver⸗ 
meint hatte / aber zuvor / nemblich Anı 1410. 
geſtorben ſeye. Vnd ſtehet dabey / daß dieſer 
Biſchoff jhme deß Stiffts Freiſingen rui⸗ 
nirte, vnnd veraltete Schloͤſſer zu Holn⸗ 
burg / Enzerſtorff / Weidthoffen / Welß/ 
Klingenfelß ec. zu repariren, habs angelegen 
ſeyn laſſen. | A 
Vnd diß iſt die Beſchreibung dieſes Drts 
vom Auccre deß Buchs verfertigt: Weilen 
aber vnlangſten von Ihrn Gn. dem Herrn 
Prælaten ec. zu Melck / ſelbſten / nachfolgen⸗ 
de Deſcription, ſampt der Abbildung / hie⸗ 







27 
her auff Franckfurt / geſandt worden; So 
wird dieſelbe gebuͤrend auch allhie geſetzet: die 
alſo lautet: Cloſter Melck / war vor Jah⸗ 
ren ein Caſtell / welches Claudionum ge⸗ 
nennt worden / Lazius aber will / daß er vor⸗ 
hin mea dilecta, wegen der ſchoͤnen Gele⸗ 
genheit deß Orths geheiſſen / vnd ſolle es Ju- 
lius Cæſar, als erdavorüber gereyßt / alſo 
genennt haben / davon hernach der Nahmen 
Medelick entſprungen. Auff dem Berg all⸗ 
da waren drey veſte Wohnungen / die erſte 
hieß Medelick / die andere Turrısmirabilis, 
Wunderburg / die dritte Caſtrum ferreum 
die Eiſenburg. Dahero zuvermuthen / daß 
an dieſem Orth Roͤmiſch Kriegsvolck gele⸗ 
gen/zu welchem ein Stein / ſo in der Kirchen⸗ 
maur ſteht (darinnen Romulus vnd Remus 
fampeder Woͤlffin außgehawt ift ) genug⸗ 

ſambe Anleytung gibt. r 
Vmb das Jahr Chrifti g950. war diefes 
Marggraffthumb Oeſterreich durch Ablei⸗ 
ben deß Marggraffen Rudigeri, dem Ro; 
mifchen Reich/alsein apertes Sehen heimb⸗ 
gefallen/welchesKänfer Heinrich einẽ Graf⸗ 
fen von Pabenberg mit Nahmen Leopol- 
do,fo Richardam, Octonis deß Herkogen 
auß Sachfen Tochter zur Ehe gehabt / ver⸗ 
liehen. Leopoldus der erſte kam alsbald mie 
einer zimblichen Kriegsmacht indas Land/ 
vnnd vertriebe auß Melck Giſonem einen 
maͤchtigen Herrn auß Vngarn / welcher zur 
ſelbiger Zeit allda dominirte, lieſſe alsdann 
die veſten Gebaͤw niderreiſſen / vnnd ſtifftete 
auff dem Berg Medelick ein Cloſter / in wel⸗ 
chem zwoͤlff weltliche Chorprieſter waren. 
Nach dem nun Leopoldus dem Sand Deftere 
reich viel Jahr wol vorgeſtanden / iſt er zu 
Melck geſtorben Anno 988» vnd allda ſampt 
ſeiner Gemahl Richarda begraben worden. 
Er haͤtte nach ihm verlaſſen 2. Sohn / Hen- 
ricum vnd Popponem,Poppo war Ertzbi— 
ſchoff zu Trier worden / Henricus aber / mit 
demunahmen contumax,luccedirte dem 
Vatter in der Regierung. Zu deflen Zeiten 
nemblich An 1012. iſt S. Colomannus von 
Königlichem Gefchlecht auß Schottland 
gebürtig/ als er nach Jerufalem durch Oe⸗ 
fterzeich renfen wolte / u Stockeraw von dem 
Landvolck / für einen Verraͤther ond Kundt⸗ 
ſchaffter gefangen / vnd an einen Baum auf⸗ 
gehenckt worden; zu Anzeygung aber feiner 
Vnſchuldt / iſt ſein Leib anderthalb Jahr 
Oi gantz 
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Hank vnverſehrter hangen blieben / wiedann 
Einer allda / mit Nahmen Rumaldus, für 
feinen Sohn zu Vertreibung; de Podagra 
(welches auch geholffen) ein Stuck Fleiſch 
von jhm geſchnitten / vnnd alſobald friſches 
Blut herauß gerunnen / als wann er erſt den⸗ 
ſelben Tag geſtorben were. Zu dieſem hat 
auch die Witten / an welcher er gebangen/ 
angefangen zu grünen. Dieſer wunder; 
barlichen Thaten halber / iſt der heilige Leib 
berabgenommen / onndineiner nacht bey 
Stockeraw gelegenenKirchen ehrlich begraz 
ben worden. Folgendes Jahr hat fich die 
Thonaw obedie maffen außgoflen/alfo daß 
die Kirchen meiftentheils in dem Waſſer ges 
ſtanden / iſt gleichwol durch ſonderliche Schi⸗ 
ckung Gottes nichts hinein gerunnen. Nach 
dem nun ſolches Henricus vernommen / hat 
er den heiligen Maͤrtyrer / Anno 1015. durch 
Meginhardum Biſchoffen zu Aichſtatt / 
ſampt der ganzen Elerifey/ von Stockeraw 
nacher Melck in das Cloſter transteriken 
vnd ſtaͤttlich begraben laſſen / allda gleichfals 
viel Wunderzeichen geſchehen. Obbemel⸗ 
ter Henricusiftgeftorben Anno 1018. vnnd 
ligt ſampt feiner Gemahl Schwanhilde zu 
Melck begraben. Veplieſſe zween Soͤhn / 
Adalbertum pvndErneftüm;Erneitüsiwar 
Fuͤrſt in Schwabẽ / Adalbertus aber Marg⸗ 
graff in Oeſterreich / dieſer nahme zur Ehe 
Adelhaidem, Petri deß Konigs in Vngern 
Schweſter / vnnd erzeugte mit jhr Leopol- 
dum den Andern diß Nahmens / welcher vor 
dem Vatter ſtarb / vnnd zu Trier begraben 
ligt / fein Fraw aber Frobiza genant / ruhet 
zu Melck. Gedachter Adalbertus, hat dem 
Cloſter ein koͤſtlichen particul von dem Hei⸗ 
ligen Creutz / mit welchem fich viel vnd groſſe 
Wunderzeichen zugetragen / verehrt / wel⸗ 
ches nachmaln von Rudolpho dem Vier⸗ 
ten / Hergogenin Defterzeich mit Gold ond 
Eöftlichen Edelgefteinen gezieret worden / vñ 
biß auff den heutigen Tag mit groſſer Re- 
verentz vnnd Devotion allhie auffbehalten 
wird / vnd obwoln es etlichmaln entfrembdt 
worden / iſt es gleichwol allzeit durch Goͤtt⸗ 
liche Providengdem Cloſter widerumb zu⸗ 
kommen. Adalbertus ſtarb Anno 1056. 


ligt ſampt ſeiner Gemahl zu Melck begraben. 


Dieſem ſuccedirte ſein Sohn Erneftus, 
mit dem Zunahme Strenuus, hatte fein Re- 
ſidentz zu Melck / vnd thaͤte wide: ſeine Feind 
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offt obſiegen. Dieſer hat dem Cloſter den 
Spitz von der Lantzen deß H. Mauricii, in 
welchem ein Stud von dem H. Creutz wun⸗ 
derbarlich eingedruckt / geſchenckt / iſt vnder 
dem Kaͤyſer Heinrich in einer Schlacht wi⸗ 
der die Sachſen vmbkommen / ward Anno 
1075. nacher Melck gefuͤhrt / vnd allda ne⸗ 
ben feiner Gemahl Mechkttlde, ſampt einer 
jungen Tochter Judicha begraben. Sein 
Sohn Leopoldus der Oritte folgete jhmin 
der Regierung / nahme zur Ehe deß Kaͤyſer 
Heinrichs deß Orittẽ Tochter/Icha genant. 
Dieſer hat den Orden S; Benedicti allhie in 
das Cloſter eingefuͤhrt / vnd eingeſetzt Anno 
1089. an dem Tag deß Heyligen Benedicti, 
der erſte Abbt hieſſe Sigisboldus, vnnd wer⸗ 
den von demſelbigen biß auff gegenwaͤrtige 
Zeit go. Aebbten gezehlt. Leopoldus ſtarb 
1096. vnd wurde zu Melck begraben / Icha 
äber iſt nach ſeinem Todt zu dem H. Grab 
gereyßt / vnnd als ſte wider nach Hauß wol⸗ 
te / ſtarb fie im Griechenland / vnnd war all⸗ 
dort begraben. 

Leéopoldo dem Dritten ſuccedirte ſein 
Sohn Leopoldus der Vierte / mit dem Zu⸗ 
nahmen Pius,diefer hat zwey fůürnehme Elo⸗ 
ſter / als Newburg vnnd H. Creutz reichlich 
geſtifft das Cloſter Melck aber erhebt / vnd 
mit mehrerm Einkommen begabt / auch dem 
Roͤmiſchen Stul vnderworffen / dahero es 
jaͤhrlich ein Oucaten wegen der exemption 
zu reychen pflegt / vnd haben vor Jahren die 
Aebbten pro Confirmatione Apoſtolica 
nacher Rom verreyſen muͤſſen. 

Arnno 1110, iſt durch Verordnung deß 
H. Leopoldi, das Cloſter / von Udalrico 
Biſchoffen zu Paſſaw zu Ehren der Heili⸗ 
gen Apofteln Perri und Pauli dedicirt,vnd 
geweihet worden. Diefer Gottſelige Marge 
graff ſtarb Anno 1136. vnnd war begraben 
zu Cloſter Newburg / iſt nachmahlen von in- 
nocentio 8. An. 1485. ſolenniter canoni- 
Zirt worden. Dabey zu wiſſen / dz die Marg⸗ 
graffen zu Oeſterreich jhr Reſidentz zuvor 
meiſtentheils zu Melck gehabt / aber der De 
Leopoldus hat folche auff den Calenberg / 
vnd folgends nach Wien transferirt. Das 
Cloſter Melck ligt in einer zimblichen Hoöhe/ 
vnd iſt ein Paß zu Waſſer vnd zu Land / alſo 
daß es nicht allein der Thonaw / ſondern auch 
der Gegendt herumb gebietenfan/ hat durch 
inheimiſche Krieg / vnnd vnderſchiedtliche 

Fewrb⸗ 
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deß Ertz Hertzogthumbs Defterzeich/ic. 


Fewrsbrunſten aroſſen Schaden erlitten. 
Anno 1619. iſt es von denen Evangeliſchen 
Ständen vber ein Monatlang belägere wor 
den / haben aber vnverrichter Saͤchen / wider⸗ 
umb muͤſſen abziehen. Vnd ob es zwar der 
gemeinen Sag nach / den Nahmen kines rey⸗ 
ſenden Mezen hat / iſt doch ſolcher diefer Zeit 
wegen continuirlicher Abod: vnnd Verwuů⸗ 
ſtung deß Lands mercklich geſchmaͤlert wor⸗ 
den. Es wird auch allda ein Wein der Col⸗ 
mans Wein genandt / auff behalten / welcher 
vber 300. Jahr ſolle alt ſeyn. So hat auch 


29 
das Cloſter vor allen Prælaten diß Landts 
bey vffentlichen Verſamblungen vnd Land⸗ 
taͤgen die Præcedentz vnd Vorgang. Be⸗ 
fihe Lazium lib. d. migrat. Gent. fol. 420. 
& lib. 12. Commentar. Reipubl, Rom, 
ſect.7. capite 7,f01.1093.Phil, Cluver, de 
Ant:Germ.Aventinumlib.s.Annal.fol, 
322. Match&um a Pappenheim, in 
Chton: Auſtrali, vnd Cuſpinia- 


num in Auſtria. 
x,* 


Newburg / 


VgenantCloſter Newburg / Olauſtro⸗ | fternin Oeſterreich / ein ſtattlich / vnd groſ⸗ 


831 oder Clauftrum Neo- 
burgum, tie man ins gemein redet / 


wiewol folches von Theils für onrecht ge 
halten wird. Bonfnius nennts Clauitrum 
burgum, Esiftdiefeseine Landtsfürftliche 
Vnder Heftsrreichifche 2. Meil Wegs ober: 
halb Wien / an der Thonaw / vnd nahent dem 
Kalenberg / gelegne Statt / welche An 1275. 
mit ſonderlichem Liſt / vnd Behaͤndigkeit et⸗ 
licher wenig Bayern / in Kaͤyſer Rudolphs 
deß Erſten Gewalt kom̃en; wie beym Brun⸗ 
nero lib. 15. Annal. p. 874. ſeqq. zu leſen. 
Das berůmbte Cloſter allhie / (von welchem 
man ins gemein die Statt / wie geſagt / Clo⸗ 
ſter Newburg / zum Vnderſcheid Kornew⸗ 
burg / davon oben / nennet) hat der H. Leo- 


poldus, Marggraff von Oeſterreich / vnnd 


fein Gemahlin Agnes / Kaͤhſers Henrici 4. 
Tochter / Anno 114. (Lazius ſagt vmbs 
Jahr 1120.)geſtifftet. Waren anfangs Ca- 
nonicifeculares ander einem Probft allda/ 
dieaber hernach S. Auguftini Regul ange: 
nommen/ vnd noch haben; die folgendts von 
etlichen Paͤpſten mit vielen flattlichen Frey: 
heitenbegabtiworden 5 die auch ben Stra 

deß Banns / daß folchem Cloſter Fein Leyd / 
vnd Gewalt / angethan werden ſolte / gebot⸗ 
ten haben. Beſagter H. Leopoldus, ſo 
mit gedachter feiner Gemahlin 18. Kinder 
erzeuget hat / iſt Anno tuz o. geſtorben / vnd in 
ſolchem Cloſter / wie Cufpinianusin Au- 
ſtria fol.decimooctavo bezeuget / begraben 


worden. Iſt eines von den fuͤrnembſten Ele; | 





ſes Gebaͤw / ſo ſehens werth / vnnd von wel⸗ 

chem man ſagt / daß es / wegen Menge deß 
Weins / einen rinnenden Zapffen habe. Be⸗ 
ſagter Lazius vermeynt / daß die Statt erſt 
nachfolgender Zeit zu dem Cloſter ſeye erba⸗ 
wet worden; darinnen der Landes Fuͤrſt cin 
Schloß hat. Anno 1477: hat König Mat- 
thias Corvinus auß Vngarn dieſe Statt / 
vnd / nach ſeinem Todte / An. 1490. Kaͤyſer 
Maximilianus I.wider mit Waffen eꝛobert. 
Was den Montem Cecium; dabey dieſe 
Statt nahend gelegen / anbelangt / fo vᷣnder⸗ 
ſcheidet ſolcher Berg das Noricum von 
Pannonia, vnd wird deſſen ein Theil allhie 
bey der Thonaw der Calenberg genandt / 
auff welchem man zu oberſt noch etwas von 
einem oͤden Schloß ſihet / in welchem vor 
Zeiten der obgedachte Heilige Leopoldus, 
Marggraff in Oeſterreich / Hoff gehalten. 
Beſagter der Alten Berg Cecius ſelbſten 
erſtreckt ſich biß an die Oraa / das Waffer; 
hat vnderſchiedtliche Joͤcher / fo ſich durch 
Oeſterreich / vnd Steyer / außbreyten / ſo 
vnderſchiedliche Nahmen haben / vnnd der 
Chalenberg / das Hackhatal / der Wiener⸗ 
wald / der Kaumperg / Kauneck / der Tan⸗ 
perg/d Fronkafels / im Gſchaid / im Prymb⸗ 
ſy / Hohen Alben / in der Dragsl/ Schnee⸗ 
perg / in der Preyn / Semering / Arczberg/ 





wie abermals Laziuslib. 12.Rom. 
ſect.7. cap. 9. hievon zu 


leſen. 
D üj 


| Hartberg / Blaiczberg 26, geheiffenwerden ; 


New⸗ 
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Befchreibung 


Newſtatt/ Neapolis Auftriz. 


NN Sandesfürftliche Vnder Des 
: ſterreichiſche ondacht Meilen von 
ER) 


Wien / auffder Sandftraffen gegen 
der Steyrmarck / vnd Graͤtz / gelegne Statt / 
hat den Nahmen von den ſtaͤtigen Bruͤnſten / 
fo es allda gehabt / derentwegen ſie offtmals 
gleichſam von newem wider iſt erbawet wor⸗ 
den; die ſonſten wegen ver Vngarn / ſo hier⸗ 
umb offt viel Schaden gethan / jhren Anfang 
allbereyt von Leopoldo Glorioto von Dez 
ſterreich / des Anno 12 30. geſtorben / bekom⸗ 
men hat. Das Schloß allhie / darbey ein 
Thiergarten / iſt vom Kaͤyſer Ferdinando 
Primo ernewert worden: Welche Burg a⸗ 
ber dunckle Gemach hat. Inwendig im 


Hoff ſeynd vieler Herzen; auſſen aber am h 


Thor der Oeſterreichiſchen Landen Wap⸗ 
pen / ſampt den Buchſtaben A. E. 1, O,U. 
das iſt: Aquila electa iuſtè omnia vincit: 


Dar vor das Zeughauß ſtehet. Es ligt dieſe 


Statt gar eben / hat ſtarcke Mauren / vnnd 
kan man das Waſſer vmb die Statt anlauf⸗ 


fen laſſen / daher ſie veſt / vnd nicht leichtlich 
zu gewinnen iſt. Hat ein ſchoͤn gemahltes 
Rathhauß. Kaͤhyſer Friederich der Vierte 
hat ein Biſtumb allhie angericht / ſo aber jetzt 
Dem Wieneriſchen einverleibet iſt. Inder 
Hauptkirchen / ſo zween Thuͤrn hat / haben 
Käpfer Maxiwilianus I. vnd der letzte Herz 
tzog von Oeſterreich / auß dem Bambergi⸗ 
ſchen Stammen / Fridericus bellicoſus, 
jhre Monumenta, vnd Ehrengedaͤchtnuſ⸗ 
fen; wiewol in deß W. D. Cæſaris Aug⸗ 
ſpurgiſchen Chronic. 2. Theil / am 281. Blat 
ſtehet / daß hoͤchſtgedachter Kaͤyſer allhie / in 
S.Geörgen Kirchlein auff dem Schloß / zu 
feiner Mutter / Frawen Leonoren / zur Er; 
den beſtattet worden. Hergegen ſagen an⸗ 
dere / daß die gedachte Fraw Eleonora, auß 
Koͤniglichem Portugaliſchen Stammen / 
Kaͤyſers Friderici deß 4. Gemahlin / ſampt 
ihrer Tochter Helena, vnd zween Soͤhnen / 


Chriſtophoro, vnd Johanne, indem Clo⸗ 
ſter zur H. Dreyfaltigkeit allhie / lige. Die 
Jeſuiter ſollen newlich auch da auffgenom⸗ 
men worden ſeyn. Hochſternanter Kaps 
fer Friederich der 4. iſt allhie von den Dez 
ſterreichern belagert worden | weil Er jhnen 
Ihren jungen Erbherin / Ladislaum Poſt- 
humum, nicht folgen laſſen wolte. Sie kun⸗ 
ten aber der Statt nichts angewinnen / wie⸗ 
wol ſie in dem Treffen vor der Statt obſig⸗ 
en. Weil aber der Kaͤyſer ſich beforgte/ 
Er wurde endlich / auß Mangel Proviants/ 
die Statt auffgeben muͤſſen / ſo hat Er be⸗ 
ſagten Ladislaum, bey 13. Jahren alt/ auß 
der Bprmundfchafft gelaffen. Hernach 
atMacchias Corvinus, König auß Anz 
garn/diefe Statt 7 Monat lang/ ( wie Ge- 
rardusde Roo berichtet / wiewol andere / als 
Boufinius, von 19. Monatẽ ſagen) belagert / 
biß Er ſie Anno 1485. durch Hunger / ero⸗ 
bert hat / ſo / nach ſeinem Todte / Anno 1490. 
als die Burger ſich ſelbſten von den Vngarn 
loß machten / wider an Oeſterreich kommen 
iſt; wiewol ſich die Vngarn im Schloß noch 
ein Zeitlang gehalten haben. Zu Anfang 

dep Octobris Anno 1025. iſt ein groſſe Fe⸗ 
wersbrunſt allhie entſtanden / dardurch ſehr 
viel Haͤuſer abgebronnen / auch bey den Ca⸗ 
| pucinern der Kirchenthurn / vñ in den zweyen 
ſchoͤnen Pfarrkirchen alles Holtzwerck; wie 
auch der Biſchoffs Hoff / ſampt einer alten 
Kirchen / darauff gangen ſeyn. Es führer 
Newſtatt zum Wappen ein weiſſe Mauer/ 
mit einem newen Thurn / in rothem Feld. 
Beſihe Cuſpinianum in Auſtria, M. os 
regk in Boͤhmiſchen: H. Megiſerum in der 
Kaͤrndteriſchen Chronie/ lib. 10. cap. ı. fol. 

1105. vnnd die Franckfurter Fruͤh⸗ 
lings Relation de Anno 
1626, 
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Vnder Oeſterreich 2. Meilen vnder 

Hpf/ vnnd ein Meil oberhalb Melck 
gelegnes Staͤttlein / allda die Erlaph in die 
Thonaw kompt. Vor Zeiten hieſſe dieſer 
| Dreh Arlape (Arelape, #alapidea,) dar 
ſelbſt ſtaͤts Schiff für das Roͤmiſche Lager 
| waren/wie Cluverius de antiqua Germa- 
nia &c. beweiſet. Vnd ſagt Wotgangus 
Lazius librotz, Commentrat. Reipubl 
Rom. cap. 7. pag. 1092. daß die Thonaw 
allhie gar breyt / und dahero eine Schiff Arz 
mada allda anzurichten / fuͤr gar bequem an⸗ 
geſehen werde. Es ſeyen auch noch da⸗ 
ſelbſt Romiſche Schrifften verhanden; vnd 
were dieſer Orth der erſten Marggraven in 
Defterzeich Hauptftatt/ vnd neben Melck/ 
Die fürnembfte Veſtung gewefen/ daberfie 
entweder von den Römern / oderaber den | 


©. Bolten, 


F Der Oppidum Sampoltanum; ein 
Dimis fein gebawte Landtsfuͤrſtli⸗ 

che in Vnder Oeſterreich / an der 
Drafam/(mwelches Waſſer von binnen auff 
Hertzogenburg / vnd Draßmauer laufft / vnd 
bey Holnburg indie Thonam faͤllt /) vñ auff 
einem gar geſchlachtẽ Boden gelegne Statt / 
welche von 8. Hippolyti Kirch / oder Cloſter 
allhie / den Nahmen bekommen haben folle; 
Beſiehe / was oben hievon / in Beſchreibung 
der) Statt Horn / auß dem Lazio, geſagt 
worden iſt. Es will auch Andreas Rati«⸗ 
bonentis,in feiner Baprifchen Chronit / daß 
Die Kirch allhie von Graff Albrechten/ vnd 
Otkarn / auß Bayern / zun Zeiten Königs 
Pipini, Käpfers Caroli M. Battern/ fün- 
dırt worden ſeye. Intomo 3. Metrop. Sa- 
lisbutg. Hundii, fol, 389. werden fie/ Die 
Stifter diefer Kirchen Albertus vnd Or: 
togerion, Graven von Warngew / vnd Te 
gernfee/ genandt / vnd vermeldet / daß man 
erachte/fie feyenauß Hertzogs Grimoldiin 
Dber Bayern/ onndalfo auf dem vorigen 
Baprifchen Stammen geweſen. Es muß 
aber die Statt erſt lang hernach bey ſolcher 
Kirchen einen Anfang bekommen haben / 





| IE ein gar altes/ ander Thonaw / in 


| 


| 
) 











deß Ertz Hertzogthumbs Defrerieich) it. 
Pechlarn / 
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Francken / Lateiniſch Preclara genant wor⸗ 
den / welches Wortdie Teutſchen in Pach⸗ 
larn verkehret haͤtten. Hievon aber zu vr⸗ 
theilen ſtehet einem jeden frey. Sonſten ſagt 
man / daß ©: Wolffgang / Biſchoff zu Res 
genſpurg / Bayern hieher geſetzt / vnd die Ge⸗ 
gend / ſo / nach Außrottung der Avaren/ oͤd 
gelegen/ jhnen zu bawen eingeben; fo Kaͤyſer 
Otto der Ander beſtaͤttiget / vnd dieſen Dreh 
dem Biſtumb Regenſpurg auff ewig zuge⸗ 
eignet habe: Wie Er dann noch heutigs 
Tags Regenſpurgiſch iſt / vñ hat ein Schloß 
im Staͤttlein aber ſollen viel Haffner / oder 
Toͤpffer wohnen / wie Munſterus fchreibet. 
Anno1s 19. hat das Ober Oeſterrei⸗ 
chiſche Volck Pechlarn ein⸗ 
genommen. 


S.Hippolyui, 


weilen beym beſagten Hundio tom. I. Me- 
tropsam 319. Blat / ſtehet/ daß Kaͤyſer Ruz 
dolph der Erſte Anno 1276. Biſchoff Dez 
tern von Paſſaw zugelaſſen / ſeine Dorffer 
S. Polten / Everding / vnnd Ambſtetten / 
mit Graͤben / vnd Mauren / nach Belieben / 
zu beveſtigen. Was Kaͤyſer Fridericus der 
Ander dem Stifft Paſſaw ober ©. Poͤlten 
für ein Privilegium geben / das iſt daſelbſt 
am 380. Blat zu leſen. Vndam 390. Blat 
ſagt gedachtes Biſchoff Petern Brieff ei⸗ 
ner / Anno 1277. gegeben/ daß vorernanter 
Kaͤyſer Rudolph / jhme / vnd ſeiner Kirchen / 
denBlutbann in Sancto Vpolito,in Tray- 
zemur (Draſmaur) / in Kunigſteten &c. 
vbergeben: Wie aber dieſer Dich folgends 
von dem Stifft Paſſaw kommen / oder 
was es damit vor eine Gelegenheit / das ha⸗ 


ben wir bißheronicht erfragen koͤnnen; ſtehet 


auchdavon nichtsin como:6, Thearrı Ur= 
bium, aber wol diefes/daß Anno 1597. dieſe 
Statt fonderlich angefangen befandt/ vnnd 
beruͤmbt zu werden/ als die Bauten indiefer 
Gegend berumb fich vber die ſtaͤtige Auff⸗ 
lagen befchwert zu ſeyn vermeint / einẽ Auff⸗ 
flande gemacht / vnnd nach dem fie einen 

Schneis 


Rn 


32 
Schneider / Nahmens Georg Brunner / 
sum Radelsführer befommen/ Die Waffen 
ergriffen; derender Obriſt von Collonitſch 
bey die soo. nahend Graveneck / niderge⸗ 
macht/ vnd das Dorff Straß angezündet/ 
inwelcher Brunft vielmit Weib vnnd Kin⸗ 
dern vmbkommen ſeyn. Es haben ſich aber 
gleichwol / nach dieſer Niderlag / die Bau⸗ 
ren wider geregt / vnnd den Flecken Pulka 
auffgefordert; das Moͤnchs Cloſter Lilien⸗ 


Beſchreibung 


gefangen genommen haben : vnder welchen 
einer/ damit er nicht lebendig in der Obrig⸗ 
keit Gewalt kaͤme / ſich ſelbſten mit einem 
Meſſer erſtochen; Die andern aber ſeynd fol⸗ 
gends in Anno 5 98.34 S. Pölten hinge⸗ 
richtet worden. Lang vorhero im Jahr 1484. 
haben dep Königs Matthiæ in Vngarn Leu⸗ 
the dieſe State eingenommen. Sonſten 
follen allhie anfonderheit die Abbtey / die 
Pfarrkirch / vnd das Rathhauß auff dem 


feld/ oder Lillefetd/ geplündert/ onddarauff| Marckt / zu ſehen ſeyn. Sin einer geſchrie⸗ 
diefes S. Polten belagert: Alsaber der Graf | benen Verzeichnuß ſtehet / daß auffde Kirche 


von Thurn / bey Nachts / mitwenig Neue 
gern allda ankommen / ſo iſt das gantze Baͤu⸗ 
riſche Lager alſo daruͤber erſchrocken / daß ſie 
vermeint / es were ein groſſe Macht verhan⸗ 
den / vnd ſeynd deßwegen vor Tags / gleich⸗ 
ſamb fluͤchtig / wider abgezogen; vnder denen 
die Verſtaͤndigere endtlich jhren Irrthumb 
erkandt / vnd Die Anfaͤnger ſolcher Auffruhr 


oder Freudhoff allda z. Kirchen beyſammen 
ſtehen / in deren einer zwo Orglen / in der an⸗ 
dern aber 6. Altaͤr. Die dritte ſey ein Ca⸗ 
pell/ darinn Die Todtenbeiner auffbehalten 
werden. Es ſeyen auch zwo Apo⸗ 
tecken in dieſer Statt, 
(o] 


ey Retza, 


tes SandtsfürftlichesStättlein/fo ges | König Marthia Corvino auß Vngarn 


I ſchoͤnes / luſtiges / vnd wolerbaw⸗ Anno 1485. wurde dieſes Staͤttlein vom 
©) 


gen Mähren zu / in Vnder Defterz [eingenommen ; onnd muſte auch ſolches in 


reich / vnd zwo Meilen von Znoym gelegen / | dem nächfien Bohmifchen Krieg viel auß⸗ 
da herumb ein herzlicher Wein wächkt / ſo | fieben; wie dann von hierauß Anno 1678, der 
fondertich nach Boͤheim geführer wird. Sm | Anfang zudemfelben Krieggemacht; Anno 
Huſſiten Krieg babe An.1424.die Böhmen | 1620. den 20. Mergen / folches Staͤttlein 
diefen Dre erobert/ond alles/ was Männlich | von den Böhmen mit Accord / aber noch in 
darinnen war/nidergemacht den Hauptmañ | diefem Jahr von den Käpferifchen wider er⸗ 


aber / Graff Hanfen von Hardeck / gefangen 
genommen / vnd jhn zu Prag in der Gefaͤng⸗ 
nuß getoͤdtet / auch Retz angezuůndet; wie Cu- 
ſpinianus in Alberto V.fol. 4oꝛ2. ſchreibet. 


obert worden iſt. Es ſollen auch die 
Schwediſchen vnlangſten daſ⸗ 
ſelbe einbekommen 
haben. 


Scheibs. 


EJeſes Staͤttlein Scheibs ligt zwi⸗ 
— ſchen den Waſſern Ipß / vnnd Erz 
— laph / vnnd ander Erlaph / bey dem 

Ipſerfeld / nahendt der Statt Waidhofen / 
vnd iſt dem Carthaͤuſer Cloſter Gamyng ge 
horig / welches CufpinianusinAuftria fol, 
64. Gemming nennet / vnd ſagt / daß Hertzog 
Albertus II. von Defterzeich/ zugenant der 
Contracte / oder Lahme / ſolches geſtifftet / der 





auch in dieſer Carthauſe begraben ligt: Deſ⸗ 
ſen / vnd anderer Hertzogen von Oeſterreich 
Epitaphia- oder Grabſchrifften / allda wol 
zu leſen ſeyn. Es hat der Prior dieſes Clo⸗ 
ſters auch bey den Vnder Oeſterreichiſchen 
Landtaͤgen / vnder den Prælaten / 
ſein Seflion , vnd Vo- 
u IL. 


Schrau 
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E. Schloß. GC. Spital. 


C. Niolaw: hof. 
F. Cohsacker. 


D. Kettweiner thor. 





A. Pfarzkirch. 
B. —* thor. 











deß Ertz Hertzogthumbs Oeſterreich / it. 
Schraitenthal / 

Cr In Vnder Oeſterreichiſches Staͤtt⸗ in Newlichkeit zuſtaͤndig geweſen / denen die⸗ 

ee, 


lein/ fampt einem ſchoͤnen Schloß/ | fer Dreh allbereye vmbs Jahr 1453. vnnd 
kingure halbe Meil von Re / ein hal | Folgenden/ gehört hat wie beym Gernardo 


‚be Meit von Pulfa / vnnd dritthalb von 
Znvim gelegen/ fo den Herten don Eytzzing 


| Rx Or dieſem Schwans genandt / zwi⸗ 
XRSFſchen Lambach / vnnd Focklabruck / 
| von jedem Dreh ein Meil / vnd von 
dem Schloß Puechenſtein ein halbe Meil / 
lin DberDefterieich gelegen: Iſt vorhin 
ein fchöner / wolerbawter / vnnd groffer 
Marckiflecken gewefen/ der vor wenig Jah⸗ 
ren zu einer Statt gemacht / vnd mit Staͤt⸗ 





| A Iß iſt ein wolerbawte Landtsfuͤrſt⸗ 
liche Statt in Vnder Oeſterreich / 
dat der Thonaw / vnd ein wenig ob⸗ 
erhalb Crembs gelegen; zwiſchen welchen 
beeden Staͤtten rin zimblicher Platz gelaſſen 
worden / auff welchem die Eapuciner ein 
| fehönes Cloſter erbawet / allda vor Zeiten die 
| Juden gewohnt haben follen. Korft nicht 
| weit von folchem Cloſter ein fchöne Capell/ 
vnſer lieben Frawen Brünnlein genant / all 
da viel Wunderwerck ſollen geſchehen ſeyn. 
Nitfern davon iſt ein Creutz auf einer Saͤu⸗ 
len / daran / neben zween Lateiniſchen / auch 
| folgende Teutſche Reimen zu leſen: 

Die Bildnuß iſt Gott ſelber nit / 
Er wird allein bedeut damit: 
Diß Bild ſih an / vnd richt dein 
| Em 
An den / fo bedeut wirdt darin / 

Anno 16010. 

Es hat zu Stein faſt nur eine/ aber ſehr lange 
Gaſſen. Orey Thor ſeynd allda / deren das 
cine bey der Thonaw / das andere gegen 
Crembs / vnd das dritte auf dem hohen Berg 





bey der Statt / wie zu Krembs / ligt; zu wel⸗ | Bruifen von 33. oder 33. Jochen / vber die 


de Roo, in feiner Defterzichifchen 
Chronie / zu ſehen. 


Schwanenſtatt / 
tiſchen Freyheiten begabet worden iſt. Hat 
vor der naͤchſten Religionsveraͤnderung in 


dieſem Lande einem Herrn von Polheim/ 
nach beſagtem Puechenſtein gchörs der Zeit 


aber foll diefer Orth einemvon Sal⸗ 
burg zuſtaͤndig ſeyn. 
[8] 


Stein’ Steina. 


chem man 80. Staffel hinauff zu ſteigen 
hat. Vñ iſt auff folchem Berg auch die Spi⸗ 
tal Kirche Auno 1558. erbawt / fo auff vnſer 
lieben Frawen Berg zugenandt wirdt. Die 
Pfarrkirch heiſt zu ©: Niclaß. Es hat auch 
ein altes Monchs Cloſter allda. Sonſten 
ſeynd allhie zu ſehen / die Kaͤyſerliche Saͤltz⸗ 
kammer / der Kettweiner Hoff / das ſchͤn 
gemahlte Rathhauß auff dem Marckt / die 
Kaͤyſerliche Maut / neben andern Gebaͤwen 
mehr. Vmb die Statt herumb gibt es einen 
guten Weinwachs. 

Bey Anfang der Regierung deß letzten 
Hertzogen von Oeſterreich / auß dem Bam⸗ 
bergifchen Stammen/ Friderici bellicofi, 
haben die zween Bruͤder / Heinrich vñ Had⸗ 
mar von Chuenring / Herrn zu Tyrnſtein / 
dieſe Statt verbrant / vnd gar Tyranniſch / 
vnnd vnbillich mit den Burgern gehauſet. 
Siehe oben Crembs. Anno 1045. den 160. 
26. Martij / iſt Stein von den Schwediſchen 
mit Sturm erobert / vnd / wie man geſchrie⸗ 
ben / hernach zerſtort worden; wiewol kein 
rechter Grund davon daiſt / vnd ohne Zwei⸗ 
fel / was verderbt / jetzt wider erbawet wird. 

Es gehet von Stein eine lange huͤltzerne 


Tho⸗ 


34 
Thonaw / davon Herr Auguſtin Freyherr 
von Mörfperg/ etc. in feinen Reyſen auffge⸗ 
zeichnet hat / daß ſie feiner Zeit auff die 3oo. 
Schrittlang/ ſchon / vnd gar luſtig zu ſehen 
geweſt ſeye. Wann man vber dieſe Bru⸗ 
cken kompt / ſo ligt gleich daſelbſt das Staͤtt⸗ 
fein Mautern / dem Biſtumb Paſſawge⸗ 
hoͤrig daß alſo 3. Staͤtt / als Crembs/Stein/ 
vnd Mautern / nahend beyſammen ſeyn. 
Ein wenig vnderhalb dem Staͤttlein 
Mautern / vnd gegen Krembs uͤber / ligt auff 
einem hoben Berg das veſte Cloſter Go⸗ 
thowick / Goͤtwich / Gotvicum, oder 
Gotvvicenfe Monaſterium, ins 
gemein Ketwein genant/ welches Das ander 
auß den drey reichiften Clöftern in Vnder⸗ 





. i 8 
Seen 
Der) 






ar Stein gar Feines Stättlein/ ſampt 
ER einemanfehenlich herzlichen Schloß / 
RL fo etwas in der Hohe / das Staͤttlein 
aber untenander Thonaw / in Dber Deflerz 
reich / vnnd ein Meil Wegs vnter Ling gele⸗ 
gen daſelbſt Herr Helmhart Joͤrger Frey⸗ 
herr / als geweſter Herr dieſes Orths / einen 
fuͤrtrefflichen Garten beym Schloß / in 
demſelben aber ein herrliche Bibliothee I die 





Beſchreibung 


| 


Defterzeich ift/ von welchem man zu ſagen 
pfleget / daß es einen Flingenden Pfenning 
habe. Biſchoff Altmann von Paſſaw / der 
Anno 1091. zu Zeiſelmaur geſtorben / vnd 
allhie begraben ligt / hat ſolches / zun — 
Kapfers Henrici4. geſtifftet / vnnd da Ca⸗ 
nonicos Regulares eingefegt/anderenflatt 
folgendts S. Benedieten Ordens Mönch 

ommen ſeyn; wie Cuſpinianus in Auſtria 
ſchreibet auch hie von ein mehrers in part. 3. 
Annal. Boicorum Andreæ Brunneri, p. 
155. ſeqq. zu leſen iſt. Es ſtehet in einer Res 

lation / daß der Bohmiſch Obriſt Carpi⸗ 

zan An. 1619. dieſes Cloſter erobert / 
vnd gepluͤndert habe. 
5* 


teieregg / Steyereck / 


man gar hoch geſchaͤtzet / vor dem naͤchſten 
Bohmiſch:vnd Oeſterreichiſchen Krieg / an⸗ 
gerichtet / Die aber nicht mehr allda ſeyn ſol⸗ 
le; wiewol der Zeit dieſen Orth wolgedach⸗ 
ten Herren Jorgers / Freyherrn / c. Herr Ai⸗ 
dam / oder Tochtermann / Herr N. 
Vngnad / Freyherr ec. hat. 
(ol 


Steyer. 


A Ibs iſt ein ſchone wolerbawte / vnnd 
eine auß den fieben Landsfuͤrſtlichen 
Stätten in Ober Oeſterreich I an 
der Steyr / vnd der Enß / fo alldazufammen 
Fommen/gelegen/von welchen beyden Waſ⸗ 
ſern auch die zwo ſchoͤne / vnnd von ſteinern 
Haͤuſern / wie die Statt ſelbſten auch / ſtatt⸗ 
lich erbawte Vorſtaͤtte / Steyrdorff / vnnd 
Eußdorff / den Nahmen haben. Es bat 
auch ein Fuͤrſtliche Burg / oder Schloß / vnd 
vor der Religionsaͤnderung ein gute Schul/ 
vnnd viel reicher vornehmer Leuth allda ge⸗ 
habt / die folgendts anderer Orthen ſich ni⸗ 
dergelaſſen: Theils ſeynd auch in den Ade⸗ 
lichen / vnd Ritterſtandt kommen / vnnd ha⸗ 
ben jhnen Landtguͤter erkaufft. Es gibt 
gleichwol noch / deß Eiſenhandels halber / ein 
fein Gewerb / vnd Nahrung / auch viel Meſ⸗ 
l 





ſerſchmid; vnd ſchoͤne Weibsbilder / daſelb⸗ 
ſten. Auß der beſagten Steyer wirdt das 
Waſſer auff einen hohen Thurn geleytet⸗ 
von welchem ſolches hernach in die Haͤuſer 
vnd Brünn der Statt gefuͤhret wird. Wolt- 
gangus Lazius lib.12. Commentar. Rei- 
publ.Rom:fe&.7.cap. 3. fehreibet/ daß Die 
Boii,afs fieauß lralia gezogen/ zu den T au- 
rifcis fich begeben/ vnd mitjhnen den Steyr 
riſchen Strich vmb die Thonaw herumb/ fo 
ſich auß dem Mittlaͤndiſchen Norico- biß 
an die Thonaw erſtreckt / bewohnt haben/ 
von welchen Tauriſcis auch der Nahme 
Steyrer / oder Steyrmaͤrcker / von ſhnen a⸗ 
berdie Statt Steyer / vnd die ſehr alte / vnd 
groſſe Graffſchafft in Ober Oeſierꝛelch vnd 
von derſelben Graven / die Marggraven/ 
vnd hernach Hertzogen im Land — ber? 
om⸗ 


— — 






































































































































—blo⸗ß laufe er, ein aß an Öce Steyr 


3. re n bee dei Statt Hteyr ge 
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Archwerse, 





A. Macckt Newhofen. 
B. Crembs HuR: 
C. Pfar: kisch“ = 
D. Bawren geab, die A? 6: 
ih einem Tre en geblieben 
E. Weg nach” Steyr. 
"E 


Weg nah Czembs munfter. 











deß ErkHerkogthumbs Oefterieich ic, 


Fommenfeyen ; wie dann noch diefe Statt — | 
re, — ein weiß Danterthier/de | € rklaͤrung a Sifft erder Statt 
eyer. 


ine zum Rachen onnd Ohren Fewer aufs | N — 
“J ee i gder Herzfchafft Steger / iſ meh⸗ 
gehet / in einem grůnen Schild/ fuͤhret. Vnd rerntheils von Quaterſtůcken erbawet / fonderlich 
ſetzet er der gedachten Graven von Steyer der viereckichte hohe ſtarcke Thurn / oben mit einem 
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en Gang herumb. 
Stammendaumam 1065. Blat. —— | 2. Darzugehöriger Schlofgarten; 
vorhero daß vnder den Tauriſcis, oder Sty- 5, Geeperbräcken. 


ris, auch die Geſatæ gewohnt / welche mit 4. Steyer Chor. 
BO i ' is Maffertunfichuri. 
den Boiis auf Italia gezogen / vnd die Statt 16. Euß Thor / mit einem hohen ſtarcken Thurn 
Geſodunum, deren Prolemzus gedensker/ | 7. Vuter Enßbruͤcke. 
erbawet haben / ſo eben vnſere Statt Steyer | 3. Starhanf. DARIN Are 
9 Schul Kuch / ſo jetzt die Dominicaner haben. 
feye/ von welchem noch das Gaſtenthal / das 10. Groſſe Haupt vnnd Pfarsfircher zu S, Egidien / 


ſich bey der Statt Steyer anfahe / vn dan den 
Graͤntzen deß Landes Steyer ende / den Nah⸗ 
men führe: Wie er dann mit mehrerm das 


ſelbſt hievon handelt; wiewol wir wiſſen / daß 


er feinen Muthmaſſungen bißweilen zuviel 
zumiſſet / vnd jme nit jedermañ allenthalben 
Beyfall gibet. Beſihe vnten Waidhoſen. 
Auſſerhalb der Statt Steyer/ vnnd einen 
zimblichen Weg davon/ ligt das ſchoͤne / vnd 
reiche Cloſter Gaͤrſten / ins gemein von 
ber Statt Steyergärften/oder Garſten / vnd 
inden alten Brieffen / wie befagter Lazıus 
bezeuget / Gaſtenie genandt/ fo ſehens werth 
iſt. Marggraff Ottacarus IL, auf Steyer 
hat ſolches geſtifftet / deſſen Sohn Ottoce⸗ 
rus der 3. auch daſelbſt begraben ligt. Vnd 
daher haben auch die Herrn Graven von Lo⸗ 
ſenſtein / fo vondenfelben Herren Marggra⸗ 
ven/wie man ſchreibt / herkommen / noch jhre 
Erbbegraͤbnuß / vnd Capellen in dieſem Elo⸗ 
ſter Garſten / daſelbſten vor ohngefehr 300. 
ahren / vom Jahr i55. zuruck zu rechnen / 
ein ſtattlicher Roͤmiſcher Schatz gefunden 
worden iſt; wie abermals Lazius ſchreibet. 
Vnd gehoꝛrt ſolchem € loſter Steyer Gaͤrſten 
der ſchoͤneFlecken Weyer / den man / ſo man 
vom Eiſenaͤrtzt nach Steyer reyſet / ein wenig 
auff der Seiten ligen laſſet. | 
Es ligt befagte Statt Steyer 4. Meilen 
von Sing/ und hat in dem Krieg/ fo die beyde 
Brůder / Käpfer Friederich der Vierte / vnd 
Albertus Hertzog zu Oeſterreich/miteinan⸗ 
der gefůhrt / wolwas außgeſtanden / davon 
Gerardus deRoo lib. S. Annalium Au Itr; 
zu leſen. Anno 1626.haben die Ober En— 
ferifche Bauren < teyer eingenommen; 
Es iſt nicht weit vone teyerdas Schloß / 
Bid Herrſchafft Gſchwend / Herin Graf⸗ 
fen von doſenſtein gehorig. 


‚fampt dem Thurn von Quaterfiein, 
11. ©.Egidien Thor. 
12. Rornhauß vnd Saltzſtadel. 
13. Truthor. 
14. Obere Enßbruͤcke ſampt dem Chor; 
15. Drüceim Vogelgefang / vber die Steyer, 
16. Hoffmannifcher Garten. 
18. Zimblich weiter Stattgraben / darinn das Schieß⸗ 


hauß 

19. Acht Marckſtein. 

20. Schöner Cuſtgarten 

21. Capuciner Cloſier. — 

22. Der ſo genandten Ketzer Freudthoff. 

23. Weg nach Steyer⸗Gaͤrſien. 

24. Das Cloſter Steher⸗Gaͤrſten. 

25. uſthauß vnd Waͤldlein zum Clofter gehörig: 

26 EußFluß. 

27. Anlindt der Schiffond Floͤſſe. 

28, Weg nach Graͤtz vnd in die Steyrmarck. 

29. Am KRüheberg genandt. 

30. Ziegeleck am Rüheberg. 

31. Das Burghölglegenande 

32. Strafferifch Gebäm bey der Enß. i 

33. DVorfiattidas Enßdorff genant / iñ mit ſeiner Ma⸗ 
wer vmbfangen. 

34. Schlpoſſergaſſen. 

35. re Er 2 

30. Delfpergifcher Hoffond Barren. 

37: AltStrafferifch Gebaͤw / an der Enßbuͤtten. 

38. Wiener Straß: FE 

39. Steyerflugrdaben mit Floͤſſen 

+0. das Waſſet geſchwelit / vnnd in die Stattmuͤh 
von 7. Gaͤngen geleytet 7 bey welchem Abfall ein 
Loch / dadurch die Floß fahren moͤgen. 

41. Herrnhauß. 

42. Straß nach Welß. 

43. Im Aichet genandt 

+4 Rleine Capell. 

45. Bruderhauß. 

46. Giſibel genant. 

47. Stadelhoff⸗ 

48. Wiſerfeld. — 

49. Straß nach Cintz vnd En. 

so, GottesAcker. 

51. Groͤſte Worſiatt / das Steyerdorff genandt / ſo bald 
mit dopelter Ringmauer ombfangen. 

52. Glincker Thor⸗ 

53. Sau oder euſſerſt Thor; 

54. Das kleine Badd. 

55. Roͤnigl. Spittal vnd Kirchen, 

56: Newerbawte / vnd noch nit gat verfertigte Jeſuiter 
Kirchen / darneben auch das ollegium kom̃en foll. 

57: Wachtthurn der Statt / der Täber genane. 

se. Vorftatt / im Oertel genandt. 

59. Ein lange brehte ——— Berg genandt. 


i Thi⸗ 
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Belchreibung 


Chirenſtein / Cyrnſtein. 


Schloß / an der Thonaw / in Vnder⸗ 
⸗Oeſterreich / ein Meil Wegs oberhalb 

der Statt Stein gelegen. Bey angehender 
Regierung Hertzogs Friderici Bellicoſi in 
Defterzeich/ dep Letzten auß dem Bamber⸗ 
giſchen Stammen / haben / in feinem Abwe⸗ 
ſen / zween Bruͤder / Heinrich / vnd Hadmar / 
von Chuenring / wegen jhrer Grauſambkeit 
gegenjhremnatürlichen Herren / die Hunde 
genant / die beyde Staͤtt Crembs on Stein / 
wie auch oben gemeldt worden / abgebrandt. 
Deßwegen / der Hertzog / als Er wider zu 
Sande kommen / dem einen Brudern/ Hen- 
rico, diefen Orth Tyrnſtein / ſampt beyli⸗ 
genden Dörffern/ fo jhme / vnd feinem Ge 
Schlecht zuſtaͤndig geweſen / genommen/ vnd 
behalten. Vnd haben auch noch / zu deß 
Cufpiniani Zeiten | wie er in Auſtria fol. 
29, ſchreibet / dieſelben dem Hochloͤblichſten 


Near Staͤttlein 7 Clofter/ vnd 


Hauß Oeſterꝛeich gehört: Folgendts aber 
haben Tyrnſtein die Herren von Zelking ger 
habt / ſo nunmehr abgeſtorben / vnd ſolle ſol⸗ 
ches Staͤttlein / ſampt dem Schloß / ein Herr 
von Traun / wie man berichtet / (wiewol 
Theils vor difem von einem Hermvon Zins 
sendorff gefagt ) mit einer Erbtochter von 
Zelsking / durch Heurath befommenhaben/ 
vndjegibefigen. Der vom Hertzog Leo- 
poldo zu Defterzeich / vnnd Hadmaro II, 
Herinvon Chuenring/nahend Wien gefanz 
gene Engelländifche König Richardus, fo 
fich folgendes mit groffem Get hat loͤſen 
muſſen / ſolle allhie im Schloß verwahret 
worden ſeyn / wie ehebeſagter Cufpinianus 
in vita Henrici VL, Imp. fol. 328. meldet, 
Anno 1645, nahmen die Schweden 
diefes Stättlein im Mar- - 
tio ein. 


Culn / Tulna. 


Iß iſt ein gar alte Landtsfuͤrſtlich 

Vnder Oeſterreichiſche Statt ©. 
Meilen vnderhalb Erembs/ vnd 4: 
ober Wien/ ondeinenzimblichen Weg von 
der Thonaw/andem Waſſer gleiches Nah: 
mens / gelegen; da herumb man noch vor etliz 
‚chen Jahren alte Müngen/ vnd dergleichen 
gefunden hat. Beſihe von alten Schriff⸗ 
ten allhie Lazium de Rep. Rom. fol, 209: 


® 


558. vnnd 618. der auchamrior: Blatfagt/ 


daßfich das Feld herumb weit erſtrecke / fo 
vonder Statt den Nahmen habe; vnd nicht 
allein wegen deß Getraids:vnd Weinbaws; 
ſondern auch deß ſtaͤtigen geſunden Luffts 
halber / beruͤmbt ſeye; durch welches Tulner⸗ 
feld die Traſamflieſſe / diejhren Nahmen / 
wie Er nicht zweifle / daher bekommen / wei⸗ 
len die Romer / als vor Zeiten Herzen DIE 
Orts / ſolch Feld/oder Strich Landes/ Ter- 
ram fanam werden genande haben ; fo die 
Teutſchen / welcheden Römern fuccedirt, 
auffihre Weiſe außgefprochen / vnnd verz 
Fürster das Feld Trafamam , vnnd das be; 
faate Waſſer die Trafmam geheiffen. Wel⸗ 
ches dann abermals deß Lazii Muthmaſ⸗ 


fung iſt / dergleichen Er in angezogenem ſei⸗ 
nem ſehr groffen Werck viel bat: Es feye 
aber die Sandifchaffe herumb fo gut als fie 
wolle / fofolle doch zu Tuln in den Wirts⸗ 
häufern thewr zugehren ſeyn. Es hat ein 
Sonnen Eloſter / ſo gutes Einkommen / zum 
H.Ereutz genandt / vom Kaͤyſer Kudolpho 
Imach dem wider Ortocarum ; den König 
in Boheimb / erhaltenen Sieg/ feinem Ge⸗ 
luͤbd gemäß/ geſtifftet; deffen Sohn Hart- 
mann. deresgar außgebamer/ neben feinem 
Bruder Friderico,auch allda begraben ligt. 
Iſt ſonſten auch ein Pfarzfirchen allda/ mie 
.Thuͤrn / vnd ein Capuciner Cloſter. Es 
haben ſich in / vnnd bey dieſer Statt vnder⸗ 
ſchiedlich denckwuͤrdige Sachen begeben. 
Dann bey ſolcher der Roͤmiſche Sandpfleger 
Matrinus von den Hunnen erlegt / vñ vmb⸗ 
gebracht worden ift. Es feynd gleichwol 
der Hunnen auch auff die 40. tauſent / vnnd 
vnten denſelben jhre Obriſten Bela, Keme, 
vnnd Kadicha, blieben. Nach erhaltenem 
Sieg / haben die Hunnen den Attilam zu jh⸗ 
rom Königgemacht. Folgendts / zun Zei⸗ 
ten Kaͤyſer Heinrichs deß z. hat Koͤnig TE 
au 
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Ö urnſtein. 
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D.YA Schloß Durnfein a 2% Pfarkirch E ‚ Waßerth r. : 
- Newes Schloß. D. Frawn Chster. F. Buzgthor. H. Biurgerthum. K. De Donaw. 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Waidhofen. 
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A- Pfarskırche . D. Beer : . Das Durl. K. Ambach Zell. T. Die Unter Statt. x. Sand leuten. 
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B. Das Schloß. at thurn. HM. Spibalthor. L. Schieß hitten. 0. Arena — —— Yıbs Hua .Y. Khielbezg. 
€: Schilcher thurn. F. Alte Rahthauf: 1. Spital kırch. M. Dh DR ee be F. Die Ober Stat. W, Im Alle. 7. Vf der Awe. 
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/ deß Ertz Hertzogthumbs Oeſterreich / x. 
auf Vngarn(welchen die Stände an Konig reiner berichtet / oben ein gelber Sterns onden 
Peters ſtatt erwöhlet hatten ) diefe Statt | aber ein Lur / ſo im Munde ein brennendeFa⸗ 
inder Faßnacht vnverſehens vberfallen / die: ckel haͤtt: Vnd in der Mitte / z weiſſe Lilien / 
ſelbe angezůndet / vnnd alle die / ſo ſich zur vnd ein Biſchoffs Stab/ in Creutzform ge⸗ 
Wehr ſatzten / erſchlagen / alſo daß alle Gaſ⸗ mahlet / mit diſer Vberſchrifft IIS MKA. 
ſen voll todter Corper lagen. Er ließ die Ge⸗ An. 1642-gefehen werden. Siehe Abraha- 
fangene / wie das Vieh / in Vngarn treiben / mum Babkſchay in Chronologia de Re- 
vnnd brachte einen groffen Raub davon. | gibus Hungariz, Aventinumlib, 5. An- 
Hoͤchſtgedachtem Kaͤyſer Rudolphen dem | nal. Cufpinianumin Rudolpho Cæſ. pnd 
Erften hat Tuln die Thor freywillig auff | andere mehr. 

gethan. Anno 1477: hat ſich dieſe Statt Gerardus de Kooſchreibet / daß gegen 
dem König Matthiæ Cotvino auß Sur Tuln vber Trebenfee/einfchöner Marckt 
garn ergeben. Anno 1027 iſt auf dem Zub — ———— 
nerfeld ein Hirſch gefaͤllt worden / fo 575. SEEN choris eye 
Pfundegewogen. Annoıs 42. iſt ein ne⸗ g g ſepe. 
wes Thor allhie gebawen wordendaran / wie 


Waiꝛthofen / oder Veithofen / 


TOlfgangus Lazius lib. 12. Com= | diefelbe hat / zun Zeiten Kaͤyſers Auguſti, 
\W/ menc.Kei.Rom. (ed: 7. cap. 7. | Bxrebitta, der Dacorum Konig/ erſchla⸗ 

fol, 1094. [chreibet/ daß der Bojo- | gen/ und gang vnd gar vertilge/ fo onder jh⸗ 
rum deferca zu Sande / von dem Waſſer | ven der Bojer König Critaliro, vmbs Jahr 
Enß / biß anden Calenberg fich erſtreckt die | 150.nach dem fie auß Icalia, vonde Römern 
Fluͤſſe Iyß / Erlaph / Trafam/re. Item das | verfolgt /fichzuden Taurifcis begeben hats 








Ipſerfeld / Tulnerfeld / WWBienerwald/zc-be 


arıffen/ allda die ſehr alte Grafſchafft Boil⸗ 


ſtein / oder Boelſtayn / vnd Boidhofen / das 
iſt / der Bojer Landgut geweſt ſeyen / fo jene 
verderbt Bayriſch Baidhofium, weil es dem 
Biſchoff von Freiſing gehoͤrig I zum Vn⸗ 
derſcheyd deß andern / ſo im Boichreich/ faſt 
an den Boͤhmiſchen Graͤntzen ligt / naͤmblich 
deß Boͤhmiſchen Baithofen / genant werde. 
Vnd dieſes ſagt Lazius. Philippus Clu- 
verius aber in dem eignen Buͤchlein / ſo Er 
von Vindelicia, vnnd Norico, gemacht / 
ſchreibet wider Marcum Velſerum, vnnd 
beweiſet / daß die Deſerta Bojotum, deren 
Strabo, vnnd Plinius, gedencken / zwiſchen 
dem Newſidler See / der Raab / dem Calen⸗ 
berg / vnd der Muer / vmb Sarvar / Scap⸗ 
ring / vnd ſelbige Orth herumb / geweſen wie 

ey jhme in dem herzlichen Werck de Anti- 
qua Germania zu lefen. Cs haben aber 
folche der! Bojer Einoͤdinen micht von dez 
nen / fo von den Marcomannern auß Boͤ⸗ 
heim vertrieben worden/ fondern von denen/ 
die auf Icalis gewichen/ond mitden | auri- 
{cıs, die Dreh vmb der Thonaw herumbbe: 
wohnt haben / den Nahmen bekõen. Dam 


ten / geſchehen iſt wie Andreas Brunner Li- 
bro3.Annal,Boicorum pag.386. ſeqq. & 
397 . erinnert / vnd worinn ſich beſagter Clu⸗ 
verius wegen der obgedachten auß Boͤheim 
vertriebenen Bojer / verſtoſſen / anzeigẽ thut. 
Wann dann nun die Bojer an denen Or⸗ 
then / die Lazius hieoben außgezeichnetniche 
geſeſſen / noch daſelbſten jhre Einodine zu ſu⸗ 
chen ſeyn / ſo faͤlet auch damit der Vrſprung 
deß Worts Boidhofen / ſo anders woher ge⸗ 
fuͤhrt werden muß Darüber aber einem je⸗ 
den ſeine Gedancken frey ſtehen. Ins gemein 
werden beyde Orth Waidhofen / vnd nicht 
Baidhofen / genant vnd geſchrieben. 


Es ligt aber Bayriſch Waidhofen 
ander Ipß / in VndexOeſterreich / gegen 
Steyermarck zu / ſo / ſampt dẽ feinen Marckt 
Vlmerfeld / (auff dem Ipſerfeld gelegen/ 
(allda ein beſonder Pfleg:oder Hauptmann⸗ 
ſchafft / vnd daſelbſten Anno 1337. Biſchoff 
Conrad der Vierte von Freyſing im Schloß 
geſtorben)dem Herrn Biſchoff von Freyſin⸗ 
gen in Bayern / wie auch oben gemeldt wor⸗ 
den / gehorig iſt: Welche Güter beſagtes 
Stifft Anno I 26. vom Kayſer Or- 

iij 
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38 
zone 3.befommen hat. Biſchoff Berch- 
told zu Freifing/ fo Anno 1410. geflorben/ 
hat im Schloß zu Waidhoven einen Thurn 
mit 9. Schnecken gebawt / vnd einen Gra⸗ 
ben vmb die Statt gefuͤhrt; wie indeß Hun- 
dii Metropol Salısburgenti,,com. I. fol. 
105138. vnnd 170 hievonzulefen. Nicht 
weit von dieſer Statt Waithofen iſt ein 
Orth / die ſchwartze Wieſen genant / da Anz 
nor529. alle Tuͤrcken / die ſich dahin gewagt/ 
ſollen erſchlagen worden ſeyn. Es berich⸗ 
tet einer / daß der MarcktFlecken Zell/ bey 
Waidhofen/ober dem Waſſer gelegen / Her⸗ 
ven Wolff Chriſtoff Geyern / Freyherrn ge⸗ 
hoͤrig ſeye: Davon wir ſonſten keine Wiſ⸗ 
ſenſchafft haben. 


Beſchreibung 


Scoiel aber das ander auch oben gedach⸗ 
tes Waithofen anbelangt / ſo ligt ſolches 
ingleichem in Vnder Oeſterreich / aber auff 
der andern Seiten der Thonaw / gegẽ Maͤh⸗ 
renzu / vnd beym Fluß Teya / fo Landsfůrſt⸗ 
lich; das Schloß aber allda hat vorhin der 
Her:von Molar; vnnd bey etlichen Jahren 
hero Herr Simon Hieronymus von Sprin⸗ 
tzenſtei / wie Er in lib. Status Regiminis 
‚Imp.Ferdinandill.pag.163. genent wird/ 
| Pfandisweife innen gehabt. Sonſten ha⸗ 
ben wir bißhero von dieſer Statt Boh⸗ 
miſch Waꝛthofen nichts er⸗ 
fahren konnen. 
| [o] 


Weytra / oder Weitrach / 


Taͤttlein / Schloß/ond Herrſchafft/ 


in Vnter Oeſterreich / an den Boͤh⸗ | Böhmen eingenommen haben. 


= mifchen Graͤntzen vndeinem Waſ⸗ 
fer / fovon Theils die Saunig/ Theils Die 
Veyſtritz genandt wird / vnfern von dem 
Staͤttlein Gmynd / vnnd dem Konigwieſer 
Wald / gelegen/ ſo den Herzen Graven von 
Fuͤrſtenberg auß Schwaben gehoͤrig iſt / de; 
nen dieſer Orth allbereyt in Anno 1019. zu⸗ 


ſtaͤndig geweſen / als denſelben damaln Die 
Eine Re⸗ 
lation ſetzet die Einnahm dieſes Orths / wie 
auch Hohenfurt / noch ins vorgehende Jahr. 
Es hat aber in dieſem 19. Jahr der Kaͤyſe⸗ 
riſch General / Graf Bucquoy, Wey⸗ 
trach wider mit Accord er⸗ 
obert. 


eh, 


Hilippus Cluverius, in Befchreibung | 


deß Norici, will/ daß diefe ſchoͤne / vnnd 
wolerbawte SandsFürftliche Ober En⸗ 
ſeriſche / oder in Gber Oeſterreich / 4. Meilen 
von Lintz / vnd an dem Fluß Draun gelegene 
Statt / vor Zeiten! von den Inwohnern / 
nämblich den alten Noricis, Willabs ges 
nant worden feyel darauf dieRomer Ovi- 
laba,Ovilava, vnd endlich Ovilanis, vnnd 
Ovilatus gemacht haben ; wie fie dann alfo 
inden tabulıs, beym Antonino aber Ovi- 
labis, Ovilavis, ondfonften Ovilia, vnd in 


einer alten Infeription Colonia Aurelia 


Antonıana Ovil, genandtwerde ; welchen 
Nahmen Theils dem Cloſter Sampach ac 
ben. WolfgangusLazius lib. 32. Com- 
mentar.Reip.Rom.fe&.7. caps3. fchreis 
bet daß Welß vor Zeiten Welas gebeiflen/ 
vnd den Graven von Labenbach Lambach) 


ond Welas / gehört habe/ wie die alte Brief’ 
außweiſen; anwelchem Dreh etwan Falfıa- 
na, wie er muthmaſſe / geſtanden / deren Sco- 
tus in Codice Præfecturar. Romanarum 
gedencke. Sihe vnden / im Anhang / Lam⸗ 
bach. Im7. Buch de Migrat. Gentium 
fol.317. ſagt er Lazius, es habe Welß vor⸗ 
hin den Graven von Scherdingen / New⸗ 
burg/ vnd Lambach / gehoͤrt; ſeye hernach an 
das Stifft Wuͤrtzburg / vnnd durch Kauff 
an Defterzeich Eommen ; wie dann in einer 
alten, Ehronic alfo gelefen werde : Hertzog 
Leupold Fauffe wider den Bifchoffe Hayn⸗ 
| richen von Wärgburg/ Welß / vnnd die 
Leuth / vnnd alles / fo zu derfelben Statt ges 
hört. Es hat alibie ein gar fchone Vor⸗ 
ſtatt onnd in der State ein Fürftliche 
Burg/oder Schloß. So iſt auch deß vor: 
nehmen / vnnd alten Geſchlechts der Herren 
von 
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deß Ertz Hertzogthumbs Defterreich/it. 39 
von Polheim (deren Grabſchrifften daſelbſtdie Statt / vnnd cine Brucken ober den 
in einen Clofter gelefen werden ) anderes | Stattgraben bat, Vide Itinerar, 
Stammhauß/ auch Polheim genant/ alda German.part.1.fol,306. 

ander Stattmauer / ſo ein eignes Thor in ſequent. 


| Wien / Vienna. 


EN Iß iſt die Hauptſtatt in Vnder Des zun Zeiten der Kaͤyſer Auguſti, vnd Tibe- 
— ſterreich / die vor Zeiten zu Panno- | ri, noch nit vornehm geweſen / dieweil Vel⸗ 
Onia gerechnet worden / zur Rechten lejus, der vnter der Regierung Tiberii ges 
der Thonaw gelegen/wiewol es nur ein Arım lebt / die Statt Carnunrum an der Tho⸗ 
davon ift/ fonahend zur Statt gehet gleich⸗ naw / vnter Wien / fürden nächften Dreh 
wol man auff folchem die Schiffe / nach Ge⸗ | gegendem Norico fegenthut/fo Er nicht ge⸗ 
legenheit der Zeit / vnd Hoͤhe deß Waſſers / than hätte / / wann Wien / fo in Pannonta 
ſtellen Fan: Wann aber das Waſſeꝛ klein iſt / gelegen / vnd dem Norico am naͤchſten war / 
ſo muͤſſen dieſelbe / ſonderlich die groſſe / ein damaln beruͤmbt geweſt were. Aber mit der 
Meil Wegs oberhald/ vmb Nußdorff / oder Zeit / ſonderlich nach deme die Kaͤyſer Ve 
wol gar bey der Start Cloſter Newburg 2. ſpaſianus, Trajanus, vnd andere / ſich all: 
Meilen von Wien/bleiben. Mehr als ein | bie viel auffgehalten / vnnd oberwente jhre 
halbes Viertel einer Teutſchen Meil von Legionen hierumb gehabt haben / ſeye ſie vor⸗ 
der Statt / gegen Mähren werts / ſeynd noch | nehm worden : Daß man alfo nicht wiſſen 
3.andere abfonderliche/ ond zum Theil gar kan / wer diefer Statterfter Erbawer gewe⸗ 
sroffe/ ond ſchiffreiche aͤrm / oderbefondere fen: Folgendes aber/nach demfieviel Schas 
Fluͤß / dieſes fehr ofen Thonamfluffes/ v⸗ | den gelitten ondfaftbep die 400. Jahr wis 
ber welche fünff Brucken gehen/ dieman im | flegelegen/ follejhr Henricus I, Fürft von 
Nothfall / zumehrer Sicherheitder Statt / Defterreich/ Anno 1158. wider auffgeholffen 
abwerffen kan. Bon Mittag hat die Start haben: Vnd als König Reichard auß Engel⸗ 
ein kleines Waſſer / fo auch Wien genandt land / auff ſeiner Reyſe auß dem gelobten 
wird / vnd das von denen gegen Abend gele⸗ Land / durch Vngarn vnnd Oeſterreich zie⸗ 
genen Bergen herkompt / ſo bald waͤchſt / vnd hende / nahend Wien / den 20. Decembris, 
von dem vielen Regenwaſſer fich leichtlich Anno 192. auffgefangen worden / daß Er 
ergieffen thut / etliche Mühlen treibt onnd fich-weil Er Hergog Leopolden von Oeſter⸗ 
nicht wweit von den Stattgraͤben fich in Die reich gan fpottifch gehalten / vnd jhme fein 
Thonawergieſſet vnnd von Theils / alsob Wappen zu Joppe von der Serberg herab 
es ein Arm von der Thonaw were / angeſe⸗ reiſſen / vnd ins heimblich Gemach werffen 
hen wird. Vnd von dieſem Fluͤßlein wollen laſſen) mit groſſem Gelt wider erledigen mu⸗ 
auch Theils den Nahmen der Statt herfuͤh⸗ ſte / fo wurde von ſolchem auch dieſe Statt 
ven. Es halten ſonſten die Gelehrten dar⸗ verbeſſert / vnd erweitert / die der Zeit bey ei⸗ 
fuͤr / daß ſolche Statt Anfangs Vendum, ner halben Teutſchen Meil im Vmbkleyß 
Vindobonna, vnd Vindomina; folgendts hat / vnd allda viel Antiquiteten ſeyn / von 
von dem Romiſchen Kriegs Obriſten An- welchen Lazius hin vnd wider in libris Rei- 
nioFabiano, Fabiana, vnd dannvonden publicæ Romanzzulefen. Sie ligt in ei⸗ 
Teutſchen Bian, Bien, vnnd endlich Vien / ſner gar luſtigen Ebne/ vnd auf einem an Ge⸗ 
vnd Wien / auch mit der Zeit von den Winz | traid/ Wein / vnd allerhandt andern Fruͤch⸗ 
diſchen Wydme / vnd von den Tuͤrcken Bez / | ten/ onnd Nahrungsmitteln ſehr geſchlach⸗ 
ſeye genandt worden; allda die Romer jhre | ten/ondfruchtbarn Boden, Vnd wird fon; 
Graͤntzen beſetzt / vnd jhre Legiones, oder derlich fchr viel Wein herumb gefambler/ 
Kegimenter/Geminam, vnd Alaudam, o⸗vnnd in die Stattgeführet ; daher auch das 
der Germanicam,gehalten haben ſeye aber/ | Wort Vienna verfegt / vnd in diefe zwey/ 
en vi⸗ 











Ad 


Beſchreibung 


en vina, verwandelt / vnnd Wien zu Wein Paſtey / Nelckerhoff Paſtey / Katzenpaſtey / 


gemacht wird. Vnd zwar ſo hat man deſ⸗ 
fen von noͤthen / weilen die Statt gar Volck⸗ 
reich / als die ſechs maͤchtiger Nationen / der 
Teutſchen / Welſchen / Hungarn / Böh⸗ 
men / Dolen/ond Slovacken / gemeine Herz 
berg zu ſeyn ſcheinet; alſo / daß vor der Bela⸗ 
gerung / vnnd dem Krieg / den Koͤnig Mar- 
chias Corvinus, mit dem Kaͤyſer Frideri- 
co 4. gefuͤhrt / fünffgigtaufene Menfchen/ 
ohne die Kinder / allda ſeynd gezehlt worden/ 
vnd offt allein in die ſiebentauſent Studen- 
ten ſich allbie befunden haben. Vndwird 
noch die Anzahl der Seelen / fo in: vnd auſſer 
der Statt ſeynd / der Zeit auff ſechzig taufent 
geſchaͤtzet; wiewol man die Gewißheit deſſen 
nicht eigentlich erfahren / vnnd wiſſen kan; wei⸗ 
len es da groſſe / vnd weitſchichtige Vorſtaͤtt 
Has; in welchen viel herrlich vnd ſchoͤne Gaͤr⸗ 
ten / mit jhren Luſthaͤuſern / auch andern Ge⸗ 
machen / vnnd Loſamenten ſeyn / darinn ſich 
viel Leuth auff halten koͤnnen; wiewol deren 
Sachen viel/vor etlichen Jahren / ſonderlich 
vor dem Burg: vnd dem Kaͤrner Thor / ge⸗ 
gen S. Vlrich / vnd dem obgedachten Flůß⸗ 
fein Wien / werts/ bey die 300. Schritt bez 
greiffende/ nicht alleindie Straflen/ und die 
Gaſſen zu erweitern ; fondern auch zu meh: 
rer Sicherheit der Statt/an folchem Orth / 
Theils abgebrochen’ Theilsdurch ein vnge⸗ 
Fehr entfiandenes Fewer verbrande worden 
ſeyn. Vber/oder jenfeit der Thonaw / woh⸗ 

nen / gleichſamb in einer Inſul / die Juden be⸗ 
ſonders; in der Statt aber haben ſie zu jhrer 
Handthierung gewiſſe Ort / da ſie deß Tags 
jhre Wahren verfauffensaber ober Nacht in 
der Statt nicht bleiben doͤrffen. Sonſten 
ſeynd ſie allda wol gelitten / vnnd mit genug⸗ 
ſamben Freyheiten / und S icherungen/ ver⸗ 
ſehen. Es hat die Statt ſechs Hauptihor/ 
ond sehen groffe Bollwerck / vnd Dafteyen. 
Dom Morgen iſt das Stubenthor ; von 
MittagdasKerner/oder Porta Carinthia- 
ca, vnd das Schloß: oder Burgthor ; vom 
Abend / das Schotten/ond Newe Thor; und 
von Mitternacht der Roche Thurn: Vnder 
welchen die Dtere/ als das Burg / Kerner/ 
Newe / vnnd Stubenthor / ſehr ſtarck / gang 
gewoͤlbt / gar hoch / vnd anſehenlich / mit lan⸗ 
gen Schwibboͤgen; die vbrige 2. aber nur 
Thuͤrne / ſeynd. Die gedachte Dafteyen wer: 
den genant/die NewihorBaftey/ Schotten; 





Burg Paſtey / Wachtmeiſter Paſtey / Kerz 
ner Paſtey / Braun Paſtey Burger Paſtey / 
Biber Paſtey. Wann einer vmd die Statt 
gehen will / ſo kan er zum Stubenthor hin⸗ 
auß / vnd gegen dem Rotenthurn hinumb ge⸗ 
hen; da er dann erfiic, nahend einer Paſtey 
voruͤber muß / ſo von Quaderſtucken erba⸗ 
wet iſt / vnd 2.hohe/ / vnd gemaurte Calama- 
ten hat: Von dannen er zu einer andern Pa⸗ 
ſtey / ſo ein ſtarcke Maur von Ziegelſtemen / 
vnd / wie die vorgehende / gar tieffe Graͤben 
herumb hat. Von dannen iſt ein doppelte 
Mauer zur Lincken / zur Rechten aber laufft 
der obgedachte Arm von der Thonaw vor⸗ 
uͤber / allda ein Bruͤcke von Holtz / ſo man die 
Schlagbruͤrke nennet; vnd kompt man durch 
das aͤuſſere Thor in eine weite Gaffen/ da 
sur Lincken nidere Mauren / zur Rechten az 
ber die beſagte Thonaw / daran etliche Bez 
veftungen am Geftad auffgericht/ biß zum 
Rothenthurn / vnd noch ferners biß zu einem 
andern aͤuſſern Thor / bey welchem die ange⸗ 
deute Gaſſen enger wird / vnd von ſolchem 
an / die Statt lange / hohe / vnd ſtarrke Mau⸗ 
ren hat / auffwelchens. Wachthaͤußlein er⸗ 
bawet ſeyn / welche ſich biß zu dem Zeughauß 
deſſelben Ein: vnd Außgang / vnd die naͤch⸗ 
ſte Paſtey / erſtrecken / vnd da auch ein Auff⸗ 
zugbruͤcke iſt. Vndiſt ſolche dritte Paſtey 
ſchoͤn vnd groß. Von hinnen gelangt man 
zum Newenthor / daſelbſten Heinrich Mat⸗ 
thæus / der aͤltere / Graff von Thurn / Anno 
1616. durch einen angeſchraufften Petar⸗ 
den / die Statt / mit ſeiner Reutterey / fo zu 
Eberſtorff gewartet / zu erhaſchen vermeint 
hat, Ferners hat man die vierte Paſtey / 
bey welcher ein hoher Wall gegende Schot⸗ 
tenthor/ dadie Statt fehr tieffe Graͤben hat / 
die ſich / ſampt dem Wall / biß zur fuͤnfften 
Paſtey / erſtrecken / daſelbſten newlich ſtarck 
gebawet / vnd Die Statt mehrers / vnd noth⸗ 
wendig befeſtiget worden iſt. Vnd allhie 
hatte das Tieffenbachiſch Regiment / ſo zu 
Hoͤr nals gelegen / in die Statt brechen ſol⸗ 
len / wann der obvermeldte Anſchlag mit dem 
Petarden angangen / vnd ſolcher nicht / durch 
einen Liebhaber ſeines Vatterlands / entde⸗ 
cket worden were. Ferners kompt man zur 
ſechſten Paſtey / daſelbſt HerrStatt Obri⸗ 
ſter / der Freyherr Lobel / ſeliger / ein Gaͤrtlein/ 
mit einem Luſthauſe / jme hat erbawen laſſen. 
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| def Erb Hertzogthumbs Defterteich ie. 
Vnd iſt befagte Paſtey vor wenig Sabren | 


renovirt,onnd verbeffereworden/ daß ſie in 
der Schönheit die andern alle obertzeffen fol: 
le. Vnnd erſtreckt ſich obgemeldter Wall 
nicht allein hieher / ſondern biß zu der Kaͤy⸗ 
ſerlichen Burg / daſelbſten man die Graͤben 
tieffer gemacht hat: Vnnd gelangt man fo 
dann zum Burgthor / bey welchem die ſie⸗ 
bende / vnd zwar groſſe Paſtey iſt / ſo hinden 
her noch ein kleinere / wie eine Calamata, o⸗ 
der Schlupffwinckel deß Bollwercks / aber 
nicht in die Hohe auffgerichtet / ſondern gantz 
gemauert / hat. Vnd an dieſem Orth / hat 
obbeſagter Graff von Thurn die in Kaͤyſer⸗ 
liche Burg / vnd gar in die Ritterſtuben / vnd 
Ante-Cameram, auf ©. Vlrichs Vor⸗ 
ſtatt fchieffen laflen ; deßwegen man in fol 
genden Jahren da gewaltig an der Paſtey / 
vnd ſonſten / gebawet / vnd alfo von auflen 
beſagte Kaͤyſerlich: vnd Ertzhertzogliche Re⸗ 
ſidentz ſtattlich verſichern laſſen / daß man 
ſich da keiner Gefahr mehr zu beſorgẽ. Vnd 
gehe ſolche newe Fortificationen biß ſchier 
zu dem Kaͤrner Thor / vor welchem die ach⸗ 
te / vnd zwar ſtarcke / groſſe / ſchoͤne / vnd fuͤr⸗ 
treffliche Paſtey / gantz von Ziegelſteinen 
auffgefuͤhret / zu ſehen iſt / ſo ihꝛe Caſematen 
Hat: Vnnd wohnet auff ſolchem Thor / fo 
naͤchſt an beſagter Paſtey iſt / der Statt 
Wachtmeiſter. Von dieſem Thor an iſt / an 
ſtatt deß erwehnten Walls / ein hohe von Zie⸗ 
gelſtein auffgefuͤhrte Mauer / vnd ſeynd die 
Graͤben ſehr tieff vnd hoch. Vndfolget fo 
dann die neunte Paſtey / auch gar ſtattlich / 
wie die vorgehende / ſampt der Waſſerley⸗ 
tung in die Statt. Von hinnen iſt wider ein 
Wall biß zu der Zehenden / ſo auch die Obe⸗ 
se Stuben Paſtey genandt wird ; ſtattlich / 
groß / vnd hoch / vnd mit einer Mauer von 
Ziegelſtein vmbgeben iſt / ſo an den Ecken 
Quaderſtein hat; welche Paſtey vom Kaͤy⸗ 
fer Ferdinando I. erbawetworden / allda ein 
Schrifft mit guldenen Buchſtaben / auff ei⸗ 
ner ſteinern Tafel / zu leſen; wie ſolches auch 
an den vorgehenden in acht zu nehmen iſt. 
Es ſollen aber dieſe Werck / wie fie vmbs 
Jahr 1036. geweſen / hernach noch mehrers 
verbeſſert / vnd dieſe Statt noch gewaltiger / 
wie vnten in den Geſchichten folget / zu befe⸗ 
ſtigen angefangen worden ſeyn. Zu jhrer 
vnd beſagten Thor / vnd Veſtungen / Be⸗ 
ſchuͤtzung / ſeynd in gemeldtem Jahr 1636, 


+1 
bey die tauſent zu Fuß / inacht Fahnlein abs 
getheilt/ underhalten worden;!deren monat⸗ 
liche Befoldung auff einen Kopff fechs gul⸗ 
den feyn folle. So etwan Kriegsgefahr 
verhanden /fo legt man auch etliche Cornet 
Keuter indie Vorſtaͤtte / vnd muͤſſen ingfeis 
chem die Burger / ſo vnder vier Fahnen vor 
dieſem eingetheilt geweſen / wann es noth 
thut / wachen. Vnnd haben ſich wol auch 
die Studenten etwan / im Nothfall / darzů 
gebrauchen laſſen. Inwendig iſt die Statt 
ſchoͤn erbawt / vnd ſeynd viel Haͤuſer alldar 
ſo vor Fuͤrſtliche Pallaͤſt anzuſehen; wiewol 
ſie mehrers zum Pracht / als zur Bequem⸗ 
lich: vnnd Nutzbarkeit / gemeinlich gebawet / 
ſonſten aber weit / groß / ſtarck / hoch / von 
Steinen / auffgefuͤhrt / mit Hoͤfen / vnnd 
Mahlwerck gezieret ſeyn. Haben ſehr tieffe/ 
weite / vnd anfehenliche Keller / in welchen 
man Stuben findes; Daher gefagt wird / daß 
zu Wien nicht wenigere Gebaͤw unter: als 
ob der Erdenfeyen. Die Gaſſen der Statt 
ſeynd ſchoͤn / vnd fauber/ vnd fo wol mit hars 
ten Steinen gepflaftert/ daß fie vonden Raͤ⸗ 
dern der Waͤgen nicht leichtlich Schaden 
nehmen. Cs hat allhie vnderſchiedtliche 
groß vnd mittelmaflige Plaͤtz / vnnd Orth / 
da man zuſammen kompt / vnder welchen 
feynd 1. der Hoff. 2. der Hohe Marckt / da 
das Rathhauß ficher.3.am&raben.4. New⸗ 
markt. 5. Judenplatz. G.alt Baurnmarckt. 
7. Lubeck. 3. Fleiſchmarckt. 9. ©. Deters 
Sreudhoff, 10, beym Schottenthor. 11, 
Zieffe Graben / ondı2.der Haarhoff: Zu 
welchenman auchden Orth zum Stor im 
Eifenzeblet/ an welchem Stoc ein Schloß 
iſt vondemman fürgibt/ daß es von einem 
zauberiſchen Schloſſerbuben gemacht wor⸗ 
on ſeye / vnd daß niemands folches auffthun 
oͤnne. 

Von Kirchen ſeynd allhie ſonderlich zu 
ſehen / 1. die Haupt:oder Biſchoffliche Kir⸗ 
che zu S. Stephan / ſo anſehenlich / groß / 
hoch / vnd weit / aber zimblich firfter iſt / wel; 
che Henricus I. von Oeſterꝛeich zu erba⸗ 
wen angefangen haben folle / die folgendes 
Henricus Il, auß dem Bambergiſchen 
Stammen / außgebawet / wiewol die Schne⸗ 
cken / vnnd anders / erſt Anno 13600. darzu 
kommen ſeyn. Der Meiſter iſt vnder der 
Cantzel zu ſehen. Den Thurn hat man Ans 
no 13 40. (al. 63.) angefangen / vnd in Go, 

F Jahren 


Belchreibung. 

Sahrenhernach/ namblich Anno 1400.6. Anno 1643.an zuraiten) aufgehört. Vnd 
deR oo fagt 1437.vollendet. Man bat 436. hat es von dem Jahr 1160 an / Pfarrer all⸗ 
Staffeln / vñ hernach anLeytern 200. Sprůſ⸗hie gebabt/fo/ ım Nahmen der Biſchoͤffe zu 
ſel / hinauff zu ſteigen wie dann dieſer Thurn Paſſaw / das Kirchenweſen verſehen. Vmbs 
430. Werckſchuch hoch iſt / vnd daher vnder Jahr 1364. hat ſich allda die Probſtey er⸗ 
die drey fůrnembſte in Teutſchland gerech⸗hebt / ſo biß auffs Jahr 1480. gewehrt zu wel⸗ 
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net wird / vnder welchen er der ſtaͤrckſte ſeyn 
foll; dann ſonſten jhme der Straßburgifche 
an Zierlichkeit/ond d Kunſte / weit vorgehet. 
Die groͤſte Glock darinn wigt 244. Centner 
44. Pfundt / der Schwenckel drey Centner. 
Theils ſagen wol gar von 7. Auffder an⸗ 
dern Seiten iſt noch ein anderer Thurn / die⸗ 
ſem gleich / angefangen / aber nicht vollendet 
worden. Man ſagt / daß der naͤchſt verſtor⸗ 
bene Biſchoff ſolchen außʒzubawen Willens 
geweſt ſeye. Anno 1590. iſt vorgedachter 
Thurn durch Erdbidem ſo erſchuͤttet wor⸗ 
den / daß man ſich feines Falls befoͤrchtet hat / 
vnd die Spitze davon abzutragen rathſchla⸗ 
gen muͤſſen. Im Chor der Kirchen ligen die 
Marggraven / vnnd Hertzogen von Oeſter⸗ 
reich / eines Theils. Zur rechten Seiten deſ⸗ 
ſelben ſtehet Kaͤyſers Friderici 4. Monu- 
ment, ſo jhme K. Ferdinandus J. von rotem 
Marmorfehr kůnſtlich hat auffrichten laſ⸗ 
ſen:ZurLincken Rudolphus l.der aber nicht 
allhie / ſondern zu Speyer begraben ligt; da⸗ 
bey die Reliquien von S. Stephan / vnnd 
©. Conraden dem Bifchoff/ vnnd andern 
Heyligen mehr / ſeyn ſollen. Auſſerhalb ſi⸗ 
het man den Bawmeiſter / der an dem obge⸗ 
dachten vnaußgemachten Thurn gebawet 
hat; wie auch deß Reinhard Fuchſen Grab / 
welcher/ mit dem Pfaffen von Calenberg / 
an Hertzogs Otten zu Oeſterreich Hoff / ge⸗ 
lebt hat. Man hält darfuͤr / daß Wien gar 
zeitlich zum Chriſtlichen Glauben kommen / 
den folgends 8. Quirinus, vnd S. Severinus 
allda ſonderlich fortgepflantzt / welcher Letzte 
auch den Mamertinum, oder Mamertum, 


cher Zeit Kaͤyſer Friederich der Vierte / vom 
Papſt Paulo 2. erhalten / daß auß der Prob⸗ 
ſtey wider ein Biſtum / vnd Leo von Spaur/ 
ein Tyroliſcher Freyherr / zum erfien Bis 
ſchoff gemacht worden iſt. Ihme hat fuc- 
cedirt Bernhard von Ror / ein Oeſterrei⸗ 
chiſcher Freyherr / vnd dieſem Andere / vnd 
darunder Bernhard Herꝛ von Polbeim/Jo- 
hannes Fabri, Fridericus Nauſea, Chri- 
ſtophorus Ortueyn / alle 3. Theologi; 
Item der Cardinal Melchior Cleſel / fo im 
Herbſt deß 1030. Jahrs / im 77. Jahr ſeines 
Alters / allhie geſtorben iſt. Ihme hat An- 
tonius, Abbt deß reichen Benedictiner Clo⸗ 
ſters Krembs Muͤnſter in Ober Defterzeich/ 
ſuccedirt, der am erſten den Titul eines 
Fůrſtẽ vom Kaͤyſer Ferdinando II. erlangt 
hat / vnd Geheimen Raths Præſident geweſt 
iſt; der auch den alten Biſchoffs Hoff abbre⸗ 
ehen/ vnd einen ſehr praͤchtigen / vnd groſſen 
Pallaſt / an deſſelben ſtatt / hat auffbawen laſ⸗ 
fen. Ihme hat der jetzige HerrBiſchoff / auß 
dem vornehmen Freyherrlichen Breuneri⸗ 
ſchen Geſchlecht / newlicher Zeit/fuccedirr. 
Das Einkommen ſo wol deß Biſchoffs / als 
der Domberzen/ der obgedachten Stiffts⸗ 
Kirchen/deren 10. ſeynd / vnd die alle vmb den 
Dom herumb wohnen / ſoll nicht gar hoch 
kommen. 

Nach dieſer S. Steffans Kirchen iſt 2. zu 
ſehen das Schotten Cloſter / welches Anno 
1158. von Hertzog Heinrichen von Oeſter⸗ 
reich iſt auffgerichtet / vnnd den Schott: o⸗ 
der Irrlaͤndern / eingeben worden / darinn 
auch Er Hertzog Heinrich / fo Anno 1174. 


zum erſten Biſchoff allhie gemacht / vnnd / geſtorben / ruhet. 


nach Zerſtoͤrung der Kirchen durch die Lon⸗ 


3. Das Cloſter der Minoriten/ sum H. 


gobarder / mit der Zeit/ der H. Rupertus, | Ereug/ fo man auch das Welſche nennet / 
Bifchoffzu Salgburg/ de Gifalaricum da; | das König Ottocarus auß Boheim ange 
hin geſchickt haben / der dafelbft wider eine | fangen die Königin Blanca aber / Königs 
Eapellen erbawt. Man nante die Bifchoffe | Philippi deß Dritten in Franckreich Toch⸗ 
alldaFabıanenfes, Favianenfes, vnd Vi- | ter/ vnnd Rudolphi, Käpfers Alberti I. 
gennenfes. Es hataber folches Biftumb/ | Sohns / Gemahlin / vnnd Eliſabetha, Kos 
wegen der Hunnen/ oder Vngarn ſtaͤtigen nigs Jacobı in Aragonien Tochter / vnnd 
Verheerungen / dep Lazii Rechnung nach/ | Kaͤyſers Fridericı deß Dritten/ond Schds 
por etwas weniger / als 800, Jahren (von | nen/ befagten Rudelphi Bruders Gemah⸗ 
— ——— 





zo) \ N ’ 
— J——— IR Fun onez 
iR Wu u — 


EL 


— 
er 
a mi om 11} 


Eat). 





T. S* [ambrechk 








A. Das fohlos Herrnals D2. 7 5 —— 

ep ERS I) Is Das Pfarr und h Lh se s@ro) ? r 

BD. Den Sal darınn ud: > ETEBDEES u EZER oben j2eg K.demweg Nah S'ulrıh N. Kalenbers Tircken [ehanz_ ? 

© Diekirah zus SE men Bee wo e ee * da — — Yen namenhak. HI derurmer ee Ldiersiener das 0. Sie ie 17  Morn bach 7 4 errnalhkher Gohsack er 
07 ‚Der Rehr Brummen —— weg Ir Neffibach" D waring » > Ottaering ] e 








1 















Fun 





* 


— Fi 








deß ErtzHertzogthumbs Defterreich/ tt. 


lin / ſo beyde allhie ruhen / außgebawet haben. 
Es ligen auch da / nebeneinander / Georgius 
Bafta, der beruͤmbte Obriſter; vnd Heinrich 
Duual Gꝛaf Dampier, Freyherꝛ von Man- 
drovilla, vnnd Herrzu Han; welcher vnder 
beſagtem Baſta in Vngarngedient / hernach 
in vnderſchiedlichen Kriegen / ſonderlich im 
Boͤhmiſchen / ſich beruͤnbt gemacht / vnnd 
den 9. Octobr. Anno 1620.vor dem Schloß 
zu Preßburg blieben if» Von obgedach- 
tem Baſta fehreibet Nicolaus Ifthuanfius, 
cin Vngariſcher vornehmer von Adel/ennd 
zweyer Kaͤyſer Rath/ vnd Secretarius, in 
dem 34. Buch der Vngariſchen Öefchich- 
ten/am 849. Blat / alfos Anno 1007. ad 
diemıo.Cal. Decemb. Georgius Balta, 
cum lauce paulö ante cœnaſſet, repenti- 
nämembrorumrefolutiong,relidtis,quas 
ingentescongeflerat, opibus, extinetus 
eſt, homo Italus,cujustamengenusexE- 
piro fuit, avarus, crudelis, & ultimi inte- 
ftinibelliconcitator, quo omnis Panno- 
nia vaſtata, & amiſſa Tranſilvania eſt. 
Vnd in dieſer Kirch deß beſagten Cloſters 
haben etwan auch die Evangeliſche jhre Dres 
digten / vnnd Religions exercitium zu hal⸗ 
ten / vom Kaͤhſer Maximiliano II. erlangt; 
wiewol jhnen ſolches hernach vnder dem 
Kaͤyſer Rudolpho LI, wider entzogen wor⸗ 
ben;denen aber Folgendes Käpfer Matthias, 
daß fie daffelbeindem Dorff vnnd Schloß 
Hoͤrnals / den Herzen Joͤrgern gebörig/ hal⸗ 
ten moͤchten / erlaubt hat; vnnd dorfften die 
Prediger indie Statt gehen / daſelbſten E⸗ 
hen zuſammen geben / das H. Abendmal rey⸗ 
chen / die Kinder tauffen / vnnd die Krancken 
beſuchen; biß mit der Zeit Kaͤhſer Ferdinan- 
dus II. in die Regierung kommen / vnd nach 
dem Er die Schlacht vor Prag / vnd andere 
Sieg / erhalten / vnnd Ihr Kaͤyſ. Mayeſtat 
vorgebracht worden / daß ſich bißweilen von 
20. biß indie 40. vnd So tauſendt Menſchen 
(wen Inheimiſchen und Frembden )ʒu beſag⸗ 
tem Hoͤrnals (ſo bey einer Viertel Weil 
Wegs von Wien gelegen ) bey einer Pre⸗ 
dig/ befinden thaͤten fohaben Ihre Maye⸗ 
ſtaͤt / auf vielfaltiges der Catholifchen anhal⸗ 
ten / die Enderung in der Statt Wien vor⸗ 
genommen / vnd Anno 1025. den 22. Aprilis, 
Hoͤrnals eingezogen / die Evangeliſche Pre⸗ 
diger allda abgeſchafft / vnd als diſes Oꝛrts N. 
Helmhart Jorger Freyherrꝛc. zu intz im Ar⸗ 
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reſt geweſen / dieſe Herrſchafft den Dom Ca⸗ 
pitularn bey S. Steffan in Wien / welche 
ſolche außgebetten / eingeraumt / auch den be⸗ 
ſagten Evangeliſchen Predigern die Statt 
Wien verbieten laſſen; wiewol ſie ſonſten 
noch in Oeſterreich geduldet / vnnd etlichen 
Burgern / vñ Inwohnern der Statt Wien / 
den Gottesdienſt zu Intzers dorff / ein Meil⸗ 
Wegs von dannen gelegen / vnd dem Herrn 
Geyer von Oſterburg gehoͤrig / ( fo in einer 
Zeitung/ den 4. 14. Martij Anno 1646. zu 
Wien datirt, ein Staͤttlein genennet / vnnd 
daß ſelbiger Tagen folches/allda der Kaͤyſe⸗ 
riſch Buchheimiſchen Voͤlcker Hauptquar⸗ 
tir geweſen / ſampt der Kirchen / gantz / vnnd 
darinn viel Getraid / verbronnen ſeye / geſagt 

worden)zubefuchen/vergont ward. Endlich 
aber fo wurde auch folches daſelbſt ond Anz 
no 1626. in gang Vnder Defterteich einges 
ſtellt ond verbotten/ auch folgendtsdie Re⸗ 

ligionsaͤnderung mit Ernſt da vorgenom̃en / 
alfo/ daß allein die wuͤrckliche Landtſtaͤnde / 
vnd etlich wenig andere / noch bey jhrer Reli⸗ 
gion / ſo viel die Gewiſſens Freyheit anbe⸗ 
langt / gelaſſen worden / vnd noch der Zeit ge⸗ 

la fen werden / die aber Fein offentliches derz 
feiben exereitium haben, 

4 S. Peters Kirch / die man für die aͤl⸗ 
tiſte in Wien haͤlt vom Kaͤyſer Carolo M. 
erbawt / allda vor Zeiten ein Altar / dem Kaͤy⸗ 
ſer Domitiano zu Ehren auffgericht / ſo man 
Aras Flavianas genant / ſolle geſtanden ſeyn. 
Theils zwar halten 8. Ruperti Kirchen für 
aͤlter als welche vmbs Jahr Chrifti 640, 


| folle erbawet worden ſeyn. 


$. Der Carmeliten Clöfter/vom Herz 
tzog Rudolpho Magnanimo,5y Ehrender 
Mutter Gottes / geftiffter/ darinn folgendfs 
die Jeſuiter jhren Gottesdienſt verricht / vnd 
die Jugend vnderwieſen haben. Iſt ein groſ⸗ 
ſes Gebaͤw / an dem ſchoͤnen groſſen Platz / 
der Hoff genant / gelegen. Folgends aber / 
als ſie auch in die Vniverſitet / von welcher 
hernach / kommen / haben ſie / an ſtatt deß al⸗ 
ten / ein trefflich anſehenliches Collegium 
erbawt / von deme der Sturmwind An. 16031. 
in Decembri, ʒween ſchöne hohe Thuͤrn der 
geſtalt abgeworffen / als wann man ſie hin⸗ 
weg geſchnitten haͤtte / vnd iſt doch niemands 
dardurch beſchaͤdigt worden. 
6. S. Claræ Cloſter haben Hertzog Ru- 
dolphus, vnnd obgedachte fein Gemahlin 
5 ij Blan 


—— 
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Blanca geftifftet/fo von andern hernach ver⸗ 
mehrt / vnd vollendes; vom Kaͤyſer Ferdi- 
nandodem Erſten aber zu einem Burger⸗ 
Spital iſt verwendet worden. 

7: Es iſt aber hergegen ein anders Clo⸗ 
ſter S. Claren Ordens / zu den Engeln ge⸗ 
nant / von d Königin Eliſabetha auf Franck⸗ 
reich / als ſie nach Abſterben jhres Herren / 
Koͤnigs Caroli deß Neundten in Franck⸗ 
reich / wider auff Wien kommen / geſtifftet 
worden: | he ee: 
8 Das CapuöinerClofter / fo Kaͤyſer 
Matthias, vnd deſſen Gemahlin / von Grund 
auff new erbawet haben;auch in ſolchem / wie 
nicht weniger Kaͤyſers Ferdinandi ill, Ge⸗ 
mahlin / Fraw Marıa, fo Anno 1646. den 3: 
13. May zu Ling verſchieden / vnnd den 14. 
24. hieher geführt worden/ ruhen. /Egidius 
Geleniusde Magnit, Coloniæ fehreibet 
p:528: fegq: alſo: Capucininullatenusad 
- Ecclefias ſuas admittunt magnıfica mo- 
numenta aliisReligiofislicita. Et licet 
in Eccleſia P.P. Capucinorum Vienn& 
Auftri&1.m.Imp.Maithias, unacum fua 
conjuge Imperarrice,lepulchrum ex de: 
votionclibi delegeriät &c;nunquani ta- 
menP.P.Capucini aliquod Monumeh- 
tum tali Crfare dignum in caadmittere 
voluefunt,pr&ter Altäreinfignitum SS. 
Reliquiis, quas Imperator; ac Impera- 
trix,in vira maxime colucrunt, quasque 
poft fataP.P. Capucinisliberalirer do- 
narünt. Vber die erzehlte feynd noch viel 
mehrere Cloͤſter / ond Kirchen allhie/ als der 
Prediger Cloſter / S:Lorengen Kirchen am 
alten Fleiſchmarckt; ©: Jacobs in der Ro⸗ 
merftraffen/ onnd die Himmels Pforten / ſo 
Frawen Clöſter deß Ordens 8. Augaſtini, 
die ſchone gꝛoſſe Pfarrkirchen zuS. Michel. 
nahend der Burg; das Kaͤyſer Spital hinder 
dem Landhauß das hereliche Parfotten Clo⸗ 
ſter in der Singerſtraſſen das Auguſtiner⸗ 
Cloſter S. Dorotheæ Kirchen / nahend dem 
Grabẽ / in welcher Graff Niclaß von Salm 
ligt; (der Anno 15360. geſtorben / vnd von wel; 
chem die Graven von Salm in Oeſterreich, 
gleich wie von ſeinem Bruder Johanne die 
Graven von Salm in Lothringen / herſtam⸗ 
men wie hytręus lib. 13.$ax.p.329.fchreiz | 
bes) die zu S. Marthen / darinn / wie Ge- 
rardus de Roofchfeibt/ Margaretha, zu⸗ 


nn 





genant die Maultaſchin / Hertzogin in Kaͤrn⸗ 
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Beſchreibung 


ten / vnd Graͤvin zu Tyrol / begraben wor; 
den; die newe Kirch / ſo höchſtgedachter Kaͤy⸗ 
fer Ferdinandus II. den Heyligen gnatio, 
vnd Franciſco Xaverio , zu Ehrenerbamt; 
die Kirchen ad littus S. Mariæ; S Johannis 
Baptiftz; S. Nicolsi;S. Mariæ Magdale- 
næ zum Salvator; S. Georgii;S. Hicrony- 
mi ( fo vor Zeiten den buͤſſenden Frawen / 
folgendtsden Fran iſcanern / eingeben wor⸗ 
den); S. Ann; dep Teutſchen Hauſſes / ec. 
Vnnd haben die Hailbruͤder / oder Fratres 
Mifericordix, auch ein Cloſter / auſſer der 
Statt / bey den Bruͤcken / in welchem viel 
Bethe fuͤr Krancke / fo fie cut ren, ſtehen. 
Was obgedachte Vmiverſitet / oder bes 
rümbte Hohe Schul allbie / anbelangt / fo 
ſolle fofche Anno 1237. Käpfer Fridericus 
II. geſtifftet / vnd fie mitanfehenlichen Frey⸗ 
heiten begabet haben; die hernach König Or- 
rocarus auß Boheim vermehrt; Hertzog 
Albrecht aber der Ander von Defterzcich/ 
der Contracte zugenandt/erft recht erhoben / 
vnd Albertus der z. Anno 1384.die Confir- 
wation vom Papſt erlanget haben Kaͤyſer 
Ferdinandus Il. hoöchſtermeldt / hat den Je⸗ 
ſuiten / vmbs Jahr 1622. neben den Byrhs, 
Collegiis, ſonderbarn Scipendiaten Haͤu⸗ 
ſern / oder Samblungen der Studenten / ſo 
er denſelben verehrt / auch die Profeſſionem 
heologica ı1,& Philofophicam, bey die⸗ 
fer Vniverſitet (welche Anfangs in 2. Na- 
tiones, Defterzeicher | Rheinländer/ / Vn⸗ 


gar / vnd Sachſen / getheilet worden) vberge⸗ 


ben; jedoch / daß auch die Cathedra einem 
au⸗ den Dominicanern / wie auch den Fran⸗ 
ciſcanern / oder Minoriten/ zu profitiren , 
vnd diipntiren,offen ſtehen ſolte. Die Ju⸗ 
riſten / vnd Mediciaber bleiben noch vereinz 
bart / vnd machen alle halbe Jahr einenRe- 
ctorem; bey welchem ſich die / fonticht der 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion ſeyn / vnd 
allhie ſtudiren wollen/ immatriculiren laſ⸗ 
fon. Es hat auch allhie feine Bıbliotecken/ 


vnd darunder die Kapferliche/ in deren drit⸗ 
ten Zimmer viel geſchriebne Buͤcher/ vnnd 


darunder deß Dioſcoridis, fo viel Hundert 
Jahr alt / vnd deß Tuͤrckiſchen Kaͤhſers So- 
Iymannıgemwefen; Item die Evangeha, fo 
Ochfridus, ein Monch / in Teutſche Reiz 
men gebracht / vnd Kong Ludwigen / Kaͤyſer 
Carls deß Groſſen Enickel / dedicirt bat; 
ltem, La Forterefle de la föy, darin ſchone 

mit 
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mit der Hand geriſſene / vnd gemahlte Stuͤck⸗ gathſtein gemacht / mit einer etwas duncklen 
lein / fo Hertzog Carls von Burgund gewe⸗ Schrifft / ſo die Natur ſelbſten darinn for- 
fen; Item deß Philoſtrati Heroica, fo dem | mitt, JEHOVAH, tem ein Einhorn / ſo 
König Matthiæ Corvino dedicirt wor⸗ 12. oder 13. Spannen lang iſt; deren beyde 
den vnnd andere mehr / ſeyn. Der geweſte | legte Stuck / weilen ſie jhres gleichen in ſol⸗ 
Bibliothecarius, Herr Doctor Sebaltia- | cher Form / ſchöne / Eygenſchafft / vnd Groſ⸗ 
nus Tengnagel / ſo vor wenig Jahren geſtor⸗ ſe/ in der gantzen Welt nicht haben follen / 
ben / hatte auch ein ſehr koſtbare eigne Biblio⸗ nicht konnen geſchaͤtzet werden. Bey dieſem 
sher/ vnd in derſelben herrliche / rare, vnd ſol⸗ Pallaſt / jo Ihr Kaͤyſ Mayeſtaͤt ſelbſten be⸗ 
che Buͤcher in den Orientaliſchen Spraa⸗ | wohnt / ſeynd zween vnderſchiedlich / vnd Luz 
chen / die ſonſten nicht zubekommen / in grofz ſtige Gaͤrten / einer gröfler/ als der ander / ın 
ſer Menge; wie dann deßwegen dieſelbe der | welche Ihre Mayeſtaͤt / auß dero Gemach/ 
Kaͤyſerlichen vorgezogen worden / vnnd Er | füglich achen konnen. Auff vorgemeldtem 
felber der Arabiſchen / Tuͤrckiſchen / Perfiz ſehr groffen Burgplag/ wartet / nahend dem 
ſchen / vnnd anderer Sprachen/ fürtreffüch | Kaͤyſerlichen Pallaſt / oder Bueg/ ein Com- 
erfahren/ vnd dabey ſehr freundlich geweſen pagnia Soldaten zu Fuß bey dem Eingang 
iſt. Wohin aber/nach feinem Todte / ſolcher aber deß innern Schloſſes / vnter dem F hor / 
deß Teutſchlands Schatze kommen / konnen | gleich bey der Auffziehbruͤcken / schen Zra; 
wir der Zeit nicht wiſſen. banten auff / ſo jhre ordentliche Wacht da 
Mon weltlichen Gebaͤwen iſt inſonder⸗ | haiten ;deren Diefeden gangen Zaavber all 
heitzu Wien zu ſehen / die Kayferlich: onnd | damit jhren Nelleparten inguter Drdnung 
Ershergogifche Burg/ Schloß/ oder Reſi⸗ fichenszu Nachts abe / wann beſagte Brucke 





dentz / jo zwar nicht ſonders prachüg erbame/ | auffgezogen/ inwendig im Schloß wachen/ 
vnd fuͤr einen folchen machtigen/ vnnd Boch; | bißfieandere ablöfen. Vor deß Kaͤyſers/ 
fien Potentaten / und eine ſo groſſe Doffbat | undder Rapferin/ Gemaͤcher aber/ warten 
tung / zimblich eng iſt. Es begreifft aber folz | andere/nämblich die Hartfchierer/ auff/ die 
che einen groſſen Platz / oder Hoff / an deme / ſtaͤtigs daſelbſt wachen / Kriegsleuthe ſeyn / 
auff der einen Seiten die Kaͤyſerliche Cantz⸗ | und Ihr Kayferliche Mayeſtaͤt fo wol auff 
ley; auff der andern das innere Schloß / oder | den Reyſen / als wann fir außfpagteren/ als 
eygentliche Kaͤyſerliche Reſidentz; auffder | ein ordinari Leibsguardi zu Pferdte/ ſtracks 
dritten der Statt Wall/mitdemdarauffge | auffoem Fuß allenthalben nachfolgen / vnd 
bawten Gang / oder Galerie, vnddannauff ſie begleyten. Es hat in der beſagten Burg 
der vierten Seiten die newe Burg / ligen / | auch ein feine Kaͤyſerliche Capellen / in wel⸗ 
vnnd ſolchen ombgeben. In der befagten | che Ihre Kayf. Mayt. gemeinlich durch die 
Käpferlichen Refideng iſt die Guardarob- I Ritterfiuben gehen daſelbſt ein ſtatliche Mu- 
ba, vnddie Galeria , mit vnderſchiedtlichen lica gehören wird; wiedan/ vor andern Höf⸗ 
Zimmern’ fomanden Schatz nennet / ondin | fen/ dieſer Käpferliche auch depwegen den 
demfelben allerhandt Föftliche von Gold / E⸗ Vorzug hat. 
delgefteinen/ond Perlen; wie auch michöche | Fürs Anderiftdas Zeughauß / fo woldas 
ſter Kunſt / vnd Fleiß / gearbeite / vnd gemablz | Ränfertiche/als der Statt/ vnd indem Kaͤy⸗ 
te Sachen; Item fo wol natuͤrliche / als durch ferlichen ein ſtattlicher Vorrath von Ge- 
menſchliche Haͤnde gemachte / gewattige/ ſchuͤtz / vnd Munition/zufehen. Über dem 
vnd beſte Stuͤck / rare, vnnd wunderliche Geſchuͤtz iſt ein langer Gang / wie ein Saal/ 
Ding / viel Tonnen Goldes werth / in groſ⸗ | mit etlichen Kammern / haͤngt vberall voll 
fer Menge / vnd darunder die Kaͤyſerliche Kꝛiegsruͤſtungen / Wehren / Waffen / Buͤch⸗ 
Cron / mit dem Seepter / vnd Reichs Apfel / ſen / vnd Doppelhacken. In einem Zimmer 
zu ſehen / ſo auß Gold / vnd mit koͤſtlichen O⸗ iſt ein alter einer Kaͤhſerin Hoffwagen / gar 
rientaliſchen Diamanten gezieret / die man zierlich gemacht/ daran viel Arbeit iſt. Das 
auff ein Million Goldes werth ſchaͤtzet ond | Arſenal ligtan der Tyonaw / darinn vil Ga⸗ 
Kaͤyſer Rudolphus II. für ſich hat machen leren / Fuſten / Fregatten / Galiotten / fo auff 
laſſen: Item ein rund Becken ſo 7. Span: | H:Thonamw gebraucht werden/allein ſeynd fie 
nen im Vmbgang hat / auß einem einigen Az | etwas kurtz / vñ nur Bun, 18. baͤnck lang. 
u Drit⸗ 


46 
Drittens / das Landhauß / darinn die Lob⸗ 
Eiche Nider Oeſterreichiſche Stände jhre 
Landtaͤge / vnd Zuſammenkunfften halten / 
darinn auch das Einnchmer Ampt iſt. 
Viertens das Rathhauß. | 
s. Der Känferliche Marſtall. 

6 Die Muͤntz. 

Theils beſichtigen auch 7 .inder Kaͤrner⸗ 
ſtraſſen das Haafenhauß; 

Item s. den Heydenſchuß / ſo von dẽ Hu 
nen den Nahmen haben ſolle; 

Item 9. die ſteinerne Saul / daran ein 
Monftrang/fampt Lateiniſch: on Teutſcher 
Schrifft eingehawen / wie daſelbſt An. 1549. 
den 27. Junij / einem Prieſter / von einem 
Handtwercksgeſellen / die Monſtrantz auß 
der Hand geſchlagen worden / den man her⸗ 
nach gerichtet hat; vnd anders mehr; Vnd 
dann / auſſer der Statt / die ſchoͤne Gaͤrten / 
Freudhoͤff / oder Gottsaͤcker / Luſthaͤuſer / 
Thiergarten / newen Baw / vnd dergleichen. 
Wie dann inſonderheit deß Herrn Kielmaũs 
ſchoͤner Luſtgarten vor dem Stubenthor / als 
welcher mit ſchoͤnen Außtheilungen / Galle⸗ 
rien / Bundwerck / ſtattlichen Luſthaͤuſern/ 
Fontainen / Zimmern / vnd Gemaͤlden / auff 
Italianiſche Art erbawet / vnd gezieret / zu 
ſehen wol wuͤrdig iſt. 

Es ſagt Wolf, Lazius von hier bürtig/ 
in der weitlaͤuffen Beſchreibung dieſer Statt 
lib.12. Commentar. Reip. Rom, ſect. 3. 
cap.7.daß allhie zwoͤlff vnderſchiedliche Ge⸗ 
richtſtuͤl / vnd Bottmaͤſſigkeiten / ſo in keiner 
andern Statt deß Teutſchlands / wie Er 
darfür halte/ zu finden; Darunder Dann feyen 
4. Beiftliche Obrigkeiten / als deß Biſchoffs 
zu Paſſaw / deß Biſchoffs zu Wien / der 
Hohen Schul/ vnd deß Capituls / fo zween 
Oſhciales, ver Rector, vnd der Dechant/ 
verwalten. Darnach ſeynd acht weltliche / 
als 1. die Regierung / vnd Statthalterey / 
ſampt dem Cantzler / in den Oeſterreichiſchen 
Landen. 2. die Cammer / vnd derſelben Præ⸗ 
ſident. 3. die zween LandMarſchallen (Die 
anderswo Landshauptleuth / vnd Præſiden⸗ 
ten der Verordneten / oder deß Außſchuſſes / 
genennet werden) / ſo jhre Beyſitzer / und 3. 
Verordnete haben. 4. der Hanßgraff mit 
ſeinen Beyſitzern / welche ins gemein Fuͤr⸗ 
kauffer genant werden. 5. der Burgermei⸗ 
ſter / vnd Statt Rath. 6. der Statt Richter. 
7. der Mautner/oder Zoͤller. 8. vnnd dann 


n⸗ 


* 


— — —— — — nn, — — — 
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Beſchreibung 


der Forſtmeiſter / fo ober den Wienerwald 
geſetzt iſt. Beſagten Herrn Redtoris der 
Hohen Schul allhie J urisdiction erſtreckt 
ſich gar weit / vnnd vber alle / ſo ſolcher Ho⸗ 
hen Schul angehoͤrig ſeyn. Vnnd beſte⸗ 

het der Vniverſitet Rath von 16, Perſonen. 
In dem bittlichen Begehren deß Raths all⸗ 
hie/an Ertzhertzog Leopoldenec. in An. 16194 
ſtehet / vnder anderem / daß dex vnburgerli⸗ 
chen Perſonẽ 3.4. oder 5. mal mehr zu Wien / 
als der Burger ſeyen / welche der Burger⸗ 
ſchafft das Brodt vor dem Mund abſchnei⸗ 
den. Vor Zeiten ſeyen mehr / als achttau⸗ 
ent Burger in der Statt gezehlt worden/ 
ieſer Zeit aber feyen in: und vor der, Statt 
nicht vber 1300. vnnd onterdenfelben 400. 
vnd etlich wenig / ſo eigne Behauſung haben» 
Nun ſeyen der Haͤuſer in der Statt nicht we⸗ 
niger worden / auch nicht wenger Derfonen/ 
die ſich in der Stattnehren / vnnd dieſelbige 
bewohnen / aber der mehrertheil ſey vnbur⸗ 
gerlich / vnd den Buͤrgern entzogen. Biß da⸗ 
her dieſe Bitt / ꝛc. Wie es aber der Zeit hie⸗ 
mit bewandt / davon konnen wir / als zimblich 
weit abweſend / nichts berichten. Anno 164 6. 
waren zu Wien / neben Herrn Georg Gott⸗ 
frieden Reittenſpieß / von Weillern / Roͤm. 
KM. Rath / vnd Statt Anwalden: Herren 
Caſpar Bernhard Burgermeiſtern; Herrn 
Johann Georg Dietmayr Stattrichtern; 
Kern Andrea Leonhart Denck. V. J. D. vnd 
Statt Schreibern; Herren Johann Friede⸗ 
rich Element / Secretario; Herrn Johann 
Michael Metzlern Stattgerichts Gegen⸗ 
handlern; vnd Herrn Peter Waltern Publ. 
Notario, auch Kaͤyſerl. Vrthl. vñ Schran⸗ 
nen Schreibern / im Innern 24. vnnd im 
Auflern Statt Rath 75. Perſonen. In dem 
gemeldten StattRath ſitzen 18. Derfonen/ 
welche die Staͤttiſche / vnnd Buͤrgerliche 
Sachen berathſchlagen / vnd einen Kaͤyſerli⸗ 
chen Præſidenten haben / weiche Stell ob⸗ 
wolgedachter Her: D.Sebaftian Tengna⸗ 
gel / ben feinen Lebzeiten verwaltet hat. Jo- 

hannes Cufpinianus, der berämbre Hiſto- 

ftoricus, Bat fichauch Prætectum UÜtbis 

Viennenfis gefchrieben, In Criminalfas 
chen hat der oberwente StattXichter feine 

Räth/ vnd Benfiger/ die aber alle auff den 

Sand Marfchallenin Under Defterzeich Ihr 

Abfehen haben müflen/ welches Ampt lange 

Zeit verwaltet hat / vnd vielleicht noch/ — 

eh⸗ 
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Seyfried Chriſtoff Preuner / Freyherr / der ſno allhie / in ſeiner Burg / von ſeinen eygnen 
* en Rath / vnnd | Bürgern/ond Vnderthanen / belageri wor⸗ 
Statthalter zu Bien. den. Anno 1485. belagerte diefe Statt Kos 
Es haben fich allhie viel groffe Sachen | nig Matthias Corvinusauß Vngarn / nam 
verloffen/deren wir/ Kuͤrtze halben/ alleinetz | fie auch / nach fechs monatlicher Belage⸗ 
liche erzehlenwollen. Vnder deß Kaͤyſers | rung/daman Roß / ondfchändlicher Thier 
Arnolphi Sohn / Kaͤyſer Ludovico, Item, Sleifchinder Statt geflen hatte / ein / vnnd 
bey Regierung der Käyfer Conradi J. vnd kam ſolche erſt nach feinem Zodre/ im Jahr 
Henrici 1, iſt dieſe Statt von den Vngarn 1490. allhie erfolgt / nach welchem / am 
vbel verwůſtet worden. Zun Zeiten Kay: | fechfien Zag/ fie/ die Statt! fchier gang ab⸗ 
| fers Conradi II. wurde fievon S. Stepha- | gebronnen ) wider an Oeſterreich / als die 
no, König in Vngarn / eingenohmen/ fo da⸗ Wiener jhren Herrn den König Marimis 





zumal noch Bayriſch war / weiln der Kaͤy⸗ | Han/den 22. Auguſti / mit Frewden empfienz 
fer feinem Sohn Henrico 3. das Hertzog⸗ gen / vnnd folgendts / auff vorgangenen 
chumb Bayern verlihen / vnd der Koͤnig / we⸗ Sturm / die Vngaꝛn (fo ſich tapffer gewehrt / 
genfeiner Gemahlin Giſalæ, Kaͤyſer Hein⸗ alſo / daß auch der König eine Wunden im 
richs deß Andern Schweſter / vermeinte / daß 
fein Sohn Emerich drechte Erb zu Bayern 
were. Als der legte Hergog von Oeſter⸗ 
reich/ auß dem Bambergifchen Stammen/ 
Fridericus Bellicofus,indeß Kaͤyſers Fri- 
derici II. Vngnad gefallen / ſo iſt Er / der 
Käyfer/ Anno 1236. auff Wien kom̃en / den 
die Bürger dafelbft flattlich empfangen, der 
auchalldaindrey Monat lang verharzetifl/ 
end Wien zweiner Reichs Statt gemacht/ 
vnnd jhr das Wappen / fo fie noch heutigs | lymannus ſelbſten darfuͤr / vnd lieſſe ober die 
Tags fuͤhret / naͤmblich einen güldenen/ ond | 25. tauſent Gezellte auffſchlagen; muſte doch 


Armbefommen ) das Schloß auch auffga⸗ 
gekronten Adler / in ſchwartzem Felde/ gege- | endlichden 14.O &obris (nach dem er/ und 


ben/ond abzogen. Anno i515. feynd allbie/ 
Hoͤchſtgedachter 8. Maximilianus I, Re 
nig Uladislaus in Vngarn / vnd Boheim / 
vnd Sigifmundus in Polen/ zufatiien kom⸗ 
men;davon Cufpinianus,Ifthuanfus, vnd 
anderemehr/ onnddarunder auchlodocus 
Ludov. Decius, lib.3,rer.Polon, Pag.96, 
fegg. zu leſen. Anno 1529. den 26, Se- 
ptembris, famder Zürdifche KRäpfer So- 


ben. Sieiftabernur vier Jahr ein Reichs | vorhero die ſeinigen 23. Tag / vor der Statt / 
Statt geblieben. Dann ſie beſagter Hertzog / gelegen / vnd die Vnſerigen / zwar mit groſ⸗ 
als der Kaͤyſer anderswo zuthun hatte / bela⸗ ſem Leyd der Burger / die groſſe Vorſtaͤtte 
gert/ vnnd alſo geaͤngſtigt / daß ſie ſich jhme ſelber verbrennet hatten) vnverrichter Sa⸗ 
wider Hat ergeben muͤſſen. Anno 1252. | chenwider abziehen / als Er allda / wie man 
ward Wienvom König Bela auß Vngarn | darfürhält/ weniaft auff die zwaintzig tau⸗ 
belagert. Anno 1267.wurdeein Concilium | fen Theils fagen wol von do. tauſent) Ders 
allhie gehalten / deffen Statuta Andreas | fonenverlohren. Vnnd iſt Er fo eilendts 
Brunner lib.14.Annal.Boicor.p.817.feq. | abgezogen/ daß Eramfünfften Tag fchon 
feet. Anno 1282.(al.1276. ) belagerte die | bey Ofen geweſen / vnd daſelbſten in den ek 
"Statt Kaͤyſer Rudolphusder Erfte/ wider /dern das Lager gefchlagen hat. Anno 1563. 
deſſen Sohn/ vnd ihren Herin/ fie fich herz | ſeynd die newgebawte Mauren der Statt 
nach vergriffen / deßwegen fie auch vmb etz Wien / bey dem Kaͤrner Thor/dadurch man 
liche Freyheiten Eommen | wie Gerhardus | nach Ungarn repfer/ inder Sängevon 200, 
de Roo fchreibet. Anno 1408. feynd der | und mehr Schuhen/eingefallen. An.ıs90, 

Burgermeifter Conrad Borlauff/ vnd an⸗ den 7. Septembris, erhubfich allbie ein ers 

dere deß Raths allhie / enthauptet / vnnd jhre | fehrörkliches Erdbidmen/ daß fein Hauß fo 

Corper zu ©. Stephanbegraben worden / ſtarck gefunden / an welchem von vnden hin⸗ 

deren Grabſchrifft daſelbſt zu lſen. Bad auß nicht ein Spalt zu ſehen geweſen were, 

ſtunde es damaln gar vbel zu Wien / wie | Es hat ſolcher damaln auch die Kirch bey 

beym gedachten de R oo lib. 4. zu fehen. Anz | denSchotten mitten entzwey gebzochen/ond 

10 1463. iſt der Räyfer Fridericus 4.fampe | eingeworffen/ das binder Chor alles erfchels 

feines Gemahlin / vnnd Sohn Maximilia- | ler/ den Altar zerſpalten / daß man T die 

isch 


a 
Kirch hat abbrechen mäflen Vnd iſt S. 

Steffans Thurn dermaſſen auch erſchuͤttert 
worden / daß groſſe Stuck davon herab ge⸗ 
fallen / vnd anderer Schade mehr geſchehen 
iſt / auch neun Menſchen / vnd zwey Pferdte 
vmbkommen ſeyn. H. Ortelius ſagt / daß 
beſagter S. Steffans Thurn ſo hart bewegt 
worden / daß der Gipffel deß Thurns / ſo mit 
eiſenen Stangen wol verwahrt geweſen / ſich 
nidergebogen / vnnd gleichſamb zum fallen 
geſenckt habe / part. . Chron. Vngar. pag. 
180. Anno 16019. den 6. Junij / hat Graff 
Heinrich Mattheß von Thurn fein Boh⸗ 
miſches Kriegsvolck vor die Statt gefuͤhrt / 
ift| aber / nach wenig Tagen / vnverrichter 
Sachen / wider abgezogen / wie auch oben 
gemeldet worden iſt. Vnd hat es folgendts 
herumb / vnnd bey den obangedeuten Tho⸗ 
nawbruͤcken / jmmerzu mit den Vngarn / vnd 
Confœderirten, ſonderlich den 24.25. vnd 
26. Octobris, was zu ſchlagen / vnd zu thun 
geben / darauff die groſſe Bruͤnſten Anno 
1626.den 25. Aprilis, vnd Anno 27. den 21. 
Aprilis, kommen deren fie/ die Statt/ auch 
vor Zeiten/als Anno 1258. 1262. 1276. 1318. 
1500. 1525. vnd 1535 etliche ſchwere / gehabt 
hat / wie obgedachter Lazius bezeuget. Bey 
Einbrechung der Schwediſchen ins Koͤnig⸗ 
reich Boͤheim deß Jahrs 1639. wurde allhie 
Verordnung gethan / an den Stattwaͤllen / 
Bollwercken / vnd Paſteyen / wo etwas ein⸗ 
gegangen war / zu arbeiten / vnnd was Dem 
Feind auſſerhalb der Statt / vnnd an Vor⸗ 
ſtaͤtten zum Vortheil gereichen moͤchte / daſ⸗ 
ſelbige abgebrochen werden ſolte. Den2. 
May dieſes Jahrs / iſt in ©. Stephans⸗ 
Kirchen der groſſe Glockenſchwengel / ohn 
einige Bewegung / entzwey gebrochen; vnd 
hat ſich der Adler / welcher gantzer 15. Jahr 


— — — — — — — — — — — 


Beſchreibung 


am Kaͤyſerlichen Hoff / gehalten worden’ / 
von feiner Stangen zutodtgefallen. Den 
22. Martij Anno 1642. hat ein Vnga⸗ 
rifch Weib allbie drey gefunde Kinder zur 
Welt gebohren. Vnd dieſes / was bißhero 
von der Statt Wien geſagt worden / iſt auß 
deß gemeldten Lazii Büchern. de Republ. 
Roman. Item feinem Vienna(fpM.Hein- 
ricus Abermann verteutſcht / vermehrt / vnd 
auff gemeiner Statt Wien Vnkoſten wi⸗ 
der hatlaflenaußgshn/) Cluverii antiqua 
Germania, Avenctini Annalibus, Bonf- 
ni Annalibus, Cuſpiniani Cæſar. & Aus: 
ftria, P. Befoldi Hiftoria der Belagerüng, 
Wien / Hieron. Megiferi Kärndterifchen: 
Chronic / Gerardi de Roo Annalibus,. 
Andr, Brunneri Annalibus, dem Büche 
fein deſſen Zitul/ Status particularis Re- 
giminis S. C. Maieltatis Ferdinandi,Ik: 
Anno 1637:gedrucke/ (inwelchem infonderz 
heit die Befeſtigung dieſer Statt zu finden/) 
n. Sylvii epiſtolis, P. Bertii Commen- 
tar.rer. German.Matth. Meriani Theéa⸗ 
tro Europæo, Cruſii Annalibus, Cyr. 
Spangenbergs Ydelfpiegels  Theilsl Is 
Buchs / 40. Capitel / Herrn Auguftin Frey⸗ 
herrn von Morſperg / Johanniter Drdens/ 
geſchriebnen Reyſen dem. vnnd GH tome 
Theatri Urbium G. Brauns / Iſthuanfii 
rebus Ungaricis, vnd part.n& 2. Itinera- 
rii Germaniæ, genohmen worden. Beſihe 
auch Joannis Martini Stelle Deſcriptio- 
nem, & munitionem Ürbis Viennz , in 
tom. 2. German. rerum ScriptorumSi- 
monisSchardii,fol.ıg74.fegg. Vnd von 
der obgedachten Belagerung in An. 1529⸗ 
den Hieron, Ortelium part.ı. Chro- 


nol.p. 48. fegg. 
** 


Zwettal / Zwettel / Zwetl. 


Jeſes Vnder Oeſterreichiſch Lands⸗ 
Fuͤrſtliches Staͤttlein / ligt an dem 

© Wafferlein Zwetl / welches nahend 
vnderhalb in ein anders / vnnd groͤſſers / der 
Groß Camp genandt / faͤllt / fo ſtattliche 
Krebs hat / gegen Boͤheim zu / nicht ſonders 
weit von Bohmiſch Waidhofen / dardurch 
man kommen kan / wann man von Stein / 


vnnd Crembs / nach beſagtem Waidhofen 
reyſen will. Wol£.Laziuslib.12.Reipubl. 
Rom .ſect.7. cap.6.ſagt/ Zuetla ſeye die 
Hauptſtatt im Boigreich / oder Boiorum 
regno, welcher Strich Oeſterreichs ober 
dem Fluß Cambo,biß an Boͤheim / vonden 
Bojernden Nahmen habe / die vor Zeiten 
bierumb gewohnt / che fie vonden Marco: 

mans 
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deß Ertz Hertzogthumbs Defterreich/ x. 


mannern vertrieben worden ſeyen. Es iſt 
ſonſten Zwettal / wegen ſolcher Boͤhmiſchen / 
wie auch der Maͤhriſchen Nachbarſchafft / 
ein nehrhaffter Orth / vnnd hat es dabey cin 
ſtattliches Cloſter / deſſen Abbt einer auß den 
Prælaten / ſo zu den Vnder Oeſterreichi⸗ 
ſchen Landtaͤgen beſchrieben werden / von de⸗ 
nen von Chuenring geſtifftet / welches Ge⸗ 
ſchlecht dem Leopoldo III. zugenandt dem 
Schönen/von Defterzeich/ / auß dem Bam⸗ 
bergiſchen Stam̃en / wegen deß Ertzbiſchoffs 
Poponis zu Trier / verwanth war / der ſei⸗ 
nen Vettern Azonem in Oeſterreich ge⸗ 
ſchickt / den der Marggraf zu feinem Mund⸗ 
ſchencken / vnnd Marſchallen gemacht; von 
welchem folgendts Hadmarus, vnd Adal- 


49 
Ertzhauß Defterzeich in den Druck geben 
hat. Aber wider auffdas Stättlein zufoms 
men/fo fehreibet GerhardusdeRoollib. 4; 
fol. 180. daß Anno 1422. die Taboriten auß 
Boͤheim diefes Zwetla bey der Nacht belaz 
gert haben : Es ſeye aber Hergog Albrecht 
von Oeſterreich / mitden feinigen/ herzu ge; 
wiſcht / vnd habe mit den Böhmen allda biß 
in die vierte Stundt geſchlagen / vnnd ſeyen 
fie darauff beyderſeits abgezogen. Maru- 
nus Boregk meldet in feiner Boͤhmiſchen 
Chroniv/am 332. Blat / hievon alfo: Als die 
Thaboriten / vñ Orphanı(nach. def Zifchfa 
Todt in An. 1424. erfolgt) Suetla in De; 
ſterreich belagerten/ ftürmeten fie 2. Nacht/ 
ond1.ZTag/ ohne vnderlaß / die Mauren daz 


bercus von Chuenring herkommen / welche ſelbſt. Da aber Albertus Heigogin Oeſter⸗ 


die Pfarrzu Zizerftorff/ Ziſterſtorff genant/ 
ander Teya / bey Dioßndorff/Cfo An. 16020. 
die Maͤhrer inngehabt / aber hernach die 
Kaͤyſeriſchen wider einbekommen haben) 
erſtlich auffgericht / hernach dieſes Cloſter 
geſtifftet haben / deſſen Abbe vielreicher/ als 
feine Stiffter wiewol viel Freyherrlich Oe⸗ 
ſterreichiſche Geſchlecht von denſelben jhren 
Vrſprung haben. Beſihe Cuſpinianum 
in Auſtria, pag. 63. Auß den Aebbien die⸗ 
ſes Cloſters hat Annor 613. Joannes Sei- 
fridus, ein Schleſier / gelebt / welcher ein 
Buch in kolio von dem Durchleuchtigiſten 


reich ꝛc mit ſeinem Kriegsheer darzu kam ꝛc. 
wurde faſt bey vier Stunden geſtritten / vnd 
ſtund das Gluͤck bald auff diſer / bald auff je⸗ 
ner Seiten. Auff beyden Seiten kamen 
die fuͤrnembſten Krigsleuthe vmb. Endlich 
ſchied man alſo voneinander / daß die Tha⸗ 
boriten jhre Wagen verlohren / Ertzherßzog 
Albrecht auß dem Lager getrieben ward/ und 
davon zog / ꝛc Anno 1018. nahm Zwettal der 
Böhmen Dbrifter/ Graff Schlick/ 
den29.Novembris,ein/pnd 
beſatzte es. 


38833833883383383 33888838838338333883338228 


Anhang. 


Ber dieſe beſchriebene Staͤtt / hat es Herrn Achatz Hohenfelder / Freyherren / gez 


ar 

8* viel vornehme Orth in Oeſter⸗ 

reich/ die zum Theil auch Staͤttlein 
von etlichen genennt werden; deren wir allein 
nachfolgende / als vns wiſſend / für dißmal 
ſetzen wollen Als: 

Ackſpach in Vnder Oeſterrꝛeich / ein 
Meil Wegs vnter Melck / aber auff dem an⸗ 
dern Land / ander Thonaw. Gegenüber ligt 
ein ſchoͤnes Zoll: oder Mauthauß / vnnd dar⸗ 
under beſſer hinab das Schloß Schoͤn⸗ 
bühel. 

Aiſtersheimb / Schloß / vnd Marckt / 


hör ig: 

' Alkhofen/ 2. Meil ober Lintz / vnd ober⸗ 
halb deß Cioſters Wilhering / vnd ein Meil 
von Efferding / ſo Lazius Altenhofen nene 
net / vnd daß die Volcker Carati vor Zeiten 
hierumb gewohnt / vermeinen thut / ein 
Marckt. Obgedachtes Cloſter Wilhering/ 
gegen Ottensheim vber gelegen / haben die 
Ober Enſeriſche Bauren Anno 1020. aufs 
geplůndert. 

Ambſtetten / ein ſchoͤner wolerbaw⸗ 
ter / vnnd dem Biſtumb Paſſaw gehoriger 


in Ober Oeſterreich / oder Land ob der Enß / Marckt / in Vnder Oeſterreich / zwiſchen 


Plin 


63 Belchreibung 
Plintenmarckt / vnd Zeillern/ auffder Wie⸗ | repfe; welches dann / dem Weg nach / eben 
sierifchen Sandftraffen gelegen. dieſes Bergift. - 
Ardacker / cin Meil Wegs vnter Wal⸗Bernſtein / vnd Scharnſtein / ſeynd 
ſee / ander Thonaw / in Vnder Oeſterreich | vor dieſem Herrn Cart Jorgers / Freyheirn/ 
ſo jhr viel vor deß Prolemæi Arcdate hal⸗ geweſen; anjetzo gehoren beyde anfehentiche/ 
sen wollen; darfuͤr man aber/wieCluverus, | vnd zum Theil feſte Schloöſſer | ſampt den 
ondBertiuswollen/ Arelape, fo Pechlarn Herrſchafften / dem reichen Ober Oeſterrei⸗ 
ſoll. Es hat dieſer Marckt Ardas'| chiſchen Cloſter Crembs Muͤnſter. 
cker vorhin dem nicht weit davon gelegenem lam / ein BergSchloß / von ſtarcke 
Cloſter dieſes Nahmens gehort: Jet aber MR Mauren/ onen Ehe — 
eſt er halb dem Schloß Carifpach/ vnd halb | ynonit weit von obbeſagtem Marckt Berg⸗ 
dem Schloß Soß zuftändig- | auch in Ober Defterzeich gelegen/ fo ſampt 
Aſchach / ins gemein Aſchaw / ein fchds | zugehoriger Herrſchafft / Herren Johann 
ner groſſer Marcktflecken an der Thonaw/Gottfried Perger / Edlen Herren von vnnd 
vier Meilen oberhalb Lintz gelegen / da es ein zu Clamb ſich ſchreibende / gehörig / fo der 
Schloß / vnd viel Wirtshaͤuſer / auch einen | Zeit ein Verordneter deß Landes ob der 
Zoll/ oder Maut / hat / bey welcher fich die | Enßiſt. 
Schiffleute/mit ihrer gebür/ einftellen můſ⸗ Clauß an der Steyr / iſt ein enger Paß 
ſen. Iſt vor Zeiten der Grave von Schaum⸗ gegen dem Gebierg Pirn / vnd der Obern 
berg / hernach der Herzen von Starenderg/ | Steyrmarck / allda man mit geringer Macht 
vnd Kerzen Jörger/ 5 reyher zen geweſen. Es ein Kriegsvolck auff halten kan: Hat vor die⸗ 
ſeyn aber jhre/ der Herren Jorger ec. geweſte ſem dem Herm Storch n gehoͤrt / ſo bey der 
anſehenliche Güter / nach dem Bohmifch Religions Enderung auß dem Sande gez 
Defterzeichifchen Krieg / guten Theils in zogen. i | 


andere Haͤnde kom̃en. Vnd ſtehet in vem UNE — 
en Anno 1642. in der Sreukenftein/ von Theils vnrecht 
Pfainifchen Sachen Tractaten gedrucktem Graͤtzenſteim genant / ein feſtes Berg Schloß 
Bericht/am 46. Blat / von Tollet nahend owiſchen Wien vnd Cornewburg 2. Stund/ 
Grießkirchen gelegen/ ) davon ſich die Her; | der ein ſtarcke Meil Ceine Relation ſagt 
ven Jorger ſchreiben / aiſo: Sofolle esauch | von 2. Meilen ) oberhatb Wien gelegen / fo 
gleicher Geſtalt bey Ihrer Ehurfürftlichen Anno 1620.die Boͤhmen / vnd Mähren ein⸗ 
Durchleuchtin Bayern) gnädigfieninten- | genommen/ vnd darauf mis Streifen grofe 
tion, vnd difpofition ſo ſie mit der jhr all⸗ ſen Schaden gethan / biß es nach langwuͤri⸗ 
bere yt eingeantworten Ihrer Kaͤyſ. Maye⸗ ger Belagerung wider erobert worden: Ans 
ſtaͤt vom Hanſen Forger verfalinen Herz | 19 1645. bekamen folches Schloß auch die 
ſchafft Tollet ( fo anjego Herzen Wenger | Schwedifche/ die co hernach im Detober an 
Reichard / Freyherrn von Springenfteinge; | Pnderfchiedlichen 3. Pläperuinirc,vadın die 
Hörigfennfolle ) vorgenommen / verbleiben. Lufft geſprengt haben/ wis inder Srühlings 
Was befagtes Afchach anbelangt/ fo berich, | Relation dep Jahrs 46. ſtehet: 
cceman/ dafcin raffvon darzachfotches) Drefsfirch/Draßkirch/Trefifirs 
der Zeitinnen habe; wiedann Ihrn Graͤff⸗ chen / cin Sandesfürftticher Marckt vier 
lichen Gn. die befagte Maut jetzundt geho⸗ ydeilen von Wien / vnnd 4. von Nemflate/ 
ng if. auff halbem Weg darzwiſchen gelegen/ ſo in 
Berg / ein Meil vnder Matthauſen / | deminnertichen Krieg Anno 1461. bekandt 
noch in Ober Oeſterreich / auch ein Marckt. worden / wie beym G. de Roo lib. 7. 8. 271. 
Laziusin Commentar. Reip. Rom; fol. zulefen, Vmb den 15: Septembr. 1625. 
1091. fagt/ daß in den alten Brieffen / fon: | haben die Budianifche Vngarn Drepkirs 
derlich der Kaͤhſer Conradi 3. vnnd Fride= ! chen/ Wartberg/ Moͤdling / Eyſersdorff / 
rici I, der Graven Alberti, und Friderici | vnd andere Dreh geplündert/ undin Brand 
von Bergagedachtwerde/ dahin man fomz | gefteeft. Relat. Francof. Anno 2631. zu 
me / fo man von Matthauſen nach Greyn | Ende deß Junij / find Ihrer Kaͤyſ. Mayeſt. 
von 
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deß Ertz Hertzogthumbs Defterzeich/ic. 


vondem Gehaͤgbereuter zu Wien / võ Traͤß⸗ 
Eischen/zween junge Hund / vnd ein Kaͤtzlein / 
neben der alten Katzen / die ſolche geworffen / 
zu ſehen gebracht worden. Relat. Autum. 
de An. 1631. P. 62. 
Droſndorff / oder Droßndorff ⸗ 
ein ſchoͤner groſſer Marcktflecken / an der 
Teya / vnd den Mährifchen Grängen/ on 
derhalb Bohmiſch Waidhofen / wie ein 


‚Stättlein (darfür es dann auch etliche / ſon⸗ 


derlich die Relationiften/ halten) gelegen. 
Gerardusde Roo gedencket dieſes Drofen- 
dorffslib. 4:fol.160: Vnd ſagt Boregfin 
der Böhmifchen Chronictol. 239. daß Ko⸗ 
nig Ottocarus auß Boͤheim Anno 1273. 


das Schloß / vnnd den verwabrten Flecken | men/ 
‚indastäger vor Wien widerkehret habe. Iſt 


Drofendorff erobert habe. Anno 1620.hat 
diefen Dreh Fürft Chriſtian von Anhalt/der 
Böhmen Generaliiiimus, vergebens bela⸗ 
gert/ die Vorſtatt aber oder Vormarckt / 
verbrant; vnder deſſen die Böhmen Horn / 


Reetz / vnd Eggenburg / verlohren haben. 


Duͤrnkrut / oder Duͤrrenkraut / bey 


dem Fluß der March / auff dem Marchfeldr | 


in Vnder Oeſterreich gelegen / ſo ſeinen Nah⸗ 
men von der groſſen Duͤrre / die damals ge⸗ 


weſen / als Kaͤyſer Antoninus mit den Mar⸗ 
comannen geſchlagen / haben ſolle; davon 


Thomas Jordanus, in præfat. Commen- 
tar. de Aquis medicatis Moraviæ, alfo 


ſchreibet:Siconiecturis locus eſt, in Cam- 


pis patẽtiſſimis Marcomannorum ; nunc 
Marchfeldt dictis, Exercitus (fc, Roma- 
or, & Matcomannor. tempore M. Au- 
relii Antonini Iwp.) conflixiſſe, loco et- 
jım defignato ‚-& oppidulo Moravi a- 


mnis ſito, quöd ab eventu, ingenti nimi- 


rum ariditate, tum Duͤrrenkraut vocari 
cœpit, camg; denominationemin hunc 


uſque diem retinuit, funt qui affirment. 


 Ebersberg/ ein Meil von Lintz / ander 
Draun / in Ober Oeſterreich gelegen / vnnd 
dem Biſtumb Paſſaw gehoͤrig / ſo ein feines 
Schloß in der Hoͤhe / vnnd ein lange Brück 
vber beſagtes Waſſer Draun hat. Graff 
Sighart vonder Santha (al.Sempta ) folle 
Diefen befchloffenen/aber nit groflen Marckt⸗ 
flecken / zun Zeiten Kaͤyſer Ludwigs / Kaͤyſer 
Arnolphs Sohns / wider die Vngarn erba⸗ 
wet haben; wie Aventinus libro 4. Annal- 
meldet, 


si 


Eberſtorff / ander Schwechat / ſo da in 
die Thonam faͤllt ond2. Meil Wegs vnter 
Wien gelegen / fodie Alten Alam novam, 
genant haben. Gerardus de Roo nennet 
dieſes Eberſtorff eine Statt / vnd ſagt zu An⸗ 
fang deß 10. Buchs / daß Anno 1485. Konig 
Macthias Corvinusauß Vngarn / als er 
jhme dieſen Orth einzunemmen fuͤrgenom⸗ 
men / ſchier in Gefaͤhrlichkeit deß Lebens 
kommen were. Dann dieweil Er in einem 
ſchlechten Haͤußlein zu Tiſch ſaſſe / ſeye cin 
eiſine Kugel auß der Statt geſchoſſen / durch 
die Wand gangen / vnd nahendt bey jhme ni⸗ 
dergefallen. Daher Er erzuͤrnet worden / 
die Statt mit hoͤchſtem Gewalt angegriffen / 
dieſelbige eingenommen / vnnd ein Siegherr 


der Zeit ein ſchoͤner Fleck / ſampt einem herr⸗ 
lichen Kaͤyſerlichen Pallaſt / vnd dabey etli⸗ 
che Thiergaͤrten / darinn / vor dem naͤchſten 
Bethleniſchen Krieg / wie wir berichtet wor⸗ 
den / Loͤwen / Leoparden / vnnd Beeren / jede 
verſchloſſen / gehalten worden. Dbfolche 
der Zeit noch alida / vnnd wie es gemeldtem 
Pallaſt in ſelbigem Vngar: vñ Boͤhmiſchen 
Krieg ergangen ſeyn mag / iſt ons nicht ep: 
gentlich bewuftsauffer/daß in einer Relation 
ſtehet / die Vngarn härtendas Schloß allbie 
Anno 1019. eingenommen vnd / in einer ans 
dern / daß ſie allda Anno 1020. eingefallen 
ſeyen. Welches auch zu Schwechat / ſo von 
obgedachtem Fluß den Nahmen / ſelbiges 
mal geſchehen. 

Engerszell / 3. Meil vnderhalb Paſ⸗ 
ſaw / ander Thonaw / ein Landtsfuͤrſtlicher 
Ober Enſeriſcher Marckt / vnd Aufffchlag/ 
da ſonderlich die Schiff/ ſo vber ſich fahren / 
die Maut / oder den Zoll / geben muͤſſen / wei⸗ 
len ſich etwas oberhalb / nahendt Haffners⸗ 
Zell / bey einem groſſen Stein in der Tho⸗ 
naw / Oeſterreich / vnnd das Biſtumb Paſ⸗ 
ſaw / ſcheyden. 

Entzersdorff bey der Thonaw / ober⸗ 
halb Wien / wirdt in den newlichſten Rela⸗ 
tionen ein Staͤttlein genant fo Anno 1620. 
die Vngarn außgepluͤndert vndin Brand 
geſtecket; welches auch/ ſampt der Kirchen/ 
vnd vielem Getraide / Anno 1046. gantz verz 
bronnen. Gehört fonften/ mit ſampt der 
Herꝛrſchafft / jene dem Stift Freyſing ın 


Bayern. 
ij S. Flo⸗ 
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© Florian / einfeiner Marcktflecken / 
dem Cloſter allda / ſo gleiches Nahmens / ge⸗ 
hoͤrig. Vnd hat ſolches vom H. Floriano 
den Nahmen / welcher ein Kriegs Oberſter 
geweſen / vnnd als Er ſich ſelbſten vor einen 
Chriſten angeben / auff deß Land Pflegers A- 
quilini Befelch / zuLorch indie Enß geworf⸗ 
fen worden iſt. Sihe / was von jhme An⸗ 
dreas Brunner part. I.Annal. Boicor.pag. 
447.ſeqq. ſchreibet; von dem befagten/ von 
Steyer vnd Lintz / von jedem Orth 2. Mei⸗ 
len gelegenen / vnd reichen Cloſter aber/ def 
fen Prælat ein Standt in Ober Oeſterreich/ 
tom. 1. Metrop. Salisburg.fol: 286. vnnd 
Laziumlib. 12. Reipubl. Rom. fol. 1084. 
Math. Raderus, fehreibt in Bavar. Sadta: 
S. Flotianus Tribunus Milit. Martyr 
»Laureaci, inpago Zeifelmuro,inferioris 
Auftrix circaann. Chriſti 230. natus, ſub 
Aquilino Diocletiani Militum Præfecto 
Anaſſi martyrio Coronatus An. Chriſti 
297. In ejus memoriam deinde condi- 
tum templum & monaſterium D. Bene- 
dicto ſacrum, quod deinde Auguftinia- 
nis ceſſit, S.Florian didtum: Corpusejus 
in Poloniam Cracoviam delatum , ab 
Lucio III. Pontif. Regidonatum. Ber 
auch volüm.2.von dem H. Laurentio,dem 
Erſten Apoſtel zu Enß / den 40. Maͤrtyrern / 
vnd vol.3.von 8. Pilegrino, dem Ertzbiſchof 
allda / zu leſen. 


Franckenmarckt / ein feiner groſſer 


Orth in Ober Oeſterreich / gegen, dem Ertz⸗ 
Stifft Saltzburg / vnd nit weit vom Schloß 
Kogel gelegen / vnd Herrn Graff Kevenhů⸗ 
lern gehoͤrig. 

Freyenſtein / ein alt Berg Schloß / vnd 
Heriſchafft / in Vnder Oeſterreich / fo vn⸗ 
langſten vom Herrn Albrechten von Zintzen⸗ 
dorff erkaufft worden. Hat zwar ein ſchlech⸗ 
tes Außſehen / iſt aber / wegen Menge der 
Vnderthanen / ein vornehme Herrſchafft. 
Ligt ein ſtarcke halbe Meil ob der Staͤtt 
Ypß / ander Thonaw / vnd ſelbiger Seiten/ 
wo Yyß / vnnd alſo im Viertel ob Wiener 
Walds. 

Gars / ein Marcktfleck / vnnd Schloß/ 
in Vnder Defterzeich/ gegen Maͤhren / an 
dem Waſſer Kamp / darein da die Zwetel 
faͤllt / ſo von Zwettel herunder kompt. Anno 
1020. den r. May / ward dieſer Marckt vom 


ö— ——— — — — — — — — — — — — — 
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Tampier in Brand geſteckt / aber dz Schloß 
bliebe ſtehen. 

Geoͤrgen im Attergow im Land ob der 
Enß / vnd Haußruck Viertel gelegen / iſt ein 
ſchoͤner Marcktflecken / vnfern vom Atterz 
Seegelegen / welcher bey dem Schloß Car 
mer/ fo in dieſem See ligt / feinen Außfluß / 
naͤchſt beym Marcktflecken Schörffting/ 
nimpt / vnd hernach die Aerger genantwird/ 
ſchnell auff Voklabrugg / daſelbſt beym 
Dorff Talheim die Vokel darein faͤllt / vnd 
fuͤr Buchheimb hinab auff Schwanſtatt 
rinnt / daſelbſt ſchiffreich wird / vnd am Star 
— Lambach / in die Traunfaͤllt. 

eiß / Schl. vnd Herrſchafft / Herm 
Wolff Chriſtoff Geyern —— 
rig. Ugt ein Meil auſſer Weidthoffen an 
der Ypß / vnd an der Straſſen nach Bayriſch 
Weidthofen gehendt. Es gehört zu Gleiß 
auch der Marcktflecken Zell] ſo auff der ei⸗ 
nen Seitẽ deß Fluſſes Dpf/gegen der Statt 
Waidihofen vber/gelegen: 
Gravenwerd / zwo Meilen onder 
Crembs / nahendder Thonaw / vnnd dem 
Schloß Gravenegg / Herren Graven von 
Werdenberg gehörig! gelegen / ein Marckt / 
den / wie auch Stedeldorff die Ungarn 
Anno 1626. gepluͤndert / vnd in Brand gez 
ſteckt haben. Anno 16045. bekamen beſagtes 
Schloß Gravenegg die Schwediſchen. 
Gundersdorff / cin Landtsfuͤrſtlicher 
Marckt / 3. Meilẽ von Wien aufder Straf 
ſen nach der Newſtatt gelegen. Es iſt ſonſten 
auch ein Gunderſtorff / Schl. und Dorff/ 
3. Meilen von Znoym / in dieſem Under Dez 
ferieich/fo den Herrn Teufeln / Freyherren / 
gehoͤr ig: 

Herkogenburg/ ein fchöner groffer 
Marcktflecken / wieein Stättlein / an der 
Draſam / swifchen S.Polten/ und Draßz 
mauer / in Vnder Oeſterreich gelegen. G.de 
Roo nennet dieſen Dreh eine, Statt / vnnd 
ſagt / ſeye Anno 2463: von den Soldatenerz 
obert worden. Hat ein gar reiche Probſtey / 
von einem Biſchoff zu Paſſaw/ gebornen 
Graffen zu Cilly/geſtifftet. 

Hollenburg / ein Marcktflecken an der 
Thonaw in Vnder Defterzeich/ ein Meil⸗ 
Wegs vnder Crembs / vnd 8. oders. Meilen 
oberhalb Wien / an den Graͤntzẽ deß Norici, 
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deß ErtzHertzogthumbs Oeſterreich / x. 


vnd Pannoniæ, wie Lazius libro 12. Reip. 
Rom.fe&.7. c. 8; gelegen / von dannen ſich 
geſtracks die Joͤcher der Berge / neben dem 
Waſſer Traſam / oder Traſma erheben / vnd 
biß ins Land Steyer raichen / daſelbſt der 
groſſe Berg Chaumperg / bey der Schei⸗ 
dung Oeſterreich / vnd Steyrmarck / den al⸗ 
ten ddahmen Comageni,fojegeJollenburg/ 
anzeyge: Vnnd habe daher auch der Fluß 
Cambus, fo gegen Holenburg vber in die 
Thonawfalle / den Nahmen. P. Bertius halt 
auch deß Antonini Comagenas (oder Co- 
magena Caftra)für diefesHollenburg Be⸗ 
fiheingleichem Andream Brunner part. 1. 


53 
einem groffen wilden Schwein gehamwen / 
vmbkommen iſt. Dapfi Hadrianus hat deß 
Maͤrtyrers Agapiti Pr&neftini Corper 
dahin verehrt / davon beym Marco Velſero 
lib:5:RerumBoicarum pag. 322. Hundio, 
tom: I. Metrop. Salisburg. fol.293. Vnd 
Andrea Brunnen part. 1: Annal. Boico- 
rumlib.5.p.715.feq. ʒu leſen. An. 1626.has 
ben diefes Elöfter die Dber&nferifche Baus 

‚ren geplündere, Das Schloß Krembfegg 

| den Herrn von Gruͤnthal gehoͤrig / ligt naz 

| henddaben. 

Lambach / ein wolerbawter Ober En⸗ 

ſeriſcher Marcktflecken / 2. Meilen oberhalb 


Anhal. Boicor. p: 476. & part. 2. pag. 19. Welß gelegen / den Lazius, vnd Bertius der 
Esgehört dieſer Orth / ſampt feiner Herz een Ovil, Ovilabis,Ovilaba, oder Ovi- 
ſchafft; der Zeitnach Freiſingen in Bayren: Jia, zu ſeyn erachten; aber Philippus Cluve- 








Vnd wird in deß Hundii Metropoli Salis- 


burg.parc. 1. fol.170: gemeldet/ daß Ber⸗ 
tholdus, Bifchoff zu Sreifing/ fo An. 1410. 


geftorben/ das Schloß zu Holenburg guten 
Theils erbawt / ſo nach jhme Berchteldſtein 
genandt worden ſeye. 
279. Blaͤttern ſtehet / daß bey Regierung 
Jonannis Quarti, Biſchoffs zu Freiſing/ 
der Marckt / oder Staͤttlein / Hollaburgk in 
Veſterreich / von dem Stifft Freiſing in 
Kaͤhyſer Friederichs dep Vierdten Hände 
Fommen/ ondnach vielen Jahrenvom Bi⸗ 
ſchoff Sixto zu Freifing/ fo Anno 1495. ge 
| Korben/mitgroffer Muͤhe / wider vmb 1500. 
Rheiniſcher Guͤlden geloͤſet worden ſeye. 
Es gibet vmb Hollenburg einen groſſen 
Weinwachs. 
Kefermarckt / cin Marcktfleck / wie es 
der Nahm gibt / ein Meil von Freyſtatt / in 
Ober Geſterꝛeich gelegen / vnd denFreyherr⸗ 
lich ZelefingifchenErbenlals ein ale Zelckin⸗ 
giſch Gut / ſonders zweiffels/noch gehörig. 
Kirchdorff ein Marckt / vnd Ambt in 
Ober Oeſterreich / gegen Land Steyer / dem 
Pirn / vnd Windiſch Gaͤrſten zu / gelegen 
vnd dem Biſtumb Bamberg gehoͤrig. 
Krembs Muͤnſter / ein Marcktfleck / 
dem maͤchtigen vnd reichen Cloſter allhie ge⸗ 
| Borig/fo den Nahmen von dem vorůberflieſ⸗ 
| fenden Waſſer Krembs hat / vnnd in Ober⸗ 
Oeſterreich gelegen iſt. Hertzog Teſſel in 
Bayern hat ſolches Cloſter / bey Regierung 
Kaͤyſers Caroli M. geſtifftet / als jhme ſein 
älterer Sohn Guntherus Anno 778. von 


Vnd am 178: vnd 


rius vermeynt / daß der Nahm / vnnd Lager 
ſolcher Coloniæ am beſten der Statt Welß 
zu geben; hergegener will / daß dieſes Lam⸗ 
bach der Alten Jergolape ſeye / fo zwiſchen 
Laciaco Antopini, oder Gmuͤnd / vnd O- 
vilaba, oder Welß/ gelegen geweſen. Es 
gehoͤrt ſolcher Orth dem ſchönen vnd reichen 
Cloſter allhie / welches Graff Arnold von 
Lambach / Schaͤrdingen / Newburg / Varn⸗ 
pach am Inn / Welß / vnd Buͤtten / deß Bi⸗ 
ſchoffs Adalberonis zu Würgburg ( der 
Anno 1090. geftorben/ vnd allbiebegraben 
ligt / vnd vondeme auch Andreas Brunner 
part.3. Annal. Boicor. pag. 154. (eg; zu le⸗ 
fen) Vatter / ſampt ſeiner Gemahlin Regil- 
la, einer Freyin von Weinſperg / geſtifftet 
hat; wie Gaſpat Bruſchius de Epiſc. Ger- 
maniæ cap:9.p:159.b. ſchreibet. An. 1626, 
iftdiefes Cloſter ingleichen von denen Dbers 
Enferifehen Bauren gepländereworden. 


Langenlois/ ein ſchoͤner / groſſer / vnd 
wolerbawter Landtsfurſtlich Vnder Oeſter⸗ 
reichiſcher Marckt / ein Meil Wegs von 
Krembs gelegen / der / vor dem naͤchſtẽ Boͤh⸗ 
miſchen Krieg / fo viel Haͤuſer / als die drey 
Staͤtt / Crembs / Stein / vnd Mautern / ſam⸗ 
inentlich/ vnd noch drey darzu / ſolle gehabt 
haben: Iſt aber in demſelben vbel verderbt 
worden. Vnnd hat Anno 1020. den 1. Fe⸗ 
bruarij / Bucquoy die Manßfeldiſchen bey 
dieſem Orth geſchlagen. Es hat da einen 
feinen Platz / vnd Rathhauß. Iſt nach der 
Länge gebawt / ( an dem Waſſer Kamp/)das 
her auch der Nahm. Wird zu den Vnder⸗ 

& ij Oeſter⸗ 
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Oeſterreichiſchen Landtaͤgen / als ein mitlei⸗ 
dender Orth / ſo ſein Gebühr ins Landhauß 
gibt / beſchrieben. 

Lauffen an der Traun ligt oberhalb I⸗ 
ſchel / nicht weit von Halſtat Iſt ein Wearckt⸗ 
flecken / deßgleichen auch Geuſſern / nahendt 
ander Boͤtſche gelegen: 

Reinbach/ von welchem Dreh ein be 
kandter guter Freund berichtet / daß es ein 
ſchoͤner Marckifleck / zwiſchen Wien / vnnd 
S. Polten / vnd 
zwo ſtarcker Meilen gelegen / daſelbſten ein 
Eloſter vor wenig Jahren erbawt / vnnd ein 
diereckicht Schloß / ſeyen; fo alles Herr Pau⸗ 
lus Palve/cin Vngar / mit deß Herrn Kahn 
Tochter / bekommen habe. 

Loßdorff / ein halbe Meil vnder Melck⸗ 
auff dem Land drinnen / in Vnder Oeſter⸗ 
reich gelegen / ſo vor veraͤnderter Religion/ 
vnnd dem naͤchſten Bohmiſchen Krieg / iin 
fchöner / wolerbawter / vnnd wolhabender 
Marskeflecken/fampt einer ſchonen / vnd nut 
vielen Epitaphiis gezierten Kirchen / vnd ei⸗ 
nem ſchoͤnen von den Loͤblichen Evangeli⸗ 
ſchen Vnder Oeſterreichiſchen Staͤnden/ 
von Herren / vnnd Ritterſchafft / erbawtem 
Collegio,für die Landtſchafft Schul / gewe⸗ 
ſen; vnnd vorhin den Herm von Lofenflein/ 
folgendts Herrn Geoͤrgen Herm von Stu⸗ 
benberg/dem aͤltern (fo Anno 1630. zu Re: 
genfpurg geſtorbẽ iſt / ʒur Herrſchafft Scha⸗ 
aburg / gehoͤrt hat; vnnd / ſonders Zweiffels / 
noch Stubenbergifch ſeyn wird; weil das 
Schloß Schalaburg noch der Zeit Her 
Hank Wilhelm von Stubenberg / dellen 
Fraw Gemahlin ein Freyin von Eybißwald / 
zuſtaͤndig iſt. 

Mannerſtorff in Vnder Oeſterreich. 
In dem ſechſten Tomo Thearti Urbium, 
G.Bruns/ ond anderer / ſtehet / daß 2. Orth 
dieſes Nahmens in Oeſterreich ſeyen. Ei⸗ 
nes / fo gleichwol mehrers ein Dorff / zwi⸗ 
ſchen S. Polten/ vnnd Tuln das andere / 
namblich der Marcktflecken / von welchem 
wir jegt reden /) zwiſchen Dem Sup Leyta / 
vnd dem Newſidler See / an den aͤuſſeriſten 
Graͤntzen Oeſterreich / vnd Vngarn / vnd in 
der Ebne gelegen / ſo wegen der warmen Ge⸗ 
ſundbaͤder ſonderlich beruůmbt. Gegen Mit⸗ 
tag hates einen Berg / von mittelmaͤſſiger 
Hoͤhe / davon weit vnd breyt ein ſehr luſtiger 


war von dieſer legten Statt | 












Profpe&t gegen Wien 7 dem Land Steyer/ 
vnnd auff Vngarn zu⸗ vnnd da alles voller 
Weinberg / Traidboden / luſtiger Waͤldlein 
zum Jagen / vnnd dergleichen / ein ſehr atiz 
muhrge / vñ fruchtbare Ebne; da herumb ein 
ganser hauff Staͤttiein / Maͤrckt / Schloſſer / 
ond Dorffer/ ſonderlich zur lincken Hand. 
Man hat da vor jhme den Calenberg / an 
welchem Gebürg her gar viel vornehme Dre 
auffeinander folgen / als Kodaun/ Peters⸗ 
borff / Brauna/das Schloß Liechtenſtein / 
ver Marckt Medlingen / Compoltzkirchen / 
oder Gumpelskirchen / auch ein Marckt: die 
Statt Baden; Draͤßkirchen; das Schloß / 
vnud Kaͤyſerlich Luſthauß Laxenburg; der 
arckfleck Himberg / (allda Annoı 605. 
im September, Die Bozſchkaliſchen einges 
fallen/ auch Bellendorff/ vnd zween andere 
Flecken / ſo nahend dabey / i Brandt geſteckt 
haben; wie Orteliu ſchreibetc. In Sum̃a / 
cs ift eine vber die maß ſchone Gelegenheit 
hierumb. 
Manſee / Mardi/ vnd Moͤnchs Abb 
tey / Benedictiner Ordens / an den Graͤntzen 
Ober Oeſterreichs / vnd einem See / gleichen 
Nahmens / gelegen / der vor Zeiten Menen / 
ond Sunefach geheiſſen / daher auch das Clo⸗ 
ſter Monaſterium Lunælacente genandt 
worden: welches Urilo, der Hertzog in Bay⸗ 
ren / vmbs Jahr 739. oder 748. zu Ehren 
S. Peters / vnd S.Michaelıs, nahendt dem 
Schloß Wildenegg/ geſtifftet. Es iſt ſol⸗ 
ches / ſampt der Herrſchafft Wildenegg / vor 
Zeiten zu Nider Baͤyern gerechnet worden / 
biß auff den Bayriſch⸗ Pfaͤltziſchen Krieg! 
da es vom Hertzog Alberto in Bahern / dem 
Kaͤyſer Maximilianol. für die Kriege Vn⸗ 
koſten / mit vielen andern Herrſchafften / ge 
ben/ vnnd dem Land ob der Enß einverleibt 
worden. H.Lconhartvon Keutſchach / Erz 
Viſchoff zu Salgburg/hatfolche Orth / als 
die Herrſchafft Wildeneck / das Cloſter / vnd 
Marckt Manſee / vnd S. Wolffgang / vmb 
zwolfftauſent Guͤlden / von hochſtgedachtem 
Kaͤyſer Marimitian/befommensfo alſo ver⸗ 
fehter lang beym Ertzſtifft Saltzburg gewe⸗ 
fen; biß dieſe Stuck die Ober Oeſterꝛeichi⸗ 
ſche Herren Staͤnde wider geloßt haben; Daß 
alſo ſolche Orth jetzt Oeſterreichiſch wider 
ſeyn wie Wiguleus Hund tom.1.Metrop. 
Salisburg; fol. 31. fonderlich aber tom. 2. 
fol.499. ſchreibct. Wie wir finden / ſo iſt 
Pau⸗ 
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Paulus Helmreich / der H. Schrifft Do⸗ 
or⸗ vnnd Hochfuͤrſtlicher Saltzburgiſcher 
Geiſtlicher R—ath / vnd Hoff Prediger / ſo fol⸗ 
gends die Religion geaͤndert / dieſer Abbtey 
Manſee in Ober Oeſterꝛeich poſtulirter / vñ 
inveſtirter Coadjutor, vmbs Jar 1020. ge⸗ 
weſen. Es laufft auß dem Manſee / in den At 
terſee/ Herrn Graff Kevenhuͤlern gehoͤrig / 
ein Waſſer / die Ag genant. Es iſt dem Clo⸗ 
ſter Manfee auch gedachtes S. Wolffgang 
gehorig / fo von S-. Wolffgang / dem Bi⸗ 
ſchoff zu Regenſpurg / der ſich ein Zeitlang 
allhie / vnnd da herumb / auffgehalten / den 
Nahmenhat; vnd Davon vns / von einem gu⸗ 
ten Freund ſelbiger Landtsart / Anno 1541 
im Aprilen / folgender Bericht zukvmen iſt: 
S. Wolffgang/ein Probſtey / ligt im Laͤndl 
ob der Enß / an einem See / gleichen Nah⸗ 
mens / ſo zwar auch der Abernſee genandt 
—* 3. Meilen von Saltzburg / vnd 5: von 
Gmundten. Gehört auff Dranfee/ darinn 
ba Monch ſeyn / vnnd hat einanfchenlich 
Emikomen von den Wallfahrten / mit Geld/ 
vnnd War. Der Stock daſclbſt wirdt deß 
Jahrs zweymal geoͤffnet / vnnd außgelaͤret. 
Ein mehrers hievon iſt in einem befondern 
außgangenem Büchlein zulefen. Es folle 
beſagter Abern: Oder S. Wolffgang See / 
|: vnd ein Viertel Meil lang / vnd ein halbe 
Meil breyt / ſeyn. 
Warckeck/Mareck/ oder March⸗ 
eck / ligt in Vnder Oeſterreich / an den Vn⸗ 
| garifchen Grängen/ond dem Fluß March/ 
\ oder Marck / ſo auß Mähren herauß kombt / 
vnd bey Teben / (welches Schloß Bucquoy 
Anno 1621. wider einbekommen hat/ ) vnnd 
der Statt Haimburg vber / oberhalb Preß⸗ 
burg / indie Thonaw / vnd in denſelben / bey 
gedachtem Marck / ein anders Waſſer faͤllt. 
WVnnd hat von ſolchem Fluß die Ebne herz 
umb / darauff Leopoldſtorff / vnd der Marckt⸗ 
fleck Schonkirchen / an dem Waſſer Sulg/ 
| oberhalb Marek ligen den Nahmen / daß 
| 
| 













folchedas Marckfeld genant wird: Es i 


für ein Stättleinpaffiren;welchen Hrt Ko; 
nig Ottocarus auß Boheim / cin Zeitlang 
Hertzog in Oeſterreich / wider die Vngarn / 
Anno 1268. erbawet hat. Anno 1626. ge 
hörte dieſer Orth einem Herrn von Landaw/ 
als jhn / wie auch den Marckt Anger / die 








deß ErtzHertzogthumbs Oeſterreich/ꝛt. 


| Marcek zwar nur ein Marcktfleck / kan aber was kleine / vnd ring beladne Schiff ſeynd⸗ 
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Wallonen/ vnd Cofaggen/ eingenommen 
wie aber im Junio gedachter Herz von Lan⸗ 
dam wider einbekommen bat. Relat. Fran- 
cofurt. 

Marpach / ein Marcktfleck / auff der 
lincken Seiten an der Thonaw / wann man 
hinunder faͤhrt / ein Meil Wegs vnder Be⸗ 
| fenbeug/ ond ein Meil ob dem Dorff Pech⸗ 
ling / in Vnder Defterreich gelegen. 
Matthaufen / von Theils Mauthau⸗ 

ſen / vnnd Maidthauſen genandt / ein feiner 

Marbkifleck / 3. Meilwegs vnderhalb Linz 

| an der Thonaw / in DberDefterreich gele⸗ 

gen/ allda der Fluß Launicz / auf der Lunſ⸗ 
nick / oder Luna Sylva, ( foein Theil vom 

Böhmer Wald/aber allbereyt in Ober Der 
fierreich ) Fommend/ in die Thonam fälle / 
ober welche vor dieſem eine Brucke gangen/ 
fo man bey etlichen Jahren hero hat abgehen 
faffen. Ein communicirter Bericht feget 
vonder die Graffliche Meggawiſche Güter 
in Dber.Defterreich/auch diß Maidhaufen: 
Vnd wird folches auch in einem Schreiben 

beſtaͤttiget. Iſt vorhin ein Sandsfürftlicher 

Marckt geweſen / welchen Herr Graff von 
Meggaw / der letzte ſeines Geſchlechts/ uns 

gezweiffelt / mit der Herrſchafft Freyſtatt / 

von dem Haͤuß Oeſterreich bekommen. Der 

Zeit ſolle dieſer Orth Herrn Graf Gebrian/ 
ſo eine deß gedachten Herrn Grafen hinder⸗ 
laſſener Erb Tochtern zur Gemahlin hat / 
gehoͤrig ſeyn. Ein halbe / oder wie es etliche 
rechnen/ drey Viertel Meil oberhalb / ligt 

das Schloß Spielberg / den Herren von 

Scherffenberg gehoͤrig / in einer Inſul / ſo das 
ſelbſt die Thonaw macht. Dabey iſt ein ges 

faͤhrlicher Orth / ſo noch nicht alt / vnd deß⸗ 

wegen der Newe Bruch genant wird / al⸗ 
da das Waſſer / wegen der Felſen / vnd Klip⸗ 
pen/ Wellen wirfft / daß einer nicht allein ik 

Schiff wol naf werden / fondern auch im 

Leibs / vnd Lebens Gefahr fommen fan. Mit 

den groſſen / vnd wolbeladnen Schiffen hat 

es Feinnoth; ſteigt auch niemands auß; aber 





die můſſen was vmb / vnd durch einen Afm 

ber Thonaw / ſo der ober Heßgang genandt 

wirdt / fahren / dardurch es keine Grfahr 
hat. 

Medling/ ein Markktflecken / deſſen o⸗ 

| den bey Mannerſtorff gedacht worden / und 

den 
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den GerhardusdeRoo eine Statt nennet / 
vnd daß er / zun Zeiten Kaͤyſers Friderici 4. 
von den Soldaten geplündert worden ſeye / 
ſaget. Es ligt dieſer Orth micht gar weit von 
Wien / vnd gegen der Statt Baden hinauß⸗ 
warts / auf die Steyermarch zu / den die Tuͤr⸗ 
cken Anno 1578. in einem Streiff / mit Ge⸗ 
walt erobert haben. Theils Defterzeichifche 
Fuͤrſten / deß vorigen Geſchlechts / haben 
zum Theil allhie gewohnt / vnd haben daher/ 
ſonderlich der legte ohn einen / Henricus V. 
oder Crudelis, Friderici Bruder / den Na⸗ 
men bekommen / vnd getragen. Anno 1643. 
im Hornung / hat das Wetter in die Haupt⸗ 
Kirche alhie geſchlagẽ / vnd fo wol die Fenſter/ 
als aͤuſſeriſte Gegitter alles zerfchmettert. 
Niſtelbach / tige s.Meitevon Wien/ 
auff Mähren zu/ an den Fluß Czeya / ober: 
halb deß Marcktfleckens Wulfenſtorff / 
ein vornehmer wolgebawter Marcktflecken/ 
den Theils ein Stättlein nennen. An. 1040. 
den 4.14. Martij / ward auß Wien gefchrie: 
ben/ daß felbiger Tagen die Schwedifchen 
auß Cornewburg Miſtlbach / vñ Pollſtorff/ 
oder Pulſtorff / wegen verweigerter Contri- 
bution, außgepluͤndert haͤtten. 
Neitharting / Schloß / vnnd Herr 


ſchafft / in Ober Oeſterreich / fo vor dieſem | 


der Herzen von Landaw geweſen / jegt aber 
den Herzen Breinern gehoͤrig iſt. 
Newburg am Inn / Marcktfleck / vnd 
Schloß / den Herren Graven von Salm ge⸗ 
hoͤrig. Ligt ein Meil Wegs vnder der Baͤy⸗ 


Beſchreibung 


zubegeben geeilet hats denen es aber bald vbel 
Darüber ergangen were / wann nicht Hertzog 
Otto auß Bayern jhrer / ats tapfferer Sem 
the / zu ſchonen befohlen haͤtte; wie part. 3, 
Annal. Boicorum-Biunneri, pag. 1019. 
zulefen. | 
Newkirchen/ 2.Dteilen von der New⸗ 
ſtatt / vnd lo. von Wien / gegen Steyermarck 
zu / ein wolgebawter Marcktflecken / ſo ſich 
wider die Vngarn / etlichmaltapffer geweh⸗ 
ret hat. Iſt vor Zeiten der Haupefleck der 
Graffchaffe Bitten / oder Puͤtten / gewefen/ 
ſo von dem Schloß Bütten/ oder Buttino, 
den Nahmen geführt. Hat noch newlich den 
Herren Vrſenboöcken gehoͤrt. 

Newmarckt in Dber Defterreich/ ei 
Meil von der Freyſtatt gelegen. 

Ein anders Newmarckt ligt in Vnder⸗ 
Oeſterreich / anderthalb Meil Wegs vnder 
Ambſtetten / vnd ein halbe Meil von Plin⸗ 
tenmarckt; welche beyde Maͤrckt Zinzen⸗ 
dorfiſch / vnd zur Herrſchafft Carlſpach gez 
horig ſeyn. 

Nußdorff / ein Flecken auff ein Meil⸗ 
Wegs oberhalb Wien / an der Thonaw / ge⸗ 
legen / den Anno 1595. deß Fuͤrſtenvnd Graz 
fen Caroli von Manßfeld Wallonen ge 
plündert/ Keller onnd Haͤuſer mit Gewalt 
auffgeftoffen/ondden Wein in Butten auß⸗ 
getragen; wieHieron. Örteliuspart. 2; 
Chron.Hungar.berichtet; 


Ottensheim ander Thonawy/ı.Meilk 


sifchen Statt Schärding / vnnd cin Meil⸗ Wegs oberhalb Ling/ond alfo in Ober Oe⸗ 
Wegs ob Paſſaw / wegen welcher beyder ferreichy/auff der Seiten gegen Boͤheim / ge⸗ 
Orth / Newburg / vnd Schärding/zwifchen legen/fo vom Hertzog GOtten zu Defterzeich/ 
Defterreich und Bayern Krieg geweſen / big der allbie gebohren worden/ vnd diefen fein 
endlich Schärdingden fand Bayern / New⸗ erbawten Marcktflecken ſtattlich befreyet 
Burg aber Oeſtereich blieben iſt; daher folcher hat / den Nahmen. Es hat allda ein Berg⸗ 
Orth noch zu Ober Oeſterreich gerechnet Schloß / fo vorhin den Herrn von Tſcher⸗ 
wird. Anno 1309. hat Newburg von den nembl gehoͤrt hat / hernach an eine Hochlob⸗ 
Bayriſchen / die newlich dabey grob einge⸗ liche Landſchafft in Ober Oeſterreich kom⸗ 
buͤßt hatten / indem Winter ein vier monat⸗men iſt. Jetzt aber Schloß / vnd Marckifle⸗ 


liche Belagerung außgeſtanden / biß daß fol⸗ 
gende Jahr / an der H. drey König Tag / die 
Bayriſchen / durch Vndergrabung / ins 
Schloß kommen / vnd der Pfleger Lamber- 
gius allda / als er jhmeden Orth laͤnger nicht 
zu defendiren getrawt / die Taͤcher ange⸗ 
zůndet / vnd / ſampt den Soldaten / bey Zei⸗ 
ten / ſich nach Wernſtein / fo gegen ober ligt/ | 


cken die Jeſuiter zusinginnen haben. Be⸗ 
ſagter Marcktfleck iſt den 3. Aprilis Anno 
1644.fampt dem Spital / halben Theils ad’ 
gebrandt:aber auch ſchon wider erbawet / vnd 
hat wegen deß Schadens / noch einen Jahr⸗ 
marckt / ſambt Befreyung der Aufflagen / 


auff drey Jahr lang / von Ihr Kaͤyſ. May. 


erlanget wie berichtet wird. 


Pera⸗ 
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deß Ertz Hertzogthumbs Defterieich/ 1. 


Peraden. Es ſtehet in einem An.zezg. 
außgangenem Bericht / daß den Evange⸗ 
liſchen Buͤrgern zu Peraden in Oeſterreich 
die Predigt zu Tribeswinckel verwoͤhret 
worden ſeye. 

S. Peter in der Aw / ein Schloß / 
vnd Marcktfleck / 7. Meilen onderhalb der 
DberDefterreichifchen Statt Steyr gele⸗ 
gen/ fovorhin Herin Seemann Freyherrn / 
ec. gehoͤrt / mit deſſen einigen Fr. Zochter dies 
ſe Herrſchafft durch Heurath an Herren 
Grafen von Loſenſtein kommen iſt. Es ligt 
nicht weit davon das Cloſter Seydenſtetten. 

Peuerbach / iſt ein ſchoͤner beſchloſſe⸗ 
ner Marckt / ſambt einem groſſen Schloß / 
(daxinn zwo Haußhaltungen ſeyn koͤnnen/ 
vor dem naͤchſten Baurenkrieg / in An. 1026. 
geweſen / da dieſer Orth durch Fewer groſſen 
Schaden empfangen. Vnd wie in einer Ke⸗ 
lation ſtehet / fo foller vonden Ober Enſeri⸗ 
ſchen Bauren gar abgebrandt worden ſeyn. 
Hat vorhin den Grafen von Schaumburg / 
folgendts dem Hochlobl. Ertzhauß Oeſter⸗ 
seich;hernach den Herrn Hohenfeldern / vnd 
dann Herrn Wolffgang SigmundenFrey⸗ 
herzen von Herberſtein / gehoͤrt: Jetzt iſt er 
Graͤfflich Werdenbergiſch / naͤmblich Her⸗ 
ren Johann Baptiſtæ Graffen von Wer⸗ 
denberg / zuſtaͤndig / vnnd wird vom G. de 
Roo, am 112. Blat / eine Statt genandt / im 
Laͤndlein ob der Enß / ſechs Meil Wegs ober 
Lintz / nahend den Bayriſchen Graͤntzen / ge⸗ 
legen. Michael Boyemus, in vita Alberti 
Ducis Saxonie,p.s8.nents Puerbachium, 
vnd ſagt / fenedeß vornehmen Machemati- 
ci,Georgii Puerbachii,fovon diefem. Orth 
den Nahmen / vnd der deß Joannis Regio- 
montani Præceptor geweſen / Vatter⸗ 
land. 

Pregarten / auch ein Marckt in Ober⸗ 
Deſterreich / 2. Meilen vonder Freyſtatt / 
vnd ein Meil von dem Marckt / vnd Schloß 
Schwertberg / gelegen; deren jener denen 
nunmehr abgeſtorbenen Herren vö Zelcking / 
dieſer aber den Herren vd Tſchernembel vor 
diefem gehoͤrt hat: hernach an Herrn Leon⸗ 
hard Helfferich Graven von Meggau / vnd 
folgends / nach ſeinem Todt / an Herrn Hen⸗ 
sich Wilhelmen von Starenberg / feinen 
HernZochtermann An. 1644. kommen iſt. 
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Rabenſpurg. Es ſtehet in der Herbſt⸗ 
Relation deß Jahrs 1045. daß die Schwe⸗ 
den ſelbigen Jahrs Greiffenſtein / Falcken⸗ 
ſtein / Statz / vnd Rabenſpurg; neben andern 
Orten in Oeſterreich / als Wolffersdorff ee. 
bekommen haͤtten; davon wir aber / was es 
für Orthe / vnd weme ſie gehörig ſeyen / ſon⸗ 
ſten keinen Bericht haben: Auſſer / daß Anno 
1646. nach Eroberung Cornewburg / das 
beſagte veſte Schloß Rabenſpurg wider mit 
Accord an die Kaͤyſeriſchen vbergangen / vnd 
die Schwediſchen Statz ſelbſten verlaſſen 
haben. 

Raps an der Teya / vnd den Maͤhri⸗ 
ſchen Graͤntzen / ein ſchoͤner groſſer Marckt⸗ 
flecken / fo etliche ein Staͤttlein nennen/ 
darinn einanfehenliches Schloß ift. 

Rieddaw / ein Marckiflecklein / vnnd 
ſchoͤnes Schloß / ſampt zugehoͤriger Herr⸗ 
ſchafft / vor dieſem Herren Barthlome von 
Dietrichſtein / jetzund einem von Salburg 
zuſtaͤndig / vnd in Ober Oeſterreich gelegen. 

Salblingſtein / ein Marcktflecken an 
der Thonaw / vnderhalb Grein / im Mach⸗ 
land Viertel / vnnd / Land ob der Enß / mit 
Obrigkeit in das Cloſter Waldhauſen ge⸗ 
hoͤrig; der Auffſchlag aber allda / oder die 
Maut/ wegenderhberauffgehenden Wein / 
iſt E. E. Lantdſchafft in Ober Defterzeich! 
vnd ſcheyden ſich nicht weit von dieſem Ort 
beyde Laͤnder Oeſterreich vnter / vnnd ob 
der Enß. 

Salenaw / ein Marcktfleck/s. Meilen 
von Wien / vnd 2.vonder Newſtatt / auff ſel⸗ 
biger Landſtraſſen gelegen. 

Schaidwien / oder Schadtwien / 
vom Ænea Sylvio Schadvienna, vñ vom 
Bonfinio Scæa Vienna, vnnd Fauces No- 
ricorum,genantiligtin Vnder Defterreich/ 
12, Meilenvon Wien / vnd 4.vonder Tem: 
ftatt/ gegen Steyrmarck zu / auffder Land⸗ 
ſtraſſen nach Graͤtz / ein gewaltiger Paß / vnd 
Clauſen / zwiſchen den Bergen. Hat ein 
Schloß / Clam genant / ſo ſehr hoch ligt / all⸗ 
da man in den Felſen viel heimliche Locher / 
darauß man ſchieſſen kan / ſiehet / alſo dz man 
mit Gewalt allda nicht leichtlich durchkom⸗ 
men mag. Gleichwol ſo hat dieſen veften/ 
vnnd fein gebawten Marcktflecken König 
Matthias Corvinus auß Vngarn Anno 


1435, 


88 | Beſchreibung 
1485. erobert/ kundte aber weiter nicht fort⸗ 1020. die Maͤhrer vberfallen / angezůndet/ 
kommen. Dann man bald da das Gebuͤrg vnd dariũ viel Coſſaggen erlegthaben)ligen/ 
Saͤmring / Semeringum, oder Montem. vnnd 4. Meilen ob Wien / ſo vor Zeiten A- 
Seminium hat / daruͤber man muß / vnd auff fturis(oppidum) geheiſſen habe ſolle / dahin 
welchem ſich Oeſterreich / vnd Steyer / ſcheie Anno 1012. S. Colomannus, ein Schott/ 
den. Iſt ein Theil von dem Berg Cecio, kommen / ſo die Landtſprach nicht verſtan⸗ 
fo von der Thonaw ſich biß an die Draa erz | den/ vnd alles / darumb man jhn gefragt / bez 
ſtrecket / vnd allhie das Mittel haͤlt; von wel⸗ ſtaͤttiget hat; vnd deßwegen / weilen man jhn 
chem wann man hinunder reyſet / das Dorff | entweder vor einen Narren / oder Außſpaͤher 
Spital gleich daran gelegen der erſte Oꝛth ın | gehalten/ von etlichen GottloſenLeuthen all⸗ 
Steyer iſt / daſelbſt vor Zeiten die Tempel⸗ da gehencktworden iſt. Beſihe Cuſpinia- 
herꝛen ein Spitalgehabt/ deme Kaͤyſer Fries | num ın Auftria fol.69. Andr. Brunner. 
Derich der Erſte / auffdem nächften Wald | part.2. Annal. Boicorum, lib. 9,fol. 686. 
vnd Berg/ eine Gnad vnnd Vortheil zuge⸗ ſeqq. vnd March.Raderum vol, 3. Bavar, 
laſſen / in deſſen Brieff das Wort Cecenwald Sandz. 
außdrucklich ſtehet / wie Wolfgangus La- Traiſmaur / Traßmauer / auch 
zius am Ende feines Wercks / oder Com- | Draßmauer/ vnd Dregmauer genant / vnd 
mentariorum Reip. Romanzin Exteris | yon Theils gefchricben/ vnnd an der Dra⸗ 
Provinciis Bello acquiſitis, conftiturz, fam/ fo Lazius mit einem T. fehreiber/ ın 
bezeuget. Es hat noch newlicher Zeit obge⸗ Vnter Oeſterreich / vnderhalb Hergogen- 
dachtes Schadtwien den Herzen Vrſenbo⸗⸗ bhurg / vnd gegen Tuln vber gelegen. Ein 
cken / Freyherren / als ein Pfandſchilling vom | fehr alter Grth / vnd Marcktflecken / fanıpe 
Hauß Oeſterreich / gehort. einem Schloß / dem Ertzſtifft Saltzburg ge⸗ 
Schlegel / ein Cloſter in Ober Oeſter⸗ horig. Theils nennen diefen Dreh nur ein 
reich / fo Anno 1626. die Bauren verbrande groſſes Dorff. 
haben. Tulbing / auch ein Marcktfleck in 
Sbpital / am Pirn / in Oeſterreich obder | Under Oeſterreich / a. Meilẽ vnter S. Pol⸗ 
Enß / allda Anno 1633. den 19.29. Martij/ | ten/ vnd ein Meil oberhalb deß Carthaͤuſer 
Joh. Georg. Fuchß von Dornheimb / der | Cloſters Maurbach/ im Wienerwald / in 
49. Bifchoff zu Bamberg/geftorben/ / vnnd | welchem Käpfer Fridericusder Dritte / vnd 
im Stiffediefes Orths / in deß Fundatoris, Schone/ zugenant/ als der Stifter deſſel⸗ 
deß 32. Bifchoffszu Bamberg/ Friderici | ben der Anno 1330. geflorben / begraben 
von Aufffeß/foAn- 1440. geftorben/ Grab | ligt. 
gelegt worden iſt. Viſchamund /4. Meilen vnder Wien/ 
Spitz in Vnder Oeſterreich and Tho⸗ | ander Thonam / alfo genant / weil allda das 
naw / 3. Meilen oberhalb Crembs gelegen | Waſſer Bifcha in die Thonawfaͤllt; ein lu⸗ 
vnd einem Herren von Kueffſtein / Freyher⸗ ſtiger Orth / ondguter Kornboden / da her⸗ 
ren / gehörig. Iſt vor dem Boͤhmiſchen umb der Alten MÆquinoctium ſolle geſtan— 
Krieg / vnd der Religionsaͤnderung / ein ſcho⸗ den ſeyn. 
ner / groſſer / vnnd wolhabender Marcktfle⸗G. Vlrichskirchen ein Marcktfleck/ 
cken geweſen / den Anno 1020. die Crabaten zwiſchen Miſtelbach / vnd Wien / vnnd von 
geplůndert haben. jedem Dreh 3. Meilen / gegen Maͤhren zu/ 
Starnberg / Schloß vi Herrſchafft | gelegen. Anno 1620. thaten die Maährer 
lampe dem Marckt Hag/in Ober Oeſter⸗ auß diefem Dreh mit Streiffen groffen 
reich / dem Biftumb Paſſaw gehoͤrig. ſchaden / rantzionirten hernach den Marckt / 
Stockeramw / ein Marckifleck in Un, vnd branten das Schloß ab. 
der Oeſterreich / oberhalb Kornewburg an| Waitzenkirchen / cin Marckifleck in 
der Thonam / (dafaftgegenüber / aber auff Ober Defterreich/s. Meil Wegs ober Lintz / 
dem andern Sand S. Andre / vnd Hoffleyn | vnd cin meilvnder Peurbach / auf der Land⸗ 
(ein Marcktfleck / welches Hoͤfflein Anno ſtraſſen gelegen; dabey nahend das — 
ai⸗ 


— — — 


nn — ——— nn ee — — 





— 


—— 


ar 
9* 


ae ie 
ER 


5 


v 
4 


\ —* 


NL 
— 
— 


ln 


Be 


Aigen j@ 


BR Sa 













































































































































































































































































































































































































































































— — 





















































TENNIS 


“ en 
NHRRNNNNNTEETTILUN FIN RIHINN 
























































































































































































































































































































































_ Her Wal 





























































































































[2 





THE 


D 


— 
— 


GE: 





7 




















= Schloß si Zeillern. 


























— — —— 4 ———_ |. -- = = — — SZ 
= Ar TNNNI \ —VVNV = 
5 == A: \\\ I) —V»o V \\\ IN x — 
— IIEL = 
6 fe 5 => 
| N 










































































































































































l 


| 








] m) 























IM zu 















































— — = 








Innere hoff . 





® 




































































deß Ertz Hertzogthumbs 


Waiderholtz ligt / fo vor etlichen Jahren 
Herꝛrn Ludwig Hohenfelder /ꝛc. ſampt Wai⸗ 
tzenkirchen / gehoͤrt hat. Hernach aber an 
Herrn Hanß Ludwigen Graffen von Kueff⸗ 
ſtein / Landshauptmann in Ober Oeſterreich 
kommen iſt. Anno 1026. haben Waitzenkir⸗ 
chen die Ober Enſeriſchen Bauren abge⸗ 
brandt. 

Walſee / in Vnter Oeſterreich Ponnd 
ſechs Meilen vnder Linggelegen/ ein feiner 
Marcktflecken / ſambt einem ſchoͤnen vnd ve⸗ 
ſten in die Steinfelſen / mit einem hohen 
Thurn / gebawten Schloß / ſo hoch gegen 
dem Waſſer zu ligt / vnd dahero dem Land 
herumb gleichſamb gebieten kan / vnd einen 
fchönen vnd weiten Proſpect hat. Die vor 
Zeiten beruͤmbte Herren vom Walfee haben 
dieſes Unter Walſee / wie auch Oberwalſee / 
in Ober Oeſterreich (daſelbſt ein Bad iſt/ er⸗ 
bawet. Folgendts hat dieſes Vnder Walſee 
vnderſchiedliche Herren gehabt⸗ jetzt aber ge⸗ 
hoͤrt die gantze Herrſchafft (darinn auch der 
Flecken Oedt / auff der Wienerſtraſſen / ein 
halbe Meiloberhalb Zeillern / vnd ein Meil 
onder dem Stren:oder Strengberg / higet) 
deß vnlangſt verſtorbenen Graf Heinrichen 
von S. Julian vnd Walſee / Kaͤyſ. Mayt. 
geweſten Cam̃erers / Obriſten / vnd wuůrckli⸗ 
chen Kriegs Raths hinderlaſſenen Gemah⸗ 
lin / vnd Kindern. Philippus Cluverius, in 
Beſchreibung deß Norici will / daß dieſer 
Orih vor Zeiten Lacus felix geheiſſen habe/ 
deſſen Antoninus, vnd die Notitia Imperii 
gedencken. 

Weiſſenkirchen / ein Marcktfleck an 
der Thonaw / 2. Meilen ob Crembs / ſo vor⸗ 
Bin Zeickingiſch geweſen. 

Widenſpach / in ober Oeſterreich / ſo 
vorhin den Freyherren Aſchban gehörthat; 
jege aber Herren Vlrichen Freyherren von 
Kaynach / foeine Afchbanin zur Gemahlin 
hat / zuſtaͤndig ift/ Schloß/ vnd Henfchafft: 
Die Herrenvon Afchban find allenunmehr 
abgeftorben. Anno1646.den17.27. Mar- 
ci, iftein Schloß/ vnd Eleiner Marcktfleck 
Widenſpach / (ſo von Theils Wuͤmſpach / 
vnd Windfpach genant wird) gang auff den 
Grund abgebronnen. 

Wolfergsdorff / von Theils Wol⸗ 
ckerſtorff genant/3.meilen vonWien / gegen 
Maͤhren zu / auch ein Marckiflecken. Anno 


Oeſterꝛeich/ꝛc. 59 
1608. den 5. Julij / haben die Tuͤrcken bey 
Wolckerſtorff viel Doͤrffer in Brandt ge⸗ 
ſteckt. Anno 1620. bekamen dieſen Orth die 
Maͤhrer / hernach Bucquoi. 

Wolffseck / in Ober Oeſterreich / Her⸗ 
ren Geoͤrg Pfluͤegel zuſtaͤndig / fo vor der 
Zeit Vitzdomb zu Lintz geweſen. An. 1626. 
| den zo. Novemoͤr. ſeind vor dieſem Orth die 
Ober Enſeriſche Bauren / das viertemal / 
von dem Grafen von Pappenheim geſchla⸗ 
gen worden / vnd derſelben etlich tauſent ge⸗ 
blieben. 

Zeillern / ein ſchoͤnes Schloß / dabey 
ein Flecken / vnd Pfarrkirchen / auf der Wie⸗ 
ner Landſtraſſen / zwiſchen Ambſtetten / vnd 
Dedt / in Vnder Defterreich/ vierthalb mei⸗ 
fen vnderhalb der Statt Enß gelegen. Hat / 
ſampt der darzu gehoͤrigen Herr ſchafft / fo 
das Halß⸗ vnd Landgericht hat / vor Zeiten 
Den vor langſt abgeſtorbenen Herren vonLa⸗ 
pitz / deren monumenta noch allhie in der 
Kirchen zu ſehen / hernach andern / vnnd vn⸗ 
der denſelben auch den Herrn von Gruͤn⸗ 
thal / gehoͤrt. Jeztzt aber iſt dieſer Orth / vnd 
Herrſchafft / den Herren Graven von Taͤt⸗ 
tenpach ꝛe. zuſtaͤndig. Es hat gemeldtes 
Schloß vier Scoͤcke / vnd in denſelben ſchone 
Zimmer / auch in der Mitte einen groſſen 
Hoff / vnd Roͤhrkaſten; vnd iſt ſolches vmb 
vnd vmb mit einem zimblichen Teich / dar⸗ 
über eine Brucke gehet / vmbgeben / daß es 
ſich gegen einem Anlauff wehren kan. 

Zellerndorff / 3. Meilen von Znoym / 
vnd 5. von Crembs I in Vnter Oeſterreich / 
ein anſehenlicher groſſer Flecken / vñ Schloß / 
den Herrn Geyern von Oſterburg gehörig. 


Vnd fo viel von Oeſterreich; darinn 
zwar noch viel mehrere vornehme Ort / vnd 
darunder das Schloß / Reſidentz / vnd Herr⸗ 
ſchafft Planckenſtein / in Vnder Oeſter⸗ 
reich gelegen / vnnd Herren Graven Gott⸗ 
harten von Taͤttenpach ꝛc. gehoͤrig / ſeyn wei / 
fen ons aber davon eygentlicher Bericht / 

vnd Wiſſenſchafft / ermangelt; als haben 
ſie daher allhie außgelaſſen wer⸗ 
den muͤſſen. 
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Hertzogthumb Steyer. 







ERS ligt das Land 
> a - Steyr / von vielen 
—9 Wdie Steyer March / 
2 8 5, von Theils auch Va- 


) on leria genandt/indem 
—— 









alten Norico, dariñ 


ſeyn: Vnd dieſe Tauriſci, oder thi Tau⸗ 
riſchen / ſeynd in dieſer Landsart die Styri, o⸗ 
Der Steyrer / vnd das Sand Steyer / vñ Sty- 
ria,genandtworden. Angelus Roccha in 
com.deBibl.Varicana, pag.325. will / daß 
heutigs Tags / auß allen Sorbifchen Natio⸗ 
nen / in Teutſchlandt / keine mehr / als die 
Steyrer / oder Steyrmaͤrcker / ſo er Scytos; 
Styros, oder Stirenſes nennet / vnd dann die 
Thuͤringer / uͤbrig feyen: Davon aber andere 
sorheilenmögen. Johannes Micraelius im 
1. Buch vom alten Zeutfchen Pom̃erlande / 
am 104. Blat / ſchreibet / daß derfelbe Muth⸗ 
maſſunge nicht ſo vneben ſeye / die da vermei⸗ 
nen / daß die Steyrmaͤrcker / eben von den al⸗ 
ten Schyren herkommen / vnd derſelben Na⸗ 
men / nur mit Veraͤnderung eines Buchſta⸗ 
bens / biß auff heutigen Tag behalten haben. 
Es werden aber beſagte Schyrer vom Pli- 
nio am Balthiſchen Meer geſetzt / eben da 
jetzund die Elbinger / vnnd andere Preuſſen / 
wohnen. Sind auch Teutſche geweſen / ob 
ſie wol vom gedachten Plinio vnter die Sar⸗ 
mater gerechnet werden. Seynd im Gothi⸗ 
ſchen Zug mit fortgegangen; derowegen ſie 
auch vom Procopio mit außtrucklichen 


Worten vnter die Gothiſchẽ Volcker gezeh⸗ ſchafft wird ; vnnd —* welchen man auch 


let werden. Andr. Brunner ſagt im J. Theil 
feiner Bayriſchen Chronie/ im 2. Buch / am 
265. Blat / daß die Boii, als ſie im Jahr vor 
Chriſti Geburt 186. auß Italia / ven Ro⸗ 
mern gewichen / ſich vnder die Tauriſchen 
C deren Theil ſeyen / die jetzt von vns / nach 
Verlierung deß alten Namens / auf Teutſch 
die Steyrer genant werden/ bey der Thonaw 
geſetzt haben; die aber folgendts von den Da- 
cis gaͤntzlich vertilget worden ſeyen. Die 
Graͤntzen deß Landes Steyer ſeyn / von Mor 
gen Vngarn von Mittag Crainond Win⸗ 
difch Sand; vom Abend Kärndten onnd das 
Ersfifft Salgburg; vnd von Mitternacht 
Defierssich. Iſthuanfius ſagt lib. 24. Rer. 
Ungaricarum, daß das Waſſer Sukla die 
Steyermarck von dem Theil deß Illyriſchẽ 
Landes / den die newlichere Scribenten Scla- 
voniam,oder das Windiſche Sand/nennen/ 
vnderſcheide. Vnd wird ſolches in das O⸗ 
ber vnd Vntere getheilet. In dem Vntern 
hat es / ſonderlich vmb Rackerſpurg / vnd Lue⸗ 
tenberg / einen herrlichen Weinwachs; Item 
gut Obs / viel Wildbraͤt / Fiſch / Geſundbaͤ⸗ 
der / Sauerbruͤnn / Bergwerck / vnd ſonder⸗ 
lich viel Eiſen; Item Saltzbruͤnn / vnd der⸗ 
gleichen. Es waͤchßt auch da vor das Land 
genugſamb Getraid / wiewol es bißweilen 
Mißwaͤchs gibt / daß es auch thewer / vnnd 
Bart zubekommen iſt hergegen man offt auch 
klagt / daß man es nicht verſilbern vnnd ver⸗ 
kauffen koͤnne. Was das Ober Steyer an⸗ 
belangt / ſo iſt zwar ſolches ſehr gebuͤrgig hat 
aber auch fchöne Thaͤler / oder Thalgelaͤnde/ 
als den Muerpoden / Enspodenze. und auff 
den Bergen gute Viehwaide / alfo daß das 
Vieh den gangen Sommer vber auff ſol⸗ 
chenhohen Alben/oder Alpen / erhalten / und 
mit Schmaltz / vnd Kaͤſen / groſſer Nutz ge⸗ 


in herz 


62 Befchreibung 
herzliche Kraͤuter / ond Mineralien / finder. | haben; davon wir gleichwol feinen eygentli⸗ 
Vnd iſt der Lufft viel gefünder / alsin Vn⸗ | chen Bericht / weil wir diefer Orthen auß 
ter Steyer / da es gerne Fieber / vnd Vngari⸗ Rapfenburg nie geweſen / geben Fonnen. 
ſche Kranckheiten gibt / auch dieDeftöffters | Einer ſagt / es lige dieſes Zell1s. Meilen von 
daſelbſt regieret. Man haͤlt zwar das Obere Wien / vnd komme man auff beſagt S. Pol⸗ 
für gröber; aber anguter Tractation / fauz | ten. Wann deme alſo were / ſo muͤſte ſolches 
bern vnd guten Betten / auch gefunden Zell mehr als5. Meilen von S. Pölten li⸗ 
Waſſer / will man ſolches dem Vntern faſt gen: Was den Steyriſchen Adel anbelangt / 
vorziehen; wiewol es auch allda Waſſer gibe/ ſo iſt von ſolchem Cyriacus Spangenberg 
fo getruncken die Kroͤpffe verurſachen; aber | im erſten Theil deß Adelſpiegels im ſieben⸗ 
die Inwohner wiſſen ſich darvor wol zu hů⸗ den Buch / vnnd 23. Capitel / zu leſen / allda 
ten / vnd auß gefunden Waſſern zu trincken: er auch ſagt / daß der Steyrer Adel vnter de⸗ 
darunter auch Theils fuůr Kranckheiten ſeyn. nen Nationen / vnnd Landen / fo vnter dem 
Keinen Weinwachs hat es in Ober Steyer | Oeſterreichiſchen Nahmen han en/füranz 
vnd iſt das Bier fchlecht/aber man bringt gez | dern/ inden Schlachte/den Angriff zutbun/ 
nug / vnd guten Ißein auß Vnder Steyer | den Vorzug gehabt. Vnd ſehnd / neben an⸗ 
ſo ſie den Marchwein nennen. Die vornemb⸗ dern mehrern Adelichen Geſchlechten / deß 
ſte Waſſer der gantzen Steyrmarck / ſeynd hohen vnd nidern Adels / im Herzogthumb 
die Muer / vnd die Drab / vder Troa / Dra- | Steyer/ noch der Zeit / wie newlich berichtet 
vus. Die Muer durchrinnet das gange | worden/ die Herzen Amman/ von Amans⸗ 
Sand feiner Lange nach / vnd / wie Theils ver eck / dievon Attimis / die Brandtner Breye 
meynen / auff die zo. Meil Wegs / weilen es| ner / Brunner / Buderer / von Croneck / 
an etlichen Drehen viel Krůmme Bat. Sihe| Dietrichſtein / Egartner / von Eggenberg/ 
von berhuůmbten Waſſern im Sand Steyer/ Eybißwald / Falbenhaubt / Faͤrber / von Gal⸗ 
Leonhart Thurneiſſern zum Thurn / infeiz | lenberg / Gaͤller / von Galßruck / Gera/ 
nem Buch von allerhandt Waſſern / lib. 5. | Gleiſpach / Gabelkofer / Gallen, von Glo⸗ 
cap»53.fegg. Was die Stande anbelangt / jach / Globizer / Hagen / von Herberſtein / 
fo ſeynd von Prælaten / der Biſchoff von | Idenſpeug / Jechlinger / Jochner / von Kay⸗ 
Seccau / ins gemein zu Leibnitz genandt; die, nach / Kleindienſt / Kieſel / von Kienberg / 
Aebbte zu Rain / ©. Lamprecht / —*3 Kuchler / Kulman / von Lengheim / Lemſi/ 
oder Admont / vnd im Newberg: Die Comz Leyſer / Maſcon / von Meilleck Newhauß / 
mendereyen zum Sontag / zu Fuͤrſtenfeld / Mindorff / Moͤrſpurg / Moͤrtzer / von Moß⸗ 
vñ Mellingsdie Proͤbſte zu Seccau / Varau / heim / Offenheim / Parr / Pircker von Prag/ 
Pela / Staͤntz / vnd Rotenmann; vnd dann Pranck / Radmanſtorff / Raͤmſchuͤſſel / von 
die Abbtiſſin zu Goͤß. Der berůmbte Dreh Rauchenberg / Regal / Ruko / Ringsmaul / 
Mariæ Zell / dahin viel Wallfahrten geſche⸗ von Rothal / die Sauer / die von Sauram/ 
hen / ligt an den Steyriſch⸗ vnnd Oeſterrei⸗ Scherffenberg / Schwartzenberg / Schnee 
chiſchen Graͤntzen / auff S. Poͤlten zu / aber weiß / Schrantzen / Schrampffen / die von 
noch im Land Steyer/ fo Anno 1464. von) Schrottendach / Schaffman /Sellen / von 
den Soldaten/ wie Gerhardus de Roo | Silberberg/ Stadl / Stibich / Stirckẽ / Stein⸗ 
fchreibet/ geplündert worden iſt. Manrep: | beiß/Steinach/ von Stubenberg / Tanhau⸗ 
ferim Land Steyer von Kapfenberg auß / ale | fen / Zättenpach / Zeuffenbach / Trautz 
leweil in eine Zhal/zwifchen den hohen Ber⸗ | manftorff/ Vetter / Vrſenpeck / Wagen von 
gen / da man aber vnterwegs / gute Herber⸗ Wagenſperg / von Werdenberg / Wepler /. 
gen / vnd Wirtshaͤuſer / findet / biß man nach | Winterßhoffer / Zaͤch / Zebinger / Zedtlitz / 
Zell fommet/foein Dorff iſt / vnd darinn ei⸗ | Zolner/ ic. bey naͤchſter im Land fuͤrgenom⸗ 
ne Kirch / ſampt zuhorigen Perſonen. Der | mener Religionsaͤnderung / ſeyn etliche vor⸗ 
Schatz ſolcher Kirchen wird gar hoch gehal⸗ nehme Geſchlecht gar auf dem Sande kom⸗ 
ten; Deraber/ bey dieſen Kriegszeiten / vielz | men/ alsdie Herten Draunfaleken/ die Nerz 
leicht andersivo verwahret werdẽ mag. Man | ren von Kadnig/ die Herzen von Weltz / die 
foll von dannen/noch beydies. Meilen / nach Herzen von Windiſchagraͤtz / vñ andere mehr. 
gedachter Statt S. Poltenin Defterzeich 1 | Die Landsfuͤrſtliche Staͤtt in Steyer ſeynd / 
Graͤtz 


deß Hertzogthumbs Steyer / ie. 


Graͤtz / ſo die Haupſtatt nicht allein in Vnter 
Steyer / ſondern deß gantzen Landes /) Ra⸗ 
ckerſpurg / Marpurg / Fürftenfeld/ Voit⸗ 
ſperg / Bruck an der Muer / Leoben / Knit⸗ 
eelfeld/ Judenburg (ſo die Hauptſtatt in O⸗ 
ber Steyer /) Rottenmann / Cilly / Veiſtritz / 
Windiſchgraͤtz / Pettaw / vnnd Hartberg, 
Es hat auch etliche vornehme Landtsfuͤrſtli⸗ 
che Maͤrckt / von welchen im Anhang hieun⸗ 


den geſagt wird / vnd die / ſampt den gedach⸗ 


ten Staͤtten / zu den Landtaͤgen beſchrieben 
werden / jhr Stimm geben / auch einen eyg⸗ 
nen Syndicum, aber keinen Verordneten / 
oder Außſchuß / haben / vnnd alſo keinen 
Standt machen / ſondern es werden ſolche 
Staͤtt vnd Maͤrckt allein in den Landtaͤgen 
in acht genom̃en. In der SteyriſchenLands⸗ 
handveſt ſtehet am 22. b. Blat / daß in Steyer 
rine Schenckmaß deß Weins / naͤmblich die 
Graͤtzermaß / vnd dieſelbe in der Groſſeder 
Saltzburger gleich ſeyn ſolle. So folle in 
dem gefärbten Zuch; wie auch bey den Kraͤ⸗ 
mern / die Gräser Ein gebraucht werden: 
Aber im £oden/ onnd Leinentuch / foll jede 
Statt! vnd Marckt / bleiben bey der Eln / 
wie von Altersherfommen. Sofoll auch 
im Sand ein Wag / vnd Gewicht / naͤmblich 
das Graͤtzer Gewicht / ſeyn / doch ſich daſſel⸗ 
be mit dem Wienergewicht vergleiche. Von 
den alten Einwohnern dieſes Landes iſt oben 
im Eingang allbereyt geſagt worden: Zu 
welchen ſich folgender Zeit die Roͤmer geſetzt 
haben; an deren ſtatt hernach / Vmbwechß⸗ 
lungsweiſe / vmbs Jahr Chꝛiſti 400. die Sty- 
ri,groffen Theils / mit andern Teutſchen / ſo 
Durch diß Land gezogen waren / ſich in Ica- 
Jiam begeben / vñ hiedurch den Marcoman- 
nis, vnd Quadis, Schwaͤbiſchen Boldern/ 
die quß Boͤheim / vnnd Maͤhren / vber Die 
Thonaw gefallen waren / Platz gemacht ha⸗ 
ben / welche Schwaben auch vnter jhren Koͤ⸗ 
nigen Gabinio, Kunimundo, Achiulfo, vñ 
andern / diß Land / biß auffs Jahr Chriſti 
580. beherrſcht / vnd alsdann / wie man ver: 
meynt / von den Bayren darauß vertrieben 
worden: Wiewol glaublicher iſt / daß ſie / vnd 
Die vberbliebene Styri, allein vnder die Bay⸗ 
riſche Regierung kommen ſeyn. Es haben 
ſich die Sclaven / oder Winden / in dieſes 
Land gemacht; daher in Vnter Steyer noch 
heutigs Tags faft mehr Winpifche / als 
Zeutfche/fonderlich inder SxafffchaffeCit- 
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ly zu finden. Vnd ſagt Aventinus lib. ;. 
fol. 271.b. daß die Drab / vnd die Muer / vor 
Zeiten Bayern vnd Winden getheilet / vnd 


die beyde Staͤtte / Windiſchgraͤtz / vnd die 


Hauptſtatt deß Landes / fo in den Stiffts⸗ 
brieffen Baͤyriſch Graͤtz genant werde / da⸗ 
her den Nahmen haben / vnd ſo viel als Graͤ⸗ 
nitz heiffenfollen: Wiewol nicht alle hierinn 
dem Aventino beyfallen; wie anderswo ge⸗ 
meldet wird. Wann ſie aber in dieſes Lan⸗ 
de kommen / oder / ob ſie Hertzog Dieth der 
Ander auß Bayern / welcher als ein Heyd / 
die Chriſtliche Roͤmer / wie man vorgibt / da 
verfolgt / vnd ſie gantz auß dem Lande vertrie⸗ 
ben haben ſolle / hieher erfordert; Davon hat 
man keine gewiſſe Nachrichtung. Beſihe 
vnten Kaͤrndten. Dieſes iſt zu mercken/ 
daß man in Vnter Steyer mehrertheils 
Teutſch in den Staͤtten; auff dem Lande a⸗ 
ber Windiſch / oder Sclavoniſch / redet; wie⸗ 
wol vor Gericht / in Teutſcher Sprach ge⸗ 
handelt wird; auch die Landtsfuͤrſtliche Bes 
felch in ſelbiger außgehen: In Ober Steyer 
aber redet man nur Teutſch / vnnd zwar et⸗ 
was ſubtiler / als im Saltzburgiſchen / vnnd 
Bayriſchen. Es haben beſagte Winden/ 
als ſie im Sande maͤchtig worden / ihnen eyg⸗ 
ne Fuͤrſten erwoͤhlt / ſo gleichwol von denen 
Hertzogen auß Bayern beſtaͤttigt worden / 
biß Anno Chriſti 772. nach Abſterben deß 
letzten Fuͤrſten / auß dem Windiſchen Ge⸗ 
bluͤt / naͤmblich deß Valdungi, Steyer vnd 
Kaͤrndten / wider an Bayern fommen; aber/ 
als Hertzog Zeflelin Bayern / fo Theils 
einen König nennen/ fichan Kaͤyſer Carlıı 
vergriffen/von jhme / dem Kaͤyſer / bald herz 
nach ſolche Laͤnder einem Fraͤnckiſchen Her⸗ 
ren / Nahmens Heinrich / geben wordenſeyn 
ſollen; auß deſſen Nachkommen der letzte 
Domitianus, Item Sanctus, vnd Dux No- 
ricorum & Carnorum, in den Schrifften 
genandt wird; deme in den beſagten Laͤndern 
Konig Carolomannus in Bayern / vnd die⸗ 
ſem fein Sohn Kaͤyſer Arnolph / fuccedire 
haben. Nach dieſem ſetzet man einen Eber- 
hardum, oder Wernherum, vnnd feinen 
Bruder Berchtoldum, die Theilsfür be⸗ 
ſagtes Arnolphı; Andere aber den letzten fůr 
Marggraffs Luitpoldi von Defterzeich 
Sohn / haiten. Diefes Berchtoldi Sohn 
Henricus flarb An. 989. ohne Kinder ; und 
gabKänfer Otto der Dritte PEN ANDED EM 

tto- 
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Ottoni, Herkog Hermans zu Schwaben 
Bruder / außdeflen Nachfommen Conra- 
dusder Dritte geweſen / nachwelches Tod⸗ 
te / Kaͤyſer Henricus Ill. Graff Welphen 
von Altorff auß Schwaben / vnd nach jhme 
Bertholdum Barbatum einen Graffen 
von Zaͤringen / zum Hertzogen gemacht / ſo 
in deß Kaͤyſers Henrici IV. Vngnad Anno 
1077. geſtorben / vnd nit mehr / als den Zey⸗ 
ring in Ober Steyermarck / ſo von jhme den 
Nahmen haben folle/ behalten hat; wie Me- 
giferusinder Kaͤrndteriſchẽ Chronie ſchrei⸗ 
bei. An deſſen ſtatt hat gedachter Kaͤyſer 
Heinrich Marquardum, einen Graven im 
Nuertzthal / vnd Avelantz (fo auch ein Thal 
in Steyer /) Herren zu Eppenſtein / (fo jetzt 
ein zerſtoͤrtes Bergſchloß im Muerpoden / 
der Obern Steyermarck / ſeyn folle/ ) zum 
Hertzogen in Kaͤrndten gemacht ; deflen 
Bruder Luitolph / Heinrich / Hartwich / Ru⸗ 


geweſt ſeyn follen. Er Marquard farb 
Anno 1077. demefein Sohn Leopold ſuc⸗ 
cedirte, welcher mit Hůlff feines Vettern 
Ottocati, Marggravensin Steyer / einen 
gewaltigen Sieg / wider den König Zolo⸗ 
mir in Dalmatien / erlangt hat. Beſagte 
Graven von Muertzthal in Steyer / fuͤhrten 
ein ſchneeweiß Panterthier / mit groſſen auß 
dem Rachen ſpeyenden Fewerflammen / vnd 
Ohren / in einem grůnen Felde / ſo noch dep 
Sandes Wappen. Der erſte Marggraff 
in Steyer/ auß dieſem Geſchlecht / fo entwe⸗ 
der von dem Kaͤyſer / oder dem Hertzogen in 
Baͤyern / oder von dem in Kaͤrndten ( wie dañ 


siferus,wollen/ Daß Steyer vor Zeiten vn⸗ 
ter Kaͤrndten gewefen/ vnd felbige Hertzogen 
auch ober die Steyermaꝛck / wie auch hieoben 
angedeuter worden/ zu gebieten follen gehabt 
haben ) dahin verordnet worden/ folleombs 
Jar Ehriftirogo.Otrocarusl,geweftfenn/ 
deme KRänfer Sonradus II. die Grafſchafft 
Anasberg / an dem Waſſer Enß in Steyer 
gelegen / verliehen. Sein Sohn Ottoca- 
rus Il. hat das Cloſter Gaͤrſten bey der Statt 
Steyer in Ober Defterzeich/ wie daſelbſt ge⸗ 
ſagt worden / geſtifftet / als welchem dieſe 
Statt auch gehoͤrt haben ſolle. Vnd dieſer 
Ottocarus hat verlaſſen Ottocarum III. 
der die Vngarn bey Pettawgeſchlagen; de⸗ 
me ſein Sohn Leopoldus der Mannliche 





Theils Seribenten/fonderlich befagterMe- V. ift zuletzt auffagig worden ; 


Belchreibung 


fuccedirt, welcher/ auff Abfterben Graf 
Waldoniszu Rainim Land Steyer/ vom 
Käyfer Henrico V. vnnd dem Romiſchen 
Reich / den gantzen Guͤtzer Craiß/od Strich, 
erlangt / daſelbſt Er dann das Moͤnchs Clo⸗ 
fies zu Rain erbawet hat / vnnd Anno1ı23. 
geſtorben iſt; verlaſſende ſeinen Sohn Otto⸗ 
carum V. welchen der Kaͤyſer Fridericusl, 
zum erſten Hertzogen in Steyer gemacht; 
dardurch dann allererſt diß Land gantz von 
Kaͤrndten kommen feynfoll; wie zwar Me- 
giferus in der obgedachten Kaͤrndteriſchen 
Chronic wil; Wiewol mit felbigernicht al 
leindie Steprer / fondernauch die Kaͤrner 
ſelbſten / nicht in allem zufrieden feyn ; wie 
bieunden bey Kaͤrndten ein mehrers zu fin? 
den. Hergegen vermeynt Aventinus,mit 
andern / daß jetztgemeldter erſte Hertzog in 
Steyer / durch den beſagten Kaͤyſer Friedri⸗ 
chen / der Baprifchen Jurisdiction, vnder 


weſen / befreyet / vnnd ledig gemacht worden 
ſeye. Wann die Hochloͤbliche Staͤnde in 
Steyer / auß jhren Schrifftbehaltern / oder 
Archivis, durch einen deß Lands / vnd der al⸗ 
ten Hiſtorien erfahrnen Mann / auch ein 
Chronicon verfertigen lieſſen / wurden ſie 
nicht allein dem gantzen Lande / ſondern auch 
den Außlaͤndern / eine groſſe Gnad dardurch 
erweiſen / vnnd / ſonders Zweiffels / vielen 
Strittigkeiten damit abhelffen; auch das 
Sandden Frembden befler befandt machen / 
deren offemals erliche die Statt Steyer in 
DberDefterzeich I vnnd das grofle Sande 
Steyer / fürein Ding halten. Vorbeſagter 


dolph / vnd Pilgram/ Marggrafen in Erain diß Land / als ein Lehen / bißhero ge- 


vnnd dieweil er keine Kinder / fo hat er / mit 
Verwilligung einer Landſchafft in Steyer / 
das Sand dem Hertzog Leopoldo zu Oeſter⸗ 
reich / ſeinem Schweher / verkaufft / wiewol 
noch feines Geſchlechts Herren im Sande 
Steger verhanden waren. Vndiſt bey fols 
chem Kauff zugleich eine Schanckung / end 
Vermaͤchtnuß / mitondergeloffen/ond dies 
fes alles vom Käpfer Henrico dem Sechs 
ſten beſtaͤttiget / vnd hinfort das Sand Steyer 
von den Deftenzeichifchen Fuͤrſten regiert 
worden: Vnd ſtarbe obvermeldter Leopol- 
dus der Sechſte diß Nahmens in Oeſter⸗ 
reich / vnd der ander in Steyer / Anno 1193. 
oder 94. deme ſein Sohn Leopol dus der 7. 


oder Dritte in Steyer / Honorabilis au 
lo- 


def Hertzogthumbs Steyer/e. 6: 
Gloriofus genant/fuccedirt, der An 1230. cte zugenandt / der Zehendeguͤrſt in Steyer / 
geſtorben / vnnd ſeinen Sohn Fridericum vnd Crain/ luccedirt hat; welcher dẽ fremb⸗ 
Beilicofum verlaſſen hat / fo Anno 1246. den Adel auß Francken / Schwaben / vnnd 
ohne Erben verſchieden; vnnd jhme Marg⸗ Bagyern / in dieſe Laͤnder gebracht / An. 35. 
graff Hermann von Baden gefolgt / welcher geſtorben / vnd zum Herrn deß Landes Steyer 
feines Brudern Henrici Tochter Gertrud | feinen Sohn Albertam Ill. zugenandt mit 
zum Weib hatte / vnd der vmbs Jahr 1256, dem Zopffen/ verlaſſen / der folcheshernach 
geſtorbẽ ſeyn folle; deſſen einiger Sohn Herz | feinem Bruder Leopoldo vberlaffen;deme/ 
tzog Sriedersch von Defterzeich geweſen / der | als er folgendes von den Schweitzern erfchla« 
mit Conradino , dem legten Hertzogen in gen worden] fein Sohn Erneftus,der Eifer; 
Schwaben/ ond Erben der Königreich Si⸗ | te genandt / vnd der XIII. Fuͤrſt in Steyer/ 
eilien/ond Neapolis/ Anno 1263, oder/ wie Crain / vnd der Windiſchen March/ tucce- | 
slaublicher 69. zu Neapoli / auß Befelch deß dirt hat; welcher Anno 418: die Tuͤrcken / 
Tyranniſchen Frantzoſen Carolı Andega- | als fie das erſtemal in Steyer gefallen wa⸗ 
venfis (der folches Königreich eingenom̃en / | ren/ bey Raikerfpurg gefchlägen/ und Anno 
vnd Conradinum pberwunden hatte ) entz | 1435; feinen Sohn Fridericum ; nachmals 
hauptet worden ifl. Nach bifagts Her: Kaͤyſern dieſes Nahmens den Vierten / Binz 
mannı Todt / hat ſich Konig Ottacker in derlaſſen; welcher die Gefuͤrſte Grafſchafft 
Boͤheimb vmb Oeſterreich vnd Steyer an⸗Cilly / nach, Abſterben ſelbiger Graffen / zu 
genommen / weilen Er deß obgedachten Frı- | Steyer gebracht hat. Es vbergab jhm auch 
derici Bellicoſi Schweſter Margarecham | der letzte Graff von Goͤrtz ſelbige Graff⸗ 
zur Ehe hattes muſte aber mit etlichen Stey⸗ ſchafft / wiewol Er noch lang gelebt;ond ſtarb 
riſchen Herren / vnnd Hertzog Vlrichen zu | Er der Kaͤyſer Anno 1493. verlaſſende ſei⸗ 
Kaͤrndten / deßwegen kriegen; vnd Bat auch ! hen Sohn Kaͤpſer Maximilianum den Erz 
Konig Belain Vngarn ſich deß Landes an⸗ſten / zu welches Zeiten Anno 1496.alle Ju⸗ 
genommen ; deme es zwar ein weil Koͤnigden auß Steyer/ Kaͤrndten / vnd Crain / ſeind 
Ottorar gelaſſen / aber es hat jhn bald wider geſchafft worden. Vnd haben Anno 1517. 
gerewet / vnnd wurde / nach einer Schlacht | Die Herzen in Steyer / Kaͤrndten / vnnd 
durch Vnterhandlung Hertzog Heinrichs in Crain / S· Chriſtophels Geſellſchafft auffge⸗ 
Bayern / Koͤnig Bela dahin vermogt / daß richt / dem vbrigen Trincken / vnd Fluchen/ 
Er dem Böhmen gantz Steyer / fampeder | fürzufommen: Anno igrg. ſtirbt Hochſt⸗ 
Statt Petaw / wider abgetretten hat. Be⸗ | gedachter Kaͤyſer / vnd luccedirt jhme Anz 
ſagter König Ottacker iſt hernach An.1278. | no 1521. ſein Enig Sohn / von feinem Sohn 
in der Schlacht wider Kaͤyſer Rudolphen | Philippo,Ergherkög Ferdinand zu Oeſter⸗ 
den Erſten geblieben / nach dem Er das Sand | teich/ vnder welchemder Tuͤrck Anno 1432. 
Steyer 24. Jahr regiert gehabt; und hatge: | Bißnach Graͤtz Fommen iſt. Ihme Ferdi- 
meldter Ränfer daſſelbe auf Bewilligung | nando; fo hernach Kaͤyſer worden/ hat Anz 
dep Reichs / ſampt Erain/ vnnd der Wind; | no 1564. ſein Herr Sohn / Ertzhertzog Carı/ 
ſchen March / Anno 1285. feinem ältiften | vnd dieſem fein Herr Sohn / Ferdinand der 
Sohn Alberto, zu. Augſpurg / verliehen; Ander/ folgendts Römiſcher Kaͤyſer / Anz 
welcher mit dem Ertzbiſchoff zu Saltzburg / no 1590. Vnd dann dero im Jabr 1635. die 
vnd vielen Steyriſchen Herren / ſo ſich zum | jegig Roͤmiſch Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / Fer- 
Biſchoff geſchlagen / wegen der Rent / vnnd dinandusder Dritte diß Nahmens / vnnd 
Guͤlt in Oeſterreich vnnd Steyer / kriegen Neunzehende Hertzog in Steyer / fucce- 
muſte / vnd verlieſſe zum Regenten in Steyer dir. 
feinen Sohn Fridericum den Schoͤnen / ſo Auff dieſe generalia von dem Sande 
in dieſem Lande 21. Jahr regiert / vnd Anno Steyer / folgen num jetzt die Ober vnnd 
13.0 ohne Erbengeftorben/ vnd dieſes Her⸗ Vnter Steyriſche Staͤtte vnder⸗ 
togthumb feinem Bruder Orhoni vber⸗ einander / namblich 
laflensder Anno 1338:Auich Ohne Manns Er⸗ a 
ben abgefchieden) und jhme fein Bruder Al- 
bertus der Ander/ der Weiſe / und contra- x Bruck 


Belchreibung 


Bruck an der Muer 


S7MMuerztzthal / ſo Theils allbereyt zu gelegene Statt / vnd Schloß/an der Muer/ 
FR Dder Steyer; Andere aber / fo die allda ſonſten / auſſer deß Franciſcaner / vnnd 
| Grängenzwifchen diefer Statt / und | Capuciner Cloſters / wenig zu fehen. Zu 
Scuben/ fesen/ noch zum Vntern & teyer Eingang deß 1292. Jahes / haben fich die von 
rechnen. In der Sandtshandveft deß Herz | Bruck wider jres Herren / Hertzog Albrechts 
Bogthumbs Steyer/ Anno 1533, in fol. ges | zu Defterreich/ Feinde gewehret / denen der 
drurkt / ſtehet am 21. b. Blat / daß inder Ni⸗ | Hertzog / nach dem er jhme durch 600. Baus 
dern Steyermarch jedermann Wein ſchen⸗ ren / in dem dicken Schnee bahnen laſſen / auß 
cken mög / doch was vnder Pruck / Piber⸗ Oeſterreich zu Huͤlff kommen | vnnd haben 
Albm / RacherAlbm / vnStentzer Albm/ ligt. ſich der Ertzbiſchoff zu Saltzburg / vnd Her⸗ 
Es iſt ſonſten das Lager diſer Statt Ober vñ tzog Ott auß Bayern / mit der Flucht erret⸗ 
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Vnder Steyer gar bequem; vnd ſeynd auch 
deßwegen allhie etliche General Landtaͤge der 
3. Landen Steyer / Kaͤrndten / vnd Crain / ge⸗ 


halten worden. Gehoͤrt dem Landsfuͤrſten / 


vnd iſt ein alte ſechs Meilen oberhalb Graͤtz 


tet; wieim3. Theil der Bayriſchen Chro⸗ 
nie Brunneri,am 924. Blat / 
zu leſen. 


Cilly/ Celeia, 


EN Der Cilia,Zelia, Cælia, Celia, vnd 
> „» Cileia, wie ſie von den Alten / vnnd 

noch anjetzo vnderſchiedlich genandt 
wird. Iſt ein berůmbte alte / vnd Landts⸗ 
Fuͤrſtliche Steyriſche Statt / ſampt einem 
Hohen Schloß / Ober Cilly genantvnd iſt in 
der Statt auch ein Burg / fampteine Burg⸗ 
graffen/und Hauptmann; Item einem Big: 
Dom Ämpt/fo die Stewer vondenen Drten/ 
fo in folches gebören/als vonder Herrſchafft 
Koͤnigsberg / Rohitſch / vnnd andern/ ein⸗ 
nimbt. Es ligt die Statt an der Saina / o⸗ 
der Saan / allda man beyde Sprachen/ aber 
auff dem Land nur Windiſch / redet; als da 
herum̃ mehꝛertheils lauter Winden/Rärner 
oder Slowaken / wohnen; welche entweders 
von Hertzog Diethen auß Bayern / wie A- 
ventinus will / wider die Roͤmer ins Land 
beruffen worden; oder ſich ſelbſten / biß an 
Italien / hieher geſetzt haben. Vnd vermeynt 
man / daß zu ſolcher Zeit auch die Statt Cil⸗ 
fy/ der Roͤmer alte Wohnung / herhalten 
muͤſſen / welche hernach lang oͤd gelegen / biß 
Koͤnig Ludwig der aͤlter in Bayern / Kaͤyſer 
Ludwigs deß Frommen Sohn/ ſolche dem 
Hertzog in Maͤhren Heziloni, wie abermals 
Aventinus ſchreibt / geſchenckt / der ſie wider 
erbawet hat. Es werden noch hin vnd wi⸗ 





der viel Römifche Antiquiteten allhie ge 
wiefen; ift auch daſelbſt offtmals altes Geldt 
außgegraben/ vnd vor Fahren groffe vnge⸗ 
hewre Eörper vonder der Erden allda gefun: 
den worden;ondfichet mannoch andengzoß 
ſen herrlichen Marmolſteinen / ſonderlich bey 
dem Jungbrunnen / da vorhin ein Saal ge⸗ 
weſen iſt / wie vornehm vor Zeiten diſe Statt 
muͤſſe geweſt ſeyn; deren marmolſteinern 
Stuͤcke eines kein hoͤltzener Wagen ertragen 
kondte. S.Maximilianus, etwan Biſchoff 
zu Lorch / oder Enß / in DberDefterzeich/ iſt 
allhie gebohren worden. Ks gehoͤrt zu dieſer 
Statt ein groſſes Land / ſo ſich gleich vber 
der Pettawerbruͤcken anfahet / vnd biß an den 
Trojanerberg erſtrecket. Es haben auch die 
Staͤtt vnnd Veſtungen Warafin/ Coprei⸗ 
nitz / vnd andere / im WindiſchLand / zu dieſer 
Graffſchafft gehoͤrt; welche vor Zeiten eigne 
Herren deß Geſchlechts deren von Sanneck 
gehabt / auß welchen Leopoldus Freyhere 
von Sanneck geweſen / deffen Sohn Friedes 
rich zum erſten Graven su Cilly / vom Kaͤy⸗ 
ſer Ludovico IV. mit Einwilligung der 
Hertzogen von Oeſterreich Anno 1339. gez 
macht worden. Känfer Sigifmundus hat 
folgendes Graff Friederich / vnd Vlrichen 
von Cilly / Watter vnd Sohn/ ohne Vor⸗ 
weſſen 


deß Hertzogthumbs Steyer /rc. 
wiſſen deß Hauſes Oeſterreich / als Landts⸗ 


Fuͤrſten in Steyer / zu Fuͤrſten gemacht; deß⸗ 
wegen ſie vom Ertzhertzog Friderico zu Dez 
ſterreich / nachmals Roͤmiſchem Kaͤyſer / ſeyn 
bekriegt worden / daruͤber Steyer vnd Kaͤrnd⸗ 
ten in groſſe Schäden gerathen iſt. Der letzte 
mar beſagter Ulricus, der ſich in den Hiſto⸗ 
rien wol bekandt gemacht hat / vnnd endtlich 
Anno 1456. von def Joannıs Hunniadis 
Sohn/ Ladislao, vmbgebracht worden ift. 
Es gab zwar deßwegen folgendes mit der 
Wittib (welcher Jann Witowitz / ein Boh⸗ 
me / gedachts Vlrichen geweſter Kriegs⸗ 
Hauptmann / vnd die Cilliſche Staͤnde / bey⸗ 
fiunden;) Item / mit dem Grafen von Goꝛtz / 
ſo ſolche Graffſchafft auch angeſprochen / zu 
thun aber ſie bliebe doch endlich dem Hochſi⸗ 
gedachten Kaͤyſer Friderico IV. vnnd dem 
Hauſe Oeſterreich. Es hat gleichwol die 
State Cilly / ſampt der Graffſchafft / noch 
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jhre Privilegia, vnd erſte Inſtantz / von wel⸗ 
cher erſtlich an den Hauptmann zu Cilly / 
vnd dan ferners an die Regierung nach Graͤtz 
appellirt wirdt. Es ſeind etliche Elöfter in 
der Statt / vnd ligen in der Minoriten Kir⸗ 
chen die beſagte Grafen von Cilly begraben. 
Anno 1492. kamen die Tuͤrcken gar hieher 
auff Cilih / wurden aber vom Herren Geoͤr⸗ 
gen von Herberſtein wider verjagt. Beſiehe 
hievon Aventinum in Annal. Bojorum, 
Wolfg.Laziumlib.6. migtar. Gentium, 
Icem in Commentar.de Republ. Roma- 
na fol.97.161.164.169. 170. leq, 193. 324. 
373. 492. 594. 617,leq, 622. leg. 628. 991. 
vnnd 994. ſeqq. Hier. Megiferum in der 
Kaͤrndteriſchen Chronie / hin und wider/ 
vnnd das ltinerar. Germanix, 
part.1fol.330.{eq. 
io] 


Friberg / oder Eriburg/ 


Wtiſte Statt im Lande / vnd vom Lazio, 
Rder fie Friburg nennet / lib.12. de Re- 
publ.Rom.fed.3. c. s. fürder Alten Cor- 
dobianca, gehalten wiewol folcher Dreh der 
Zeit gar fchlecht/ vnd wie ein Flecken iſt; jez 
Doch/als eine Sandisfürftliche Statt/ Frey: 
heiten/onnd Handelsleuche/wegender Vn⸗ 
garifchen Graͤntzen / bat; als dafelbft diefes 
Sriberg / indem Varau Viertel / onnd an 
dem Waſſer Pinck / oder Bynca (fo auß der 
Gegendt Oeſterreich / onnd Steyer / nach 
Morgen flieſſet / die Vngariſche Graͤntzen 


I Bader Steyer/ wird onder die dl: 





befeuchtiget / vnnd beydem Schloß / vnnd 
Marcktflecken / oder Stättlein/ Rermpnd/ 
oder Kermend / in die Rab fallt) etwas ınder 
Hoͤhe / vnd nahend Pindinfeld/ gelegen; all⸗ 
da / vnd in der Gegend herumb / noch viel al⸗ 
te Sachen gefunden werden. Das Schloß 
allhie gehoͤrt dem Probſt von Vara, oder 
Varaw / welches ein vornehmes ſtattliches 
Cloſter / nahend Pela gelegen/ davon / oder 
dem Waſſer daran / der gantze Strich da⸗ 
ſelbſt den Nahmen bekommen 
haben ſolle. 


Fuͤrſtenfeld/ 


Ein Landtsfuͤrſtliche Statt / in Vn⸗ ſo bey den Roͤmern Aquæ genandt worden; 
ter Steyer / auch an den Vngariſchen vnnd ſagt / daß allhie / vnd in den benachbar⸗ 
Graͤntzen / vnnd dem Fluß Lauffnitz | ten Orthen / an dem Geſtade der Veiſtritz / 


darein da die Veiſtritz kombt / gelegen. Das naͤmblich zu Baltersdorff / Bifchafdorff/ 
Schloß / vnd Herrſchafft aber / ſo zu ſolchem Gleyßdorff / Bela / (vnnd daſelbſten im 
gehoͤrt / hat der Freyherr von Paar / Oberſter Cloſter / von dem Er libro quarto fol. 4d2. 
Hoff⸗ vnd Erb Poſtmeiſter inden Oeſterrei⸗ zu leſen /) vnd Stubenberg / wie auch auff 
chiſchenLanden / als einen Pfandſchilling / in⸗ dem Berg Schokel / vnzahlbar viel alte 
nen. Obgedachter Laziushältlib.12.Reip. | Sachen / vnd Schrifften / gefunden werden. 
Rom.ſect.ʒ. cap.ð. dieſen Drehfür gar alt | Anno 1484. nahm dieſe Statt Konig 
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chias auß Ungarn ein. Anno ein tau- 
fent fechshundert und fünff/ in dem Bos⸗ 
Eaifchen Auffitande / feynd die Heydu⸗ 









Jeſe Statt / fo das Haupt deß gan 
CI sen Landes / ſonſten aber in Vnter 
Steyer / an dem Hauptfluß der 
Muer / gelegen iſt / wollen ihr viel fuͤr fein al⸗ 
te Statt halten; Theils aber derſelben einen 
alten Nahmen geben / darinn ſie ſich aber nit 
vergleichen koͤnnen; wiewol deß Philippi 
Cluverii Meynung / der ſie / in Beſchrei⸗ 
bung deß Norici, für deß Ptolemæi Mu- 
roeſa haͤlt / etlichen nicht vbel gefaͤllt / wel⸗ 
chen Namen aber Petrus Bertius dem ſcho⸗ 
nen Marcktflecken Muereck; Andere dem 
Marcktflecken Leibnitz geben. Siehe / was 
Lazıushievon/ vnd den Antiquiteten all⸗ 
hie/de Kepub-Romana,fol.127.169.584. 
vᷣnnd 617. Icemlib.ı2 ſect. 3. cap. ð. ſchrei⸗ 
bet / welcher vermeynt / daß das beſagte Waß⸗ 
ſer / die Muer / vor Zeiten Savaria geheiſ⸗ 
ſen / vnd von ſolchem auch die Statt ſelbſten 
alſo genandt worden ſeye. In den alten 
Stifftsbrieffen wird dieſe Statt Bayriſch 
Graͤtz / das iſt Graͤnitz / wie Aventinus will⸗ 
geheiſſen; wiewol ſolchen Nahmen gemelter 
Laziusfür Windiſch haͤlt / als der ins ge 
mein eine Statt/ oder Burg bedeute; Daher 
dann Bayriſch Graͤtz / WindifchÖräg an 
der Drab/ BiliGraͤtz / vnnd Cornigraͤtz / 
an den Graͤntzen Crain / vñ Croatien / Item 
in Boͤheim KoniginGraͤtz / vnd Graͤtzen im 
Roſenbergiſchen / hernach Schwanbergi⸗ 
ſchen Laͤndlein / vnd Graͤtz in Voigtland /) 
kommen. Vnd ſagt Er / daß von diſem Bay⸗ 
riſch Graͤtz im Land Steyer / vor Zeiten ge⸗ 
wiſſe Herzen ihren Nahmen geführt haben / 
deren offt in den Brieffen gedacht werde. Es 
iſt zwar Graͤtz kein groſſe / aber ſchoͤn vnnd 
wol erbawte Statt / ſo feine groſſe Vorſtaͤtte / 
vnd ein hůpſches wolgebawtes Land herumb 
hat. An dem beſagten Waſſer ligt ſie nach 
der Laͤnge / vnnd eben / hernach ziehet fie ſich 
etwas gegen dem Berg. Iſt zimblich feſt / 
vnd mit einem Wahli / vnd den Bollwercken / 
auch ſchönen ſtarcken Thoren verfchen. 





Beſchreibung 
cken biß hieher / wie auch nach Feldbach / 


vnd Lutemberg / oder Lotomberg / 
geſtraifft. 


| Sr aͤtz. 


Sonderlich aber wird das Obere Schloß/fo 
hoch auff einem Berg / (der vmb vnnd vmb 
frey / vnd felſechtig iſt / vnd dem gantzen Sand 
herumb gebieten Fan liget / faſt fůr vnůber⸗ 
windlich gehalten. In der Statt iſt die 
Burg / oder Ertzhertzogliche Reſidentz / dar⸗ 
inn ein ſchone Fuͤrſtliche Bibliothec in 2. 
Zimmern / von geſchriebnen vnd getruckten 
Büchern; darvor der Gang / oder die galle⸗ 
rie, mit alten Gemaͤldten / von Kaͤyſer Carls 
deß Fuͤnfften Thaten / gezieret iſt. Gleich 
daran iſt die Fuͤrſtliche Kunſtkammer | ein 
mweitläuffig groffes Weſen / darinn/ vnter 
andern Rariteren , auch etliche Heydniſche 
Goͤtzen / fo die Americaner angebetterhaben: 
Es iſt da die inner Oeſterreichiſche Regiez 
rung / dahin alle appellationes auß Steyer / 
Kaͤrndten / Crain / der Windiſchen March / 
vnd Goͤrtz / gehen. Dahero / vnd der Land⸗ 
taͤge / auch anderer Zuſammenkunfften hal⸗ 
ber / ſo in dieſer Statt zum öfftern angeſtellt 
werden: Wie ingleichem wegen der Acade⸗ 
mi/ vnnd der zween fuͤrnehmen Maͤrckt / fo 
jährlich allda zu Mittfaſten / vnd auff S- E⸗ 
gidii, gehalten werden vñ jeder 14. Tag weh⸗ 
ret / es ſtaͤts einen groſſen Adel / auch viel an⸗ 
der Volck / neben einer feinen / vnd vermog⸗ 
lichen Burgerſchafft / vnd Handthierung / 
allhie gibt / vnd viel Zufuͤhrens von vnder⸗ 
ſchiedlichen Orthen / auch gar auß Vngarn / 
dahin iſt; vnd deßwegen man da vmb cin bil⸗ 
liches fein zehren kan; wiewol der Wein⸗ 
wachs / vnd Traidbaw / noch hierumb ſo ſtat⸗ 
lich nicht iſt / dieweil ſich erſt die Berg ober⸗ 
halb voneinander zu thun anheben / vnd uns 
der der Statt das Feld / fo man nach jhr das 
Graͤtzerfeld nennet / je laͤnger je weiter wird. 
Das Regiment der Statt beſtehet bey Bur⸗ 
germeiſter / Richter / vnd Rath. Benebens 
hates auch / auſſer der oberwenten Regie⸗ 
rung / deren Haupt der Statthalter ift/ etli⸗ 
che Geheime Kaͤy ſerliche Rath allhie / ſo den 
höchſten Gewalt haben: Wie auch Camer⸗ 

aͤth/ 
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deß Hertzogthumbs Steyer / ec. 


RrRaͤth / der Cammergüter/ vnd Landtsfuͤrſt⸗ 
lichen Einkommen halber; vnnd wegen deß 
Candes / einen Landtshauptmann / Landsver⸗ 
weſer / Verordnete oder Außſchuͤß von Vræ⸗ 
laten / Herren / vnd Ritterſchafft einen Land⸗ 
Marſchallen / Beyſitzer der Landrechten / ic. 
Land Einemmer/ oder Pfenningmeiſter / vnd 
andere Ambts⸗ onnd Dienſtperſonen mehr. 
Bon Geiftlichen Gebaͤwen fepnd allhie zu 
fehen 1. beym Eiſenthor / die fchöne Pfarr⸗ 
Kirch / zum H. Blutgenant. 2. Neben der 
Stattmauer ein vornehmes NonnenClo⸗ 
ſter. 3. 8. ÆEgidinKirchen / bey obgedachter 
Burg / oder Ertzhertzoglichen Reſidentz / ſo 
die Jeſuiter innen haben / vnd die inwendig 
auffs herrlichſte gezieret iſt / ſehr ſchone / vnd 
groſſe Altaͤr / darinn etliche Heyligthumb 
ſeyn follen/ hat. Vnd ſeind auch Der hey⸗ 
ligen Ignatii Lojolæ, vnd Franciici Xave- 
ri, Bildnuſſen ſehr kuͤnſtlich gemahlet / vnd 
mit thewren Steinen gezieret / da zu ſehen. 
Hindẽ daran hat man ein ſchone runde Kirch 
mit z. Thuͤrnen / auff Italianiſche Art/ vor 
die Fuͤrſtliche Begraͤbnuſſen erbawet / darın 
Ihr Kaͤyſ. Mayeſtaͤt Ferdinandus der Anz 
der / vnd dero Erſte Gemahlin / Fraw Maria 
Anna, eingeborne Hertzogin auß Bayern / 
neben dero aͤltiſten Herzen Sohn / Ertzher⸗ 
tog Johann-Carolo,ruhen. Gegen gedach⸗ 
ter 8. Ægidii Kirchen / ſo hoch liget / vber⸗ 
haben ermeldte Jeſuiter ein anſehenliches 
Collegium, vnnd was zu ſolchem gehörig. 
Es iſt daſelbſt ein offentliche / vnnd privile- 
gierte Hohe Schul/ vnnd einanfehenlicher 
Saal / darinnen Dodtores, vnd Magiftri, 
pflegen gemacht/ond andere Adtus publici, 
celebrirt zumwerden ; wiees dann ein grofle 
Frequeng/ond Zulauff/alldavon Studen- 
ten hat. 4. Bey dem Muerthor iſt die fcho- 
se Kirch / vnd Cloſter der Nonnen S. Claræ 
Ordens / darinn Hochſtgedachten Kaͤyſers 
Ferdinandi Il. Hertz / bey dero Hoͤchſtgeehr⸗ 
sen Frawen Mutter Coͤrper / liget. Vor 
Jahren haben die Evangeliſche Staͤnde jh⸗ 
se Kirchen / vnd wolbeſtellte Land Schul / fo 
man die Stifft genant / allda gehabt / ſo aber 
Anno 1598. alles abgeſchafft worden / vnnd 
ſeind damaln / den 28. Septembris, auff er⸗ 
gangenen Erghergoglichen Befelch 19. Kir⸗ 
chen⸗vnd Schuldiener daſelbſten hinweg ge⸗ 
sogen. Es meldet David Chytræus lib. 
15.Sax.p.399.daß Nicolaus Gallus, ʒu Co 


69 
ten in Sachſen gebohren / nicht allein der 
Statt Regenſpurg / ſondern der gangeWach- 
barſchafft / Oeſterreich und Steyermarck⸗ 
reformirte Kirchen / mit Lehr / vnnd Rath / 
Gottſeelig / vnd fleiſſig vnderwieſen / vnd rer 
giert habe. Vnd im ꝛ5. Buch / am 714. vnd 
folgenden Blat / ſagt er / daß An. 1582. Ertz⸗ 
hertzog Carl / als Er dem Steyriſchen Adei / 
die Religionsuͤbung in der Landſchafft Kir⸗ 
chen zu Graitz / nach dem Verbott deß vori⸗ 
gen Jahrs beſchehen / widerumb zugelaſſen / 
dem Rath / vnd Burgerſchafft / daß ſie dahin 
nicht gehen ſolten / verbotten. Vnd dieweil 
dieſe nicht Gehorſamb leyſteten / ſo haben 
Ihre Durchleucht / die Burgermeifter/ vnd 
den Schreiber Martinum Pangriſium, in 
die Gefaͤngnuß gelegt / vnnd vmb Geldt ge⸗ 
ſtrafft / vnd jhnen / ſampt dem gantzen Rath / 
befohlen / daß ſie entweder der Landtſchafft 
Kirchen ſich enthalten / oder aber innerhalb 
eines halben Jahrs / jhre Haͤuſer vnd Gůter 
verkauffen / vnd anderswohin zu wohnen zie⸗ 
hen ſolten. Melchior Goldaſtus Hei- 
minsfeldius, in der Vorꝛede vber die zwey 
Rechtliche Bedencken / vonder Succetlion, 
vnd Erbfolge deß Königlichen Geſchlechts / 
vnd Stammens / in beyden Koͤnigreichen 
Hungern / vnnd Boͤheim / Anno1627. zu 
Franckfuꝛrt in 4. gedruckt / ſchreibet / dz hochſt⸗ 
gemeldter Kaͤhſer Ferdinandus der Ander/ 
nach) dero Känferlichen Wahl zu Franck 
furt / jhme Goldafto anbefohlen habe / ſei⸗ 
nem Herrn / dem Graffen zu Schaumburg, 
jureferiren , wie es mit der Reformation 
in Steyer / Kaͤrnten / vnd Crain/für cin Ver⸗ 
lauff / vnd Bewendnuß / gehabt / vnd wie Ih⸗ 
re Kaͤyſ. Majeſtaͤt gleichſamb mit Gewalt 
darzu / durch Miniſtrorum Eccleſiæ quo- 
tidiana in ſe maledicta, vnd friedhaͤſſigen / 
feindſeligen / auffruͤhriſchen Predigten / dar⸗ 
durch ſich allerley Rebellion, Empoͤrung / 
vnd Auffſtandt / Bin vnd wider im Lande er⸗ 
hoben / alle Landtaͤge / vnd gute Confulta- 
tiones zerſchlagen / vnd endlichen Ihr Ma⸗ 
jeſtaͤt ſelbſten als geborner Ertzhertzog / vnd 
natuͤrlicher Erbfuͤrſt / nicht wol ſicher in ſei⸗ 
nem eygnen Erbland ſeyn / vnd bleiben koͤn⸗ 
nen/ wider jhre Intention, und Mepnung/ 
ſeyen getrungen worden. Worinnen doch 
Ihre Majeſtat / ohne Vergieſſung einiges 
Tropffen Bluts / alſo / vnnd nicht anderſt / 


verfahren / dann wie es die heiſſamen Reichs⸗ 


iij Con» 


In 


70 Beſchreibung 

Conſtitutiones, Ordnungen / vnd Verfaſ⸗zimblich verſehen iſt. Das Statt Rathhauß 
fungen/ Vermoͤgen / geſtatten / vnnd zulaſ⸗ | iftauch fein erbawt; wie ingleichẽ der Fuͤrſt⸗ 
ſen / ꝛc. So wenig ſey es auch / daß Ihr | liche Marſtall. Theils beſehen auch die Ge⸗ 
Kaͤyſ. Mayt. den Lands Staͤnden in Steyer maͤlde am Haſenhauß / fo man fuͤr ſchoͤner⸗ 
ꝛc. haben das freye Execcitium Religionis, vnd ordenlicher abgetheilt / als das zu Wien/ 
bey Antrettung der Regierung / vnd beſche⸗ halten thut. In der obgedachten Veſtung⸗ 
hener Huldigung / confirmirt, oderrever- | oder Obern Schloß / ſo mit allem wol ver⸗ 
ſirt. Vnd dieſes ſchreibt Goldattus. Auff ſehen / vnnd ſtaͤrs ordinari eine Beſatzung 
der andern Seiten deß beſagten Muerthors / hat / ſeynd vornemblich die groſſe vnd kleine 
haben 5. die Franciſcaner ein ſchoͤnes Cloſter. Stuck / deren bey die hundert ſeyn / vnd dar⸗ 
6. In der Sporergaſſen wohnen die Pauli⸗under die zwey groͤſte zu fehen / deren eines 
ner. Inder Steyriſchen Landtshandtveſt | ein Tuͤrckiſch / das ander / ſo Anno 1529: ge⸗ 
ſtehet fol: 25. b. daß das Moͤnchs Cloſter in | macht / auch ſchon einmal in der Tuͤrcken 
der Statt / wie auch das Teutſche Hauß all⸗ Gewalt geweſen / vnnd von jhnen die Bild⸗ 
da/eine Freyung habe ſaget aber nicht / wel⸗ nuß Chriſti darauff zerſtuͤmpelt worden iſt. 
ches Cloſter es ſeye.7. Auſſerhalb der Statt | ¶ In einem Thurn iſt das Horn / welches man 
vnnd zwar vber der Muerbrucken / in der alle Morgen vnd Abend tretten thut / vnnd 
Vorſtatt / iſt das Cloſter zu vnſer lieben Fra⸗ das von vielen Pfeiffen gemacht iſt. In eis 
wen Huͤlff genandt / in welchem Minoriten | nem andern Thurn hangt die groſſe Bett⸗ 
Monche ſeynd. 3. Daſelbſt iſt auch das Doz | glocke/ die allezei Morgens vmb 7. Vhrn 
minicaner / oder Prediger Cloſter zu S. An⸗gelaͤutet wird. Es hat dieſes Schloß cin groß 
dre / in welches GottsAcker / oder Freud | fe Weite / vnd etliche Plaͤtz / innen. Iſt auch 
hoff / viel Evangelifche Herren / Frawen / | dacine Capellen für die Soldaten. Hat in⸗ 
Fraͤwlein / vnd andere Perſonen / begraben | gleichem etliche Roß⸗ vnnd Handtmuͤhlen; 
ligen / die zum Theil jhre Epitaphia haben. | Item einen ſehr tieffen Brunnen/der ſtaͤtigs 
Gegen vber iſt das Burger Spital. 9. Fer⸗ | befchloffenift/ / damit man ſolchen im Noth⸗ 
ners iſt in dieſer Vorſtatt auch der Hailbrüz | fallreinond ſauber haben moͤge. Dann die⸗ 
der / oder Fratrum Miſericordiæ, Cloſter / ſes die Haupt Veſtung deß Landes iſt / dar⸗ 
die der Krancken warten; vnd deren Stiffter vor fich der Tuͤrckiſche Kaͤyſer Solyman- 
Johannes Dei geweſen / welcher zun Zeiten | nus,als Er im Jahr 15 32. biß hieher kom̃en/ 
deß Ignatii Lojolæ ſolle gelebt haben. 10; | fonderlich gefoͤrchtet haben ſolle; auch nicht 
vnd x1. Bor S. Pauls / oder dem Pauliner | weiter ins Sand hinauff zogen iſt; fondern 
Thor / haben die Capuciner / vnd Carmeli⸗ſich offt vmbgeſehen / od Ernicht vom Kaͤy⸗ 
ten / jhre Cloͤſter: Vor dem Sackthor aber | fer Carlen hinder⸗ oder vorwerts / oder auff 
iſt noch zur Zeitfeines. Die weltliche Ge⸗den Seiten angegriffen werde / vnnd dahero 
baͤw belangende / ſo iſt von der Ertzhertzogli⸗ nahend Graͤtz vber die Muer mit Vnord⸗ 
chen Burg oben geſagt worden. Nahend der⸗ | nunggefegt: Vnd hat ſchon langſt vorhero 
ſelben iſt das Furſtliche Zeughauß. Ferners Anno 1200. König Bela auß Vngarn dar⸗ 
iſt zu beſichtigen das Landthauß in der Herz | vor nichts außgericht / wie Boregk in der 
rengaſſen / fo anſehenlich erbawet iſt. Vnd Böhmifchen Chronic fol.227.fehreibee. Es 
ſtehen am Saal die fuͤrnembſte Stände vnd hat an ſolcher Veſtung einen Thiergarten/ 
Statte deß Landes gemahlter. Es werden | inder Carlaw genandt / ſo gar groß iſt. Be⸗ 
darinn die Landrechten / vnd Landtaͤge / auch ſihe infonderheit von dieſer Statt / deren 
andere Zufatiienfünfften/ond von den Herz | Beſchreibung andere in jhren Stättbüchern 
ren verordneten Rath / gehalten. Sfeauchda| nicht haben / den 1. vnnd 2. Theil 

die Cantzley / vnd Einnemer Ambt / Item der deß Itinerarii Germanie. 

Land Stände Zeughauß / welches mit gro⸗ lo] 

ben Stücken / Rüftungen/ / vnd Munition, 


Dart 


deß Herkogthumbs Steyer/ ıc. 
Goaartberg/ 
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x Om Laziolib. 12. Rom, Reipubl. | Bonbinnenrenfee man nach Graͤtz / vber 
3 Sea, 3. cap. 8. Heortis Mons , oder | den Schockl / oder den Berg Geflacum, fo 


Civitas,genandt/iftauch ein Lands⸗ auff der Mittags Seiten ben Hartberg ligt / 


Fuͤrſtliche Vnder SteyriſcheStatt / zwiſchen 
Moayrhofen / vnd Fuͤrſtenfeld / an dem Fluß 
Laufnitz gelegen. Hat ein Schloß / vnd zu⸗ 
hoͤrige Herrſchafft / jetzt dem Herren von 
Paar / als ein Pfandefchilling / zuſtaͤndig. 


vnnd auff welchem auch Romiſche 
Schrifften / wie gedachter Lazius 
fagt/gefunden werden. 
[oe] 


Indenburg. 


73 iſt die Hauptſtatt in Ober⸗ 
Steyer / an der Muer gelegen / nach 


allda auch bißweilen eine Fuͤrſtliche Hoff- 
haltung / ſonderlich wann es zu Graͤtz geſtor⸗ 


welcher man 14. Meilen hinab auff | ben/ gewelen; daran naͤchſt das Franciſcaner 


Graͤtz / zu Land / hat / naͤmblich 6. genLeubm/ 
vnd von dar noch 3.auff Graͤtz. Vnd faͤhret 
man von Judenburg biß nach Leubm allbe⸗ 
reyt mit Floͤſſen / auff der Muer / daſelbſten 


Cloſter ligt alfo/ daß man auß der Burg/ 
durch einen kleinen Gang / oder Galeria, in 
das Cloſter / vnd Kirchen / vnd auff eine ſon⸗ 
derliche Porkirchen / fuͤr die Fuͤrſtliche Per⸗ 


man ſo dann / neben den Floͤſſen / auch Schiff | fonenerbator/ kommet. Die Jeſuiter haben 


hat. Vbers Gebuͤrg aber ſeynd von Juden⸗ 
burg nur acht Meilen auff Graͤtz / naͤmblich 
2. Meil gen Weiſſenkirchen; von binnen v⸗ 
Ber die Stuben Alben / auff welcher zu oberſt 
ein fchönes Wirtshauß / dahin cin flarche 
eil; ferners den Berg herab auff Lanco⸗ 





das Dominicaner Clofter / fampt etlichen 
Daneben Iigenden fchönen Naufern/zu einem 
Ratlichen Collegio gemacht / vnd ein Schul 
darinnauffgeriche. Vnd ſind biß an diefes 
Collegium hinauff beederfeits Adeliche 
Freyhaͤuſer / oder Wohnungen / erbawer; 


witz / ſo cin Herberfteinifch Schloß / ſampt eis | und ftchet auch in felbiger weiten Gaffen/ fo 
nem Sraneifcaner Cloſter 1. Meil; von dans | wol ein Platz möchte genennet werden / der 
nen zur Statt Voitſperg / 2. Meilen; von Saltzburgiſche Kaften. Vnder der Herten: 
welchem Dreh noch 3. Meilen auff Graͤtz vnd dep Adele Häufern/ift auch Herrn Chri⸗ 
find. Vnd folcher Weg wird viel gebraucht. | ſtoph Friederichs Zaͤhen / zu Groß Glob⸗ 


Es iſt Judenburg ein ſchone / vnd wolerbaw⸗ 
te Statt / ſo auff , Seiten / vorauß gegen der 
Muer / an einer zimblichen Hoͤhe / vnd alſo 
gar fchönlige. Hat / neben andern 8. Gaſ⸗ 
ſen / ſonderlich zwo Hauptgaſſen / die zu beydẽ 
Seiten durch die Statt gehen / vnnd durch 
welche | beederſeits der Laͤnge deß Platzes / 
zwey Baͤchlein flieſſen: Vnd iſt ſolcher Platz 
ſchoͤn / groß / weit / vnd lang / darauff jaͤhrlich 
zweymalen / als am H. Auffarths⸗vnnd S. 
Vrſulæ Tag / ein groſſer Jahr⸗ vnd Vieh⸗ 
marckt gehalten wird / welcher allezeit 8. Tag 
¶doch der Viehmarckt nur einen Tag weh⸗ 
vet. Der Thor find fuͤnffe / fampt einem 
Thoͤrlein. Es hat auch ein ſchon Fuͤrſtli⸗ 
ches Schloß in der Statt / die Burg genant / 


ming / Hauß / an der Stattmauer / Zaͤhen⸗ 
burg genant; vnd gegen vber das Wagniſch 
anſehenlich Hauß / oder Pallaſt darzwiſchen 
S. Martinskirchen / auff einem luſtigen 
Platz gantz frey ligt / in welcher / vor der Re⸗ 





ligionsaͤnderung / die Evangeliſchen jhre 
Geiſtliche Pbungen / vnd Gottesdienſt / ges 
habt / vnnd verrichtet haben: Der Zeit aber 
wird ſolche Kirch deß Jahrs ein oder zwey⸗ 
mal von dem StattPfarrer allhie beſungen. 
Die Pfarꝛkirchen iſt ein ſchoͤnes groſſes Ge; 
baͤw / darinn vornehme Herren / vnd vom A⸗ 
del / jhre Epitaphia haben: Wie dann vor 
dieſem ein groſſer Adel allda gewohnt. Es 
hat auch ein ſchoͤnes Spital / zum H. Geiſt 
genandt / in der Statti vnd gleich under der 
Statt / 
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Statt / bey der Muer / einfchönes Frawen⸗ 
Cloſter / S. Claræ Ordens. Das Rathhauß 
iſt auch zu ſehen. Vnd hat die Statt ſelbſten 
Ban / vnnd Acht / vnnd wirdt zum Malefitz⸗ 
recht nur der Anfläger/ / vnnd Scharff Rich: 
ter / von Graͤtz herauff erfordert / vnd ſolches 
nicht auff offentlicher Gaſſen vor dem Rath⸗ 
hauß / wie in andern Staͤtten gebraͤuchlich / 
ſondern auff dem Rathhauß / in einer weiten 
Stuben / dahin man die arme Suͤnder fuͤh⸗ 
ret / gehalten. Das Regiment der Statt be⸗ 
ſtehet bey Burgermeiſter / Richter / vñ Rath. 


Die Landt Staͤnde haben ſonſten allhie fein’ 


beſonders Landthauſe / Landtshauptmann⸗ 
ſchafft / vnnd Verordnete / als wie in Ober⸗ 
Oeſterreich / ſondern es wird alles nach Graͤtz 
gerichtet. Es hatferners auch vier ſchoͤne 
Roͤhrkaͤſten / oder ſpringende Bruͤnn / in der 
Statt; vnd gegen oberwehntem Marcktfle⸗ 


Befehreibung 


cken Ißeiffenfirchen list eine Vorſtatt / fo 
fich onden gegen der Muer erſtreckt / ober 
welchen Fluß da eine Brucken gehet, jenfeit 
deren eine Kirch / vnd kleines Vorſtaͤttlein / 
ſampt etlichen Muͤhlen / zu ſehen. Vndiſt 
| der ganze Muerboden / oder Judenburger 
Feld / biß gen Knitelfeld / ober die maſſen ein 
ſchoͤne luſtige Gegendt I da viel ſtattliche 
Schloͤſſer / vnd Dorffer ſeynd. Auß Groß⸗ 
günftiger commun'carıon H. S. F. Z.8. 
G. ꝛc. Lazius hält Judenburg für alt/ 
wielibro 12. Rei ubicz Roman, fedt. 
8. capite 4. zu leſen der von dannen fünff 
Meilen nach Sriefach rechnet; aber fich in 
dem irret / daß er den Flecken Kobentz / fo Er 
ein oppidulum nennet / ſampt dem Feld/ 
auffs nächfte bey Judenburg feget. Dani 
folcher Dreh noch weit daz 
von ligt. 


Knitelfeld / 


Sa 
OSteyer / 2. Meilen vnder Judenburg / 
vnd nicht weit von der Muer / gelegen / dar⸗ 


inn ein ſchoͤne Pfarrkirch / vnd Spital zu ſe⸗ 


St ein ſchoͤnes wolerbawtes Landts⸗ hen. Vnd wird ſolches durch Richter / vnd 
Fuͤrſtliches Staͤttlem / in Ober⸗ Rath regiert. Obgedachter Lazias nennet 


dasFeld von hie: biß an die Muer nach 
Judenburg / das Aich⸗ 
feld. 


Eeobn / Eeubm / Leubenum, 


te / neben der Muer gelegne / vñ Lands⸗ 

Fuͤrſtliche Statt / da ſich allererſt recht 
die Obere Steyer March anfahen ſolle. Es 
hat ein Eiſen Niderlag allhie / vnd gehoͤrt ein 
groſſe Graffſchafft zu diſer Statt / ſo etwan 
eygne Graffen / deß Geſchlechts von Hohen⸗ 
wart auß Bayern gehabt / die auch die Graf⸗ 
fen von Schrobenhauſen ſind genandt wor⸗ 
den / ſo von denen von Andechs ſollen her⸗ 
kommen ſeyn: Nach welcher Abſterben dieſe 
Graff ſchafft / und Statt / Leubm / an Bi; 
ſchoff Conraden von Freyſing gefallen/ fo 
Sigfriden / vnnd Othen / der Graffen von 
Hohenwart / leiblicher Bruder geweſen / der 
Anno 1246. dieſelbe / vmb ein ſtarcke Sum̃a 
Geldts / dem Hertzog in Kaͤrndten eygen⸗ 
thumblich ver kaufft hats die folgendts / mit 
dem Land / an das Hauß Oeſterreich kom̃en / 


I: ein fchöne/ luſtige / ond wolgesierz 


— 


vnd zum Hertzogthumb Steyer iſt gerechnet 
worden; wie zwar Hieronymus Megiſer in 
der Kaͤrnteriſchen Chronic lib. 8. c. 18. ſchrei⸗ 
bet. Man kan ſich aber in der Hiſtori der Bi⸗ 
ſchoͤffe zu Freyſing auch erſehen; vnd bey der 
Statt Leuben genugſamben Bericht hievon 
einziehen. Zu Anfang deß 1292. Jahrs / ha⸗ 
ben dieſe Statt der Ertzbiſchoff von Saltz⸗ 
burg / vnd Hertzog Otto in Bayern / ſampt 
jren Bundtsgenoſſen / wider Hertzog Al⸗ 
brechten zu Oeſterreich / eingenom̃en / vñ ge⸗ 
pluͤndert. Anno 1646. im Fruͤhling / iſt dieſe 
Statt halb abgebronnen. Ein Viertelmeil 
ohngefehr von der Statt ligt das vornehme 
Adeliche Jungfrawen Cloſter Goͤß / oder 
Goflenfe Cœnobium, an der Muer / 
ſo ein ie iſt. 
© 


March: 


deß Hertzogthumbs Steyer / et. 
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Marchburg / oder Marpurg/ 


in Vnter Steyer / auff der Landſtraſ⸗ 

fen nach Cilly / vnd Laybach / 9. Mei⸗ 
len von Graͤtz an der Traa / Drab / oder 
Dravo,gelegne/ond fein eꝛbawte Statt; wel⸗ 
che Lazius Iib. i2. Reip.Rom.fedt. 40 cap. 
4.der Alten Caſtta Marcena, oder Maria- 
na, oder Marciana Ammiani Marcellini, 
zu ſeyn erachtet / vnd daß viel alte Sachen all⸗ 
da gefunden werden / ſagen thut. Man hat 
von beſagtem Graͤtz 3. Poſten / als 1. gen 
Wildan/ 1. gen Ehrenhauſen / (fo Eggen⸗ 
bergifch)ond die 3. hieher. Hat 2. Schloſſer / 
eines auſſer der Statt / Ober Marpurg ge⸗ 
nant/ ſo newlich Heren Veit Sigmunden / 
Freyherren von Herberſtein / vnd ſeinen Er⸗ 
ben / gehoͤrt hat / denen es Herr Georg Barth⸗ 
lome Kyſel / Graff zu Gotſchee / ze. newlich 
aberkaufft haben ſolle;der ſonſten vorhin das 
andere Schloß allhie in der Statt/ Die Burg 
genant / ſampt denen darzugehörigen Guͤt⸗ 
tern/gehabt. Welche Burg diefe Gerech⸗ 
tigkeit hat / daß die Becken in der Statt 
ihr Korn in derfelben Fauffen / vnnd neh⸗ 
men müflen. Sonftenwird die Statt felb- 
ſten durch Richter und Rathregiert. Es hat 
vorhin eygne Grafen allhiegehabt/auß wel⸗ 
chen Bernhardus geweſen / der ſolchen Orth 
dem Marggraffen Ottocaro 3. in Steyer 
verkaufft hat / wie Lazius an obgedachtem 
Orth / vnd libro 6.Migrat, Gentium, wie 
auch Spangenberg im 1. Theil Adelſpiegels 
lib.10.cap.ıs.fol.290.fchreibet. Der letzte 
Graff Vlrich von Marchburg ſolle noch 
Anno 1240. gelebt haben. Die Herren von 
Scherffenberg/ Herrn zu Landtroſt / vnnd 
Troja / habẽ ſich folgendts vmb ſolche Graf⸗ 
ſchafft angenohmen / vnter denen Herr Wil 
helm von Scherffenberg ſie / zun Zeiten Her⸗ 
Bog Leupoldẽ zu Oeſterreich / verſchertzt / daß 
die Hertzogen dieſe Graffſchafft / ſampt der 
Statt (darumben auch bißhero ein ſtaͤtiger 
Krieg zwiſchen den Fuͤrſten / vnd den beſag⸗ 
ten von Scherffenberg / jetzt gemeinlich von 
Schafftenberg genant / als der abgeſtorbnen 
Graffen Vettern / geweſen) gar zu ſich gr; 
nommen / vnnd die Sohne in Ober Oeſter⸗ 
reich / vnd andere Orth / verſetzet haben. Anz 
no 1532. im September, ſeynd die Tuͤrcken / 


ie aucheine Sandtsfürftliche/ aber 


in jhrem Abzug von Graͤtz / hieher fommeny 
haben da eine Brücken ober die Troa ges 
macht/ wie zwar Megiferus fchreibet/ vnnd 
feind wider auff Briechifch Weiſſenburg zus 
gesogen/darunder der Käpfer Solymannus 
felber gewefen. Nicolaus Ifthuanfus 
ſchreibet lib.rı. rer, Ungar. pag. 183. ſeqq. 
daß Er Solyman / nach Belagerung der 
Start Gung in Vngarn / vielem Umb⸗ 
ſchweiff / vnd erlittenen groſſen Vngelegen⸗ 
heiten / bey Graͤtz vber die Muer geſetzt / von 
dannen hieher auff Marpurg / vier Meilen 
oberhalb Petaw gelegen / kommen / vnd wei⸗ 
len es da keine Bruͤcken gehabt / nicht ohne 
Gefahr / durch die Drab geſchwummen / der 
ſeinen aber viel erſoffen ſeyen. Von hin⸗ 
nen hab Er gar einen rauhen / vnnd engen 
Weg / zwiſchen dem Gebuͤrg / vnd der Drab / 
oder Traa / biß zum Dorff Sauritz gehabt / 
auff weichem kaum einer zu Fuß fortfome 
men / an vielen Dreben/Fönne; von beſagtem 
Dorff aber / ſeye Erin die offene / ond weite 
Felder Viniciæ, vnd Varasdini, oder Wa- 
rasdin, biß nach Kaſinia gelangt / vnd kei⸗ 
nen Schaden gethan auß welchem Schloß/ 
fo drey Meilen ander Warasdin gelegen/ 


| ohngefehr ein Schuß gefcheben/ daß davon 


ein vornehmer Tuͤrck geblieben ; daher die 
Sanigaren Schloß / vnnd Stättlein ange⸗ 
zuͤndet / vnnd fehler jedermann daſelbſten 
vmbgebracht haben / ſo ſich gewehret. Es 
ſeye aber allda Georgius Huſtius gefan⸗ 
gen / vnnd hinwẽg gefůhrt worden / der her; 
nach faſt alle Morgenlaͤnder / biß in Indien / 
durchreyſet / vnnd ſolcher Reyſen Beſchrei⸗ 
bung hinderlaſſen habe. Allhie hat ſich das 
Kriegsheer getheilet / vnd iſt der Obriſt Baſ⸗ 
fa Ibraim, auffs Schloß Herbartiam, Cri- 
fium, Gudocium, Chafmam, Montem, 
Claudium, Velicam, vnd endlich auff Za- 
poliam, Königs Johannis in Vngarn Vat⸗ 
terland/ zu kommen / auch friedlich vorüber 
gezogen: Er/der Kaͤyſer Suliman / aber/hat 
fich auff die lincke Hand geſchlagen / ond ift 
yon Rafınia erftlich auff Capronciam, pnd 
Veruciam, darnachdurch das Sand Pofe- 
ga,swifchen den YBaflern Saw / vnd Drab / 
in Sirmium gelangt / vnd ſeynd beede Theil 
deß Kriegsheers faſt zu einer Zeit auff Grie⸗ 

K chiſch 


Befchreibung 
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chifch Weiſſenburg kommen / vnd haben herz | gen gewefen/ ond feinen Herzen mit Fleiß al⸗ 


nach fehler mitten im Winter Adrianopel 
erzeycht; vnnd nichts denckwurdiges / weilen 
beſagter Ibrahim den Chriſten wol gewo⸗ 


ſo herumb gefuͤhrt / (deßwegen Er auch 
hernach hingerichtet worden) 
verrichtet. 


Mueraw. 


gen dem Ertzſtifft Saltzburg / an dem 

beruůmbten Waſſer der Muer / fo/ 
wie oben gemeldt / dieſes Land durchflieſſet / 
hernach zu Sakon / (welchen Dreh Lazius 
fürdeß Antonini Aquama hält/) 5. Teut⸗ 
ſcher Meilenvon Pettaw / in die Drabfallt/ 
vnnd von derſelben in die Thonaw gefuͤhret 
wird; wie die Taflen zeichnen / vnnd Theils 
melden. Nicolaus Iſthuanfius, ein Vngar / 
fchreibeelib.rı. rer. Ungar. pag. 183. daß die 
Mura 7. tauſent Schritt vnderhalb Petaw / 
bey dem Staͤttlein Legrado / in die Drab 
komme. Philippus Cluverius, in Beſchꝛei⸗ 
bung deß Norici, vermeynt / daß dieſe zwi⸗ 
ſchen den Bergengelegene Statt Muram/ 
vor Zeiten ad Pontem geheiffen habe / viel⸗ 
leicht darumb / weilen da die erſte Brücke v⸗ 
ber die Muer geweſen. Andere aber geben 
ſolchen Nahmen der Statt Bruck an der 
Muer. Es wird Mueraw durch befagtes 
Waſſer in zwey Theil abgetheilet / die aber 
durch vnderſchiedliche Bruͤcken vereinbart 
werdẽ / bey deren vnderſten / vnd vnten an der 
Statt / die Raͤnten dareinfompt/ ſo / wie Die 
Mur / ein vngeſtůmmes boͤſes Waſſer iſt. 
Es ſeynd allhie drey Plaͤtz / 7. gꝛoſſe / vnd klei⸗ 
ne Thor / vnd feine Haufer/ auch ein ſchoͤne 
Pfarrfirch/ die etwas hoͤher / als die Statt / 
gelegen: Das praͤchtige Schloß aber ligt 


S Jeſe Statt ligt in Ober Steyer / ge⸗ 
—3— 


Marſchallen in Kaͤrndten / vnd Cam̃erer in 
Steyer / ſeind Anno 1619. mit dem legten 
Herin Othone vöLicchtenftein/foin Karn⸗ 
ten gewohnt / nunmehr gantz abgeſtorben: 
Die Statt Mueraw aber iſt vom Herren 
Chriſtophen / Herrn von Liechtenſtein feiner 
Gemahlin / Frawen Annz/ ſchon vor vielen 
Jahren / Schulden halber / vberlaſſen wor⸗ 
den / welche gar reich geweſen / vnd ſechs Her⸗ 
ren nacheinander / vnd darunder auch Herrn 
Carl / Freyherrn von Teuffenbach / vnd ei⸗ 
nen Graffen von Ortenburg / geheurathet / 
Anno 1624.inhohem Alter / vnnd bey Ihrer 
Evangeliſchẽ Religion beſtaͤndig / ohne Kin⸗ 
der / allhie geſtorben nach deme ſie diſe Statt / 
vnnd zugehörige Herrſchafft / neben andern 
mehr Gůtern / jhrem legten Herrn / vnd Ge⸗ 
mahl / der fie vberlebt / naͤñlich Herrn Seoͤrg 
Ludwigen / Graffen zu Schwargenberg / 
Herrn auff Hohen Landſperg / hernach Ge⸗ 
neralen an den Crabat⸗ vnnd Windiſchen 
Graͤntzen / rc. vermacht hatte / Anno 1646. 
dieſe Welt auch geſegnet hat. Es hat zu Mu⸗ 
raw / vor der Religionsaͤnderung / ein gute 
Schulgehabt/deren Kector M. Wolfgan- 
gus Penfoldus, ein Meißner/ geweſen / fo 
gelehrte Leuth gezogen / vnd ſcharffe dilci- 
plin gehalten; welche aber Anno 1000. auß 
Ertzhertzoglichem Befelch / abgeſtellt wor⸗ 
den iſt. Es ſeynd / neben andern / von hier 


noch hoͤher / auff einem Berglein / vnd iſt gar buͤrtig geweſen / Doctor Nicolaus Kers⸗ 


wol / vnd von dem jetzigen Herrn diſer Statt/ 
vnd Herrſchafft / gantz new / wie man berich⸗ 
tet / wider erbawet worden. Gegen uͤber / vnd 
jenſeit deß Waſſers / ſihet man auff einem 
Berg noch altes Gemaͤuer von einem andern 
Schloß / das auff Befelch Koͤnigs Ottoca- 
ri in Boͤheimb zerbrochen worden / nach dem 
die Herzen Heinrich / vnd Otto / Herrn von 
Liechtenſtein / weyland Herzen dieſer Statt/ 
bey ſhme / dem Koͤnig / als ob ſie / neben ande⸗ 
sen Herren / jhne wider vmb dieſeLaͤnder brin⸗ 
gen wolten / angeben worden ſeyn. Beſagte 
Herzen von Liechtenſtein / weyland Erb⸗ 


baumer / Martinus Gall / ein guter Juriſt / 
vnd Johannes Braſſicanus, ein feiner Poet / 
vnd Muſicus. 

In der gedachten Herrſchafft / und Land⸗ 
gericht/ vnnd ein Meil von der Statt Mu⸗ 
raw / ligt das Dorff Raͤnten / auff der Land⸗ 
firaffennach dem Saltzburger Land / daſelbſt 
eine vornehme Pfarrkirchen / deren Geiſtli⸗ 
che Inſpection ſich weit / vñ biß an die Saltz⸗ 
burgiſche Graͤntzen / erſtreckt; daher / als der 
Orth noch der Augſpurgiſchen Confeſſion 
zugethan geweſen / der Pfarzer allhie allwe⸗ 
gen 2. Diaconos, einen bey ſich / vnd den an⸗ 

dern 


deß Herkogthumbs Steyer/ic. 


dern zu Schöder/gehalten : Aber jegtfolles 
der Romifch-Tatholifche Dfarzer/ wieman 
Berichtet/ allesallein verfehen/ vnd die Ein⸗ 
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Ränten/ davondiefer Dreh den Nahmen / 
lauffen thut. Vnd allhie iſt deß Itinerarii 


| Germaniz Nov-antiquz, deſſen in dieſem 


Fommenhaben. Der Pfarshoff ligt auff | Buch onderweilen Meldung gefchicht; wie 


einer simblichen Hoͤhe / bey der Kirchen: Beſ⸗ 
fer hinab iſt das Schloß/ fo vorhin den Herz 
sen Egartnern gehoͤrt / der Zeit aber / ſampt 
der fchönen Mühl/ dep Herrn Landtsverwe⸗ 
fern in Steyer/ Herrn von Kienberg/ Frey⸗ 
Berzen/ ſeeligen Erben/ zuftandig feyn folle. 
Es hatda/ vor diefem/ 2. Wirtshaͤuſer ge 
habt / vnnd vielleichtnoch/ bey deren ontern 
das oben bey Muram gedachte Waſſer / die 


auch gegenwärtigen IBertfs/ Autor Mar- 
tinus Zeiller/den 7.17. Aprilis Anno 1589. 
gebohrenworden/ derfich etwan von Mus 
raw/ weilen feine liebe Eltern felige daſelbſt 
verburgert gewefen/ ond zwey Haͤuſer 
da gehabt haben / genant / vnd 
geſchrieben hat. 
[o] 


Pettaw. 


N Seifen alte Roͤmiſche Statt / fo 
vor Zeiten Pætovium, Petavio, 
vnd Pœtovio, genant worden. Die 

Winden / oder Sclaven / deren es gar viel 
vmb dieſe Statt gibt / heiſſen ſi Dujiji. Bon 
jhren Antiquiteten iſt Lazius fol. 161. 482. 
ſeq. 489. 541. 559. 593. 595. Reip. Romanæ 
zulefen. Sie ligt in der Vndern Steyer⸗ 
March / 4. guter Meil Wegs vnderhalb Ra⸗ 
ckerſpurg / an dem beruͤmbtẽ Waſſer Draa/ 
oder Drab / Dravo, ſo weyland der Roͤmer 
terminus geweſen. Bon Theils der Alten 
wird dieſe Statt zum Norico, vom Ptole- 
mæo aber zum Obern Pannonien gerech⸗ 
net; ſo vor 1300. etlich weniger / Jahren / ein 
Biſtumb gehabt hat. Iſt nicht ſonderlich 
groß / auch nicht zum ſchoniſten gebawt. Hat 


nern gehoͤrig / in welcher Kirch die Herren 
von Stubenberg ihr ſtattliche Begrabnuß / 
ond ein Freyhauß inder Statt haben/ darzu 
zimblich viel Vnderthanen / vnd Gerechtig⸗ 
keiten / gehoren / fo Saltzburgiſch Lehen; da⸗ 
von man auch vor dieſem die Stewer nach 
Saltzburg zu geben gehabt hat. Vnd ſolle 
bey beſagtem Begraͤbnuß ein Exempel von 
einem Hunde zu ſehen ſeyn / ſo zu ſeinem Her⸗ 
ren ins Grab geſprungen iſt. In dem vntern 
Cloſter ſeynd Minoriten. Es hat auch da 
ein feine Pfarrkirch I Item ein Spitalfırch/ 
vnd aufler der Statt ein Capuciner Cloſter. 
Das Ambthauß in der Statt gehoͤrt zum 
Schloß:ſie aber die Statt wird durch Rich⸗ 
ter / vnd Rath / regiert / vnd hat der Richter 


Acht vnd Bann / vnd ſeinen eygnen Nach⸗ 
oder Scharpff Richter. Obgedachter Wolt- 
gang. Lazius ſchreibet lib. 12. Reip. Rom. 
ſect. 4 cap. 1.daß/ nach Abgang dep Biſt⸗ 
thumbs allhie / mat der Zeit / fich vmb diefe 
Statt geriffen hätten/der König in Vngarn / 
fo fiezu dem Hertzogthumb Sagrabien zies 
ben wollen; der Ergbifchoff von Salgburg; 
vnd die Fuͤrſten in Steyer. König Ortoca- 
rus auß Boͤheim / vnd Hertzog in Steyer / 
habe/.durch die ſeinige / Graff Stephan von 
Sagrabien/ der fie eingenommen/ vnnd im 
Nahmen der König in Vngaꝛn befeflen/von 
dannen verjagt; dem Koͤnig Bela auß Vn⸗ 
garn zu Huͤlff kommen / vnd Petaw hart be⸗ 
lagert; habe aber / wegen deß Paͤpſtiſchen 


Bans / die Statt dem Ertzbiſchoff zu Sala 
2. Cloͤſter / deren das Obere den Dominica⸗ 


burg vberlaſſen / welcher einen Vertrag mit 
den Steyriſchen Fuͤrſten auffgericht / zwar 
die meiſte Gerechtigkeit in der Statt behal⸗ 


ten / aber ſich deß Lands herumb / vnnd der 
Auflagen / begeben: Zu welchen die dritte 





Herren / naͤmblich die Herzen von Pettaw 
aenant/außdem StubergifchenGefchlecht/ 
fommen; welche das Schloß allhie/ mit gez 
wiſſer Jurisdi&tion ; Item Wurmberg/ 
Weiterfeld / Veiſtricz / Kaͤyſerſperg / Ans 
ckenſtein / Fridau / Erenhauſſen / Weinburg / 
Weineck / vnd Gleichenberg / beſeſſen / vnnd 
deß Hertzogthumbs Steyer Marfchallen; 
gleich wie jhre Vettern / die andern von Stu⸗ 
benberg / welche Kapfenberg / vnd Mureck / 
hatten / Schencken deß Landes geweſt ſeyn. 
Als der letzte er von Pettaw / Friedrich der 

RK BDritte/ 
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Dritte / Anno 1443. geſtorben / ſo hab jhn damit handlen / vnd richten / · Wann aber 
Kaͤyſer Friederich der III. (al.4. ) damals dieſe Statt wider geloßt worden / das findet 
Hertzog in Steyer/ geerbt; wiewol Er auch ſich noch zurzeit in den verhandenẽ Schiffe 
dem Graffen von Schaumburg/ vnd Hans ten nicht; aberdas wol/ daß ſie nicht mehr/ 
fenvon Iberſtorff / fo deß gemeldten legten | wie vor difem/inder Salzburgifchen Star 
Herzen Töchter geheuratet / etwas Davon | te Berzeichnuß ftehet/fondern jegt onder die 
vberlaſſen. Es haben auch die Herren von Landtsfuͤrſtliche Statt in Steyer gerechnet 
Stubenberg einen Theil bekommen. Vnd wird / wiewol das Ersftifft Saltzburg noch 
dieſes ſaget Lazius. Ferners / fo ſchreibet etwas Gerechtigkeit / ſonderlich in Geiſtli⸗ 
Hieronymus Megiſer / in der Kaͤrndteri⸗ | chen Sachen / allda haben ſolle: Gehoͤrt auch 
ſchen Chronie/fol. s62. ſeq. daß Kaͤyſer Ot- das Schloß / als ein Pfandtſchilling / dem 
to der Ander / dem Ertzbiſchoff zuſSaltzburg | Graffen von Tanhauſen. Auß den obge⸗ 
die Kirchen zu Pettaw / mit ſampt zweyen | dachten Marſchaͤlcken von Pettaw iſt einer/ 
Theilen derſelben Statt der Maut / vnd al⸗ Nahmens Friederich / dem Kaͤyſer Rudol- 
Sen feinen Zugehorungen / beſtaͤttiget hatte: | pho J. mit tauſent außerleſenen Steyriſchen 
Vnd am 1201. Blat meldet er / daß der Erg: | Pferdten / wider König Ottocarum zuBoͤ⸗ 
Biſchoff Leonhart von Keutſchach zu Saltz⸗ heimb / zu Huͤlff kommen. Vorhero / bat 
burg / der Anno 1519. geſtorben / das König | Marggraff Ottocarus IIT. in Steyer/die 
Siche Schloß/ vnd Statt Pettaw / fo in dem | Vngarn einsmals/ bey Pettaw / hart ges 
Hungariſchen Kries/mitdem König Mar- | fchlagen. Vnd dann fofchreibet Nicolaus 
thia geführt/ ( derdiefe Statt Anno 1480, | Ithuanfiuslibro ı.rerum Ungar. pag. 7, 
eingenommen) auß Ersbifchoff Bernharts daß Jacobus Siculus,den König Matthias 
Thorheit / in deß Kaͤyſer Friederichs / vnnd Tin Vngarn / vber Racofpurg / Petaw / vnd 
feines Sohns Maximiliani, Gewalt kom⸗ Land Steyer / ſo er jhme onderworffen/ ge 
men war / wider zum Stifft/ mit 20. tauſent ſetzt / zum K. Maximilian / nach dep beſag⸗ 
Thalern / ohne die Verehr⸗ vnnd Zehrung/ | ten Koͤnigs Todte / gefallen / vnnd deßwegen 
geloͤßt habe: Welches auch tomo ĩ. Me- | die zwey Schloͤſſer Ormoſd / vnnd Borlin 
trop. Salisburgenfis Hundii, fol. 32. bez | ingedachtemSande/famptjhrer Herrſchafft / 
frättiget wird; wiewol dafelbft an der Tha⸗ befommen habe. So feye auch Chriftoff 
ber ſtatt / Guͤlden geſetzt feynd. InderKärnd: |, Srangepan/ ÖraffzuSegnia, Veglia, vnd 
eerifchen Landtshandtfeſt aber ( auff welche | Modrufia, fo viel € chlöffer/ ond Leuthe / in 
mehr / als auff andere Seribenten/ zufehen) | Dalmatia, vnd Ulyrico gehabt/ auff feine/ 
Beet esalfo: Was aber die Statt Pettaw/ | deß K-Marimilian/Seiten getretten. Ob⸗ 
vnnd derfelben Daan/ vnd Malefiggericht | gemeldter Lazius ſchreibet daß man von 
betrifft / dieweil gemeldt Pettaw / vom Käpz | Binnen nacher Crain/ ober das Gebürg/ der 
fer Maximiliano J. dem Stifft Salgburg/ | Vogel genandt / wo das Schloß Konigs⸗ 
auff einen Widerkauff zugeſtellt / fo fol / fo ! bergligt/ fo manwolle/ reyfen koͤnne onnd 
lang fie bey dem Stiffe Salgburg onwi; | daßnicht weit von Pettaw das Schloß/ 
derkaufft bleibt/ ein Ergbifchoff zu Sale: vnd der Flecken Monsburg / ⸗· 
burg den Paan vnd Acht vber Petaw / durch der Manſpurg lige. 
jeden derſelben angehenden Vitzdom zu Leib⸗ [o] 

nitz / als offt es sum Fall kombt / von den Herz 

tzogen in Steyer zu Lehen nehmen / vnd em⸗ 

pfangen / vnd alsdann / nach Ordnung deß 

Landes / durcheinen Stattrichter zu Pettaw 


“E(o) v 
* 


Vain. 


deß Hertzogthumbs Steyer / etc. 
Manm. 


A Jeſes Stärtlein/ in Vnter Steyer / | fels/ wider zurepariren, jhme ſtarck angele⸗ 
Sr diſſeits dep beruͤmbten Stufles Sau/ | gen feyn laflen wird; weilen/wann Petrinia, 
RNaoder Savi, (ſo die Graͤntzen zwiſchen Siſſeck ander Culp und Agram im Wins 
Steyer / vnd Crain macher/) vnd an ſolchem diſchen Land / der Tuͤrck / darfür Gott gnaͤ⸗ 
Waſſer gelegen / iſt eingandtsfürftlich Step: diglich feye,) erobern ſolte / ſolches Schloß / 
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rifch Caitiergut das Schloß aber ift vom 
Ertzhertzog Carolo zu Oeſterreich / dem Her⸗ 
ren Frantz Gallen von Gallenſtein / ſampt 
ſelbiger anſehenlichen Herrſchafft / doch auſ⸗ 


fer deß gemeldten Staͤttleins / eygenthumb⸗ 


lich verkaufft worden. Vnd weil Er / Herr 
Gall / keine Soͤhn verlaſſen / ſo iſt diß Schloß / 








vnd Staͤttlein Rain/ ein Graͤntzhauß wur⸗ 
de; darzu es aber nicht erbawt / vnd verſehen 
iſt. Was Hieronymum Megiſerum in 
der Kaͤrndteriſchen Chronie fol. 1202. bewo⸗ 
gen haben mag / daß er diſes Rain zum Win⸗ 
diſchen Land referirt , vnd dem Ertzſtifft 
Saltzburg zugeeygnet hat / dabey An 1475. 


vnd Herꝛrſchafft / an den Weibsſtammen gez | die Schlacht mit den Tuͤrcken gefchehen/ 
fallen / vnd folgendts an Herrn Frangepan / vnnd ſie / die Tuͤrcken / obgeſieget haben / das 
Graffen von Terſitz / Obriſten der Craba⸗ koͤnnen wir nicht wiſſen. In dem Brucke⸗ 
tiſchen / vnd Meergraͤntzen / vnd Hauptmañ riſchen Libell zu obbeſchriebenem Bruck an 
der Veſtung Carlſtatt / Faufflichen Foitten/ | der Muer Anno 1519. auffgericht/ wird fo 
deres jene hat: Wiewol in dem nemwlichen ches Kain / altda felbiges mal cin Haupt⸗ 
An.1640.geweften Erdbidemfolch Schloß | mannfchafft gewefen / außtruckenlich zum 


ſehr groffen Schaden gelitten/ fo auch dem 
Staͤttlein begegnet / welches Dardurch auch 


zugleich faftaller feiner Kingmaurenberauz | 


ber worden iſt fo man aber / fonders Zweif⸗ 


Land Steyer gezogen; wie esfich dann 
auch nicht anderft befinz 
den thut. 


Bakerſpurg / Racoſpurgum. 


Jeſe Vnter Steyriſch Landtsfuͤrſt⸗ 
line Stattwirdvonden Alten Ra- 
clitanum, vnd von den Windifchen 
Radconygenandt. Iſt eine außden für: 
nembften Stättenimland Steyer / vnd zwar 
eine Vormauer wider die Tuͤrcken / ſo offt⸗ 
mals biß dahin geſtraifft haben. Ligt acht 
Meil Wegs vnter Guaͤtz / andem Hauptfluß 
der Muer / welches Waſſer bißweilen allda 
an den Waͤllen / fo vmb die Statt herumb 
ſeynd / groſſen Schaden thut. Sie iſt fein 
wider erbawt worden / nach dem ſie Anno 
1007. durch Fewer / Schaden gelitten; aber 
Anno 1038. den 7. May / iſt ſie wider / biß 
auff 3. Haͤuſer / vnd zwo Kirchen / abgebron⸗ 
nen. Vnd obwoln / weilen die Haͤuſer mei⸗ 
ſtentheils von Steinwerck / ſie wider erbawet 


Steyriſche Staͤnde haben allhie ein Zeug⸗ 
vnnd Provianthauß. Auff dem Lande herz 
umb redet man alles Windiſch; aber in der 
Statt Teutſch. Hat einen gewaltigen gu⸗ 
ten Weinwachs weit vnnd breyt vmb die 
Statt; vnd habendie Inwohner ein Privi- 
legium, daß fievon S. Michaels Tag an / 
biß auff S. Catharinen / in jhrem Gaw / vnd 
Bauexrſchafft / bey ihnen gelegen/ allein den 


Moſt⸗ vnd Weinkauff haben follen: Aber 


darnach mag jedermann in demſelben Gaw 


Wein kauffen / ohne der von Rackerſpurg / 


vnd maͤnniglichs Irrung / vnd Hindernuß / 
wie in der Landthandveſt in Steyer fol. 22. 
b. ſtehet. Hertzog Ernſt von Oeſterreich 
hat Anno 1418. die Tuͤrcken / als fie das er⸗ 
fiemalins Sand Steyer gefallen waren / all 


worden; foift aber diefelbe Anno 1645. als | hie gefchlagen/wie Megiterus ſchreibet. An⸗ 
die meiſte Leuthe im Weinleſen / auß d Statt | no 1480. nahm diefe Start König Matthias 
waren / faſt gantz wider/wiemanauß Wien auß Vngarn ein. Siehe oben Petta:»/ 
geſchrieben / abgebronnen. Die hochloͤblich | Anno 1600, Als Caniſa verlohren wurde / iſt 

iij der 
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der Hertzog von Mercoeur von dannen / als heerung deß Landts / erſchroͤckliche Einfaͤll 
Er dieſelbige Veſtung nicht entſetzen Eund-!| gethan/wie auch den achgehendenO &obris, 
te / auß Mangel Proviant/ für fein Derfon | oberhalb Rafelfpurg / den Iltzer Boden/ 
erftlich hieher / hernach Durch die Thaͤler deß im hinab reyſen / von Feldbach / biß auf S. 
bern Undua / vnd das Stättlein S. Got⸗ | Gotthartsberg / den Raaber Boden/ alles 
hard / nach Sabaria, vnd von dar gen Wien / verheeret / die Traidmuͤhlen mit Rauben/ 
fommen. Anno 1605. feynd die Heydu⸗ und Brennen verwuͤſt / c. Ifthuanfiusaber 
cken / in dem Boſcaiſchen Auffftande / biß | fagealfo: InStyriam HaidonesultraRa- 
hicher/ vnnd weiter geftraifft: Ja fichaben | cofpurgum excurrunt, Forftenfeldam, 
auch/ nebenden Tartarn / außeinem Hin⸗ Feldpachum, ac Lotombergum uſque. 
derbalt/ folche Statt zuerobern vermeynt / | Ehe ſie Landtsfürftlich worden/ folle fie den 
iſt jhnen aber nicht angangen. Hieronymus | Herzen von Wildalgehört haben. Hat ein: 
Ortelius ſchreibet hievon alfo: Anno 1005. Schloß/ fo auſſerhalb der Statt auffeinem 
denfünffzebenden Octobris, haben die Rez | fandigen Berg ligt/auch Daher nichtjonders 
bellen/mitjbrem Dberften/ Nemethi Geor⸗ feſt / vnnd / ſampt der Herzfchafft/ dem Her⸗ 
gen / in den Steyriſchen Graͤntzen welche] ren Fuͤrſten von Eggenberg / als ein 
fie/ ſampt der Herrſchafft Schleiming / weit Pfandtſchilling / der Zeit zu⸗ 

vnd breyt / mit Durchſtreiffen / vnnd Ver⸗ ſtaͤndig iſt. 


Wotenmann / Rotenm anium. 


⸗ Jeſes iſt auch eine Landtsfuͤrſtliche | Schrifft. Vnd dieſes ſagt Lazius. Ande⸗ 
aber in Ober Steyer / im Palten: | reberichten/ daß das Waſſer allhie Palten 
Othal / acht Meil oberhalb Leubm/ | heiſſe. Conradus Ertzbiſchoff zu Saltz⸗ 
vnd ſieben vnderhalb Schlaͤdming / gelege⸗burg / der Anno 1312. geſtorben / hat in dem 
ne Statt. Wolfgangus Lazius vermeynt | Krieg / den Er mit Hertzog Albrechten zu 
libro 12. Reipublicæ Rom. ſect. 6. cap.7. | Defterzeich gefuͤhrt / Anno 1291. wie Gerar- 
daß deß Antonini Montana caſtra der | dus de Roofagt/ oder zu Anfang deß 1292, 
Statt Rotenmannnichtoneben zugeepgnet | Jahrs / mie Brunnerus in der Baprifchen 
werden fönnen/dafelbften auch alteSchriffz | Ehronic will/diefe Statt eingenommen. 
ten verhanden ſeyen / vnd das naͤchſte Thal / Auſſerhalb dieſes feinen Orths / warvor 
ſampt dem Cloſter / noch ad montem, vnd | Jahren der Lutheriſchen Kirche / vber welche 
ins gemein Admind / genandt werde. Auß ſich die Herzen Reformatores Anno 1599. 
dem Lateiniſchen Wort haͤtten die groben auß ſonderbarem Eyfer / alſo erzoͤrnet / daß 
Leuthe erſtlich / nach jhrer Spraach / vnnd ſie dieſelbe in den Brandt geſteckt / vnnd die 
von dem rothen Berg / Rotenmon gemacht | Mauren mit Pulver zerſprengt haben. Iſt 
fo der eygentliche dieſer Statt Nahmens der Herzen Hoffmann Freyherren / gewe⸗ 
Vrſprung ſeye; daſelbſt auch der Rotpach I | fen/ denen auch das auff einem hohen Berg/ 
oderrubeusrivus, heutigs Tags Rappach | nahend d Statt/ gelegne Schloß Strechau 
genande werde. Vnd ſeye nahendt Roten: | gehöret/fofolgendtsumbs Jahr 1029. 
mann / auff dem Berg Pegzen/ fo Caput der Her: Prælat zu Admont ge⸗ 
Rolandi geheiffen werde / ein Roömifche kaufft bat. 


Deiftris/ Keiftrie. 


a Sefes LandrsfürftlichStärtlein/fo/ | Meilen von Graͤtz / vnnd drey von March⸗ 
N wie auch das Waſſer / daran es li⸗ | burg/ auff der Landſtraſſen nach Cilly / ond 
ARAMcgget / von den Windifchen Biftrice | Lapbach; vnd wirddurch Richter /ond Rath 


genandt wird / ligt in Unter Steyer/ zwoͤlff regiert. Iſt ſchlecht gebawt / vnd wenig £ufts 
allda. 





deß Herkogthumbs Steyer/w. 
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allda. DasSchloß/ vnd Herrſchafft dar⸗ | Sriederich Vettern / Freyherren / ſeligen Er⸗ 


zu gehörig/ iſt abſonderlich / vnnd Herren 


ben eygenthumblich zuſtaͤndig. 


Voitſperg. 


drey Meil Wegs von Graͤtz / ander | vnd etwan deß Landes Haupt geweſen ſeyn⸗ 


Ar: Sandtsfürftlich Staͤttlein ligt | beiffen haben / die dlsifte Statt in Steyer/ 


Kaynach / darein da ein anders Waſ⸗ 
ſer / fo Theiis Grades / Theils Crembs nen⸗ 


nen / kompt / nahend dem Schloß Kaynach / 


davon ein vornehmes Freyherꝛen Geſchlecht 


den Nahmen fuͤhret: Deme auch / vnd viel⸗ 
leicht noch / daß vber einem Berg von der 
Staus hinũber gelegne Schloß Leonroth 
gehoͤrethat. Es iſt Voitsberg ein gar altes 
Weſen / wie ſolches auch die alte Schriff⸗ 
sen/ nach Anzeyg deß Lazii libro12. Rei- 
publicæ Roman. fedt. 6. capite 4. bezeu⸗ 


gen/ vnd ſolle folches Stättleinzu der Ro⸗ 


mer Zeiten/ wie Theils wollen/ Vianna ge 


ehe fie Graͤtz an Herzlichfeit/ vnd Anſehen / 
vberſtiegen hat. Iſt der Zeit von geringen 
Gebaͤwen. 


Zwiſchen jhr / vnd beſagter HauptStatt 


Graͤtz / aber etwas auff d Seitẽ / ligt das Bad 
Dobel / oder Dobla / ingemein Dobels⸗ 
bad genandt / welches man waͤrmen muß. 


Hat einen ſtarcken Vrſprung / vnnd etliche 
dabey erbawte Haͤuſer fůr die Bad⸗ 
gaͤſte / ſampt einem Wirts⸗ 
hauſe. 


Windiſch Graͤtz/ 


In Landsfuͤrſtliche in Vnter Steyer / 

vonnd acht Meilen von Cilly / nahend 
SEI Rärndten/gelegene Statt / ſo Lazius 
libro 12.Reipubl.Roman.fedt. 4. cap. 4. 
Fürdeß Prolemzi Vınudria halt / vnd daß 
noch alte Sachen allhie zu finden feyen / far 
get. Bon dem jegigen Nahmen fiche oben 
®räs. Eshatallda fein Schloß / aber auf 
ferhalb nahendligt das Schloß Gradiſch 
auff einem Berg / ſo einem Landherren geho⸗ 
rig / vnd ein Viertel Meil davon in der Ebne 
iſt das Schloß Lehen / den Herzen Leyſſern 
zuſtaͤndig. Das Waͤſſerlein Graͤtz kompt 
bey dieſer Statt in ein anders/ die beede herz 
nach in die Miß lauffen / vnnd vnter Tra⸗ 
burg / bey Puchenſtein / in die Traa fallen. 
Anno 1473. kamen auch die Tuͤrcken hieher 
auff Windiſchgraͤtz. Heronymus Megi⸗ 
ſer vermeynt / in der Kaͤrndteriſchen Chro⸗ 
nie / am 90. Blat / daß die Japodes, oder 
Yaunthaler/onnd zwar die Arupeni, Auer⸗ 
ſperg / nicht weit von Lopbach; die Mone- 
ci Manſperg gegen Kaͤrndten gelegen; die 


Metulli Trojam, gegen der Graffſchafft 
Cilly / in Medlinger⸗ ( oder Mednick⸗ oder 
Mednitzer Thal) vnnd endtlich die Vendi 





diefes Windiſch Graͤtz werden aufferbamwer 
haben: Wie dann auch jetzt von Windifche 
Graͤtz anzurechnen / das Thal / neben dem 
Waſſer der Kancker gegen Monſperg zu/ 
das Jaunthal / das iſt / der Japoden Thal / 
vnd vnden bey dem Berg Capell / der Crain 
vnnd Kaͤrndten abſondert / die Appenaw; 
das ander Thal aber / nicht weit von dem ho⸗ 
hen Gebuͤrg der Japodengelegen von wel⸗ 
chem man auß Crayn gen Wippach kom⸗ 
me / das Dorff genandt die Alben / bey den 
Alten fůr Albia geachtet / die Nahmen ber 
kommen haben. Beſagtes Troja werdefür 
der Japoden furnembſte Statt gehalten / ſeye 
auff 2. luſtigen Waldechten Buͤhel gebawet 
geweſen / welche ein mittelmaͤſſiges Thal 
vnderſchieden / vnd vom Kaͤyſer Auguſto, 
vmbs Jahr vor der Geburt Chriſti 31. eros 
bert worden. Vnd dieſes ſagt Megiſerus. 
Johan. Melchior Maderus in der Vorꝛe⸗ 


de ſeines Büchleins/ Equeſtria, oder de ar- 


oder Japyges, auch Jauntaller / jetzt Crai⸗ 
ner / vnd ſagt / fie haden vier Staͤtte gehabt / 
Metullum, Auruponum (deren von Auer⸗ 
fpergaltwätserliches Hauſe /) Monstium,, 

von 


te Equitandi, titulirt. nennet die Japodes, 
A 


go 
von dannen das Manſpergiſche / vnd Ven- 
dum, darauß die von WindiſchGraͤtz / herz 
kommen. Man ſehe aber auch Lazium, 
welcher dieſes Trojæ, oder Metulli, (deſſen 
Lager Appianus Alexandrinus in Illyr. 
wol beſchreibet) in ſeinem groſſen Werck de 
Republica Romana &c. vnderſchiedlich/ 
vnnd inſonderheit libro 12, fedtione 4. ca- 
pitefeprimo, gedencket / folchen Orth noch 
suder Graffſchafft Cilly ziehet / vnd ſagt / 
daß wir Teutſche alles wuͤſte vnnd zerſtorte 
Trojas nennen; auchfol. 161. vnnd 575. ein 
alte Schrifft allda ſetzet; wie dann auch an 
den herumb gelegenen Orthen / als zu S. 
Peter / Newkirchen / Saxenfeld / Saaneck / 
(ein Meil von Zroja/ vnnd zwo von Cilly 
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Anhang. 


Jeſes ſeynd nun die Steyriſche 
Staͤtt / vnnd Staͤttlein. Weilen 
aber indem Sande auch viel ſchoͤne / 

nnd ſtattliche Cloͤſter / vnnd Marcktflecken 
zu finden / deren Theils etwan auch Staͤtte 
vor Zeiten ſollen geweſt ſeyn: Als wollen 
wir die fuͤrnembſte derſelben / ſo vns zwar 
wiſſend / auch kuͤrtzlich allhie mit einbringen. 
Naͤmblich Erſtlich 


Admont / ein ſtattliches reiches Clo⸗ 
ſter zu S. Blaſio, in Ober Steyer / bey zwo 
Meilen von Rotenmann / vom Ertzbiſchoff 
Gebhardo zu Saltzburg Anno 1074. durch 
Antrieb / vnnd Huͤlff / Frawen Hemmæ, 
Graff Wilhelms zu Frieſach / vnnd Zelt: 
ſchach Wittibs / geſtifftet / der auch An. To88. 
wie ingleichem deß vertriebenen Koͤnig Sa 
lomons in Vngarn Mutter / vnnd Gemah⸗ 
lin / allhie begraben worden. Im Jahr 
1297. iftallhie einer/ / Nahmens Engelber- 
tus, Abbe worden/der etliche Buͤcher / vnnd 
darumder eines de Orcu & fine Romani 
Imp. gefchrieben/ hatfo in der anfehentichen 
Bibliothec diefes Cloſters / wie wir uns fa- 
gen laſſen / auffbehaltenwerdenfollen. Er 
hat ſich / deß Studierens halber / viel bey 8. 
Mgidio, indem Dorff Janſpach / 2. Mei⸗ 


z 





Beſchreibung 


gelegen) vnd Franicz / allenhalben Antiqui 
teren noch zu feiner Zeit zu finden geweſen 
Siche auch das Itinerarium Germaniz, 
oder Reyßbuch durch Zeutfchlandt / von 
dem jegigen Troja / vnnd dem Trojaner 
Berg / wo folche/ nach der Seuche heutigen 
Bericht / gelegen ſeyen / im Erſten Theils/ 
fünffzehenden Capitel / am z32. Blat. Was 
aber obbeſagtes Alben anbelangt / ſo ſchrei⸗ 
bet gemeldter Lazius, in dem gedachten 
Buch /am 998. Blat / daß der Alten Al- 
biusmons noch übrig feye / ond ins gemein 
das Craingebürg/ die Alben Forieges 
nant werde / da man Queckſil⸗ 
ber grabe. 


» 


TTTTTTRTTTTTT RT ERE 


len von dem Cloſter / innerhalb deß höch⸗ 
ſten Steyriſchen Gebuͤrgs gelegen / auffge 
halten. Es iſt bey dem gedachten Cloſter auch 
ein Marcktfleck. 


Altenmarckt / in Ober Steyer / ein 
feiner Marckt / allda bald auſſerhalb deſſel⸗ 
ben / bey einer Brücke/fich das Land Steyer / 
vnd Oeſterreich ob der Enß / ſcheyden. 


Auſſee / ingleichem in Ober Steyer / 
vnnd gegen beſagtem Ober Oeſterreich ge⸗ 
legen ein ſchoͤner Marcktflecken / vnd Fuͤrſt⸗ 
lich Cammergut / allda der Landts Fuͤrſt in 
Steyer / wegen der Haalſtatt / vnd Saltzſte⸗ 
dens / feinen Vitzdom / vnnd Ambleuthe has; 
weilen dieſes Auſſee das Landt Steyriſch 
Haupt⸗Saltz⸗ Orth iſt; davon gleichſamb 
das gantze Land mit Saltz verſehen wird. 


Eiſenaͤrtzt oder vielmehr Eiſen Ertz 
ein ſchoͤner Fuͤrſtlicher groſſer Marckt/ auch 
in Ober Steyer; da herumb die Eiſengru⸗ 
ben ſeynd / auß welchem viel Orth mit Eiſen / 
vnd wie einer ſchreibt / gantz Teutſchland mit 
Stahel kan verſehen werden; davon ein ſon⸗ 
derbar Geſang / oder Bergreyen / verhandẽ / 
fo Anno 1588. von Sigiſmund Ganßtingl 
gemacht worden iſt. In der Pfarrkirchen 

allhie 
























































































































































































































* 
— — = = — — : Arkhalben: 
— — = — — — 70. Die, — 7— * 












































— m ——- —— * us s ( 2 * 
—— RE NG 4 im Hertzogtum AStener. 
RR enenDVol&aley Belkren = = : Deemenf bezumpteMazekt u. D egweeck ‚oleltztes 3 J — — ——— —— 
= gen vnd VeſtendocN. Hereen = F —S — — —— 
der Fnnerbeegiſchen Haupt — > == = - — 7 — 7 
WEyſen undsstahel Hand E = > >= Dr Ara £ 2 SL 
lungs — = n - = — — 
——————— rırlvon SI — = — — BR! 
— Meier. = = = — 










































































































































































































































































































































































































































































































































































Die Seemauern 
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deß Hertzogthumbs Steyer/ x. 8: 
allhie im Eiſenaͤrtzt fo einem veſten mit len koſtbarn Perckwercks erhaͤlt jährlich viel⸗ 
Quaderſtucken wolgebawten Caſtell gleich | hundert Berg⸗ Plahaußleuth / vnnd andere 
ſiehet / vnnd bey S. Oßwaldt genandt wird/ Arbeyter / darzu jährlich ein groffe Quan- 
fichet auff der lincken Handt / bey dem vor⸗ | ticer von Waitz / Korn / Habern / Schmaltz ⸗ 
dern hohen Altar / nachfolgende Schrifft: Speck / Schmer/ Leder / Leinwath / vnd ans 
Di loblich / Edl vnd weitberähmbte Erb⸗ deren Bergwercks Notturfften / neben einer 
Perckwerck / deß Innerpergeriſchen Eyſen⸗ maͤchtigen Verlag in Geldt auffgehet / wie 
ſteins / ft erfunden worden / nach Chriſti nicht weniger zur Herzubringung Dep Artzts / 





Geburt / im 712. Jahr / vnnd deme zu ſtaͤter 
Gedaͤchtnuß / dieſe Renovation Anno cin 
tauſent ſechs hundert vnd zwey vnd dreyſſig / 
geſtellt / als feiner Erfindung 920. Jahr/ 
GOtt ſeye fuͤr feinereiche nad vnd Gab/ 
ewig Lob / Ehr / Preiß / vnnd Danck geſagt / 
Amen. Einer berichtet auch hievon nach⸗ 
gehendes / im Jahr 1045. vberſchicket: Ob⸗ 
bemeldtes Eiſenbergwerck iſt continue, oh⸗ 
ne allen verſpuůrenden Abgang / oder Ver; 
manglungdeß Arsts / noch weniger Ver⸗ 
fpürung/ daß folcher Berg abnehme/ oder 
kleiner wurd/ bearbeptet/ vnnd auß folchem 
Berg viel hundere Centen Arkt/ täglich / 
Theils auß der Nider mit Roßzügen / 
Theils aber / wegen deß fcharpffen&ebürge/ 
durch die darzu verordnete Sackzieher (mel; 
ches ein blutharte Arbeit iſt) von der Ho⸗ 
he gebracht wirdet. Gleich vnten an die⸗ 
fem Artztberg iſt ein Kaͤyſerlicher Maꝛrckt⸗ 
Flecken / das Eiſenartzt genandt / fo ſon⸗ 
ſten Kaͤyſerliche / vnnd LandtsFuͤrſtliche 
StattFreyheiten / vnnd ein weites Landtge⸗ 
richt hat; auch mit einem Jahrmarckt / wel⸗ 
cher jederzeit am Sontag nach Oßwaldi / 
mit außgeſtrecktem Freyfahnen / gehalten 
wird/ verfehenift; allda durch Fewr⸗ vnnd 
Schmoͤltz Oeffen / fo Radtwerck genennt 
werden /dereninallemneunzehen ſeynd / von 
einem kleinen Waſſer / der Artztpach / vnnd 
Trafangpach / ſo ineinander flieſſen / getrie⸗ 
ben / erſtuch das Artzt abgeplaͤhrt / vnnd ge⸗ 
ſchmeltzt wird; fo dann ſie die Herren Gwer⸗ 
cken / wann es zuſammen gefloſſen iſt / rau⸗ 
he Map: oder halb Maß Eiſen nehmen / in 
Form wie ein halber⸗ oder auch ein Viertl 
eines gemeinen Mühlfteins/sc. Wie nun 

s Artzt im Perg gewonnen / von denen 
Plahaußleuthen geſchmoͤltzt / vnnd gear⸗ 


beytet / ſonderlich wie auff Perckmanniſch S. Gallen / 


jede Arbeit recht vnnd ordentlich genennt dachten Cloſter Admont in Ober Steyer ges 


hoͤrig; ſo ſonſten auch ein Schloß/ Gallen⸗ 
ſtein genant / wie wir berichtet werden / hat. 
| 


wirdet / dasift auß dem obangezogenen Be; 
ſang / oder Bergkreim / mit mehrerm zuver⸗ 
nehmen. Dieſe Bearbeytung deß ſo Ed⸗ 


vnnd Kols / ein groſſe Menig Roß / vnd die 

darauff beduͤrfftige Futterey von noͤthen 
hat. Vnnd iſt dieſes Berckwerck / von An⸗ 
fang ſeiner Erfindung / biß auff das ein tau⸗ 
ſent ſechshundert fünff vnd zwantzigſte Jarı 
durch die befagte Herzen Gwercken / oder 
neunzehen Radtmeifter / im Eiſenartzt bez 
ſtritten vndgearbeptetworden. Nernach 
in bemeldtem ein tauſent fechs hundert vnnd 
fünffond zwantzigſten Jar / haben Ihr Kay: 
ſerl. Mayeſtaͤt Ferdinandus Secundus, 
x.außbeweglichen Vrſachen / vnnd Moti- 
ven, diſe 19. Radtwerck im Eiſen Artzt / ſam̃t 
den? Ham̃ ermeiſtern in Steyer / vnd Oeſter⸗ 
reich / vnnd der Verlag Statt Steyer / in 
ein Corpus zuſammen gezogen / mit anſe⸗ 
henlichen vnderſchiedtlichen Privilegien be⸗ 
gabet / vnnd alsdann / die innerpergeriſche 
Haupt Gwerckſchafft der Sthal⸗ vnnd Ei⸗ 
ſenhandlung in Oeſterreich vnd Steyer / ꝛtc. 
intituliert, vnnd creiert. Zu deſſen nach⸗ 
geſetzten Obrigkeit / iſt / wie vor dieſem bey 
denen Radtmeiſtern / ein Landts Fuͤrſtlicher 
Ambt mann geweſt / jetzt aber ein Kaͤyſerli⸗ 
cher Cammergraff / vnd Kaͤyſerlicher Perck⸗ 
Richter / verordnet / vnd fůrgeſtellt worden. 
Der barmhertzige GOtt erhalte dieſe ſeine 
edle Gab / ſegenreithes Kleinodt / vnnd Ei⸗ 
ſen Pergwerch / dergleichen in gantz Euro- 

pa nicht zu finden iſt / wovon ſo viel tauſendt 
Menſchen / Reich / vnd Arm / jhr Nahrungs⸗ 
Mittl ſuchen / vnd haben / nach ſeinem Goͤtt⸗ 

lichen Willen / langwirig Amen. Biß 

hieher der gedachte Bericht. 


Fronleiten / ein ſchoͤner Landts Fuͤrſt⸗ 


| licher Marcktfleck / drey Meilen oberhalb 


Graͤtz / in Vnter Steyer / vnd bey der Muer 
gelegen. 


ein Marckt / zum obge⸗ 


L Gnäs/ 
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Gnaͤs / ein Marcktfleckt in Vnter 
Steyer / zwiſchen den Bergen/ gegen ar 
garn / vnd nahend dem anfehenlichen Berg- 
Cloſter Straden / vnd 2. Meilen von Veld⸗ 
bach / gelegen. 


Gonnawitz / von den Windiſchen 
Gonnieza genandt/ ein Marcktfleck auf der 
Landſtraſſen nach Crain / 2. Meile von Vei⸗ 
ſtritz / vnd drey von Cilly / vnd in ſelbiger Un⸗ 
der Steyriſchen Grafſchafft gelegen. Hat 
ein hohes Bergſchloß / davon fich die Herz 
ven Graffen von Zättenpach fehreiben / 
denenauch diefer Orth / ſampt der gantzen 
Herfchafft/ gehörig iſt. Gleich oberhalb 
deß Marckts iſt das Schloß Truͤbeneck / fo 
etwan der Herren diß Nahmens / ſo nun⸗ 
mehr abgeſtorben / Stammhauß gewe⸗ 
fen/.fojegt auch Tattenpachiſch / als durch 
Kauffan Gonnawitz gelangt. Vnd ift die 
verwittibte Sram Graͤfin von Tattenpach / 
zu beſagtem Gonnawigtz / die letzte deß gedach⸗ 
sen Geſchlechts von Truͤebenegg; bey wel; 
chem Schloß eine Brunnquell / auß wel⸗ 


cher ein Bach gleiches Rahmens kompt / der 


durch den Schloßhoff / vnd den Marcktfle⸗ 
cken laufft / vnnd ſtaͤtigs in einer Groͤſſe blei⸗ 
ben / deß Winters warm / vnnd deß Som⸗ 
mers kalt ſeyn folle. Anno 1473. iſt der 
Tuͤrck biß auff Gonnawitz kommen. Anno 
155. hat ſichdie Bauren Auffruhr in Steyer 
ailhie angefangen: von dannen ſie in Kaͤrnd⸗ 
ten / Saltzburgiſch Biſtumb / vnd an ande⸗ 
re Orth mehr / kommen iſt, wie Megiſerus 
in der Kaͤrndteriſchen Chronic berichtet, 


Groͤbming / ein Marcktfleck in Ober 
Steyer / zwo Weeil vnder Schlaming / vnnd 
zwo Meil oberhalb deß Praunfalckiſchen 
Schönen vnnd veſten Schloſſes Newhauß / 
da ober der Enß das auch ſchoͤne Schloß 
falckenburg / fo ingleichẽ dem Herrn Praun- 
falcken / c noch zur Zeitgehörig ſeyn ſolle / 
gelegen. Es iſt hierumb ein ſchoͤn⸗ vnnd ge⸗ 
craidreiches Sand. Wolfgangus Lazius li- 
bro 12. Reipublicæ Roman.fed. 6. capi- 
ve 8. fchreiber/ daß deß nächften Thals / bey 
Newmaͤrckt | ein wenig oberhalb Schla; 
ming/ gelegen/ nahme/ im Dienten/ fichzu 
deß Anconini Sabatinea reime /Deren vber⸗ 
bliebenes Er befagtes Newmarckt zu fepn 
erachte. Alfo ſeye bey Grobming / oder Ga- 
bromago an denſelben Graͤntzen gelegnem 


groſſen Dorff / ein groſſes Feld / ſo ſich biß 
in das Saltzburger Land erſtrecke / vnnd zu 
dem Romiſchen Nahmen / wann die erſte 2. 
Sylben hinweg gethan werden / nahe: Die 
Inwohner nennens im Matnicz. 
Hoheneck / ein Marcktfleck / ein Mei 
Wegs von Cilly/ vnd in ſelbiger Grafſchafft 
gelegen / ſo / vor der im Land vorgenohmener 
Religionsaͤnderung / den Herrn von Weltz 
Freyherren / gehoͤrt hat. —*—— 
Kapfenberg / ein Maͤrcktlein / ſampt 
einem anſehenlichen Bergſchloß / Herren 
Wolffen / Herrn von Stubenberg gehoͤrig/ 
vnd ein halbe eil vonder Statt Brugg an 
der Muer gelegen. Iſt in dem Steyriſchen 
Krieg Anno 1291. bekandt worden] da dieſer 
Orth allbereyt Stubenbergifch geweſen / wie 
beym Gerhard. de Roo (derjhn Kappen⸗ 
bergnennet) libro 2.fol.53. zu lefen. Atnd 
vermeynt Lazius libro 12. Reipubl. Ro- 
man.capite 8. ſect. z. daß noch allhie / vnnd 
zu Kapſtein / Anzeygungen / von der Scor- 
difcorum Statt Capcäuno vbrig ſeyen. 


Kienberg/ ein Sandtsfürftt. Marckt / 
am Waffer Moͤrtz / im Moͤrtz⸗ oder Muertz⸗ 
thal / auff der Wieneriſchen Landtſtraſſen / 
vnd 3. Meilen von beſagter Statt Brugg / 
gelegen. 


S.Lamprecht / ein herzlich gewalti⸗ 
ges Elofier in DberSteyer | von welchen 
befagter Laziusfedt.6.cap.4. zu leſen; wel⸗ 
cher auch meldet / daß dieſem Cloſter Drag⸗ 
mimel / Eppenſtein / vnd Avelantz / gehörig 
feyen. ft Anno 1170. erbawet worden. 


Leibnitz / ein ſchoͤner Marcktfleck / na⸗ 
hendt der Muer / zwiſchen Wildan / vnnd 
Muereck / in Vnder Steyer / in der Ebne/ 
vnd darob das Schloß Seccaw (darinn ein 
Antiquitet, von welcher Laziuslib.2 Rei- 
publicæ Roman. pag. 97. vnnd 104. zu le⸗ 
fen) gelegen / allda die Herren Biſchoͤffe von 
Seccaw Hoff halten / die man ins gemein/ 
von dem gedachten Marckt / die Biſchoöffe 
von Leibnitz nennet. Vnd iſt ſolches Stey⸗ 
riſch Biſtumb Seccaw/(da Anfangs Anno 
1143. ein Cloſter der regulirten Chorherꝛen 
aufffommen.) Anno 1219. vom Erg Bi⸗ 
fchoff Eberhardo Secundo zu Salgburg/ 
auf Bewilligung Papſts Honorii Tertii 
auffgerichtet/ vnd dahin zum erſten Biſ⸗ choff 


Caro- 


deß Herkogthumbs Steyer / etc. 


Carolus, Probſt zuFrieſach / geſetzt worden/ 
der Anno 1230. geſtorben iſt. Daher dann 
Seccaw noch Saltzburg / Als feinen Ober⸗ 
herrn / reſpectirt; welcher Ertzbiſchoff von 
Saltzburg einen Vitzdom allda / vnd den Ze⸗ 
henden / vnd der Herr Inhaber Guetenhag 


auch ſeinen Zehendẽ von Saltzburg im Be⸗ 


ſtandt haben ſolle. In der Kaͤrndteriſchen 
Landtsveſt ſtehet / weilen Kaͤyſer Fridericus 
Anno 1458. dem Stifft Saltzburg Paan / 
vñ Acht / vber das Landtgericht Leybnitz / mit 
feinen beftimbten Gezircken / außgezeygt / fo 
ſoll ſolch Stifft dabey gelaſſen werden; doch 
daß ein jeder angehender Ertzbiſchoff zu 
Saltzburg ſolchen Paan / vnd Acht / einmal 
fein Lebẽlang / durch ſich ſelbs / oderſein engen 
Bottſchafft / von demandsfuͤrſten in Steyer 
empfahe. In dem Erſten tomo Metropol. 
Salisburg. Hundii wird gemeldt / daß der 
Anno 1495. erwoͤhlte Ergbifchoff zu Saltz⸗ 
burg/ Leonhart von Reutfchach/ den Zehen: 
den/ vnnd andere Guͤter / in dem Vitzdom⸗ 


Ambt Leibnitz / mehr als vmb 2. vnd zwantzig⸗ 


tauſendt Gulden wider geloͤſet / auch das 
Schloß allhie wider gebawet habe. Ein vor⸗ 
nehmer Herr hat Anno 1040. hievon alſo be⸗ 
richtet: Es mag Saltzburg ein Geiſtliche 
Jurisdiction, Item Lehenſchafft / da haben; 
aber der Orth gehoͤrt dem Biſchoff von Sec⸗ 
caw. Wir wollen vns in dieſen Streit nicht 
legen I ſondern den mehrwiſſenden die Erörz 
terung vberlaſſen / vnnd in vnſer Beſchrei⸗ 
bung fortfahren. Da dann zu mercken / daß 
vor Zeiten allhie ein groſſe Statt geſtanden / 
die Theils vor deß Prolemzi Murẽola hal⸗ 
ten; Bertius aber nennet ſie Savariam Pto- 
lemæi, welches Orths Lager ſonſten Magi- 
rus, vnd andere / der Statt Graͤtz zueygnen. 
Man graͤbt noch bißweilen zu Leibnitz alte 
Muͤntzen auß / vnnd ſeynd viel Hügeln ber: 
umb. Es hat aber die alte Statt Leibnitz deß 
Königs Matthiæ I. in Vmgarn Öbrifter/ 
der Maubitfch/oder Thabeſch / von Tſcher⸗ 
nyhor / belagert / vnd nach dem jhme von ei⸗ 
nes armen hungerigen Weibs Sohn/ (wel: 
chem Herr Geoͤrg von Khaynach / Haupt: 
mann daſelbſt / kein Vroviant zukommen laſ⸗ 
fen wolte ) ein heimblicher Gang gewieſen 
worden / fohat Erficerobert/ vnnd zerbro⸗ 
chen; der von Kaynach aberift zum Kaͤyſer 
Friderico IV. nach &räg entrumnen ; wie 
Bievonin des Kaͤrndteriſchen Chronie Me- 








8; 
giſeri zu leſen. Folgender Zeit iſt diß Leibnitz 
ein offner groſſer Marckiflecken blieben. Si⸗ 
he von dem beſagten Biſtumb Seccou ob: 


Zedachten Lazium lib. 12. Reipubl. Rom. 


fedt.6.cap 4: Es gehört demfelben das 
Schloß Waſſerburg. Die Probſtey See 


cou iſt abſonderlich / und ligt felbiges fchöne 


Cloſter / 2. vder 3. Meilen von Sudenburg/ 
vnd ein kleine Meil von Knitelfeld / in Dber 
Steyer. 

Liechtenwald / fo von Theils Lieben⸗ 
wald genant wird / in Vnter Steyer / gegen 
Crain werts / als diſſeits deß Graͤnmtzfluſſes 
der Sau / vnnd an demſelben / gelegen / ein 
offner Marckt / daꝛob sin fchönes Schloß auf 
einem Berg ligt / fo beededen Herren Muf 
kanen Freyherren / gehörig; wie in An. 1640. 

ein vornehmer Herr berichtet hat; wiewol ein 
paar Jahr zuvor / ein anderer Herr můndlich 
referirt gehabt / daß / alsdamaln/ in Anno 
1638. diefer Orth abgebronnen/er den Herrn 

von Lamberg zuſtaͤndig geweſt ſeye. 
Luetenberg / ein beruͤhmbter Marckt⸗ 
fleck / an der Muer / nicht weit von der Drab/ 
vnd an den Vngariſchen Graͤntzen gelegen/ 
da der beſte Wein in gantz Steyer waͤchßt. 

Es ſeynd vmb dieſes Dres Felder die Gran 
Ben 4. vornehmer Landfchafften. Danıvon 
Morgen ftoffer daran Vngarn; von Mie 
tag das Windiſch Land / oder Schlavonia; 
von Mitternacht Steyermarck / vnnd vom 

Abend die Grafſchafft Cilly / fo doch jetzt 
auch ein Viertel von Steyer. Es gibt da 

herumb auch warme Baͤder / vnd zwo Grab⸗ 

ſchafften / ſo Lazius Chrifienfem, vnd Sa- 
gorienfem, nennet / vnnd die erſte zu Vn⸗ 
garn / die andere aber / ſo vor Zeiten nach Cil⸗ 

Ip gehört hat / zum WindifchLandrechner. 

Maͤrenberg/ oder Merenberg / an der 

Draa / oder Drab/zwifchen Draaburg/ond 

Marchburg / in Vnter Steyer. 

Maut / auch ein Marcktfleck / vnnd 

Schloß / an der Drab / zwiſchen Draaburg/ 

vnd Merenberg/ gelegen. 


Mautern / ein Marcktfleck in Ober 
Steyer / zwiſchen Rotenmann / vnd Leobm. 
Mitterdorff / auch ein Marcktfleck 
in Ober Steyer / 2. Meilen von Auſſee ge⸗ 
legen. 
Moͤrtzzuſchlag / ein beſchloſſener 
|; Sands 
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Landtsfůrſtlicher Marckt / im Moͤrtz oder ſchafft / gegen Laybach zu / gelegen. 
Muersthal / dahin man kompt / wannman| Scheifling / 1. Meil von Vntzmarckt / 
die gewoͤhnliche Straß von Wien nach ynnd 2. Meilen von Newmarckt /in Ober 
Brugg an der Muer reyſet. Steyer / auch ein Marckt. 


Be. ein ſchone er Marckt⸗ —— 
Raucrec/ ein ſhoner roffer Dia Schlädming/ oder Schläming/ 
fleckenin Vnter Steyer / ander Muer/ 6 |, un Ä 
j ingleichem in Ober Steyer / an den Saltz⸗ 
Meilen onter Öräg gelegen / onnd Herren . 
| F | burgifchen Graͤntzen / vnd zwo Meilen von 
Wolffen / Herrn von Stubenberg / gehörig / 

I 0. | Gröbmina gelegen. Vnd kompt manvon 
fo vber ver Muer ein ſchoͤnes Schloß hat; serdurch die Salgburgifche Schang/foein 
Pirckheimerus, vnnd Bertius, halten die; ‚ N PING © 

* Mauer vber den hoben Berg gefuͤhrt / vnd 
ſes Mureck fůr deß Ptolemæi Muroela, 
N ft ei + |die Grängender Obern Steyermarch/ vnd 
Newmarckt / ein ſchoner Landtsfürf | deß Landes Saltzburg ıft/ gen Raſtat / wo 
licher beſchloſſener Marckt / ſampt einem | guter Meil Wegs. Latan der Euß / daher 
Schloß / in Ober Steyer / 3. Meilenvir | man allhie gute Fiſch/ ſonderlich Forellen/ 
— Meilen von Friefach/ hat. Und folle alda das beſte Trinckwafler 
gegen. in gang Steyerfeyn. Anno 1525. hat Dir 
Obdach / oder Dbedach/auchinDber | chact Gruber von Dramberg/außde Pyntz⸗ 
Steyer / vnnd 3. Meilen von Knitelfeld gele⸗ gow / Salgburgifchen Gebiets / der Rebel⸗ 
gen/ein Landsfuͤrſtlicher Marcktflecken; deſ⸗ liſchen Bauren Obriſter / den Steyriſch⸗ 
fen Schloß aber dem Herrn Prælaten von vnd Kaͤrndteriſchen Adel / vnnd gereyſigen 
Admont gehorig iſt. Lazius lib. 12. Keip. Zeug / mit einem kleinen / vñ wenigen Volck/ 
Rom.fedt. 6.c. 4. haͤlts fürdeß Ptolemæi allhie / bey naͤchtlicher Weil / vnverſehens in 
Bedacum, vnnd vermeynt auß den alten | den Betten vberfallen / vnnd erwürgt/ foin 
Schrifften / daß ſolcher Dreh vor Zeitenvon | der Pfarrkirchen allhie begraben / vnd dienie 
den Roͤmern bewohnt worden ſeye. Teutſchgekundt / enthauptet worden ſeyn. 
Drmof d / oder Ormosdium, mie es | Einen Edelmann / Nahmens Korndörffer/ 
Nicolaus lithuanfius nennet / vnd fagt/daß | haben fie vor feinem Hauß allbie zu Schlaͤ⸗ 
folcher Dreh im Lande Steyerlige/ ondal | ming/ oder Schieyming/erfiochen. Bad 
Lein durch den Fluß Drab/von dem Windi⸗ | fehreiber Megiferus in feiner Kaͤrndteri⸗ 
fchen Lande / abgefondert werde / vnd in dem ſchen Chronic am dreyzehenhundert vnd ein 
Boſcaiſchen Auffſtande / bey Nachts / Anno vnnd zwantzigſten Blat⸗ daß beſagter Gru⸗ 
1005. gepluͤndert / vnd verbrant worden ſeye. ber vber zwey vnd dreyſſig von Adel / die er 


= y zuvor gefangen hatte/ auff einmal/nacheins 
Rohitſch / ein Landtsfürſtl. Marcke/⸗ ander habe enthaupten laſſen: Herr Sig⸗ 
vnd Steyriſch Cammergut / fo Statt Ge⸗ mund von Dietrichftein aber / geweßter 
rechtigkeit hat; wiedanndiefer Dreh vorhin £andtshauptmannzu Org / feye erbetten 
auch eine Statt geweft/ aber durch Bruͤn⸗ worden / dargegener cin groffe Sum Gelts 
Rein Abfall kommen iſt. Das Derg Schloß | ertegen müffen. Die vbrige Gefangene 
aber allda / ſampt der Herrſchafft / iſt ein papen fie auff das Salkburgifche Schloß 
Pfandtſchilling vom Hochloͤblichſten Hauß Galgen gefuͤhrt / deren viertzig vor ihrem 
Deſterꝛeich / dem Herzen Zerdinanden/Nerz | Yngeficht fepnd enthauptet ; der ander ge⸗ 
senvon Weltz / Freyherrn von Eberſtein / Fangene Adel aber wider außgelaſſen / vnnd 
vnd Spicgelfeld/gehdrig. Ligt in der Graff⸗ 


2 17 | erlößtworden ifl/ wieeram 1341. Blat be⸗ 
— are richtet. Graf Niclas von Salm zog hernach 
genandt Crabatiſchen Graͤntzen / 10. von Ar fuͤr das Staͤttlein Schlepming/forderte die 
gram / 14. Meilen von Graͤtz / vnd fuͤnff von => — 


N Baurenberauß/ vnd zuͤndete das Staͤttlein 
Marchburg; Von dannen man vber die — 


DI an / vnd legte es gar zu der Erden / weil es ſei⸗ 
Waſſer Draa / vnd Pulka / nach Newſtifft | ne Serzen/diewon Abelgefangen bätt/a 
fo Kißliſch iſt / kommen thut. Herren⸗ gefangen haͤtt / kam 


aber nit hinein / Dann er jhme zu warten nicht 
Sachſenfeld / 1. Meil von Cilly / vnd getrawte. Bad gienge man darauff vbel mit 

in ſelbiger Vnder Steyriſchen Graff⸗ | den Baurenim Enßthal vmb / vnnd nahm 
hnen 


m—— —⸗ — — — — —ñ — — e— — — — — — —— — — — — — — —— ———— — — 


deß Hertzogthumbs Steyer/. 8g 


alle Glocken. Vnd dieſes ſagt Megiterus. 


Hertzog Carolus von Graͤtz auß / den erſten 


Ein vornehmer Graff berichtete denı2. O- Tag nach Brugg ander Muer/ den andern 


cobris Anno 1640. daß Schlaͤming ein 
Fuͤrſtlich Cammergut / vnd nunmehr / wei⸗ 
len alle Mauren nidergeriſſen / vnnd es alſo 
der Zeit ein offener Orth / einem Marcktfle⸗ 
cken aͤhnlicher als einem Stättlein / auch 
durch Auffruhr/ vnnd Fewer / vor Jahren/ 
folches etlichmal ruinirt, vund viek Eleiner 
ondschlechter worden ſeye. Kan auch ſeyn/ 
Daß diefer Orth / wegen ermeldten Auffruh⸗ 
ren / vnd verübten Thaten/ vmb die Staͤtti⸗ 
ſche Freyheit / ſo er etwan mag gehabt haben/ 
kommen iſt. 


Schwanberg / ein Marckt / ſampt 
einem Bergſchloß / vnd groſſer Herrſchafft / 
in Vnder Steyer / an den Kaͤrndteriſchen 
Graͤntzen / allda auff der Alben Sommers⸗ 
zeit viel Viehe gehalten wirdt / auch Glaß⸗ 
huͤtten ſeyn. Die Herꝛren Gaͤller / Freyher⸗ 
sen ſchreiben ſich davon: Hat auch vorhin 
denfilben gehöre / ehe Herr Hang Chriftoff 
Gaͤller Freyherr / ſeeliger Gedaͤchtnuß / fol: 
che Herrſchafft Anno 1029. als er / der Reli: 
gion halber / auß demLande ſich begeben / ver⸗ 
kaufft hat. 

Steinach / ins gemein Steinen / in 
Ober Steyer / ein Cammergut / zwo Mei; 
len von Rotenmann / vnnd zwiſchen ſolcher 
Statt / vnd dem Marckt Mitterdorff gele⸗ 
gen. Nahend dabey ſeynd 2. ſchoͤne Schloͤß⸗ 
lein / mit vier anſehenlichen Thuͤrnen / dem 
Herrn Graffen von Sauraw gehoͤrig. 
Troffeiach an der Goͤß / auch in Ober 
Steyer / vnnd ein Meil von Leubm gelegen/ 
ein Marckifleck. 

Veldbach / ein ſchoͤner / von ſteinern 
Haͤuſern wolgebawter LandtsFuͤrſtlicher 
Marckt/5. Meilen vnderhalbGraͤtz / an dem 
Waſſer Rab / dabey nahendt das Schloß 
Heymfelden ligt. 


Vntzmarckt / ins gemein / vnnd in den 
Tafeln Hundsmarckt genant / ein beſchloß⸗ 
ner Stubengeriſcher / in Ober Steyer / drey 
Meilen von Judenburg / 2. von Newmarckt / 
vnd 4. von Frieſach / bey dem Hauptfluß der 
Muer / gelegen / vnd zum Schloß Frawen⸗ 
burg / vnnd in ſelbige groſſe Herrſchafft ge⸗ 
hoͤrig. Anno ein tauſent fůnff hundert und 
vier vnnd ſechtzig / im Aprillen / reyßte Ertz⸗ 


auff Knittelfeld / den dritten zum Hundes: 
marckt / oder Vntzmarckt / den vierten gen 
Frieſach; auſſer weicher Statt / bey einer 
halben Meil Wegs / auffden Kärnerifchen 
Graͤntzen / bey Duͤrnſtein / Ihre Durch⸗ 
leucht / vonder Landtſchafft in KRärndten/ 
empfangen / vnnd nach Frieſach begleytet 
worden ſeynd. Den fuͤnfften Tag kamen 
fie zum Frůhemahl auff S. Veit / vnnd fol⸗ 
gends gen Clagenfurt. 


Vordernberg / cin Marcktfleck / auch 
in Ober Steyer / zwo Meilen von Seubm/ 
vnnd ein Meil vom Eiſenaͤrtzt gelegen. Iſt 
in dieLaͤnge gebawt / allda viel Eiſenſchmeltz⸗ 
Huͤtten / vnnd das meiſte Gewerb von Ei⸗ 
ſen iſt. 

Weiſſenkirchen / ein Landts Fuͤrſtli⸗ 
cher Marckt / ingleichem in Ober Steyer / 
vnnd ein Meil vnderhalb Judenburg gele⸗ 
gen/ den Lazius für alt haͤlt / vnd fol.1034. 
Commentar. Reipublic Roman. ein 
Roͤmiſche Infeription feget. Die Herren 
Pircker haben ein Schloß / Weiffenthurn 
genandt / daran. * 


Weltz / Ober vnnd Vnder / beede auch 
in Ober Steyer / nicht weit voneinander / 
vnnd inder Gegend der Statt Mueraw ge⸗ 
legen. Vndiſt Ober Weltz ein fein wolge⸗ 
bawter Marckiflecken / wieein Stättlein/ 
(wie dann/daß diefer Dich inden Fuͤrſtlichen 
Freifingifchen Archivis, vnnd Regiftern / 
eine Statt genandt werde / berichtet wird ) 
fampt einem veften Berg Schloß / dem 
Biſthumb Freifing in Bayern / gehörig. 
Vnd heiſt ſolches Schloß/ ſampt zugehoris 
ger Herrſchafft / Rottenfelß. Der Zeit hats 
Herr Carl Jocher im Beſtandt. 

Es ligt in der Nachbarſchafft das Schloß 
Veyſtritz / ſo vor dieſem den Herren von 
Weltz / Freyherren / zuſtaͤndig geweſt iſt. 

MWildan/ein feiner Marcktflecken/ vnd 
ein vornehmer Paß an der Muer / drey Mei⸗ 
len vnter Graͤtz / vnd ein halbe Meil von 
dem Schloß Waaſen / von welchem fich 
Die Herzen Galler / Freyherren / fehreiben/ 
vnnd welches der Zeit Herten Hanf Fries 
derich Gaͤller / ꝛc gehörig iſt und nicht weit 

gi vom 
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som Schloß Herberſtorff / deſſen Herren | geſchrieben haben. Jetzt iſt dieſer Orth dem 
die Freyherꝛen von Herberſtorff / ꝛc. nun⸗ Her Hetzogen von Crumaw / vnnd Fuͤr⸗ 
mehr ine vnnd oe ee ſten zu Eggenberg / zuſtaͤndig. 
den Jeſuiten zu Graͤtz zukommen iſt / gele⸗ IT RER | 
gen. Es hatzu Wildan ein Bergfchlof/ Zeyring / ein Sandesfürftlicher in Ober 
Das man von fernen fehenfan. Vor Zeiten Steyer / vnd 2· Meilen von Judenburg / gez 
waren engene Herren dieſes Nahmens von legener Marcktfleck. ri 
Wildan / ſo fich Erbmarſchalcken in Steyer 


Hertzog⸗ 
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Gertzogthumb Kaͤrndten. 







> Stigtdifes Land 


Sim Norico Medi- 





Sem 2 


— 3 Ränfers Caroli M. 
genandt worden / vnnd Dazumal der Nahm 
Kaͤrndten von den Windiſchen Carnis auff⸗ 
kommen ſeyn. Es graͤntzet ſolches mit der 
Steyer marck / mit dem Ertzſtifft Saltzburg/ 
mit dom Hertzogthumb Crain / vnnd mit 
Friaul / vnd dem Venediſchen Gebiet. Wird 
indas Ober vnd Vndere getheilet. ft ein 
zimblich kaltes Land / deßwegen es den Wein 
auß Land Steyer / Crain / vnd Friaul / brin⸗ 
gen laßt. Hat viel Berg / vnd ſeynd inſon⸗ 
derheit vier der hoͤchſten im Lande / naͤmblich 

S. Vlrichsberg / S. Helenæ / S. Veit / vnd 
S. Laurentzenberg; auff welche das gemeine 
Landvolck alle Jahr / an der H. drey Nägel 
Tag /(dann alſo nennen ſie den dritten Frey⸗ 
tag nach Dftern/) auff einem Tag / Kirch: 
Fahrten laufft; darüber jhr viel erkrancken / 
daß auch zun Zeiten etliche gar ſterben. Dañ 
es ein ſehr langer Weg / vnd / wie etliche nach⸗ 
rechnen / wol 12. Teutſche Meilen ſeyn ſol⸗ 
fen. Der Leoͤbel iſt auch eingroß/ hoch / vnd 
gewaltig Gebuͤrg / an welchem zu naͤchſt am 
Berg / od S.Leonhart/das Geſchid Kaͤrnd⸗ 
ten / vnnd Crain / angehet. Hat fuͤrnehme 
See / als Oſſiacher See / Weiſſenſee / Forch⸗ 
ten See / Muͤlſtetter Seerr. Der WordtSee 
iſt der gröſt / vnd fürnembft/fo gar fiſchreich / 
vnd 2. guter Teutſcher Meilen lang / vnnd 
ſehr breyt iſt. Der fuͤrnembſt vnnd grofte 
Waſſerſtrom in Kaͤrndten iſt die Traa / o⸗ 





Kaͤrndten / vnnd nimbt alle andere Waſſer 
darinn / als die Gurck / Lavandt / vnd andere / 
deren Fluͤß / vnd Baͤch / Theils auff die 120. 
zehlen / zu ſich. Er entſpringt ein halbe Meil 
Wegs ob Ooblach / vnder einem Felber / in 


der Ebne. Zu Vnder Traburg kompt er 


auß Kaͤrndten in die Steyermarch / vnnd 
nimbt vnder Tſchackenthurn / bey Sackon / 
die Muerzufich/ fließt hernach in Vngarn 
bey Erſebewth / vnd Welewar / biß er endlich 
vnder Ezeck / bey Erdewdi / etwas oberhalb 
Griechiſch Weiſſenburg I indie Thonam 
fälle. Es gibt in Kaͤrndten zimblich Berg⸗ 
werck / auch viel Getraid / das man bißwei⸗ 
len gar nach Venedig verkaufft / vnd dar⸗ 
durch vlel Geldt ins Land bringet. Hat auch 
viel Vieh da. Die Geiſtliche Jurisdiction 
vber die Cleriſey in Kaͤrndten gehört / von Al⸗ 
ters her / mehrertheils dem Ertzſtifft Saltz⸗ 
burg / vnd dem Patriarchat Aglar / oder A⸗ 
quileiæ. Die zʒwey Biſtuͤmber ſeynd Gurck / 
vnd Lavand / zu S. Andre / ſo vnder gemeld⸗ 
tem Ertzſtifft Saltzburg ſeyn. Auß den 
Cloͤſtern iſt 1. das zu Oſſiach / zu vnſer lieben 
Frawen genandt / an einem See gelegen / fo 
das erſte im Sand zu Kaͤyſers Caroli M. Zei⸗ 
ten geſtifftet worden. 2. S. Pauli in dem 
Lavanthal. 3. Vitring / oder Victoriacum. 
4. Gurck. 5. Oberndorff / ein Probſtey. 
6. Probſtey im Saal / dabey ein Dorff/vor 
Zeiten ein Biſtum̃ / Salgburgifch. 7. Probſt⸗ 
tey zu S. Andre im Lavanthal. 8. Probſtey 
zu S. Virgilienberg / bey Frieſach. o. Prob⸗ 
ſtey zu Weitting. 10. Probſtey zu Gurnitz 
11. Probſtey zu Kreig. 12. die Commende⸗ 
reyen zu Pulſt / vnd Rechberg / 13.das Cloſter 
zu Grifenthal / Premenftratenfer Ordens/ 
ꝛc. Das Cloſter zu Milſtadt / von welchem⸗ 


der Dravus,der rinnet durch a hl S. Geoͤrgen Ordens Hochmeiſter⸗ 


thumb 
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shumb allda / vnden. Vnder den Frawen⸗ 
Cloͤſtern im Sande iſt das zu S. Geoͤrgen 
am LengSee / Benedictiner Drdens/ das 
fuͤrnembſte. Es iſt in Kaͤrndten der Brauch / 
vnnd Herkommen / daß ein jeglicher in Lan⸗ 
des Rechten daſelbſt ſein Klag / oder Ant⸗ 
wort / ſelbſt fuͤrbringen / vnnd erſtehen ſolle 
davon Känfer Carolus V. Anno 1520. die 
Cloſterfrawen befreyer hat/ daß ſie es durch 
einen Landtmann thun moͤgen: Iſt auch we⸗ 
gen deß Ertzbiſchoffs zu Saltzburg / damit 
er in Steyer/ vnnd Kaͤrndten / nicht perfön- 
lich erſcheinen doͤrffe / mis Kaͤyſer Ferdi 
nando Primo Anno 1535. fractiert/ vnd 
Anno 1536. verglichen worden / daß / an ſtatt 
deß Ertzbiſchoffs / ſein Hauptmann / oder 
Vitzdom zu Frieſach / vor Gericht erſcheinen 
foll/ das ſolle or. Jahr gelten. Iſt auch in 
beſagtem 1535. Jahr mit dem Cardinal / vnd 
Ertzbiſchoff zu Saltzburg / Matthæo, der 
Vergleich geſchehen / daß die Landtsfuͤrſtli⸗ 
che Obrigkeit auff deß Stiffts Saltzburg 
Herꝛſchafften / Schloͤſſer / Staͤtten / Maͤrck⸗ 
ten / vnd Guͤtern / in den Nider Oeſterreichi⸗ 
ſchen Landen dem Hauß Oeſterreich voll; 
kommen: ewiglich bleiben / vnnd zuſtehen / 
vnd davon demſelben aller Gehorſamb / wie 
von andern Landleuthen derſelben Lande be⸗ 
ſchicht / geleyſtet werden ſolle; hergegen auch 
die Saltzburgiſche Leuth / Vnderthanen / 
vnd Guͤter / bey allen derſelben Lande Lands⸗ 
freyheiten / Gerechtigkeit / Fried / vnd Rech⸗ 
ten / handtgehabt / geſchuͤtzt / vnd geſchirmet 
werden follen. Die Appellation betref⸗ 
fende / fofolle dem Ergbifchoff in ewig Zeit 
die erfte Inſtantz vor feinen ordentlichen 
Staͤtt⸗ Sand: vnnd andern Gerichten / in 
den Nider Deftereichifchen Sanden gelegen; 
vnd die ander Inſtantz vorfeinen Hauptleu- 
ehen/ Vitzdomben / vnnd Hoffmeiftern/ in 
Defterzeich/ Steyer / vnd Kaͤrndten / zuſte⸗ 
hen / vnd bleiben ;doch/ daß alsdann die drit⸗ 
te Inſtantz / vnd wo die Sachen in erſter In⸗ 
ſtantz fuͤr eines Ertzbiſchoffs zu Saltzburg 
Hauptleuth / Vitzdom / oder Hoffmeiſter / 
in Landen / ſelbſt wüchfe/ daß folgendts die 
Appellation in anderer / vnd letzter Inſtantz / 
ohne Mittel / fuͤr den Landesfuͤrſten / oder 
deſſelben nachgeſetzten Regierung / gedingt / 
vnd vollfuͤhrt / daſelbſt erlediget / vnnd was 
geſprochen wird / weiter vngewaigert / bey 
Kraͤfften bleiben / vnd vollzogen / vnnd die 
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Saltzburgiſche Vnderthanen mit gleichen 
Rechten / wie andere Landtsfuͤrſtliche / befuͤr⸗ 
dert werden. Wann aber zwiſchen dem Ertz 
biſchoff / vnd ſeinen Ambtleuthen / oder den 
Ambtleuthen ſelbſten / der Saltzburgiſchen 
Aembter halber / Irrungen fich zuträgen/ 
ſollẽ diefelbe vor einem Ergbifchoff zu Sale» 
burg / oder werner folches jederzeit zu thun 
befilcht / verrichtet werden. Item / wann ſich 
der Saltzburgiſchen Lehen halber / in den Ni⸗ 
der Oeſterreichiſchen Landen gelegen / Miß⸗ 
verſtandt erregte / daß ſolcher Irrthumb der 
Lehen / was dem Lehensherren zu rechtferti⸗ 
gen gebuͤhrt / vor dem von Saltzburg / oder 
ſeinen Anwaͤlden / vnd derſelben Lehensleu⸗ 
then in Landen geſucht / gehandelt / vnnd ge⸗ 
rechtfertigt werden. Wegen deß Saltzbur⸗ 
giſchen Bergwercks Huͤttenberg ſoll es alſo 
gehalten werden / daß von dem Bergkaericht 
in ander Inftang für den Saltzburgiſchen 
Vitzdomb gen Sriclach / ond dann in letzter 
an den Sandrtsfürften in Kärndten die Ap- 
pellation gehen folle. Paan / vnd Acht hal⸗ 
ben / ſoll es mit eines Ertzbiſchoffs zu Saͤltz⸗ 
burg Staͤtt⸗ Land⸗ vnd Malefitz Gerichten 
in den N. O. Landen gelegen / gehalten wer⸗ 
den / nach jedes Lands Gebrauch / vnnd Ge⸗ 
wonheit / vnd wie andere Landleuthec. ſo Ma⸗ 
lefitzgericht haben / zu thun ſchuldig ſeynd. 
Betreffendt das Mitleyden / Stewer / Rey⸗ 
ſen / von den Saltzburgiſchen Guͤtern / in den 
Nider OeſterreichiſchenLanden / ſo ſollen die⸗ 
ſelbe / neben / vnd mit den berüztengandfchaff- 
ten / was vnd welcher geſtalt / durch ſie jeder⸗ 
zeit fůͤrgenommen / bewilligt / vnnd beſchloſ⸗ 
ſen wird / in allen Stewren / Reyſen / Auff⸗ 
potten / vnd andern / als andere Landleuth der 
Ritterſchafft / thun / ein gleiches und gebuͤhr⸗ 
liches Mitleyden tragen / es beſchehe inn⸗ oz 
der auſſerhalb Landts / wie es deß Landtsfuͤr⸗ 
ſten / vnd der Lande / Noth / vnd Obligen er⸗ 
fordern wirdet / doch alles gleich gehalten 
werden / wie mit andern. Vnd ſollen ſolche 
Stewer / vnd Anlagen / durch die Saltzburgi⸗ 
ſche Beambte angelegt / eingebracht / und jez 
desmal Gemeiner Landtſchafft Einnem̃ern 
vberantwort werden. Deßgleichen der 
Muſterung / vnnd Auffpott halber / ſollen es 
die Saltzburgiſche Ambtleuth mit derſelben 
Vnderthanen / jederzeit nach Beſchluß vnd 
Ordnung gemeiner Landſchafft / vnd wie es 
der Gelegenheit vnd Noth nach / verordnet 
wird / 


def Hertzogthumbs Kaͤrndten / ec. 


wird / wie andere Landleuth thun / vnd damit 
keine Sonderung machen. Deßgleichen foll 
auch ein Ertzbiſchoff zu Saltzburg ſeine Vn⸗ 
derthanen / in beruͤrtenLanden geſeſſen / in ſei⸗ 
nes Stiffts obligen / wie anderg Landtleuth 
die jhrige / zu ſtewren haben. Es ſollen auch 
die Saltzburgiſche Beambte zu allen Land⸗ 
taͤgen / Hofgerichts / vnd Landtſchrannen er⸗ 
fordert werden / vnd neben andern Landtleu⸗ 
then / Grafen / Herren / vnd der Ritterſchafft / 
jhr gebůhrlich Stimm / vnd Seſſion, haben / 
vnd deß Landtsfuͤrſten und gemeines Jan 
des Obligen rathſchlagen helffen. Deßglei⸗ 
chen mag der Ertzbiſchoff / vnnd ſeine Præ⸗ 
laten / jhr eygen Traid / auß jhren Aembtern / 
vnd Kaſten / inden N. Oeſterr Landen / je⸗ 
derzeit / nach jhrer Notturfft / mit Bezah⸗ 
lung gewohnlicher Zoll / Maut / vnd Auff⸗ 
ſchlag / anheimbs (auffer/ wann Krieg / vnd 
Hungersnoth / verhanden ) führen laſſen. 
Die Graͤntz betreffend zwiſchen Kaͤrnten / vñ 
dem Stifft Saltzburg / ſo iſt verglichen / daß 
ſolche auf Kaͤſperg (von Theils Katzberg ge⸗ 
nant /) darvor / vnd jetzt ein Clauſen / od Ta⸗ 
ber / auffſtehet / ſeyn ſolle / vnd indem Marck⸗ 
ſtein an der einen Seiten gegen Kaͤrnten / vnd 
an der andern gegen dem Lungaw (od Linkh⸗ 
aw / beeder Länder Wappen ſtehen / alſo / daß 
die Saltzburgiſche Herrſchafft Rauhenkaiz / 
ſambt dem Gericht / zu Kaͤrnten gehoͤrig / die 
der Ertzbiſchoff nutzen / vñ gebrauchen mag/ 
doch in dem vbrigen es damit / wie mit andern 
feinen Herrſchafften in Kaͤrndten / gehalten 
werden ſolle. Vnd ſind die Malefitzperſonen 
von Rauhkaitzen / vor Alters / in die Herr⸗ 
ſchafft Gmund geliffert worden. 
Belangend den H. Biſchoff von Bam⸗ 
berg / welcher auch viel Güter (vnd wie eine / 
den 28. Decembr. An. 1643. auß Francken 
vberſchickte Verzeichnuß / lautet / folgende/ 
als Villach / Grieffen / S. Lenhart / Veld⸗ 
kirch / Tervis / Windiſch Gerſten / Räbel/ 
Salmberg / Kuͤenberg / Straßried / S. Mars 
gareth / Wald Ambt im Canal / Pantafel / 
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Reichenfelß Marckt vnd Pfleg) in Kaͤrnd⸗ 
ten / fo hat Hochſtgedachter K. Ferdinan- 
dus I. auch mit Biſchoff Weiganden zu 
Bamberg An. 1535. fichverglichen/daßdie 
a; pellatıon von feinem Vitzdom zu Wol⸗ 
fperg/an etliche Landleuth in Kaͤrndten erge⸗ 
ben folle/alfo/daß der Biſchoff 4. Landleuth 
von Adelin Kärnten geſeſſen / benennen/ der 

Landtsfuͤrſt zween darauß nehmen/ vnd den⸗ 

ſelben / nach Belieben / einen Oritten zu⸗ 

ordnen möge / was die beſchlieſſen / dabey 
ſoll es bleiben / vnund vom Vitzdom / vnnd 

Ambtleuthen deß von Bamberg / exequirt: 

Aber der Ambtleuth vntereinander eygene 

Sachen ſollen von dem Biſchoff erörtert 

werden. Es moͤgen ſeine Vitzdom vnnd 

Ambtleuth / ſo ſie von Adel / vnd Landleuth 

in Kaͤrndten / an den Landtrechten / vnnd bey 

Hofftaiding / ſitzen / vnnd Vrthel ſprechen 

helffen. Die Verbrecher in dem Bambergi⸗ 

ſchen Gebiet / ſo ſie Oeſterreichiſche Adeli⸗ 
che Vnderthanen / oder ſelbigem Hauß ſon⸗ 
ſten verwanth / vnnd Reyſige Knecht ſeyn / 
ſollen / wie auch die durchreyſende frembde 

Perſonen / wegen jhrer Verbrechen / dem 

Landtshauptmann in Kaͤrndten vberant⸗ 

wort werden: Ingleichem auch die Straſ⸗ 

ſenraͤuber / Muͤntz verfaͤlſcher: Andere ſtraͤff⸗ 
lich⸗ vnnd peinliche Faͤll aber mögeninden 

Bambergiſchen Gerichten wol abgeſtrafft 

werden. Sonſten ſoll es mit den Bam⸗ 

bergiſchen Vnderthanen / jhrer Freyheit/ 

Stewer / Anlagen ve. halber / wie oben mit 

Saltzburg / gehalten werden; doch der Reyß / 

vnnd Auffbott wegen / mögen fie folche 

Huͤlff mitparem Geldtthun / onnderlegen. 

Der Bambergiſch Vitzdom zu Wolſperg 

ſoll auch zu den Landtaͤgen beſchrieben wer⸗ 

den. Aber dieſer Vergleich iſt nur auff hun⸗ 
dert vnd ein Jahr lang gemacht worden; den 
man gleichwol newlich widert ernewert / 

vnnd beſtaͤttigt haben mag. Anno 1558. 

als der Bambergiſche Vitzdom / vnnd in 

feinem Nahmen / der Bifchoff vom Bam⸗ 


Hoog / vnd Bleiberg / davon die Bambergiz| berg/ gegen Kaͤyſer Ferdinando I. fich des 


fche Landtafel Anno 1603.31 Bamberg/ bey 
Antonio Horig gedruckt / zu leſen; daſelb⸗ 
fien / wie wir berichtet werden / vonder an 
derm / ſtehet: Pleiberg Marckt vnnd Ambt; 
S. Margreth ein Ambt / Raͤbel Marckt 


vnd Ambt / Malburget Marckt vnd Ambt / | in Sachen / fo fich in — zutragen / 





ſchwaͤrt / daß beſagter ſein Vitzdom / vor dem 
Landshauptmañ / Landsverweſer / vnd Land⸗ 
ſchafft in Kaͤrndten / auff beſchehene Klag / in 
Antwort ſich einlaſſen muͤſſen; hat d Kaͤyſer 
geantwortet / daß er Vitzdom zu Wolffperg/ 


bey 
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ben den Landtsreehten / vnnd Hoffta ding / Preinberg / Puzen / Raidthaubt / Kauber/ 
recht nehmen / vnd geben foll/ dieweiler Bi⸗ Reinwaldt / Roſenberg / Sauer / võ Schern⸗ 
ſchoff mehrers nicht / als andere Landleuth / | berg/ Schirfflinger / Schneeweiß / Seenuſ⸗ 
darfuͤr befreyet ſeye: Item / daß die Bamberz ſen von Pach / von Sigerſtorff / Staudach / 
giſche Vnderthanen / auff deß Landtshaupt⸗ | Straß/von Thurn / Vrſenpock / Waideck / 
mauns ec. Erforderung / vmb Zeugnuß / vnd Waſchl / ven Waſſey / Weiſſen / Wide 
Kundtſchafft willen / in den Landtsrechten mann / von Wildenſtein / Windiſchgraͤtz / 
ohnwaigerlich erfeheinen follen: So ſolle der Zuckenmantel ec. al 
DBifchoffich concentiren, daß die von Adel | Was die Staͤtt / vnd Maͤrckte anbelangt, 
ſo in der Statt Villach geſeſſen von jhren vonwelchen jetzt hernach folget / ſo erſcheinen 
Burgershaͤuſern all ander gebübrlich Die | diefelbe auch auf den Landtaͤgen / durch jhre 
leiden tragen / vnd fie zu einiger weitern oder | Abgeſandte / wie in Sand Steyer vnd if An. 
mehrern Gluͤbd nit tringen / daß ſie naͤmblich 1590. verſehen worden / wie die drey Laͤnder 
derentwegen jhme Biſchoff ſolten getrew | Steyer / Kaͤrnten / vnd Crain/ eines dem an⸗ 
vnd gewaͤrtig ſeyn / angeloben / vnvergrieffen dern/in Gerichtlichem Proceß / die Hand zu 
jhrer Pflicht / mit deren ſie dem Landesfůr⸗ | bieten/ vnd execution zu erweiſen ſchuldig. 
ſten beygethan ſeyn. Die Inwohner vñ Herrn dieſes Lands be⸗ 
An 1585. ſeynd die Prælaten / vnd Geiſt⸗ langende / ſo habẽ vor Alters die Ilyrici, fol⸗ 
liche / auch andere Landleuth in Kaͤrnten / deß gents die Römer ſolches bewohnt / vnd beher⸗ 
Aydes / in Sachen/ darinn fie zu zeugen fuͤr⸗ ſchet / biß dieſe letzte Hertzog Oicth auß Bay⸗ 
geſtellt werden durch Ertzhertzog Carolum | ernverjagt/ vnd daſſelbe feinen Gehuͤlffen / 
von Oeſterreich erlaſſen worden; alſo daß die den Winden / (die noch heutigs Tags / neben 
Prælatem vnd Geiſtlichen / bey jhren Prie⸗ | denZeutfchen/darinn wohnen) mehrertheils 
ſterlichen Ehren / vnd Wuͤrden; dieLandleuth eingeben hat) wie zwar Megiferus, vñ theils 
aber jhr Auſſag bey jhren Adelichen Glau⸗ andere / wollẽ. Andreas Brunner imı. Theil 
ben / vnd Trewen / vnder jhrer Handſchrifft | der BaprifchenChron.ims.Buch/am 697; 
vnd Petſchafft / thun mögen. vnd folgenden Blaͤtern ſchreibet / dz zun Zei⸗ 
Was / nach dieſem Geiſtlichen / nun auch ten Königs Dagoberti in Franckreich / ſo dẽ 
den weltlichen hohern Standt in Kaͤrndten | Bayern Geſaͤtz geben / die Huñen den Caran⸗ 
anbelangt / ſo iſt ein ſtattlich: hoher / vnnd m⸗tanern / oð Kaͤrnern / dz Joch der ſchaͤndlich⸗ 
derer Adel in demſelben Lande / ohnangefez | ften Dienſtbarkeit aufgelegt haben / darunder 
hen / bey der Religionsaͤnderung in ſolchem | fie geweſen / biß Samo, deß Geſchlechts ein 
Hertzogthumb / ſonderlich Anno 1029. viel | Franck / welcher zu den Winden / der Kauff⸗ 
vornehme Evangeliſche Landtleuth / vnnd manſchafft halber / zu reyſen pflegte / ſich zu 
darunder auch etliche Herren Kevenhuͤler / einẽ Heerführer wider ſolche Tyranney ge⸗ 
ſich von dannen begeben haben; vnd die Gra⸗ brauchen ließ / vnd dardurch auß eine Kauff⸗ 
ven von Ortenburg / deß Juͤngern Ge: | mañ zum Königreich (Fürftentum)gelang- 
ſchlechts / fo vor diefem viel Güter im Lanz | te/fo er auch 36: Jahr lang löblich verwaltet 
de gehabt / nunmehr alle newlich abgeftorz hat. Als er aber geftosben/fey es wider anders 
ben. Es ſeynd aber noch dieſer Zeit/ wie onz | worden/ alſo / d5 bey Regierung Königs Pi- 
langften berichtet worden/onter andeiw/ausch| pini in Franckreich / die fachen fchier in Bere 
diefe folgende Geſchlecht in Kaͤrnten / naͤmb⸗ zweiflung gerathen ſeynd. Es herrſchte da⸗ 


— — — — —— — — —— — — — — — 


lich die von Aichelberg von Bernhardtin/ | maln bey den Caranthanern Boruchus, wel⸗ 
von Collonitſch / Cronegg / Dietrichftein / | cher wider die Huñen bey den Bayern Hälff 
Eifenbiert/ Ernau/ Eſchi / Eybißwald / | gefucht/ die jhme auch wol zu flatten kom⸗ 
Gaißrugg / Grimming / Hallegg/ Hayden | men. Vnd haben hierauff die Bayern den 
Himmelberg / Jabornick / Joſtel von Jo⸗ Kaͤrndtern gerathen / fichan die Francken zu 
ſtelsberg / von Kellerberg / Kemmeter | von ergeben / vnder welchen auch ſie / die Bayer/ 
Keutſchach / Kevenhäter/Kulmer/vongamz | felbiger Zeit lebten. Dieſem Rath haben 
berg/ Seininger/ Leubenegg / Jodron/ von | die Kaͤrndter gefolgt / vnnd der Sranden 
Lind / Maladein / Mandorff / Metniz / Moß⸗Freundſchafft / vnd Trew / ſich ergeben / vñ zu 
heim / Newhauß / Paradeyſer / von Paym / Gaiſeln deß Boruthi SohnCaraft nr 

eines 


deß Herkoathumbs Kärndten/i. 


feines Brudern Sohn Chetimarum , den 
Bayern zugeſtelt / ſie in jhr Land zu fuͤhren / 
vnd in der Chriſtl. Religion zu vnderweiſen 
die auch folgents beede / nach dẽ Borutho, in 
Kaͤrnten regiert haben: Zu deren / ſonderlich 
deß Cherimari,zeite/die Chriſtl. Religion / 
vornemblich durch Huͤlff Biſchoffs Virgi- 
lii zu Saltzburg / in Kaͤrnten / durch den Bi⸗ 
ſchoff Modeſtuw, vñ andere Geiſtliche / ein⸗ 
gefuͤhrt worden iſt: Die man gleichwol / nach 
deß Chetimari todt / wegen der Krieg / vnd 
Empoꝛungen / eingeſteltz aber da V altuncus 
zum Regiment kom̃en / hat ſich dieſelbe wider 
empor zu heben angefangen; daher beſagter 
Biſchof Virgilius abermals geiſtl. Perſonen 
in Kaͤrnten geſchickt hat / auch endlich ſelbſten 
dahin gezogen iſt; dardurch dann die Chriſtl. 
Religion im gantzen Land angenom̃en / vnd 
er der Kaͤrner Apoſtel genant worden iſt. Es 
haben gleichwol die Kaͤrndter den Bund mit 
den Bayern gemacht / nit gehalten / ſondern 
find abgefallen / daher fie An.772. vom Her⸗ 
tzog Thaflılone in Bayern vberzogen / vnd 
geſchlagen worden ſeind. Vnd dieſes ſagt 
Brunnerus; welches mit deß Aventini, vnd 
gedachten Megiſeri Meynung / conferirt 
werden fanswelcheauch melden / daß hernach 
Kaͤyſer Carl der Groſſe / die beſagte Winden 
bezwungen / vnnd indie Staͤtte / Teutſche / 
naͤmblich Bayern / geſetzt / vnd dem Lande ei⸗ 
nen Fraͤnckiſchen Herrn / Namens Heinrich / 
vnnd hernach den Ingwon / oder Chanwiz / 
zum Fuͤrſten gegeben / vnd denſelben An.7 91. 
zum erſten Ertzhertzogen in Kaͤrndten ge 
macht / auch jhme die Steyermarch / als ein 
Margggraffſchafft / ſambt dem Hertzog⸗ 
thum̃ Meran / der Marggraffſchafft Crain⸗ 
burg / oder Crain / vnd Cilly / der Pfaltzgraf⸗ 
ſchafft Goͤrtz / vnnd der Pfaltzgraffſchafft 
Crayburg gegen dem Inn / vnd auf Bayern 
zu (ſo hernach die Graffſchafft Ortenburg 
bey Viltzhofen in Bayern genandt worden 
ſeye) zugeeygnet habe. Aber weilen mit die⸗ 
ſem Bericht / vnnd daß alle oberzehlte Laͤn⸗ 
der vnder dem Hertzogthumb Kaͤrndten ſol⸗ 
ten geweſen ſeyn / nicht jedermann zu frie⸗ 
den: So wollen wir es / vnſers Theils/dahin 
für dißmal / geſtellt ſeyn laſſen; ons erinnern, 
de / etwan geleſen zu haben / daß Kaͤyſers Ot⸗ 
ten deß Erſten Bruder Brunus, oder Bru- 
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tuls ſich folgendts die Hertzogen in Kaͤrnd⸗ 
ten gebrauchtsdenfelben auch Kaͤyſer Friedes 
richder Ander dem Land Defterzeich geben 
habe. Vnund nennen die Kaͤrndter jhr Sand 
noch ein Ertzhertzogthumb; laſſen auch ſol⸗ 
chen Titul auff die Muͤntz praͤgen; wiewol 
fie ſonſten den Steyrern nachgehen/ auch 
von jhnen an die Regierung zu Graͤtz in 
Land Steyer appellirt wird. Von deß ge⸗ 
dachten Ingwonis, oder Ingonis ( welcher 
in befageem 791. Jahr die Edelleuth in 
Kaͤrndten / durch einen fonderlichen Fund / 
von welchem auch obgedachter Brunner / 
imandern Theils 6. Buch/am 21. ond fols 
genden Blaͤtern / zulefen/ zum Chriſtlichen 
Glauben gebracht hat) Nachfolgern / biß 
aufMarquardü, einen Örafenim Muertz⸗ 
thal/ vnnd Avelantz / iſt oben bey dem Herz 
tzogthumb Steyer Anregung geſchehen. 
Nach dieſes Marquardi Sohns Henrici 
Todte / hat Kaͤyſer Lotharius Kärnten dem 
Pfaltzgrafen Erboni von Regenſpurg / vnd 
Newburg / verliehen; von welchem es Anno 
1140. an Graf Engelbert von Spannheim / 

vnd Artenburg / oder Ortenburg / kommen / 
welcher das Schloß diſes Namens in Kaͤrn⸗ 
ten erbawet hat. Vnd bey dieſem Geſchlecht 
iſt das Land biß auff Hertzog Vlrichen blie⸗ 
ben / von welchem daſſelbe / ſambt Crain / Hi⸗ 
fierzeich/ / vnnd Friaul an Koͤnig Ottakern 
auß Boheimb / vnd nach dieſem auff das ed⸗ 
le Hauß von Goͤrtz / vnd Tyrol / vnd endlich 
andas Hochloblichſte Hauß Oeſterreich / ge⸗ 
langt iſt. Es ſchreibet Gerhardus de Roo, 
im 3. Buch ſeiner Oeſterreichiſchen Chro⸗ 

nic / am 114. Blat / daß ein Brieff verhan⸗ 
den / in welchem die Hertzogin Margaretha 
in Kaͤrndten / zugenandt die Maultaſchin / 

auß beſagtem Hauß Tyrol entſproſſen / be⸗ 

zeuge / daß die Hertzogen von Defterzeich jh⸗ 

re naͤchſte Blutsfreunde ſeyen / an die / nach 

jhrem Todt / die Erbſchafft aller jhrer Laͤn⸗ 

der / Herrſchafften / vnd Guͤter / fällig; die fie 

auch noch bey Lebenszeiten / geſundem Leib/ 

vnd gutem Verſtandt / vollkommenlich vber 

dieſelbe ſetze; vnd habe ſolches Kaͤyſer Caro⸗ 

lus Quartus beſtaͤttigt. Daß alſo diſes Land 

nicht durch Heurath Hertzog Rudolphs von 

Defterzeich/ vnd gedachter Hertzogin Mars 

garethen / ſo me vorgangen/ an Oeſterreich 


no, ſich erſt lang hernach / am allererſten ei⸗ kommen iſt / wie Cuſpinianus, Aventi- 


nen Ertzhertzogen geſchrieben; welches Ti⸗ nus, Lazius, nn Andere / wollen, 


j Es 


92 : 
Es hat vor Zeiten in diefem Sande der Her: 
tzog Das Lehen von einem Bauren empfahen 
müflen. Derlegte/ fodenjanfften Backen⸗ 
ſtreich vom Bauren befommen/ ift Herkog 
Ernitvon Defterzeich/ Kaͤyſers Friderici 
IV. Herꝛ Datter/ Anno 1414. geweſen; die 
folgende Sandesfürften haben folcher Care: 
anonien halber ein Schadloßverfchreibung 
den Ständen geben; Theils derfelbenfeynd 
auch garnicht bey der Huldigung in Kaͤrnd⸗ 
sen perfönlich erfchienen/noch den Ayde (auf 
fer Ertzhertzogs Caroli in Anno 1564.) ge 
leyſtet: Wie hievon ein mehrersbeym befag- 
&en Megifero in der Kaͤrndteriſchen Chro⸗ 
nic zu leſen die Er/als einfleiffiger belefener 
Mann/guter Linguiſt, vnd Hiſtori Schrei⸗ 
ber/ auß bewehrten Seribenten / geſchrieb⸗ 
nen Jahrbuͤchern / vnd Verzeichnuſſen / zu⸗ 
ſammen getragen hat; wiewol jhne / der Ab⸗ 
weſend zu Leipzig ſolche Annales verfertigt 
hat / etliche vberſchickte Bericht/ auch meh⸗ 
rerley Sachen nicht gnugſambe Informa- 
tion, verführet haben mögen; wiedanfo wol 
die Steyrer/ als Karndter/ nicht allerdings 
damit zu friedenfeynd: Vnd einvornehmer 
Herr ſolche Ehronie/ in Newlichkeit / ein in 
viel weg gefehltes Buch genandt / vnd daß es 
vieler edlen Kaͤrneriſchen Geſchlechten mo⸗ 
numenta, Stifftungen / Hoff⸗ vnnd Landt⸗ 
dienſte / gang außgelaſſen / vnnd allein deren 


Beſchreibung 


“w 


ammeiften gedacht habe/ welche sur Zeit det 
Auffrichtung deffelben in Dienſten gewe⸗ 
fen / gefchrieben nat; damit ſeine d«ß Megi- 

‚feri, labores deſto beſſer / wie befchehen/ re- 

| munerirt werden möchten; da doch alles / 
welches nicht ein geringes geftanden / auß 
gememer Calla abgeflattet worden. Vnd 
feye bey offentlichen Sandtags X:erfamb: 
lungen von den Ständen/ zu mehrmalen! in 
Anziehung diefer Ekronie/ darwider geredt / 
proteltirt, vnd jhr in vielem widerfprochen 
morden: Vndthaͤten fich allberept wolerz 
fahrne Leuth præ ſeniren, wann andersdiez 
fejegigefchwere Zeiten in einen gewuͤnſchte⸗ 
ren Standt/ durch Gottes Gnad / fommen 
ſolten / ein verbefferte Chronie / von dieſem 
Lande / außgehen zu laflen; welches wir dann 
wolgedachtem Megilero feligen/ zu keiner 
DBerkleinerung ; fondern allein zur Nach⸗ 
richt/ eingelangten Berichtnach/ allbie ver⸗ 
melden; im vbrigen ons / wegen etlicher ob⸗ 
eingeführte Sachen/auffdie Landhandvefk 
deß Hergogthumbs Kärndten/ Anno 1610, 
in fol. gedruckt/ beziehen; vnd darauff nun⸗ 
mehr auch die Kaͤrndteriſche Stätte/ deß⸗ 

wegen dann dieſe Arbeit infonderheit vor⸗ 
genommen worden / ſetzen wollen. 
Vnd Erſtlich zwar 


[o] 


S. Andre 


M Lavanthal/ oder Valle Lavanti- 
J— gemein Lavant / vnd ein Meil⸗ 

Wegs von Wolffſperg / an dem Waſ⸗ 
fer gleichen Nahmens gelegen : Don wel⸗ 
chem Staͤttlein Lazius lib.ı2. Reip. Rom. 
fe&t.6.cap. 4. fehreibet/ daßdierudera deß 
Orths Flavi i, deſſen der Codex Præfectu- 
raruſ Romanarum, vnd Plinius geden⸗ 
cken / allhie zu ſuchen ſeyen / wie ſolches der 
Nahm mit ſich bringe/ vnnd die Inwohner / 
mit hinweg thun deß erſten Buchſtabens / 
auß dem Thal Flaviana, Lavanam, vnnd 
Lavandam gemacht haben; auch vil alte diß 
Orths Romifche Schriften verhanden 
feyen. Er ſagt auch ferner / daß dieſes ſehr 
luſtige Thal meiſten theils den beeden Ertz⸗ 
vnd Biſtumben Saltzburg / vnd Bamberg / 


| gehoͤrig / andieesdurch Schandung Kaͤy⸗ 


fer Heinrichs deß Andern kommen / welcher 
einen groſſen Theil an Kaͤrndten / wegen ſei⸗ 
ner Mutter Judith / Hertzogs Arnoldi in 
Bayern / vnd Kaͤrnten / Tochter / geerbt. Es 
habe aber auch der Hertzog in Kaͤrndten viel 
Orth vnd Guͤter in dieſem Thal / darunder 
am naͤchſten bey der Statt S. Andreæ, das 
Cloſter S. Pauli, fo das allerreichiſte in 
Kaͤrndten ſeye. Esift gemeldtes Stättlein 
noch deß beſagten Ertzſtiffts Saltzburg / ſo 
allhie ein eygnes / aber nunmehr zimblich ab⸗ 
gangeues Schloß hat: Daneben aber haben 
auchder Bifchoff von Lavant / oder Laven- 
tinus, Laventinenfis , vnd engentlich Fla- 
ventinenfis; vnnd der Probſt / dajhr Res 
ſidentz. Dann der Ergbifchoff Eberhardus 

von 
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deß Herkogthumbs Kaͤrndten / wc. 


von Saltzburg Anno 122r. allhie ein Biſt⸗ 


93 
Seccou / der H. Vıti, vnnd Modelti Cor⸗ 


thumb auffgerichtet / vnnd deſſelben erſten | per gefunden/ vnd von dannen folgendts/ in 
Vorſteher Ulricum Anno1223.3u Strau Begleytung der Bifchöffe von Saltzburg / 
Bingen geweiherhat/ wie Hundius rom. r. Paſſaw / vnnd Chiemſee/ nach Saltzburg 
Metrop.Salisburg.fol. 12. ſchreibet: Die | geführe/ onnd drey Jahr hernach der Kir⸗ 


Annales Heinricı Steronis aber folche 
Einfegnung ins Jahr 1228. fegen. Andreas 
SHrunner fagt part. 3. Annal. Boicorum, 
pag.655.dap Annor223.inder Kirchen all: 
BiezuS. Andre, vom Biſchoff Carolo zu 


chen zu Lavent ein eygner Bifchoff 
geben a ſeye. 
o 


Clagenfurt / 


Fluß Glan / an dem er vor Zeiten 

geſtanden / etwan den Namen Glan⸗ 
furt gehabt / darauß hernach Clagenfurt 
worden: Welches Worts Vrſprung woher 
er kommen ſeyn mag / deſſen zeygen Eneas 
Sylvius, Felix Faber, J. Boemus, vnd auß 
jhnen Joannes Bodinus, Michael Piccar- 
tus, vnd andere Vrſachen an/welche dafelbft 
mögen gelefen werden: Wiewol ſolche Hie- 
ronym.Megilerus (der davor den Nahmen 
Glanfurt ſetzet) entfchuldigen will. Wolt- 
gang.Lazius'ib.ı2.Reip. Rom.fedt.6.c3. 
willdarfür ein Claudenfurtum vonder Al⸗ 
ten Clzudia, oder Claudio, darauß mach; 
vnd fagtam 1029. Blat / daß bey difer Statt 
nahend das groſſe Benedictiner Cloſter Vi⸗ 
tring / Anfangs Victoria genandt / lige/ da⸗ 
ſelbſt die vorige Jahr es / nicht ohne Wun⸗ 
derwerck / ein groſſe Menge Weitzen gereg⸗ 
net habe. Obgedachter Megiſerus fagt / 
daß vmbs Yahr Chrifti 648. dieſe Statt 
noch ein offner Flecken gemefen/ welchen fel- 
Diges mal die Hunnen angegriffen/ond Ca- 
cannus der Drittediß Nahmens / der Hun⸗ 
nen Koͤnig / den Haubtmann allhie / Namens 
Pleurat / einen Windiſchen Herren / ſampt 
ſeinem Weib / vnd 7. Kindern / habe hencken 


Aus Dreh hat/ von dem nächften 


vnd nach zugenommen/fonderlich nach dem 
Kaͤyſer Marımiliander Erſte An. 1518. die 
Hofftaiding/ond Sandtsrecht hieher gelegt / 
auch diefe Statt vnd Burg / oder dz Schloß / 


E. Erß. Landtſchafft in Kaͤrndten erblich gez 
eygnet / ſolche zu bawen / vnnd zu beveſtigen; 


doch Bat jhme der Kaͤyſer ein Zeughauß da 


zumachen; Item die Maut / oder den Zoll/ 
das Gerichtgeldt / vnd Erbhuldigung/neben 
der Landſchafft; Item dero die Statt zu oͤff⸗ 
nen / vnnd Ihr Mayeſtat mit der Landtſte⸗ 
wer / vnd Reyſen / getrew / gehorſamb / vnnd 
gewaͤrtig zu ſeyn; wie ingleichem auch dem 
Landtsfuͤrſten die Burg I wann er dahin 
kommen folte/ vorbehalten; vnnd folle ein 
Sandfchafft/ die allhie Richter und Rath zu 
fegen Macht hat / ohne deß Landtsfürften 
Willen‘/ darauf feinen Krieg vornehmen. 
Es hat Hoͤchſtgedachter Kaͤyſer auch vore 
heroim Jahr 1496. den Kärntnern ein Pri- 
vilegium geben/ daß er in ewig zeit Feine 
Juͤdiſchheit oder Juden / im Sande mehr 


haben / noch gedulden wolle; vnd weilen das 


malndie Karndter Ihr Mayeſtat 4. taufent 
Guͤlden darfuͤr verehrt / fohabendie Juden 
von ſelbiges Privilegii dato an / in einem 
halben Jahr auß Karndten ziehen muͤſſen. 
Als An. 1473. die Tuͤrcken zum erſtenmal in 
Kaͤrnten kom̃en ſeyn / haben ſie den angeſetz⸗ 
ten Landts Hauptmann / Herrn Chriſtophen 
von Colnitz / vor der Statt Clagenfurt ge⸗ 
ſchlagen / daß er kaum mit wenigen in dieſel⸗ 
beentfommen. Ste iſt heutigs Tags vie 
Haupiſtatt in Kaͤrndten / allda die Stände 


zuſammen fommen/jhr Landhauß / vnd Ein⸗ 
laſſen. Mit der Zeit hat ſolcher Orth nach 


nemmer Ambt haben; wie ſie dañ auch zimb⸗ 
lich beveſtiget / vnd mit einem Wall vmbge⸗ 
ben iſt; ein Jeſuiter Collegium ‚cin Franci⸗ 
ſcaner Cloſter / vnd andere Kirchen mehr; ei⸗ 
nen newen Platz / vnd darauff einen ſchoͤnen 
newen Baw / hat. Vnnd ob fie wol Anno 
1636. gegen dem Ende deß Fruͤhlings / biß 
aufs. oder 6. Haͤuſer in Grund abgebron⸗ 

Mm ij nen; 
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94 
men; fo iſt doch folche Statt feidthero noch | ziwo Kirchen / onnd etlichen Häufern vers 


ſchoͤner / alsfie vorhin geweſen / onnd faſt al⸗ 
les widerumb / vnd zwar die Haͤuſer auff I⸗ 


talianifche Manier / gebawet / verbeſſert / mit 


mehret worden. Beſiehe die Kaͤrndtne⸗ 
riſcheLandhandveſt am fuͤnff vnd 
achtzigſten Blat. 


Freyſach / Kriefach / 


Jeſe an den Ober Steyriſchẽ Graͤn⸗ Heylige Hema, oder Hemma geweſen / die 





SF sen gelegene Statt / wollen Theils 
SL für die äleifte in Kaͤrndten halten/ 
vnd ihren Nahmen von den Sriefenherfühs 
ren. Andere aber fagen / fie ſeye wegen einer 
groffen wilden Saw / foman der Drehen 
Bern heiffer/ vnnd die fich in diefer Gegend 
auffgehalten / Anfangs Bernaw genandt 
worden/ darauf die Römer Virunum ge; 
macht/ vnd die Leuth herumb das Ach darzu 
gethan/ daß daher Virunfach/ vnd endtlich 
Briefach herfür kommen I fo man aber jegt 
ins gemein Sriefach fehreiben thut. Es ſte⸗ 
het aber hierüber einem jeden zu vrtheilen 
frey. Sie ligt an einem bequemen/ vnd lu⸗ 
ſtigen Orth / nahendt dem Saltzburgiſchen 
Lande: Iſt mit feinen / vnd angenemen Berg⸗ 
lein vmbgeben; hat gute Nahrung ab dem 
Felde / vnnd von dem ſtaͤtigen Durchreyſen. 
Die Gruͤnde vnd Aecker herumb ſeynd zwar 
nicht groß / aber fruchtbar / vnd tragen gut 


Megiſerus zu deß Hertzogs Marquardi zu 
Kaͤrndten Tochter, Lazius aber zu einer 
Graͤvin von Beylſtein / machet: der auch in 
Commentar. de Republ Rom.fol.1097. 
ſagt / daß er jhre Reliquien, Ring / vnd wun⸗ 
der ſchlechte Guͤrtel / geſehen habe. Dieſe 
beede Eheleuth haben zween Sohn mitein⸗ 
ander erzeugt / die aber hernach von den Ertz⸗ 
od Bergknappen zu Zeltſchach ſeynd ermor⸗ 
det worden; deßwegen dann beſagter Graff 
Wilhelm ein Einſidler wordenzdieH Hem⸗ 
ma aber das Gottshauß zu Gurck in Kaͤrnd⸗ 
ten gebawet (daſelbſt ſie auch begraben ligt /) 
vnnd dieſe Statt Frieſach dem Ergbiftumb 
Saltzburg geſchenckt has; fol nach den Jah⸗ 
ren tauſent vnd fiebengig/ geſchehen; wie az 
bermals Megiferus will ; wiewol gedachter 
Lazius lib. 12. ſect. 6.c.5. ſagt daß Kaͤyſer 
Henricus I.diefen Orth dem Stifft Saltz⸗ 
burg geſchenckt; die Hema aber die Probſtey 


Förnig Getraide. Vor Zeiten hat es auch! zu Gurck vmbs Jahr 105 6. auffgerichtee 
ein gutes Goldbergwerck da gehabt / fo aber | habe. Es hat der Her: Ergbifchoff/ neben 


folgendts gewaltig abgenoifien. Das Waſ⸗ 
fer im Stattgrabenift fo hell/ daß man einen 
Pfenning an dem Grund / oder Boden / 
feichtlich fehen mag/doch waͤchßt auch Graß 
darinn / welches man gemeinlich alle Jahr 
mähen muß. Es werden darinn fonderlich 
grofle Fohren gefunden/ die man wochent- 
Sich ſpeiſen thut. Die Mauren aber vmb 
den Graben feynd durch die Waſſergůß / in 
den vorigen Jahren / allenthalben eingan- 
gen; mogen aber vielleicht ſeithero wider gez 
macht worden ſeyn. Man finder viel alte 
Sachen allhie: tem. Elöfter/der Prediger 
Mönch onnd Cloſterfrawen S. Benedieti 
Drdens; Item ein Schloß/die Hauptman⸗ 
Schafft genant/darinn vor Zeiten cin Landts⸗ 
Hauptmann in Kaͤrndten feine Wohnung 
gehabt hat. Die Graffen von Zeltfchach ha- 
bendiefe Statt vor Jahren / big auff Graff 
Wilhelmum,befeflen/ deflen Gemahlin die 


einem Probſt / onnd ErgDiacon / in dem 
Geiftlichen/ auch in dem Weltlichen feinen 
Vitzdom allhie / welcher in dem herzlich 
groffen / vnnd gewaltigen Schloß/ Geyer⸗ 
fperg genant/gleich oberhalb der Statt / auff 
einem fchönen lufligen Berg gelegen/ woh⸗ 
net. In dem 1. Theil Metrop. Salisburg-. 
Hundıiftehetam 8. Blat / daß Gebhardus, 
der 27. Biſchoff zu Saltzburg / das Schloß 
in der Statt erbawet habe. An. Iogo. ward 
das Schloß allhie zu Frieſach (wird / ſon⸗ 
ders Zweiffels / beſagtes Geyerſperg ſeyn) 
von deß gefangenen Ertzbiſchoffs Ihyemo- 
nis zu Saltzburg widerwaͤrtigen belagert; 
aber vondenen darinntapffer bewahret; ohn⸗ 
angefehen der gefangene Thyemo an den 
Orth gebunden worden / auff welchen die 
Belagerteninfonderheit ihre Werck gerich- 
teehatten; auch deß Ergbifchoffs liebſte / vnd 
vornembfte Freunde / fo mit jhme gefangen 
gehal⸗ 
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| deß Hertzogthumbs Kärndten/ ic. 95, 
gehalten wurden / man / vor feinem Angefich- | mit jhnen gehaußt worden; wie zwar diefes / 

te/weilerdasbefagte Schloß/zu Erhaltung vnnd auch vorgehendes / die Kaͤrndteriſche 

jhres Lebens / nicht auffgeben laſſen wolte/ | Chroͤme meldet. Aber in obgedachtem er: 

Bingerichtechas; wie hievon im dritten Theil fen Theil Merrop.Salısburg.Hundii,ftez 

der Bayriſchen Chronic Brunneri pag.152. | het am 28, Blat / dapder Ersbifchoff zu 
fequent. mitmehrermzulefen. Anno 1275. | Salgburg Bernhardus Anno 1479; indem 
ward diefe Stattvondeß Königs Orroca- Krieg / den er wider Kaͤyſer Sricderichenden 
ri in Boheimb Volck eingenommen / vnd Vierten geführt / dem König Matihix in 
zerfiöre. Anno 1285 (wiegedachter Brun- | Vngarn / das ganke Vitzedom Ambt zu 
neruslib.ıs. Annal. pag. 914. rechnet/ ) 508 | Sriefach/ mit Schlöffern/ vnnd Staͤtten / 
Hertzog Albrecht von BOeſterreich / fuͤr Frie⸗ verſetzt / ſo er / der Komg / alff Jahr lang inn⸗ 

ſach / gewan die Statt / vnnd zuͤndete ſie an | achabt; die hernach / zun Zeiten Ertzbiſchoff 
allen vier Orthen an / daß ſie zuGrund auß⸗ Friederichs / auſſer Gmunden / von deß nun. 

brann. Im Jahr 1481. hat der Maubitſch / mehr verſtorbenen Königs Matthiæ Kriegs⸗ 

oder Tabeſch von Tſchernyhor / Konigs Leuthen wider gelößt / vnd zur Saltzburgi⸗ 

Matthix in Vngarn Oberſter / daſelbſt wi⸗ [chen Kirchen gebracht worden ſeyen. Es 
der die Kaͤrner ein Schlacht gehalten / vñ ob⸗ hat Frieſach auch ſonſten / ſonderlich durch 

geſiegt / vnd darauff die Stattauch erobert; Fewer / viel außgeſtanden; ſich doch 








vnd mit Vngarn beſetzt / denen fie An. 496. jmmerju fein wider er⸗ 
bey Nachts / durch einen Kriegsliſt / von ven holet. 
Kaͤrnern wider abgenommen / vnnd vbel da 

Gemund / oder Gmunden. 


—Jeſe Statt ligt gegen dem Ertzſtifft | Saltzburg verglichen worden ; wie in der 
EI) Salkburg/an der Lyſer / dafelbft der | Karnerifchen Landts handtveſt aupführlich 
Fluß Malentein darein komit / daher zu leſen. Es iſt aber folgents dieſe Statt/ 
auch der Nahm entſprungen / vnnd fälle die | zuſampt der Herrſchafft / wider von dem 
beſagte Lyſer vnter Spital/im Lurnfeld (82 | Hochlöblichen Hauß Oeſterreich gelößt 
der Lurfeld / gleichſamb Larfeld / von dem worden / vnd Anno1564. Herr Geörg Ke⸗ 
berůmbten alten Roͤmiſchen Orth Larice, venhuͤller Oberhauptmann folcher Herr⸗ 
deſſen rudera zu ©. Peter / ein wenig ober⸗ ſchafft geweſen. Anno 1004. hat der Ertz⸗ 
halb Spital / noch verhanden / wie Lazius biſchoff zu Saltzburg / Wolff Dieterich / 
libro ı2. Reipublicæ Roman. ſectione 6. deß Geſchlechts von Raitenaw / ſeinen Bru⸗ 
capite 3. will / alſo genandt/) in die Zraa. |dern / dem Saltzburgiſchen Vitzdom in 
Herꝛ Leonhart von Keutſchach / Erabifchoff Kaͤrndten / folche Statt / vnnd Herrſchafft / 
zu Salsburg / bat vom Kaͤyſer Maximi- für eygen erkaufft; von welcher Zeit an / biß 
liano 1. Gmuͤndt mit aller Zugehoͤrung / auffs Jahr 1639. dieſer Orth Raitena⸗ 
vmb dreyſſig tauſent Thaler ( Handius ſagt wiſch geweſen; aber in dem beſagten Jahr / 
von Gulden )erlangt / vnd daſelbſt dz Schloß / iſt er / wie ein vornehmer Freyherr berich⸗ 








ſo durchs Fewer verdorben / wider auffge⸗ iet / durch Kauff / an einen Graf⸗ 
bawet / vnnd merckliche Huͤlff zum Spital / fen von Lodron kom⸗ 
damits auch wider erbawt ward / geben. Fol⸗ men. 

gendts iſt wegen der Herrſchafft Gmuͤnd 

Stritt vorgefallen / aber die Sach zwiſchen * (o) “r 

—— I. vnd dem Ertzbiſchoff zu * 


| 


F 


S.Leon⸗ 
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Beſchreibung 


S. Eeonhart. 


Jeſes Staͤttlein ligt im Lavanthal / 

vnd an der Lavant / hat ein vberauß 

ſchoͤnes Schloß / von Herren Geoͤr⸗ 

gen / Graven von Nagerola / geweſtẽ Lands⸗ 
haubtmann in Kaͤrndten / darinn erbawet. 
Es gehoͤrt aber Staͤttlein / vnd Schloß / 
ſampt deß beſagten Graven Guͤlten / dem 


Biſtumb Bamberg. Das Gebuͤrg zwi⸗ 
ſchen hier / vnnd Wolfſperg / wird der Pre⸗ 
gel genandt / da oben auff ein Saurbronn iſt. 
Zwo Meil von hinnen ligt Obedach / ſo all⸗ 
bereyt zum Land Steyer / wie oben an 
ſeinem Orth geſagt worden / ge⸗ 
rechnet wird. 


Pleiburg. 


bey einem Berg / vnnd hat zuvor 
Auffenſtein geheiſſen / ſo / nach Ab⸗ 
ſterben der Herren von Auffenſtein / dem 
Hauß Oeſterreich zugefallen / vnd folgendts 
Herzen Graff Hanß Ambroſen von Thurn 
Pfandtſchilling / oder / wie ein Herr berich⸗ 


2 Staͤttlein ligt an der Feiſtriz / 
& 


tet/ durch Kauff engen worden/der ein ſchoͤ⸗ 
nes Schloß da auffgebamwet ; nach deflen 
Abfterben diefer Dreh an feine Vettern/ 
auch Sravenvon Thurn/ kom̃en / 
deren der ältift ſolchen je⸗ 
tzo beſitzet. 


Straßburg. 


Jeſe Bifchoffliche Statt ligt am] Yahr (Brunnerus fehreiber parc.3. Annal, 


Waſſer Gurck / bey einem hohen 
 Berg/alldader Bilchoff von Gurck 

fein Refivens ; der DomProbſt aber feine 
Wohnung zu Gurck hat. Iſt gar alt von 
Gebaͤwen / aber das Schloß iſt ſchoͤn / fo ein 
Biſchoff von Gurck// vnd Her: diß Orths / 
deß Geſchlechts von Lamberg / erbawet hat. 
Anno 1183. ward dieſer Orth von Conra- 
do, Ertzbiſchoffen zu Saltzburg / auß dem 
Wittelſpachtſchen Geſchlecht / in dem Krieg / 
den er mit Hermanno von Ortenburg ge⸗ 
fuͤhrt / beiagert/ weil er / ohne ſein / deß Ertz⸗ 
biſchoffs / Einwilligung / Biſchoff zu Gurck 
ſeyn wolte. Die Sach ward endlich ver⸗ 
tragen / vnnd begabe ſich Hermann der Bi⸗ 
ſchofflichen Wuͤrde / that auch das Schloß 


Boicorum vpmIo7ı. ) den2. Map I ſeye 
eingeweihet worden/da vorhin ein Nonnen⸗ 
Elofter geſtanden. Der Erſte von jhme ge⸗ 
ſetzte Biſchoff war Guntherus. Es iſt fol⸗ 
gender Zeit zwiſchen K. Ferdinandol. vnd 
dem Ertzbiſchoff zu Saltzburg / verglichen 
worden / daß hinfůro / in ewige Zeit / wann 
es zu Faͤllen kompt / es ſeye durch Abfterben/ 
vbergeben / Abtrettung / oder / wie es ſich zu⸗ 
traͤgt / vnd begibt / daß das Biſtumb Gurck 
ledig wird / das Hauß Oeſterreich allwegen 
2. Biſchoͤffe nacheinander dahin gen Gurck 
erkiſen / ſetzen ond verorönen/mag; vnd als⸗ 
dann folgendts das Stifft Saltzburg den 
Dritten / vnnd alſo fortan. Es ſoll aber 
Saltzburg keinen / der dem Hauß Oeſterreich 


allhie / darinner belagert war / auffgeben / | sumider/dahinbelehnen; ſo es aber geſchicht / 
welches hernach verbronnen/ onnd/ wie gez | fo follfolcher Bifchofffich in eygner Perſon 
fagt/ wider erbawerworden ift. Eshataber | zu dem Landtsfuͤrſten in Kaͤrnten ſtellen / vnd 
das Biftumbzu Gurck in Kaͤrndten / vmbs | die Poffeflion deß Biftumbs Gurck demuͤ⸗ 
Jahr Chriſti 1073. Gebhardus Exrgbifchoff | iglicherfuchen/ vnd begehren / foihmeauch 
gu Saltzburg geſtifftet: Wiewol Theils ſa⸗gefolgt werden ſolle / doch daß er dem Hertzog 
gen / daß die Biſchoffliche Kirch in ſelbigem | in Karndten / als ſeinem / vnnd deß — 

urck/ 
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deß Hertzogthumbs Kaͤrndten / ec. 


Gurck / rechtem / vnd einigen Landesfuͤrſten / 
vnd Erbvogtherren / gehorſamb / vnd gewaͤr⸗ 
tig ſeyn woͤlle / ein genugſamben Revers, vnd 


Verſchreibung / mit darinnen angehenck⸗ 


ten fernern Verbuͤndungen / wie es feine 
Vorforderen gethan / zuftelle. So aber die 
Schenfchafft am Hauß Defterzeich/ fo wird 
nachgeben’ daß der newe Bifchoff dem Ertz⸗ 
Bifchoffzu Salgburg pr&lentirt , und die 
Geiſtlichen Orden von jhme erfucht / vnnd 


genom̃en werden; vnd daß derfelb Biſchoff 


zu Gurck dem von Saltzburg / als feiner 
Geiftlichen Dbrigfeit / gehorfamb zu ſeyn / 
gebührliche Pflicht hun moͤge / vnnd folle; 
doch / daß fichdie Ergbifchöffe zu Saltzburg 


97 
jederzeit in dem allem fürderfamb erzengen/ 
noch von demſelben Biſchoff die annaten 
nehmen; ſondern allein ſich an einer zimbli⸗ 
chen Zar der Cantzley / bißin hunderte Du: 
caten/ benügenlaflen/ vnd darüber nicht bez 
ſchweren; wie in der Landtshandtveſt in 
Kaͤrndten hievon zu leſen. Vnder den Bir 
ſchoffen zu Gurck / vnd Straßburg in Kaͤrn⸗ 
ten/iftauch Hieronymus Balbus, ein Wels 
fcher Poet; Item Antonius von Hoyes, 
ein Hiſpanier / deß Gabriel Salamancæ, 

Grafens zu Ortenburg / Vetter / ge⸗ 
wefen/wie Lazius fol.1036, 

| R.R.ſchreibet. 


S. Deit, 


quiteten Lazius in Commentar.de 

Kep. Rom. f.483. vnd 524. zu leſen. 
Ein Meil Wegs davon lag die Statt Sal⸗ 
la / an Sallfeld / die An. 451. Attila zerſtört 
hat / nachdem fie 823. Jahr ſolle geſtanden 
ſeyn. Vnnd vermeynt man / daß S. Veit 
hierauff maͤchtig zugenom̃en habe: Sonder⸗ 
lich / weil ſie an einem luſtigen / ſchoͤnen / vnd 
guten Orth gelegen iſt; allda die Fuͤrſten am 
liebſten gewohnt / die auch Hertzog Mayn- 
hardus zu einer Haupiſtatt deß gantzen Lan⸗ 
des gemacht hat. Megiſerus ſagt / daß all⸗ 
hie vor Jahren ein Biſtumb / vnd Paulinus, 
ſo hernach Landtshauptmann in Kaͤrndten 
worden / deſſelben Vorſteher / zun Zeiten 
Kaͤyſers Leonis Magni, geweſen. Sie iſt in 
die Vierung gebawet / vnnd mit einer zimb⸗ 
lich veſten Ringkmauren vmbgeben. Hat 3. 
Hauptthor / vnd ein kleines Thuͤrlein / vnd 
bey jedem ein zimbliche Vorſtatt. Die Fürft- 
liche Burg iſt in der Gaſſen bey dem Frieſa⸗ 
cher Thor. Es ſeynd 2. Pläg da. An dem 
Dbernhateseinen herzlichen Roͤhrbronnen / 
mie ciner ſchoͤnen weiſſen ſteinern Schüffel/ 
Don einemgangen Stuck / welches auß dem 
Zollfeld / da zuvor / wie obẽ gemeit / diemäch- 
tige Statt Salla / oder Saala / geſtanden / 
hieher / vor vielen Jahren / iſt geführt wor⸗ 
den: Wie dann auch zu Tantzenberg im 
Schloß etliche Quaderſtein von ſelbiger 
Statt gewieſen werden. Die Haͤuſer allhie 


E: fehr alte Statt / von deren Anti- 


ſind zum theil mit Quaderſtucken feingeba- 
wet. Hat Richter / vnd Burgermeifter, und 
wird der Richter am Sontag vor Viti, vnd 
der Burgermeiſter an <>. Johanns Tag in 
Weyhenachten / erwöhlet ; ver in der Wo⸗ 
chen mit ſeinen Rathsfreunden 2. mal Rath 
haͤlt. Auſſerhalb der Statt iſt ein Frawen⸗ 
Cloſter zu S. Clara genant. An.ı230. wie 
Megiſerus, oder 1292. wie Gerhardus de 
R.oo, vnd Andreas Brunner/wollen/ ward 
Ludovicus, Heꝛtzogs Meynhardi inKärnz 
ten/ ond Tyrol / jüngfter Sohn / ind Burg 
diefer Sandtsfürftlichen Statt S. Veit / bey 
Nachts / von etlichen Kaͤrndteriſchen Her⸗ 
ren / ſo mit Laitern fuͤr die Statt kamen / ge⸗ 
fangen / vnnd gen Tackenbrunn / ſo ein 
woͤhrhafft Schloß / nit weit vonder Statt/ 
auf einem hohen / vnd zur defenſion zimb⸗ 
lich bequemen Berglein / gelegen/ auch mit 
guten ſtarcken Thürnen wol verfehen/ vnd 
Saltzburgiſch ift)geführt/ond auf IBerffen 
gebracht. Wie man fagt/fo wurden damaln 
auch die Statthor abgebrochen / vñ gen Frie⸗ 
ſach gefuͤhrt; wie dann noch derſelben Thor 
eines auff der Hauptmanſchafft daſelbſt li⸗ 
gen ſolle. Iſt alſo S. Veit biß auf das Jahr 
Chriſti 1290. nach deß obgedachten Megi- 
ſeri Rechnung / vnd Meynung / ein Marckt 
geblieben / da hr obbeſagter Hertzog Main- 
hardus wider auffgeholffen hat. Obgemel⸗ 
ter Andreas Brunner ſagt part. 3. Annal. 
Boicorum lib. ı5.p. 1013. daß Anno 1307. 
N Ertz⸗ 
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E:rsbifchoff Konrad von S altzburg / auß Bez 


Beſchreibung 


wie offtangezogener Megiſerus, in ſeiner 


felch Kaͤyſer Albrechts / in Kaͤndten gezogen Kaͤrndteriſchen Chronie hievon mit meh⸗ 


ſeye / vnd S. Veit / neben andern Orthen da⸗ 
ſelbſt / eingenohmen habe. Anno 1356. iſt die⸗ 
ſe Statt abgebronnen. Vnd als An. 1409. 
ein Burgerin allhie / jhrem Bulen / vnd Ehe⸗ 
brecher / Barthlome Raſch genandt / einen 
guten Biſſen kochen wolte / iſt daruͤber ein ſo 
groſſes Fewer außkommen / daß die Statt 
abermals gantz in groſſer Gefahr geflanden; 


rerm zu leſen iſt. Vnd wegen ſolcher dop⸗ 
pelten Brunſt mag es vielleicht komen ſeyn / 
daß dieſer Statt folgendts Clagenfurt vor⸗ 
gezogen worden iſt. Vnfern von hier ligt 
das ſehr veſte Bergſchloß hohen 


Oſterwitz 


Villach. 


Etrus Bertius, Megiſerus, vnd andere / Drab ziehet / Gaylſperg / genandt wird. Es 


vermeynen / dieſe Statt ſeye der Alten 

Julium Carnicum, vnd Colonia Ju- 
lia Simlerus haͤlt Zuglio darfuͤt. Vnd 
ſagt gedachter Megiferus ſelbſten / daß an⸗ 
dere das Julium Carnicum fegen/ fo man 
auß Kärndten/durch die Creutzen / im Obern 
Gallthal / das iſt / durch die Plecken / oder 
Clamen / hinauß / in das Venediſch / auff 
Tiſchlwang zeucht / da heiſſe ein Thal in 
Carnia, werd jetzt in S. Peters Thal ge; 
nandt/darinnenlige die Statt Schonfelden/ 
darob ein Teutſche Meildie Statt) ulia ge; 
ſtanden ſey / ſo noch auf WelſchZiulla heiſſe. 
WolfgangusLaziuslibro 12. Reip. Rom. 
ſect.s. cap.i.ſagt / daß Julium Carnicum 
gelegen geweſen / wo jtzt Vellach / oder Vela/ 
das Märeftlein/ nicht weit von der Abbtey 
Mazo,oder Memafong, lige / dafelbft noch 
onzahlbare Kömifche Schriften verhanden 
feyen: Villach aber/fagt er im 3. Capitel / ha⸗ 
be feinen Nahmenvon dem Thal/ond Berg 
Vela, dasift/ deß AnconiniBeloa , fodie 
Caꝛner / mit hinzu thun der afpiration, Bel 
lach zu nennen gepflegt / bekommen. Philip- 
pus Cluverius in defcript. Norici, vers 
meint/dab Villach dep Plinii Teurnia feye; 
fo andere für Raftat; Bertius für Pernaw 
bey dem Kemſee / oder Kimſee / halten. Vnd 


dann / ſo achtet Caſpar Ens, in deliciis apo- 


demicis per Germaniam, Villach der Al⸗ 
een Forum Ubii zuſeyn. Dem aber ſey / wie 
da wolle / ſo iſt es doch ein alte Statt bey der 
Traa / oder Dravo, gelegen / darein da na⸗ 
hend das Waſſer Julia, oder die Gail / kom⸗ 
met / von welchem Waſſer das Gailthal ein 
Theil aber deß Gebuͤrgs / fo ſich nach der 


hat zu Villach eine Bruck ober die Drab: 
stem ein Moͤnchs Cloſter: vnd gibt es einen 
zimblichen Handel / ſonderlich nach Italia, 
allda. Kaͤyſer Heinrich der Ander hat dieſe 
Statt / ſambt Wolfsberg I an das Stiffe 
Bamberg vergabt: Vnd laßt jetzt der Bis 
ſchoff zu Bamberg beede Graffſchafften La⸗ 
vanthal / vnd Villach / durch einen Vitzdom / 
der zu Wolffſperg wohnet / verwalten. Be⸗ 
ſagter Megiferus ſchreibet / daß Villach 
vmbs Jahr nach Chriſti Geburt 262. von 
den Gothen vberfallen worden ſeye. Anno 
135 9. hab ſie ſich wider Ertzhertzog Rudol⸗ 
phen von Oeſterreich / vnd Kaͤrndten / auff⸗ 
geworffen / vnnd jhn nicht einlaſſen wollen s 
daher er ſie / durch Herrn Friederichen von 
Colnmitz / belagern / erobern/ pluͤndern / vers 
brennen/zerbrechen/die Mauren / Thuͤrne / 
vnd Thor / alle der Erden gleich einreiſſen / 
vnd kein Gebaͤw / ohn allein die Kirchen / habe 
ſtehen laſſen: ſo villeicht der vorhero in Anno 
1343.anS. Pauli Bekehrungs Tag geweſte 
Erdbidem verkuͤndigt hat in welchem nur 
zwo Capellen gantz geblieben ſeyn. Es ſchrei⸗ 
bet Chriftianus Wurſtiſen / in der Baßler 
Chronie / lib. 3. cap. 13. daß man allhie/ in S. 
Jacobs Kirchen / in einer Mauer / dieſe drey 
alte Verßlein eingehawen leſe: 


Sub M. C.triplo, quadraginta 
octo tibi dico, 

Tunc fuit terræ motus, cõver- 
ſio Pauli, 

Subvertit Vrbes,Bafıleam,Ca- 
ftrag; Villacı. | 

Es 
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Es irre ſich aber/ erinnert erferners/dife Ge⸗ 
dãchtnuß in deme / daß fie der Windiſchen 
Landen Erdbidem / in welchem deß beſagten 
4 1343. Jahrs / in Vngarn / Steyermarch/ 
Kaͤrndten / vnd dem Windiſchen Lande / 26. 
Staͤtt / und Schlöffer/ (befihe Albertum 
Argentinenſem de rebus geſtis Bertoldi 
Epifcopi Argentin. vnd Aventinum) pers 
fallen/ mitdem Baßleriſchen / der fich Anno 









E Igt an der Traa / darein dafelbft die 
BO Difnigfompe. Iſt ein Landtsfuͤrſt⸗ 
| lich Stättlein/ welchesdie Volckel / 
rin edles abgeftorbenes Gefchlecht erbamet; 
wie newlich ein vornehmer Freyherr berich- 
tet / vnnd vermeldet hat / daß fonftenferners 
allhie nichts denckwuͤrdigs ſeye: Allein / daß 
es eine Probſtey allda habe / vnnd nicht weit 
davon das Cloſter Oberndorff lige. Anno 
307 . iſt Ertzbiſchoff Conradus von Saltz⸗ 
burg / auß Befelch Kaͤyſer Albrechts/ wi; 
der Hertzog Heinrichen / in Kaͤrndten gezo⸗ 
gen / ohne Zweiffel darumb / damit er ihn 


auß Boheimb / diß fein Vaͤtterlich Fuͤrſten⸗ 


deß Hertzogthumbs Kaͤrndten / ec. 


jeſtaͤt ſich nach Wien begaben. 


99 
empfangen. Anno 1552. fam Kaͤyſer Ca- 
rolus V. auf Zyrolbicher/ als Ihre Mas 
| Don dem 
Bade bey Billach/fiche Thurneiſſern in ſei⸗ 
nem Tractat von allerhandt Baͤdern libro 
5.capites6. Allhie iſt Anno 14 92. Ur- 
füs Urſinus, deß Papſts Alexanders Ges 
ſandter an Konig Yılapla in Bugarn/ in ſei⸗ 

ner Heimbreyſe nach Rom / erkranckt/ 


1356. begeben / vermenget. Anno 1523- iſt geſtorben / vnd begraben 
illach / durch Verwarloſung eines Hauß⸗ worden. 

knechts / ſchier gar außgebronnen: Hat auch 

ſeithero noch mehrern Schaden Durch Fewr 

“00. Mölfelmarcft/Volckenmarca, 


thumb Rärndten zubefchügen/ ziehen moͤch⸗ 
te, Aber Hertzog Neinrichen war. das Ro: 


nigreich lieber; daher dem Ergbifchoff leicht 


geweſen / S. Veit / Volckenmarckt / vnnd 
Clagenfurt / durch Vbergab | infeinen Ge⸗ 
walt zu bringen. Das Schloß Rabenſtein 
hat er mit Gewalt erobert / vnd nidergeworf⸗ 
fen; ©. Thomasberg beveſtiget / vnnd ſei⸗ 
ne Soldaten reich gemacht / wie Andreas 
Brunner part.3. Annal. Boicorum 
„libro ı5. pagina ı01;. 


ſchreibet. 


BGboolfſperg 


gemeldt / Kaͤyſer Henricus Secun- 
dus, dem Stifft Bamberg / mit Vil⸗ 
lach / geben / welcher Biſchoff ſeinen Vitz⸗ 
dom allhie hat; welcher ein Domherr von 
Bamberg ift; wie Befoldus in Thefauro 
pra&ico,im Wort Viczthumb / ſchreibet. 


Ar gemein Wolfperg/ fo/ wie oben 


Kamp genande. Es ift diefe Statt Anno 
1361, jhrem Vitzdom / Herren Eberhart 
von Colnitz / rebelliſch worden/ vnnd haben 
die Burger den Cantzler / vnnd zween vom 
Adel/ auff dem Platz / enthaupten laſſen: deß⸗ 
wegen die Statt belagert/ die Raͤdlinsfůh⸗ 
rer wider enthauptet / vnnd der fürnembfte/ 


Ligt im Savanthal/ ander Lavant / vnd hat/ Ottmar der lange genande/ geviertheilt 


ein Schloß / vnnd gleich vor der Statt cin 
newes Capueiner Clofter. Der Berg bin 
der IBolffsberg/ ob S. Gerdraut / wird am 


worden/ wie offierwenter Me⸗ 
giſer fchreiber. 


Ri An 
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Anhang. 


CA de ſeynd alſo die Kaͤrndte⸗ 
riſche Stätte, Weilen es aber 
auch viel ſchoͤne Marcktfle⸗ 

cken im Lande gibt / fo von den Scri⸗ 
benten zum Theil Oppida genandt 
werden; wie ingleichem anſehenliche 
Cloͤſter: So wollen wir derſelben / 
zum Beſchluß / auch etliche ſetze: Als: 
Altenhofen / Marckt / Schloß / vnnd 
Ambehoff/ Saltzburgiſch / fo Lazius deß 
Prolemzı Vacorium zu ſeyn vermeynt / 
vnd daß folcher Dreh auffhalbem Weg zwi⸗ 
fchen ©. Veit / vnd Sriefach/ gelegen ſeye / 
libro 12. Reipubl. Rom. fol. 1035. ſagen 
hut. Es iſt allda einsmals ein groſſer Wol⸗ 


ckenbruch entſtanden / vnnd ſeynd viel Leuth 


ertruncken. 


Arnoldſtein / ander Straſſen / wann 


man von Villach ins Friaul reyſet / gele⸗ 
gen. Iſt zwar nunmehr nur ein Dorff/ 
weil die Burger/ durch Armuth/ an flatt 
Marckleuthe / zu Bauren worden ſeynd. 
Das ſtattliche Cloſter Benedictiner Dr: 
dens / allhie / iſ vom Biſchoff Ottone zu 
Bamberg / einem gebornen Grafen von An⸗ 
dechs / vnd Dieſſen / geſtifftet worden / daher 
es noch Bambergiſch iſt. Ligt auff einem 
Felſen / oder ſchoͤnen luſtigen Berglein. 


Cappel / ein Sandsfürftticher Marckt / 
ins gemein Kappl genant / auch von etlichen 
alſo geſchrieben. Es finden ſich aber zwey 
Cappl / Ober vnd Buder; deren das Obere 


beym Waſſer Dumpach / vnnd dem Leu⸗ 


bel; das Vndere beym Fluß Lepin / vnnd 
dem Kappelberg / gelegen; wie fie Merca- 
cor ſetzet. 


Ermachor/ ein Marcktfleck / andem 
Fluß Geſtring / der indie Geil fleußt. 


Greiffenberg / zwo Meilen vnder O⸗ 
ber Draaburg / ein Marckt / vnnd Schloß 
darob / ſo vorhin Graͤfflich Ortenburgiſch 
geweſen. * 


Grifen / ein beſchloſſener Marcktfleck / 
vnnd Cloſter Præmonſtratenſer Ordens / 
deſſen Megiſcrus gedencket. In einer Ver⸗ 
zeichnuß der Biſchofflich⸗ Bambergiſchen 
Oerther wird Grieffen fůr ein Bambergi⸗ 
fche Statt / vnd Veſtung in dieſem Sande 
geſetzt. Iſt ein Bambergiſch Ambt / ſo ein 
— Schloß hat / auff einem hohen Felſen 
gelegen. | 


Gurck / ein fehöner Marcktfleck / vnd 
Cloſter / allda der Domb Probſt deß Biſt⸗ 
thumbs / fo von dieſem Orth den Nahmen / 
wohnet. Eshatfolchesherzliches von Fra⸗ 
wen Hema Graͤvin von Zeltſchach / ſo all⸗ 
hie begraben ligt / geſtifftes Cloſter / cin gan⸗ 
tzes DomCapitel; von welcher Probſtey / 
vnd auch dem Biſtumb Gurck ſelbſten / oben 
bey Frieſach / vnd Straßburg / Bericht ge⸗ 
ſchehen iſt. 


Hollenburg / iſt ein Schloß und Berg⸗ 
Baur in der Derifchafft gleiches Nahmens 
gelegen, | 


Huͤttenberg / oð Huetenberg / Moꝛckt / 
vnd Schloß / gegen S. Lamprecht / vnd den 
Steyriſchen Graͤntzen / gelegen / Saltzbur⸗ 
gifch; da herumb Bergwerck ſeynd. 


Lavamuͤnd / oder Lavemund / einſchoͤ⸗ 
ner Marcktfleck / allda die Lavand in die 
Draa kompt/4. Meilen von Voͤlkelmarckt 
gelegen. Hat ein Schloß. Theils berichten / 
ſeye Sandtsfürftlich : Joannes Melchior 
Maderusgber/dearteEquitandi,faget/im 
Fahr 1621.gehöre den Srepherzen Veſenpe⸗ 
cken / gleich wie Glanegg denen von Ernau- 


Mal⸗ 
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Malburget / oder Mal Burgetto, ein 
Meil von kleinem Taͤrvis / im Canal / oder 
Canalthal / von Theils Malverget genant. 
Es hat der Herr Biſchoff von Bamberg ein 
Wald Ambt im beſagten Canal / vnd gehoͤrt 
jhme auch dieſes Malburget; welches Anno 
1016. die Venediger / in dem Oeſterreich: O⸗ 
der Steyriſchen Krieg / eingenohmen haben. 


deß Hertzogthumbs Kaͤrndten / xc. 


101 
Meynung I es gehöre, dieſer weitbekandte 
Orth noch zu Kaͤrndten / vnnd dem Herren 
Biſchoff zu Bamberg / deſſen Gebiet ſich biß 
dahin erſtrecket; ſo haben wir denſe lben noch 
allhie mit einbringen wollen. Wolfgangus 
Lazius in Commentar. Reip. Romanz 
in extetis ProvinciisBelloacquißitis con- 
ftirutz,libro 12.ſect. 6. cap. i. ſagt fol.1018. 
ſequent. daß der obgedachte Fiuß Vella ch / 


Mautern / ſonſt Windiſch Matray | Oder Fela, wie jhn die Welfchennennen/ nie 


genant. Ligt nahent dem Karntaurn / ober⸗ 
halb Lientz. 


Milſtat / oder Milleſtat / Můſtat / vor 
Zeiten dmille ſtatuas genandt / wegen der 
taufene Bilder / fo vor Zeiten allhie indem 
Heydniſchen Tempel geſtanden / vnnd von 
dem Volck angebetten worden ſeynd. Iſt 
jetzt ein anſehenliches Cloſter / vnd Kirch / an 
dem See gleichen Nahmens gelegen. Kaͤy⸗ 
fer Friederich / der Vierte / hat / in diſem Land/ 
S. Geoͤrgen Orden mit dem rothen Creutz 
von newem geſtifftet / vnd auffgericht / deſſen 
erſter Hochmeiſter Johannes Sibenhirter / 
Hoͤchſtgedachten Kaͤyſers Kuchenmeiſter / 
in Anno 1468. worden / vnd geſtorben Anno 
1508. Diefe Hochmeiſter haben allwegen 
Ihr Reſidentz allhie zu Milleſtat gehabt; der 
nen die naͤchſte Schlöfler/ vnnd Herrſchaff⸗ 
ten / Sternburg / vnd das Schloß vnnd 
Veſtung Landts Cron; vnnd in Oeſter⸗ 
reich der Marckt S. Petronell / vnnd das 
Schloß Trautmanſtorff / von Ihr Kaͤyſerl. 
Mayſtat geſchenckt worden ſeyn. Vnd we⸗ 
gen ſolcher Guͤter iſt der Hochmeiſter dieſes 
Ordens noch heutigs Tags ein Standt in 
beeden beſagten Landen. 


S. Paternian ander Drab/ 2. Mei⸗ 
len von Villach / fo vorhin Kevenhůleriſch 
gewefen/jege Widmanniſch iſt. 


Pont à Fela, ins gemein Dontafel 
genandt / ein feiner Marcktfleck / alldaman 
Teutſch / vnd Welſch redet. Mitten auf der 
Brucken vber das Waſſer Fela, oder Vel— 
lach / ſcheydet ſich Kaͤrndten / vnd fangt das 
Venediſch Gebiet an. Vnd ſolte daher die⸗ 
fer Dreh allbereyt zum Friaul / vnd nicht hie⸗ 
her geſetzt werden. Weilen aber viel der 


— — — — — — — —— —— 


—— — — — zz — —— — 
ri 


weit von Villach ın Kaͤrndten entfpringe/ 
vnd ferners ins Friaul/durch cın enges Thal 
lauffe/ da es viel Clauſen gebe / vnd Theife 
Orthen / der Bergraͤncke halber / hart fort zu 
kommen ſeye / vnnd bey Glemona vorůber 
flieſſe. Vnd dieſes Thal / fo Lateiniſch Be- 
loia vallis, vnd von den Italianern Canal 
de Fela, den Teutſchen aber das Velacher 
Thal genandt werde / vnnd durch welches 
man von Villach ins Friaul reyſe / habe drey 
Herren. Dann erſtlich gehore folchesdem 
Hauß Oeſterreich / deren Gebiet ſich von der 
Draaanfahe/ vnd biß zum Schloß Clufio 
gehe/ond begreiffe/den obgemelten Marckt 
©.Paternian/ fo Er S. Paternionis oppi- 
dum nennet:das Cloſter Arlſteyn / dz Schloß 
Federaun / vnd den Marckt Porta / miedem 
Schloß Cluſio. Zumandern haben da die 
Biſchoffe zu Bamberg zu gebieten/ deren 
feye klein Zärvis/ davon hieunden.. Und 
dann fo gehöreder dritte /vnnd legte Theil 
deß befagten Thals den Venedigern/ darin; 
nen fepen die Maͤrckt Ponteba, Seclufa , 

Paflo,Vellachum oder Vela/ nämblich ob⸗ 
gedacht Dontafel/ ) dieruderavondem ab 

ten Julio Carnico, die naͤchſt dabey gelegne 
Abtey Maza , Avenzonum oder Peifchtz 
dorff; vnd die StaitGlemona,vnddasfehr 

veſte Caſtell Ofopum fo diefes That enden/ 

vnd ſchlieſſen. In dem Oeſterreich⸗ vnd De; 

nediſchen Krieg / haben die Oeſterreichif che 

Anno 1016. Vontafel / ſo in deß Calviſi Op. 

Chronol. fol. 887. Pontaſella genant wird/ 
eingenommen / vnnd die Venediger dabep 

hart geſchlagen; welchen Orth aber die Ve⸗ 

nediger hernach wider erobert / vnnd darauff 
in Kaͤrndten groſſen Schaden gethan/ ha⸗ 

en. 


Pruͤfing / ein Meil von S. Andre im 
Laventhal / auf Volkelmarckt zu. 
ij Reis 


„02 


Reichenfelß / einfeiner Marcktfleck / | 


fambteinem Schloß/ Bambergifch- 


Sachſenburg / in DberKärndten / 
ſampt drey Schloſſern / Salsburgifch. Hat 
‚ein ſtarcke Clauſen / daſelbſten den Feinden 
abzuwehren / daß ſie nicht leichtlich ins Land 
fallen koͤnnen. | 

Sonnegg / den Herren Öraven von 
Roſenberg gehörig / iſt ein ſchoͤnes Schloß 
vnd Veſtung. 


Spital / an der Traa / oder Dravo, 


ein fchöner Marckt / ond Schloß / von Graff 
Engelberten erbawet 1 zwo Meilen von 
Gmünd gelegen/fo vorhin den Graven von 
Drtenburg I dep Jüngern Gefchlechts! ge⸗ 

srehat ; fo nunmehr alle abgeftorben/ vnd 
foltediefer Dreh jet Herrn Widemann zu⸗ 
ſtaͤndig ſeyn. 


Steinfeld/ cin Meil von Greiffen⸗ 


berg / zwiſchen Ober Traaburg / vnnd Sa⸗ 
xenburg / gelegen. 


Taͤr vis / wird / zum Vnderſcheyd de 
Groſſen Taͤrvis / das kleine Taͤrvis / oder 


Beſchreibung deß Hertzogthumbs Kaͤrndten / ec 


dem Thal Idriæ, vnd Pleß / vbrig ſeyen / wie 
er ſagt; vnnd haben daſelbſt die Roͤmer das 
Bergwerck alſo erſchopfft / daß jetzt / an Hate 
Gold vnnd Silders/ alldorten Queckſilber 
ingroffer Menge gegraben werde/daher das 
Hauß Defterreich nicht geringes Einkom⸗ 
menhabe. Es ligt Taͤrvis / allda Haͤmmer 
fepnd/4. Meilen von Villach / auff Friaul ⸗ 
wie oben geſagt / vnd gegen Italien zu- Die 
Tuͤrcken haben / zun Zeiten Kaͤyſer Friede⸗ 
richs deß Vierten / allhie grauſamblich ge⸗ 
hauſet. F 

Traaburg / oder Draaburg: Dann 
es onderfchiediich gefehrieben wirdt. Es 
ſeynd aber dieſes Nahmens 2. Orth. Das 
Dber Traaburg ligt 3. Meilen vnter Lientz / 
ander Traa / oder Drab / vnnd den Tyroli⸗ 
ſchen Graͤntzen / ſo / ſampt dem Schloß / vor 
dieſem / Graͤfflich Ortenburgiſch geweſen; 
mag vielleicht jetzt auch Widemaͤnñiſch joy 
Vnter Traaburg aber / ſo auch ein Marckt⸗ 
flecken vnnd Schloß / ſampt einer Probſtey / 
ligt an den Orangen der Länder Kaͤrndten / 
vnd Crain. 


Veldkirchen / drey Meil Wegs von 
Clagenfurt / wann man nach Villach will / 
gelegen / vnnd dem Biſchoff von Bamberg 


Tervilium minus, genant / ein feiner Bam⸗ gehörig. In einer der Bambergifchen Drth 


bergifcher Marckt / fo vonden alten Inwoh⸗ 
nern/ wie, obgedachter Lazius wil/ ndmb- 
lich den Taurilcis, den Nahmen haben fol- 
fejan welchem Orth Strabo herrlichs Gold⸗ 
bergwerck ſetze; davon noch Merckzeichen in 


Verzʒeichnuß / wird Veldkirch eine Stats 
vnd Ambt genandt: Mag aber 
ein Marckt ſeyn. 
[o] 


W. Her⸗ 
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IV. 


Hertzogthumb Crain / Sampr 


dem Windiſchen Kand / der Graffſchafft Goͤrtz / 


vnd andern herumb gelegenen Landen/ 
end Drehen, 


On den Stätten | mündlich mitgetheilt worden / vnnd hernach 
dieſer Landtsart / iſt | folget/vor lieb nehmen. 

NS indene bißhero auß⸗ Es ſtoſſet aber CKrain an die Grafſchafft 
gangenen Staͤttbů⸗Cilly / vnd alſo an das Land Steyer; tem 
7| „.cherneben fo wenig/ | an Kaͤrnten / die Grafſchafft Goͤrtz / Friaul / 
als von den vor⸗ Iſterreich / Windiſche March / vnnd Croa⸗ 
gehenden Landen / tien. Maginus theilet ſolches in Ober vnd 
 Steyeronnd Kaͤrn⸗ BnterCrain/ vnd rechnet zu Vnter Crain / 
ten / wie auch fonften bey andern Seribenten | aber vnrecht / auch die Grafſchafft Goͤrtz: zu 
nicht viel / auſſer etlicher Nahmen / zu finden. Ober Crain aber / fo er das Waſſerreiche 
Vnd bedoͤrffte das Hochlöbliche Hertzog⸗ Crain nennet / ziehet er die Statt Laybach / 
thumb Crain wol einen Mann / vnd derſelbe | nach welcher die fuͤrnembſte im Lande / vnnd 
Huͤlff / vnd Verlag darzu / daß er eine Chro⸗ zwar in Vnter Crain / Newſuaaͤttlein iſt. 
nic / oder doch wenigiſt / eine Beſchreibung Theils ſagen / daß ſolches Land in drey Theil 
davon verfertigte / vnd ſolches edle Land / ſo getheylt werde / naͤmblich in Ober⸗ vnd Vn⸗ 
nicht in einem kleinen Winckel / wie jhnen ter Crain / vnd in das Laͤndlein vmbLaybach / 
theils Frembde einbilden / gelegen den Auß⸗ fo man weder zu Ober⸗noch Vnter Crain 
laͤndern / vnd den Inwohnern ſelbſten / beſſer rechne/fondern eygentlich Crain / oder Car- 
bekandt machte; weilen auch viel vnder den | niolam nenne: Davon gleichwol andern 
Crainern einem Durchrepfenden wenig von | nichts wiffend if; die da melden/ daß ein gu⸗ 
dieſem jhrem Sande zufagen willen; Theils tes vonder Laybach fich DberCrain ende / 
derſelben aber die Nachfragende auff dep | vnddas Vndere anfahe. Es iſt ein gebürz 
\ Hieronymi Megiferi KärndterifcheChroz | gig Land / darinn es aber auch feine Thaͤler / 
nicweiſen; deffen Vorhaben aber nicht von! onnd in denfelden zimblichen Traid⸗ vnnd 
Crain / fondern von Kaͤrndten / zufchreiben) Weinwachs / auch andere deß Sebens Not 
geweſen; wiewoler bißweilen auch der Eratz | turfft/ ond Nahrung; tem gefunde Waſ⸗ 
ner / als die / wie er will/ vor Zeiten onder den ſer / albt. Der fürnembfte / vnnd Haupt 
Kaͤrnern ſollen geweſt feyn ! gedenefen thut. fluß / iſt da die Saw / oder Savus. Hernach 
| Wird deßwegen der Großguͤnſtige Leſer ſeynd die Gurck / Laybach / vnd andere mehr. 
mit dem jenigen / ſo man von dieſem Hertzog⸗ Vnnd iſt ein berümbter See in Crain / der 
thumb Crain / vnnd den benachbarten Or⸗ von dem benachbarten Flecken Circknitz / der 
then / hat ſeithero finden/ vnd erfahren koͤn⸗ Circknitzer See / vnd Lateiniſch Lacus Cir- 
nen / vnd zuvorderiſt mit deme was newli⸗ conicenfis genant wird / vnd 4. od 5. Stund 
cher Zeit / von einem hohen Orth / vnd ſon⸗ von dem Marckt OberLaybach / vnnd nicht 

ſten / gnaͤdig / vnd großguͤnſtig / ſchrifft⸗ vnd gar ein Meil von dem Schloß Adelſperg/ 
| a oder 
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oder Poltonia (dafelbft Laziusdie rudera Aber wider auff die Regenten zu fommen / 
Avendonis Antoninı, nicht weit von Lo⸗ | fo folle folgents/als Kärnten fich vom Hauf 


aiß/bey den Außgang deß Landes Crain ins 
Hiſterreich fuchet/ gegen dem Karſt zu gele: 
gen; daſelbſt faſt alle Jahr / vmb das Ende 
deß Herbſts / das Waſſer auß den Löchern 
gehling herfuͤr kompt / ſehr viel Fiſch mit ſich 
bringet / vnd das gantze Feld vberſchwem̃et: 
So bald aber der Sommer herbey nahet / ſo 
verlieret ſich das Waſſer wider / vnnd wird 
der Boden trucken / der geſtalt / daß / wo new⸗ 
lich zuvor gefiſchet / vnd Hecht vber zwo E⸗ 
len lang; auch Enten / ſo auß den Hoͤlinen der 
Berge lebendig herfuͤr kommen / gefangen 
worden / man jegund ſaͤen / erndten / mähen/ 
vnd / ſo man will / auch jagen / oder hetzen Fan. 
Es ſeynd die alten Inwohner / naͤmblich die 
Carni, Celtiſchen Herkommens / vnnd jhre 
Nachbarn die Japydes, Norici, Veneti, 
vnnd Hıfkri,. geweſen / welche gewohnt / wo 
Trieſt / quileia, Marano, Grado, Gradi- 
ſca, Gemona, Venzona &c. ligen thun. 
Vnd wird auch von beſagten Japydibus 
das Crainland von Theils Japydia, oder 
Japidia, genandt. Folgents haben die Roͤ⸗ 
mer/fonderlich Kaͤyſer Auguſtus, dieſe Ge⸗ 
gend erobert. Nach den Roͤmern hatten das 


Land Crain die Bayriſche Konig / vnd Fuͤr⸗ 


ſten / vberkommen / die es / wie zwar Aventi- 
nus, vnd Megiſerus wollen / jhren Helffern 
wider die Roͤmer / den Winden / zubewohnen/ 
sbergebensdoch/daß ſie jhnen den Bayern / 
ſolten gehorſamb ſeyn / die auch Marggraf⸗ 
fen dahin geſetzt / ſo ſich von Crainburg ge⸗ 
ſchrieben haben. Vnd zwar / ſo ſeynd noch 
die meiſte Inwohner Windiſchen Herkom⸗ 
mens / es ſeyen gleich jhre Loreltern von den 
Bayern dahin geſetzt worden / oder haben 
das Land ſelbſten eingenõen. Ihre Sprach 
iſt ein wenig anders / als der Winden imLand 
Steyer. Es wohnen gleichwol auch Teut⸗ 
ſche / ſonderlich in den Staͤtten / Item Ita⸗ 
lianer / daſelbſten; vnnd iſt der Adel meiſten⸗ 
theils Teutſchen Gebluͤts: Daher / neben der 
Windiſchen / als der gemeiniſten Sprach/ 
man auch Teutſch / vnd theils Orthen / ſon⸗ 
derlich zu Laybach / als in der Haubtſtatt / 
Stalianifch/oder vielmehr Friaulifch/reder. 
Vnd werden die Rechtsfachen in Zeutfcher 
Sprach geführt / auch die Fuͤrſtliche Bes 
felch/ vnd dergleichen/ von Dbrigfeits we⸗ 
gen/ infolcher angefchlagen/ vnd verzichter. 


Bayern lediggemacht/ auch Crain / fampt 
feinen Marggraffen / wie abermals obge⸗ 
dachte Scribenten fchreiben/ Rärndten zu⸗ 
ſtaͤndig geweſt / vnnd alfo biß auff Kaͤyſer 
Friederichen den Erſten blieben ſeyn / welcher 
Craim von Kaͤrnten genohmen / vnd Marge 
graf Engelbrechtẽ vd Cꝛainburg dieſes Sand 
erblich geben: Wiewol andere vermepnen/ 
daß damalen erſt Crain von Bayern kom⸗ 
men ſeye. Nach Abſterben gemelter Marg⸗ 
graven von Crainburg / ſo ſich hernach Fuͤr⸗ 
ſten in Crain geſchrieben / iſt ſolches Land 
auff die vorige Hertzogen in Oeſterreich / deß 
Bambergiſchen Stammens / vnd nach der⸗ 
ſelben Abgang an König Ottakern in Bö⸗ 
heimb; onnd alsdiefer oberwunden worden/ 
an Kaͤyſer Rudolphen den Erften/ vnd ſei⸗ 
nen Sohn Albertum kommen / welcher a⸗ 
ber Hertzog Meinharten zu Kaͤrndten / vnd 
Graven zu Tyrol / ſolches Crainland vber⸗ 
laſſen / deſſen Sohn Henricus, geweſter 
Königin Boheim / Crain auch beſeſſen bat. 
Aber / nach ſeinem Todte / gab ſolches Land 
Kaͤyſer Ludwig der Vierte / dem Hertzog 
Othen von Oeſterreich / deß Habſpurgiſchen 
Stammens / vnd ſeinem Bruder Alberto, 
vnnd von ſolcher Zeit an / iſt Crain allezeit 
beym Hauß Defterzeich verblieben : Vnd 
gehen die Appellationes heutigs Tags 
nach Graͤtz ins Land Steyer. Es ſeynd aber 
die Crainer / oder Carniolani, befreyet / daß / 
wann einer wider einen Standt etwas zu kla⸗ 
gen / oder ein Recht zu fůhren hat / daß er ſol⸗ 
ches ſelbſten in der Perſon thun muß; gleich- 
wol mag er / zu Fortſetzung deſſelben / einen 
Anmalt/ oder Gewaltstrager; jedoch auch 
perſonlich / vor Gericht ernennen / onnd ber 
ſtellen. Man hat aber auch Exempla, fo 
fich in Newlichheit begeben / daß Außlandi- 
fchendie Gnad / vnd indult, erzeygt worden/ 


wann ſie einen Gewaltstrager beſtellt / vnnd 


E. Hochloöblichen Landtſchafft einen Re- 
vers, daß ſolches deroſelben an jhren haben⸗ 
den Freyheiten vnpraæjudicirlich ſeyn folle/ 
zur Gerichts Schrannen eingeſchickt / daß 
man ſie deß perſoͤnlichen Erſcheinens ent⸗ 

hebt hat. | 


Zum CrainLand wird von Theils die | 


| Windiſch March / oder Windorum. | 
Aal. | 




















deß Herkogthumbs Crain / ic. 


Marchia, gerechnet / die gleich daran ſtoſſet / 
vnd ein Anders Laͤndlein / als lavonien / iſt / 
ſo ſonſten auch das Windiſch Land genennt / 
vnd zu Vngarn gerechnet wird / als deſſen 
Bannfehafft ein merklich Stuck, vnd Herr⸗ 
ſchafft der Cron Hungarn iſt / vnnd hieher 
nicht gehort. So wird auch Dalmatia, vnd 
Liburma, von den Leuthen herumb die 
Windiſche Marck genandt / welche Anno 
Chriſti5 38. von den Winden in Kaͤrndten 
vberzogen / vnd / nach Verwuͤſtung deß Lan⸗ 
des / vnd Eroberung der Statt Salonx im 
Fahr 559 .·behalten / vnd nach jhnen genandt 
worden / ſo ſie noch heut zu Tag — 
innen haben; davon gleichwol auch etwas 
den Venedigern gehoͤrig iſt wie Megılerus 
in der Kaͤrndteriſchen Chronic 5. Buch / am 
o. Capitel ſchreibet der auchlib.3 c. 10. ſagt/ 
daß die Provintz zwiſchen der Traa / vnnd 
Sam / die wir jege vie Windiſche Marck 
nennen / vnd darınn die Statt Zagrabia li⸗ 
ge/ vor Zeiten Valeria geheiffenhabe. Dag 
alfo vnderfehiedliche Windiſehe Land / und 
Marchen ſeyn / deren Cheils / wie obgedacht / 
zu Vngarn / die vbrige zu den Oeſterreichi⸗ 
ſehen Landen / vnd zwar zu den innern / vnnd 
derſelben Regierung zu Graͤtz / gezogen wer⸗ 
den: Dahinauchvor Jahren die Veſtung 
Canifeha/ (foder Oberſte Daradeifer Anno 
1600. den Türcken obergeben ) gehört hat / 
die Cluveriusnoch zu Vnder Steyer rech⸗ 
net ; aber engentlichzu Ulyrico zu ziehen iſt. 
Band befolder das Sand Steyer die Beſa⸗ 
gungen auff den Öränighauferninde Win⸗ 
diſchen Sand / fo mit Steyer gränget/ als 
Waraſdin / oder Waraſin / Varasdinum; 
( fo gleich an den Steyriſchen / Hungari⸗ 
fehen/ond Stavonifchen Orangen gelegen/ 
welchen Dreh Lazius vor die Variana ca- 
ftrahält/derenim Itineratio Antonini ge⸗ 
dacht wird;) Kopranitz ( fo vefter iſt / 
vnd Lateiniſch Caproncia genande wirdt / 
Statt vnd Schloß / allda vor Jahren Herr 
Johann Globitzer Hauptmann geweſen / fo 
Anno 1581, einenherzlichen Sieg wider die 
Tuͤrcken hat erhalten hetffen ) H. Ereuß/ 
vnd andere. Vnd wohnet der Öeneral/den 
man vor Jahren den Windiſchen Obriſten 
geheiſſen / vnd weicher der Zeit der H. Gra 
von Schwartzenberg / Herr zu Muram / iſt / 
su beſagtem Waraſdin / welches Staͤttlein / 
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vnd Veſtung / vor Zeiten/ den Graven von 
Cilly gehoͤrt hat. Die Veftung Carlſtatt 
aber / davon hernach / vnnd andere Crabati⸗ 
ſche / vnd Meergraͤntzen / muͤſſen Kaͤrndten / 
vñCꝛain / vnderhalten. Vnd iſt Crabaten / 
oder Croatia, vber dem innerſten Buſen deß 
Adriatiſehen Meers / zwiſchen Hiſterreich / 
Dalmatien / Boſen / Raſcien / Slavonien / 
vnnd der Windiſchen March / davon der 
Theil bey dem Meer Motrlacha,oder Mor- 
lachia, genandtwirdt / deffeneinen groffen 
Partieul der Zürck innen hat. Theils rech⸗ 
nen auch die Landſehafft zwiſchen den Waſ⸗ 
fern Culp / vñ Saw / darzu / ſo ſonſten Ouer⸗ 
polien/oder Turopolia, genandt wird / vnd 
gar fruchtbar iſt; allda herumb / vnd in Croa⸗ 
tien / vornehme Orth / als Agram im Win⸗ 
diſchLand; Novigrad in Crabaten (fo ein 
auff einer luſtigen Hohe / ander Dobra / ger 
legenes / vnd dem Graven von Terſchitz ge⸗ 
horiges Schloß iſt) Dfal/ / deß Graven von 
Serin / in Crabaten; Petrinia im Windiſch 
Sand/ein Vngariſehe Bannſchafft; die Ber 
ſtung Carlſtatt in Crabaten; dz Schloß Cꝛap⸗ 
pin im WindiſchLand; Oſchuppin / ein war⸗ 
mes Bad in Crabaten; Preſurtz ein Wacht⸗ 
hauß an dẽ Crabatiſchen Graͤntzen; Schluin/ 
Schloß vnd Hauptmannſchafft / in Craba⸗ 
ten; vnnd andere mehr / fo noch der Zeit den 
Chriſten / ond mehrertheils zur Cron Hun⸗ 
garn gehoͤrig ſeyn; wiewol / als oben geſagt / 
ſolche Graͤnitzhaͤuſer die beede Laͤnder Kaͤrn⸗ 
ten / vnd Crain / vnderhalten. Lazius ſchrei⸗ 
betfol.1003.Reipubl. Rom. daß die Win⸗ 
diſche Marck / vnd Croatien / vor Zeiten Li- 
burnia ſeyen genant worden. Johan Hen⸗ 
rich Hagelganß meldet / in Beſchreibung der 
Kaͤyſerlichen Erblanden / am 158. Blat / daß 
die Windiſche Marck zu jhren Grentzen ha⸗ 
be / gegen Mitternacht die Steyermarck / ge⸗ 
gen Morgen Crabaten / gegen Abend vnnd 
Mittag / Crain. Vnter den Waſſern ha⸗ 
ben die Saw / vnd die Kulp / den Vorzug: 
Gleich wie vnter den Staͤtten die Veſtung 
Carlſtatt / vnd die Veſtung Syſeck. Es 
ligt / ſagt Er / dieſe Veſtung an den Crabati⸗ 
ſchen Graͤntzen / daher ſie auch von etlichen 
zu Crabaten gezogen werde. Johan. Iſaa- 
cius Pontanus, in Chorographica Daniæ 
deſcriptione meldet p-710. alſo: Regio a 
Slavici generis natione habitata, inter 
— Hi- 
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Hiftriam, Forum Julium, Auſtriæ Ur- ı fen Nahmen Lazius von den Carnis her? 


bem, Carniolam, Slavoniam, & Croa- 
tiam , die Windifche Marckt / id eſt, Vini- 
dorum Marchia,dicitur. Vnd dannfo 
ſagt Chyerzuslib.l. Saxoniz p.33. Inter- 
amnem Pannoniam, Savo & Dravo flu- 
minibus in Danubium exeuntibus con- 
clufam, qu&olim Valeria, Savia, Buba- 
lia,& Sirmienfis, hodie generali appel- 
latione,, das Windiſche Sand appellarur; 
Ungarix Regnifocıam &amicam, Ula- 
dislaus Ungarix Rex integram adhuc 
tenebar. Siehe die newe Beſchreibung 
def Königreichs Vngarn / Anno 1648. zu 
Vlm getruckt / davon den Drihen der Win⸗ 
difchen Marck / ein mehrers geſagt wırd. 


Was die obgedachte Graff ſchafft Goͤrtz 
betreffen thut / ſo ſchreibet offterwenter Me 
giſexus, daß fie erſtlich auch den Bayeri⸗ 
ſchen / hernach den Kaͤrndteriſchen Fuͤrſten / 
als Ober⸗ vnd Lehenherren / zugehoͤrt habe/ 
biß ſie erblich worden. Der erſte Graff ſeye 
Albertus, auß dem Stammen der Graffen 
von Andechs / vnd Tyrol / vnnd der legte 
Graff Leonhart geweſen / welcher laͤngſt zu⸗ 
vor / ehe er geſtorben / naͤmblich im Jahr 
1473. dieſe ſeine Graffſchafft dem Kaͤyſer 
Friderico IV. obergeben;dardurch alſo die⸗ 
ſelbe / nach ſeinem Todte / an das Hauß De: 
ſterreich gelangt iſtz welches Laͤndlein Theils 
auch / wie obgeſagt / zu Crain rechnen; daß 
aber jenſeit deß Gebuͤrgs / fo Italien von 
Teutſchland ſcheydet / liget; vnnd dahero in 
dem Inſpruggiſchen Libell Anno 1518. auff⸗ 
gericht / die Graff⸗ vnd Landſchafften Görtz/ 
Friaul / Ober / vnd Vnter Carſt / beyſam⸗ 
men / vnd von Crain abgeſondert / ſtehen; 
als die miteinander graͤntzen. Die Galli: 
ſche Senones, welche die Scribenten vielfal⸗ 
tig mit den Schwaͤbiſchen Semnonibus 
vermiſchen / ſollen Anfangs in dieſer Gegne / 
vñ Landsart / ſo man den Pyrbaumer Wald / 
Karſt / Wippach ic. nennet / bey dem Win⸗ 
ckel deß Adriatiſchen Meers / naͤmblich / ne⸗ 
ben Hiſterreich / Dalmatien / vnnd Friaul/ 
nidergeſeſſen ſeyn / vnd allda gewohnet ha⸗ 
ben. Vnnd kompt man vber den befagten 
Karſt / oder Karſtium, wann man von 
Laybach nach Trieſt / vnd von dar zu Meer 
gen Venedig reyſen thut. Iſt ein rauhes 
Gebuͤrg zwiſchen Trieſt / vnd Aglarn / deſ⸗ 


— — —— — — — — —— — 


führen thut. Gedachte Statt Trieſt 
rechnen Theils noch zu dem gemelten Karſt⸗ 
andere zu Friaul / Theils zu iſtria, oder ir 
ſterreich / ſo an das Friaul / das Crainland / 
vnd den Karſt / ſtoſſen thut / einer halben In⸗ 
ſel gleich ſiehet / vñ vonS. Veit am Flaum / 
biß gen Trieſt / auff drey Seiten mit dem 
Hadriatiſchen Meer ombgeben iſt; da man 
Stavonifch/ vnd Italianiſch redet; vnd da⸗ 
ſelbſt das Hauß Oeſterreich die Graffſchafft 
Mitterburg / vnd andere Dreh mehr bat; 
fo dem Hertzogthumb Crain incorporirt 
ſeyn / vnnd mitdemfelben/ vonder die Regie 
rung zu Graͤtz in dand Steyer/gehören. Es 
ligt in beſagter Hiſterꝛreichtſchen Grafſchafft 
das Schloß / vnnd Staͤttlein Mitterburg ; 
Item die Veſte Caſtel / vnd Maͤrckt / Linda, 
oder Lindaͤr / Tarvis / Vermo / Kring/ An- 
tignana, Schwin / Galignana, Newſaͤß/ 
Gardaſel / vnd Bolun wie fie ins gemein gez 
heiffen; von Leandro Alberto aber/ in Be⸗ 
fchreibung Iſtriæ, am 03. Blat / auff Ita⸗ 
lianifch anders genennt werden. Vnd folche 
Grafſchafft / wie auch die befagte Statt 
Trieſt / ond die Statt Friaul fambt Merz 
renfelß / Bat Hergog Leopold von Oeſter⸗ 
reich / fo Anno 138 €. inder Sempacher⸗ 
Schlacht blieben / jhme / mit Ritterlicher 
Fauft/onderworffen/wie vielgedachter Me⸗ 
giſerus lib.9. cap. ʒ. fol. 10, z ſchreibet / wie⸗ 
wol gemeldte Statt Friaul / (ſo Lazius Ca- 
ſtrum Julienſe, vnnd Coloniam Foroju- 
lienſem, vnd die Welſchen heutigs Tags 
Civita, oder Cividal d' Auſtria, weil ſie ein⸗ 
mal Defterreichifch geweſen / nennen) fich 
Anno 141 8.an die Venediger ergeben hat. 
Endlich/was auch obgedachtes Friaul / 
oder Forum Julii,betrifft/darinn das Hoch⸗ 
löblichfte Ertzhauß Oeſterreich / ingleichem _ 
etliche onder Die Örägerifche Regierung ges 
hörige Dreh hat/ fo graͤntzet folches mit Hi⸗ 
ſterreich / Crain / Kaͤrndten / vnd der Tarvi⸗ 
ſer March; vnd gegen Mittag ſtoſſet es an 
das Adriatiſche Meer. Wird von den Wel⸗ 
ſchen Patria, oder Patria di Friuli, vnd die 
Inwohner von den Teutſchen Furlaner ge⸗ 
IAnat: Iſt zum gröften Theil der Bene: 
iger. 
Sun in diefen erzehlten Sandern/ ſo viel 
nämblich noch davon Nochfigedachtem 
Hauß 





| 
| 


Hauß Hefterreich onterworffen/ ſeynd gar 
viel Prælaten; darunder (auſſer deß Patriar⸗ 


deß Hertzogthumbs Crain / etc. F 
kurtzer Zeit ins Land kommen / vnnd Sander 
us Stande worden ſeyn. 
chenzu Aquileja )'der Difchoff zu Laybach gas non Staͤtten / und andern Orthen⸗ 
* nee 5 — — vns / vber die / deren oben gedacht worden/ 
an — @rieaer ine zu * derſelben Verzeichnuß fol⸗ 
von Atymis (fo einerley Wappen an Schild a "has 
— J9 denen Di PH A Ehe wir aber zu denfelben fchreite/ wollen 
| | * 5wir zuvor noch einen Bericht/ der ons den 
ren) von Auerſperg / Grafen / vnd ErbLand⸗ — 
Marfchallen in Crain ; Barbo in Eram; | 19.29. Martij Anno 1642. auß Lapbach / 
Bertis von Berfiscgg in Friaul; Catzianer der Haupiſtatt in Eram/ nach Verfer gung 
Freyherren von Cagenftein in Crain; Col dep obfichenden/von einem hohen / vñ glaube 
loredo im Gors; Coronin; vnnd Cowenzel/ wuͤrdigen Dreh zufommen/ als etwas ſon⸗ 
auch dafelbft; De Leo in Trieft; von Do; | !frbares/zum Beſchluß / trewlich commu- 
renberg in Crain von Eck ErbLand Stabel⸗ * —7— * dann / vnter andern Worten / 
| alfo laute 


meiſter in Crain ; Edling Freyherren in en a u nn 
Crain; Fůrſt von Eggenberg ; Eroverozu| Dieſes Hertzogthumb Crain nimbt ſei⸗ 
©. Veit am Flaum Frangepan / Öraffen | nen Anfang auf dem Cramberg / ſonſt Wur⸗ 
su Terſatz / in Crain / Windiſch Marck / vnd | gen genant / zwo Meil von Villach gelegen/ 
Crabaten / Fabianitſeh; Falvaſor / beede in | confinirt, ſo dann auff der lincken Hand ab⸗ 
Crain; Formentin in Gortz / Franckin zu S. werts mit denen Landen Kaͤrnten vñ Steyer/ 
Veit; Francol / Trieſter die Gallen; die von wirdet aber von denenſelben mit gar groſſen 
Gallenberg; die Grimſchitz; die Guſſitſch / | onnohohen Gebuͤrgen / ſonderlichen gegen 
allein Cram; die Haller / am Karſt; Hafiber Kaͤrndten / von einem fo hohen Berg/ daß 
in Crain; von Hohenwart Erberuekfeflen in | mandenfelben durchbrechen / vnd zu Gewin⸗ 
Crain; Juritſch in Crain; Graff Kıfelin | nung der Straſſen / ein Gewolb darunter 
Crain / Erb Land Jaͤgermeiſter; Herren von | machen muͤſſen / vnderſchirden. Folgendts 
Lamberg Erb Staͤllmeiſter in Crain; Grafen erſtrecken ſich die Confinen weiter abwarts / 
vnd Herzen von Lantheri / in Gortz / die Maus | di auff Crabaten / vnd von dannen zuruck⸗ 
ritſch / Mordaxen / vnd Muſchkan / in Erain; werts auff der rechten Hand / vber das groſſe 
von Newhauß / am Karſt; Oberburger / auch Schneegebuͤrg / biß auff die Statt S. Veit 
daſelbſt; von Pallenberg / am Carſt; Panizol /am Pflaumb / am Adriatiſchen Meer; von 
in Goͤrtz; Paradeiſer; Peltzhofer / in Crain; | dortengehen die Conſinen auff Iſterreich / 
von Petaz Graffen / im Trieſtiſchen; von | vber die Poyck / vñ den Karſt / biß auf Trieſt / 
Porcia, Graven zuSenaſetſchivon Pranck / | fo gleichfals am Adriatiſchen Meer gelegen: 
am Karſt: von Purgſtall in Crain / vonRab⸗ | folgendts auff die Fuͤrſtliche Graffſchafft 
bata in Goͤrtz; Raͤmſchůſſel; Rafpen/ Raus Goͤrtz / vnnd weiter heraußwarts biß nach 
ber/ allein Crain; von Raunach am Karſt; Tulmein / auch fo dann widerumben biß auf 
die Sauer / Erbfuͤrſchneider in Crain; die | befagten Crainberg. Vnderſtreckt ſich alſo 
von Scheyer;:võ Schrottenbach; die Schwa⸗ | diefes Fuͤrſtenthumb in der Laͤnge faſt in 30: 
ben/ allein Crain; die Semenitſch; von Si⸗ | in der Breyte aber auff etlich vnd zwaͤntzig 
gerſtorff / auch daſelbſt; die von Straſſoldo | Teutſcher Meilen. In dieſem Hertzog⸗ 
Graven vnd Herren / in Goͤrtz vnd Friaul; thumb Crain ſeynd vnderſchiedliche groſſe 
auch einer der Zeit Lands Vicedomin Crain; Waſſerfluͤß / darunder die Sau / vnd Lay⸗ 
die Graven von Thurn; Zadiolovitfch; von | bach/ welche Schiff: vnd fifchreich/ die fürs 
Werdenbergsdie Urfini;&raven von Wla⸗ | nembftefeynd. Der Flug Sau hat feinen 
gey; die von Werneck; die Zerfchger; ond anz | Brfprung eben an obbefagtem Crainberg / 
dere mehr/als die von Coraduz / Denerfperg/ vnd fleußtdurch Crain / vnd Crabaten/indie 
Fini( Freyherren in Iſtria /) Hizeneck / Ja⸗ Tuͤrckey / behaͤlt auch biß dahin (vnnd biß er 
ger | Kirchberger / Kayſel / Mataſitz / Doz | Zu Griechiſch Weiſſenburg indie Thonaw 
ſarel / Prenner / Rucß / Sonze/ Stems faͤllt) ſtaͤtigs ſenen Nahmen. Der Fluß 
berger / Taller / Wazen / ꝛtc. deren Theils vor | Lapbach entſpringt bey Ober Laybach / fo 4. 
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Meilvonder Haupt Statt gelegen/fleuft fo 
dann herab auffs vnnd durch die Statt Lay⸗ 
bach/ vnd erſtreckt fich biß auff S. Nelena/ 

allda ein Commenda auff Laybach gehö⸗ 
rig / vnd zwo Meilen von diefer Statt gele: 
gen/ daſelbſt dieſes Waſſer in die Saw rins 
nen thut. Diefer Fluß Laybach bringtder 
Stattzur Rauffmanfchafft fondern Wort! / 
zumalen man von dannen biß nach Ober⸗ 
Laybach / in klein ond groffen Schiffeni die 
zu Zeiten von 2. biß in 300. Sämbtragen/ 
die Wahrengarleichtlich auff⸗ vnnd abfuͤh⸗ 
ven kan. Nicht weniger iſt derſelb denen Rey⸗ 
ſigen auff dieſe 4. Meil Wegs / die ſie dann 
in einer Nacht mit guter Gelegenheit ſchlaf⸗ 
fend verrichten koͤnnen / ſehr bequem; bene⸗ 
ben auch alſo fiſchreich / daß in die 70. vnder⸗ 
ſchiedlicher Sorten Fiſch darinnen zu fin⸗ 
den/ vnd zubekommen / fo täglichin groſſer 
Menge gefangen werden. Sonſten iſt die: 
ſes Hertzogthumb Crain / vnnd deffelbein- 
corporirte Herrſchafften / billich für eine 
Vormaur der gantzen Chriſtenheit zu hal⸗ 
ten. Dann die gemeine Landtſchafft nicht 
allein die Veſtung Carlſtatt / vnd deroſelben 
angehoͤrige Orth / fo jenfeits der Kulp in 
Crabaten gelegen; ſondern auch in Dalma⸗ 
tien vnderſchiedliche Veſtungen / als Zeng / 
Ottotſchitz / Pruͤndl / Preſor / Ledenicz / vnd 
andere Graͤnitzhaͤuſer mehr / mit aller Noth⸗ 
wendigkeit verſorgen / vnd vnderhalten / auch 
dardurch den Erbfeind / naͤmblich den Tuͤr⸗ 
cken / in feinen Confinen einſperren / vnnd 
deſſen ſtreiffende Progreß verhindern thut. 
Auß den Staͤtten / Flecken / Schlöffern/ ze. 
in Crain / ſeynd auch folgende/ vnd zwar in 
dem DbernBiertl/ die Hauptſtatt Lay⸗ 
bach; Marckt und Eiſenbergwerck zu Eiß⸗ 
neren Marsftond Eiſenbergwerck zu Krop / 
(beede Sandsfürftlich) Marckt Neumaͤrcktl⸗ 
die Frawen Cloſter Michelſtetten (dabey ein 
Schloß) vnd Münekendorff;die Commen- 
da ©. Peter; die Schloͤſſer Katzenſtein (vor 
Zeiten Bigaun/ ) Stein/ alt Gutenberg / 
Hoflein / Strmal / Flednick / Creutz / Ober⸗ 
ſtein / Reittlſtein / Schenckenthurn / Gerlach⸗ 
ſtein / Eggs Rotten⸗ vnnd Schermbbühel/ 

Habach / Manſpurg / Kreidſperg / Mas 
reytſch Schloß und Pfarr / dabey / Warten⸗ 
berg / Wildẽgg / Liechtenegg / Rudolphseck / 








Gallenberg / Lubeck / Grafenweg / Gallen: 


Beſchreibung 


eck; Item die Maͤrckt Sagar / vnd Watſch/ 
2c.aufler den Stätten Biſchoffs Lack / Craum⸗ 
burg / Radmanſtorff / vnnd Stein. Im 


Mitter Wiert / ſeynd / das Carthäufer 
Cloſter Freidnitz / Tabor Wegine / die 
Schloͤſſer Sonnegg / Hoflein im Ygerbo⸗ 
den / Item das Hauß / oder Thurn Yg / 
Nuerſperg / Zobelſperg / Schloß vñ Marckt 
Reiffnitz / Willingraim/ Ortteneck / Statt 
Gottſcher / Schloß vnd Veſtung Fridrich⸗ 
ſtein Schloß Poͤllan an der Culp gelegen, 
Statt Tſchernembl / Schloß vnnd Marckt 
Weinicz / Schloß vnd Pfarr Siemitſch; die 
Schloſſer Meuchaw / Pogaͤnitz / Graben / 
zum Forßt / Ainodt / Roßeck / Strugk / Pro⸗ 
ſeck / Krup / Graͤdiz / Freyẽthurn / tc. Schloß / 
vnd Marckt Seiſenberg / Statt Rudolphs⸗ 
werth / Toͤpplitz oder warmes Bad / dabey 
ein Pfarr / vnd Taͤbor (oder ein altes veſtes 
Gebaͤw / vñ Sehaltnuß / zuꝛdeit der Flucht /) 
das Gottshauß Pletriach / ſo hievor ein Car⸗ 
thaͤuſer Cloſter geweſt / vnnd jetzt durch die 
Jeſuiter beſeſſen wird; die Statt Landſtraß. 
Im DBnternDiertl/ Schloß und Statt 
Weiyxelberg / die Schlöffer Weiſſenſtein / 
Klingenfelß/ Altenburg / Woͤrdl / Thurn 
am Hart / Rockenſtein / Erefenftein/ Reit 
tenburg / Sauenftein/ Weixelſtein / Rat⸗ 


ſchach / Scharffenberg / Newdeck / Aich 
Slatteneck / Roy / Grienhoff / Pogaͤnick / 


Wagenſperg / Liechtenberg / Landtspreiß / 
Schneggenbähel / Weinbuͤhel / Gallen⸗ 
hofen / Gallenſtein + Sanct Georgen⸗ 
berg / Thurn / Winckl / ve. Maͤrckt Littey/ 
vnd S. Merten / Schloß vnd Marckt Tref⸗ 
fen Schloß und Marckt Vnder Naſſenfuß / 
S. Margarethen / Ciſtercienſer Cloſter 
Sittich / die Statt Gurckfeid. Im Karſt⸗ 


Poyck⸗ vnnd Iſterreicher Viertl / 
Marckt DberSaybach I Pfarr / und Tabor 
dabey; das Queckſilberbergwerck in der Y⸗ 
dria / ſampt dem Schloß vnnd Marckt da⸗ 
ſelbſt / Marche Ziercknitz / ſampt ſelbigem bez 
růmbten See; Statt vnd Schloß Laaß; die 
Schlöffer Schneeberg / Stegberg / Haa⸗ 
fperg/£ueg( Herrn Kobentzl gehörig) Pre⸗ 
ſtrauick / Nußdorff / Premb / Jaͤblanitz / 
Claan / Gutenegg / Newkoffel / ec. Marckt 
Alben / Schloß vnd Marckt Adlſperg / ( fo 
Eggenbergiſch / Schloß vnd Marckt Sen⸗ 
noſetſch / 
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deß Hertzogthumbs Crain / ır. 


noſetſeh Statt S. Veit am Pflaum; Statt 
Coſſtau; die Staͤttlein Veprinitz / Wer⸗ 
ſetſch / vnd Muſchkeuiza. Folgen die Fle⸗ 
cken in Iſterreich / welche zwar durch zween 
hohe Berg / Viſea / vnd Driach(fo vielleicht 
deß Leandri Monte Caldera, vnd Monte 
Maggior, ſeyn werden) genant / vom Her⸗ 
tzogthumb Crain vnderſchieden / doch aber 
demſelben incorporirt ſeyn / als das Staͤtt⸗ 
lein / vnd vhraltes Biſtumb Pyben ( Pede- 
na, ſo in den Concilien hoch oben ſitzen ſol⸗ 
le die Abbtey S. Peter im Wald; das Clo⸗ 
ſter vnſer lieben Frawen Brunn am See; 
beede deß erſten Einſidlers 8. Pauli Ordens | 
oder Her emitaner die Schloͤſſer Waxen⸗ 
ſtein / Daasberg/ Mahrenfelß / Karſchon / 
Zepuſch / Welley; die Graffſchafft Mit⸗ 
| terbura / vnnd was darzu gehört. | 
Vffm Karſt / vnd Theils in Sriaul/ | 
die Statt Trieft ; die Schtöffer Proſſeck / 
vnd Zjchernigal/an welchen beeden Drehen ! 
der beruͤmbte fürtreffliche Wein wächße: | 
Die Schlöffer S. Serff/ Tybein (dabey 
der Fleck ©. Johanns; Item das weitbe⸗ 
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rümbte warme Bad/(Sagrado, Statt vnd 
vornehme Veſtung Gräpdifch/ die Flecken 
vnd Haufer/Vıpullana, Lucinich, S. Flo⸗ 
rian / S.Merten/(fo beede in den Ecken mit 
Mauren eingefangen / vnnd veſt ſeyn /) 
Goinßko / Statt vnnd Veſtung Goͤrtz / die 
zwar zerſtorte / aber vhralte fuͤrnehme Statt / 
vnnd Patriarchaliſche Reſidentz Aquilea, 
oder Aglarn; der Marckt Salcon das Fran⸗ 
ciſcaner Cloſter am H. Berg; der Marckt 
vnd Burg Wippach; Marckt S. Veit / vnd 


Heydenſchafft / ze. welche erzehlte Orth dan 


alle / vnnd noch viel mehrere / dem Hoͤchſt⸗ 


gedachten Ertzhauß Oeſterreich in diſen Lan⸗ 


den gehoͤrig ſeyn. 


Nun folgen auff dieſen ſtattlichen Be⸗ 
richt / dergleichẽ vielleicht biß heꝛo wenig Auß⸗ 
laͤnder / von dieſen Landen werden gehabt ha⸗ 

ben / die Beſchreibungen derſelben fuͤr⸗ 
nembſten Staͤtte / auch anderer Or⸗ 
then / vnd zwar erſtlich der 
Statt 


Biſchoffs Lack / oder Lack/ 


a NOber Crain / an dem Fluß deyr / 
ſo Lazius deß Antonini Prætorium 
RX Latonıcorum , Japodum munici- 
pium> su ſeyn erachtet in Dicecefi Aqui- 
legienk. Es hat inder Statt ein Frawen⸗ 
Cloſter / vnnd Schloß ; vor der Statt aber 
ligt das Schloß AltenLack / ſampt der Pfarr. 
Hat eine Herrfchafft/ die einen groſſen Ges 
zirck / bey 10. Meil Wegs / in ſich begreifft / 
vnd darinn in die 200. Doͤrffer / ſampt der 
Zugehor / ligen / welche durch einen Haupt⸗ 
mann verwaltet wird. Kaͤyſer Heinrich der 
Dritte hat dieſen Oꝛrth dem Stifft Freyſing 
in Bayern geſchenckt; deme er noch zuſtaͤn⸗ 
dig iſt / vnd deßwegen BiſchoffsLack zuge⸗ 
nandt wird. In obgedachtem Cloſter ligt 
Biſchoff Leopoldus von Freiſing / welcher 
Anno 1381. von der durch jhne erbawten 
Brucken / ins Waſſer gefallen/ond allbie ges 





ſtorben iſt. Biſchoff Conradus von Gurck/ 
den der Papſt / wider Biſchoff Degenhar⸗ 
den / zum Biſchoff zu Freiſing haben wol⸗ 
len / iſt zu Lack von feinen Cämmerlingen/ 
wegen fuͤnff tauſent Oucaten / ſo er bey ſich 
gehabt / erdroſſelt worden / wie in Mecro- 
poli Salisburg. Hundii, tom. 1. fol. 170. & 
171. ſtehet. Er ward erſtlich in einen Gar⸗ 
ten bey dem Schloß allhie begraben; nach et⸗ 
lichen Jahren aber / als man die Sach erfah⸗ 
ren / vom Biſchoff Nicodemo zu Freiſing 
Anno 1433. wider außgegraben / vnnd in die 
Pfarrkirchen zu Lack gelegt. Johann Wi⸗ 
tobig/der Cilliſch Obriſt / hat dieſes Staͤtt⸗ 
lein Anno 1451. belagert / vnd erobert / viel 
Geldts / vnd Guts darauß genom̃en / her⸗ 
nach daſſelbe angezuͤndet / vnd 
gang abgebrant. 
[0] 


Crayn⸗ 


118 | Beſchreibung 
Craynburg / 


DIgt zwiſchen Laybach / vnnd New⸗ Abmeſſung Antonini vbereinkomme. Vnd 
$8 maͤrcktlein / in Ober Crain / inder Doz | rechnet er im 6. Capitel von Sapbach nach 
RXlohe ⸗ da vnden die Saw laufft / darein beſagtem Newburg. 4. Vnd von dannen/ 
daſelbſt die Kancker kombt. Hat ein Schloß | vber den Berg Kapel / nach Villach / 3. klei⸗ 
in der Statt / Kißlſtein genant: Sampt einer ne Meilen. Hat vor Zeiten eygene Marg⸗ 
Pfarsfirchen/ vnſer lieben Frawen Roſen⸗ | graven allhie gehabt/wic oben gefagt worden 
Krantz Kirchen/ vnnd S. Sebaftians Kir⸗ iſt. Anno 1435. in dem Krieg/jobeede Bruͤ⸗ 
chen: Auffer der Statt aber ein Capuciner⸗ der / Kaͤyſer Sriederich der Vierdt / vnd Nerz 
Eloſter ond ober derSambrurfen S. März | gog Albrecht von Oeſterreich / widereinanz 
sin Pfarrkirchen. Lazius lib. 12. Reipubl. | der geführt/ hat diejer Hergog / und mit jh⸗ 
Rom.fe&.5.cap. 4. vermeynt / daß Crain⸗ | me der Graff von Cilly / folche Statt / bey 
burg der Japodum Noviodunum feye / | nachtlicher Weil erſtiegen / fo deß Kaͤyſers 
nicht alleindarumb/ weil folcher Dreh vor | Volck hernach auch bey Nachts obere 








Zeiten Newburg genandt worden/ vnd noch rumpelt / vnd erobert hat. Iſt der 
alte Sachen allda zu ſehen ſeyen; ſondern Zeit Landisfuͤrſt⸗ 
auch deßwegen / weil das Lager gantz mit der Ich. 


Bär, 


Iß iſt die Hauptſtatt der Gefürften: | Dfalsgraven in Kaͤrndten genant worden; 
&raffchafft / fo von ihr den Yrabz | von welchen die Hertzogen zu Meranien / 
Omenführee/ vnd in Friaul gelegen | onddie Öravenzu Tyrol / herkom̃en ſeyen. 

iſt. Es difputiren die Gelehrten viel / an | Andere aber Halten Rechberg in Kärndten 
welchem Dreh die weyland berämbte Statt | für dev Alten Noreia. Die dritten fagen / 
Noricia,oder Noreia, Noreinburg / geftanz | daß felbige Statt/ dabey vor Zeiten ein groß 
den feye / nach welcherman die Taurifcos | Goldbergwerck geweſen / drey Teutſche 
forthin Noricosgenandt. Theyls vermey: | Meil Wegs von Goͤrtz / gegen Wippach/an 
nen/ es feye eben dieſes Goͤrtz weilen der | dem Dirbaumer Wald hinan / vnnd fünff 
Nahm Goritia mit Noritia wol zutreffe; | Teutſche Meilenvon Aglarn / oder Aqui- 
wie man dann auch bey andern Drehen folz | leia, nämblich andem Orth / da diefer Zeit 
che Verſetzung der Buchftaben finder. Vnd | das Dorff/ond Kirchenzu S. Georgen/ ge⸗ 
vnderſtehet fich fonderlich Lazius dieſes li- | legen geweſen / allda noch viel Anzeygung 
bro12.Reipubl. Roman.fe&.6.cap. 2. zu der Heydnifchen Statt/ wie die Inwohner 
erweiſen / ondfagt/ daß vonder dem Anfang deß Orths ſolche nennen / gefunden werden. 
deß Romifchen Kaͤyſerthumbs / vielleicht | Vnd dann endlich / fowill Cluveriuslib. ı. 
wegen der Inwohner Rauberey / Noreia | antiqux ltaliæ cap. 20. daß Noreia vmb 
gefchleiffe worden; in deren zerſtoͤrten Ge⸗ die Statt Venzone geweſt ſeye; der auch 
maͤuer etliche Graven / fo bey Alten diefen | dafeldft von dem Fluß Sontio oder L Iſon- 
gewohnt / das Cloſter Andechs geſtifftet / vnd zo, (fo nahent bey Goͤrtz fleuſt / vnnd dieſe 

' 








weit hieher auß Bayern gereyſet feyen/ ein | Fuͤrſtliche Sraffchaffe von Friaul abſon⸗ 
Stättlein/ / vnd Schloß erbawer/ vnndher⸗ dert / zu leſen inwelches Waſſer / an dem 
nach jhr Gebiet biß in Kaͤrndten erſtreckt | Orth / den man vor Zeiten ad pontem Son- 
vnnd den Titul der Fuͤrſten deß Reichs bez | tiigeheiffen/ der Fluß Frigidus, oder Wip⸗ 
fommenhaben; vnnd von Noricia, die No- | pach/ ſo die Welſchen Vipao nennen / kom⸗ 
reia auch vor Zeiten geheiſſen die Noricia- | met. Esſihet gleichwol auch Goͤrtz einer 
ni Comires, vnd grob Goricenfes, pınd | gar alten Statt gleich / dabey der u. 

donig / 
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| König/ Dieterich von Bern/ Odoacrum 
der Herulen vnd Turcilinger Rönig/ wie 
Theils wollen / das erſtemal ſolle geſchlagen 
|Baben. Sie iſt in die Ober vnd Vntere ge 
cheilet. Die vntere Statt iſt groß / aber nicht 
verſperrt I in welcher ein Jeſuiter Colle- 
gium, tem ein Francifcaner / vnd Capu⸗ 
einer Clofter / vnnd zu Ende das Teutſche 
| Hauß; auch fehöne Haufer ſeyn; allda Die 
| Herzen/ ond der Adel/ mehrertheils/ fo wol 
| auch der Landtshauptmann / wohnen/ vnnd 
der Stände Landhauß / fozwar nicht groß/ 
aber wol erbawet / iſt Die Obere Statt wird 
die Veſtung genandt/ allda ſtarcke Wacht 
gehaltenwird. sender fich nunmehr all⸗ 
hiedie Stavonifch/ od Windifche Sprach/ 
vnd redet man fuͤrbaß ein vble Romaniſche / 
ſo ſich faſt mehr zur Frantzoͤſiſchen / als Ita⸗ 
lianiſchen / lencket; ſo die Italianer ſelbſten 
nicht recht verſtehen koͤnnen. Vor Gericht 
aber wird zu Gorg Teutſch gehandelt / auch 






in felbiger Sprach angefchlagen s wiewol/ 
auſſer deß Adels / vnd vornehmer Leuthe / we⸗ 
nig allda ſeynd / die ſolche recht verſtehen. 
Dann die Windifche/ neben jhrer Mutter⸗ 
‚Sprach / naͤmblich der Romaniſch⸗ oder 


deß Hertzogthumbs Crain / ec. 








ı19 
Forlaniſchen / bey jhnen gemeiner ift. Die 
Apr ellationes gehen von binnen gar nach 
Gras ins Land Steyer / an die inner⸗ Oeſter⸗ 
reichiſche Regierung. Das Land vmb die 
Statt iſt fchön vnd gut / vnd hat einen herz 
lichen Weinwachs; wiewol man biß zur 


Slatt / von Laybach her zu reyſen / noch ei⸗ 


nen ſteinichten Weg hat. In dem Venedi⸗ 
ſchen Krieg / ſo ſich Anno 1507. angefangen / 
iſt deß Jars 1508. Die alte / oder obere Statt / 
ſampt dem Schloß / von den Venedigern 
eingenom̃en / vnd kortificirt aber vom Kaͤy⸗ 
fer Maximiliano J.hernach Anno 1509. wi⸗ 
der erobert worden. In dem naͤchſten Friau⸗ 
liſchen Krieg / ſonderlich An. 1616. iſt zwar 
von den Venedigern ſtarck nach Gorg ges 
fchoffen/ aber nichts fonderlichs damit auß⸗ 
gerichteeworden. Beſiehe den erften Theil 
deß Teutſchen Reyßbuchs am 335. Blat. 
Es ligt bey einer halben Meil von Goꝛtz / vnd 
fuͤnffviertl Meil von Gradiſca / nemlich zwi⸗ 


die Landsfuͤrſtliche Oeſterreichiſche Befelch ſchen dieſen beeden Staͤtten / das gꝛoſſe Dorff 


Lutzeney / oder Lucinium, allda die Vene⸗ 
diger in gedachtem 10. Jahr groſſen 
Schaden gethan / auch das Schloß 
angezündet haben, 

[0] 


Gottſchee. 


Cor Stein Staͤttlein in dem Theil deß 
Erainlandsgelegen/ ſo vom Merca- 

store die Windifche Marek; von an: 

dern aber das Gottſcheer Laͤndlein genandt 
wird ; alswelches zwar under Crain gehoͤ⸗ 
rig/ aber cin abfonderlichs Laͤndlein ift/ daz 
rinn 5. vornehme Pfarren / die 2. Stättlein 
Gottſchee / vnd Neffelthats das Schloß und 
Veſtung Friederichſtein / ligen. Iſt ein Le⸗ 
hen vom Patriarchat Aglarn / oder Aqui- 
leia; vnd hat vor dieſem den Graffen von 
Ortenburg; newlich aber Herrn Graffen 
Johann Jacob Kiefel/ Oberſten Kaͤyſerli⸗ 
chen Cammerherꝛen / gehört / der ſich einen 
Graven zu Goͤttſchee geſchrieben / deſſen Er⸗ 
ben ſolch Laͤndlein Anno 1041. Herrn Graf⸗ 
fen Wolff Engelbrecht von Auerfperg / 
Land Marſchallen / vnd verordneten Ambts⸗ 
Præſidenten in Crain / verkaufft haben. 
Die Vnderthanen ſind vorgedachtem Her⸗ 


ren Graff Kieſel rebelliſch / aber / nach etli⸗ 
cher Beſtraffung / bald newlich wider geſtillt 
worden. Es ſchreibet Megiſerus in der 
Kaͤrndteriſchen Ehronie 1. Buchs 1. Car 
pitel/ daß der Senonum (die er / mit andern 
mehrern/ nie für Gallier fondern Schwa⸗ 
ben/ vnd anderer Autorn Semnoner hält) 
vberbliebene Nachkommen / noch heutige 
Tags zu Gottſchee / ond dafelbft herumb / 
feyen / vnnd daflelbige Einwohner mitten 
vnter den Windifchen fich der Teutſchen 
Sprach gebrauchen/ ondein Schwäbifche 
Außfprach haben. Andere fagen ı fie ſeyen 
auß dem Franckenland hieher fommen/ vnd 
daß fie/ wiedieinder Öraffichafft Hohen⸗ 
lohe/zuredenpflegen. Woltg.LaziusJıbro 
ı2.Reip. Rom. ſect.5. c. 2. fagt/ daß in dem 
Codice Præfecturarum ſtehe Burna, oder 
Burnum civitas, an den Graͤntzẽ Liburniæ, 
Iſtriæ vnd Saviæ, vnnd daß die Schwaben 

b zun 
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zun Zeiten Kaͤyſers Juftiniani daſelbſt ge⸗ 
wohnt haben. Jornandes;daer dep Schwa⸗ 
ben Könige Chunimundi vorhabenden 
Zug / auß Dalmatia, vnd Liburnia, in das 
obere Dannonien/ wider den Gothen König 
Theodericum befchreibe/gedenefe außtru⸗ 
ckenlich eines Schwabenlands nahend Dal- 
matien. Vnnd ſeyen dieſes Volcks vber⸗ 
bliebene noch heutigs Tags in dem von ei⸗ 
nem Wald begriffenen Laͤndlein Gotſchee⸗ 
mitten in der Windiſchen March / Hiſter⸗ 
reich / vnd Crain; deſſen Inwohner in ſelbi⸗ 
ger Gegend allein/ als Teutſche / ſich noch 
der Schwäbifchen Art zuredengebrauchen/ 
vnd auff Schwäbifch fich bewehren; auffer 
daß fie von Alters her etliche fonderbare 
More behalten/die doch Teutſch feynd.Alsı 
daß fie einen Wolff Holsgangelbeiffen/weil 
er nämblich im Nolg gehet: Item den Fuchs / 
einen Schleicher/ vnnd einen Eichhorn den 
Schertzer / nennen. Es ſeynd / ſagt er ferners / 
auch Zeugnuſſen / auß gemeldtem Scriben⸗ 
ten / da daß die Gotſcheex auch der Gothen 
Nachkoͤmling ſeyn konnen I wie es dann der 
Nahm gebe. Arrianus in deß Groſſen A⸗ 
lexanders Hiſtori melde / daß die Teutſchen / 
ſo vmb den Sinum lonicum, bey deme die⸗ 
ſes Gotſche nahend lige / gewohnt / jhre Ge⸗ 
ſandten zu jhme / dem Alexandro, ſo damals 
in Mœſia, ander Thonaw / fein Lager ger 
ſchlagen / geſchickt / die der König gefragt / 
sven ſie wol am meifteninder Welt förchten 
thaͤten Die dann alſobald darauff geant⸗ 
wort haͤtten / daß ſie allein diß foͤrchteten / daß 
der Himmel nicht einfiele. Dieſes ſeyen nun 
die jenige Schwaben / oder Gothen / gewe⸗ 
ſen / welche an dieſen Graͤntzen die obgedach⸗ 
te Statt Burnum bewohnt / vnd deren Nach⸗ 
kommen vnſere Gotzſeer ſeyen. Johannes 
Micraelius: in ſeinem Pommerlande ſtim⸗ 
met auch mit dem obgedachten Megiſero 
vberein / vnd fagt imı. Buch am 52. Blat/ 
Obwol etliche/ vnd vnter jhnen Cluverius, 
der Meynung ſeyen / daß der Zug vnter dem 
Bellweiß ins Welſchland / nicht von ben 





U — — — — 


Beſchreibung | 


Sueviſchen / oder Maͤrckiſchen Semno⸗ 


nern/fondern den SrangofifchenSenonern/ 


zuverſtehen / fofeye doch der berümbte Ger 
fchichtfchreiber Florus darwider / welcher 
Die Senoner an Öröffe dep Leibes / vnnd ons 
verzagtem Gemuͤthe / ond erſchroͤlichen Ge⸗ 
berden / alſo beſchreibet / wie Cælar die Teut⸗ 
ſchen Schweviſchen Semnoner. Ja / er thu 
noch das hinzu / daß dieſe Senoner / oder Se⸗ 
mnoner (dann es doch ein Nahme ſey / es moͤg 
einer ſagen / was er woͤll) vor Zeiten von den 
euſſerſten Enden / die am Meer ligen / ver⸗ 
ſtehe nemblich das Balthiſche Pommeri⸗ 
ſche Meer / mit groſſem Hauffen außgezo⸗ 
gen ſeyn / alles vnter Wegen verheeret / vnnd 
endlich ſich in Welſchland geſetzet haben. 
Er Micraelius meldet auch am 57. Blat / 
Daß die obgedachte Zeutfchenvdie dem Ale- 
xandro fo Furgen Beſcheyd geben / nicht 
Gothen / fonderndie Edlen Baſtarner / vnd 
Peuciner / geweſen / welche Ta citus, vnd an⸗ 
dere / an die Thonaw ſetzen. Hievon aber 
moͤgen andere vrtheilen; wie auch von de⸗ 
me / ob der beruͤmbte Pyrbaumerwald / vber 
welchen man von Laybach / nach Goͤrtz rey⸗ 
ſet / vnd den gedachter Lazius den Burnpa⸗ 
merwald nennet / vnd daß er ſich weit erſtre⸗ 
cke/ ſaget / von gedachter Statt Burno, wie er 
will; oder vielmehr von einem groſſen Pyrn⸗ 
baum / wie Cluverius in antiqua Italia 
darfür haͤlt den Nahmen befommen habe? 
Aber wider auff das Golſcheer Laͤndlein zu⸗ 
kommen / ſo ſeynd die obgedachte fuͤnff Pfar⸗ 
ren / die gemeldte zwey Staͤtlein Gottſchee/ 
vnnd Neſſelthal Item Moſel / Ruͤeck / vnd 
Tſchermoſchnitſch. Band gibt es dieſer 
Orthen fehr veſte Tabor / oder alte Ger 
baͤw / darinnen die Vnderthanen 
ihre Behaltungen / 
haben. 


“Elo) «ü 
* 
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Graͤdiſch /Gradifca, Gradifco; 


in Sriaul/ bey fünffoierel Meilen von 

? Görg. Und vermeynt Philippus 
Cluveriuslib. ı.antiq. Italiæ, cap.20.daß 
fie vor Zeitenadundecımum lapidem ge⸗ 
heiffenhabe. Das Staͤttlein ifigering/ vnd 
darınn nichts denckwuͤrdiges / aber wol das 
Schloß) und Zeughauß/ zu fehen. Es iſt 
diefer Dreh;(den vor diefem die Venediger 
wider die Tuͤrcken / wie Lazius (der den 
Fluß allda Natifonem nennee) ſchreibet / be⸗ 
feſtiget haben /) von den Teutſchen Anno 
1511. erobert worden / vnd dem Kaͤyſer Ma- 
ximilisnoblieben. Dann er bald hernach 
von den Venedigern vergebens geſtuͤrmet 


E Sligtdiefe Defterreichifehe Veſtung 
7” 
RT 


worden; die auch Anno 1616. vnnd ı7. mit 
jhrerdoppelten Belagerung / Davor nichts 
aufgerichtethaben. Vnd ift darauff 1618. 
der Fried mit Defterzeich/ Graͤtziſcher Res 
gierung / erfolgt. Es ward das legte mal 
ſtarck auffs Schloß geſchoſſen / aber folches/ 
wegen ſeiner Staͤrcke / wenig beſchaͤdigt. 
Der Fluß Sontius, oder L' Iſonzo, den die 
Feutfchen Ißnitz heiſſen / macht dieſer Ve⸗ 
ſtung gute Gelegenheit / allda das Hochloͤb⸗ 
lichſie Ertzhauß Oeſterreich allezeit einen 
Hauptmann vornehmen Geſchlechts hat. 
Man hat von hinnen zur Venediſchen be⸗ 
ruͤmbten Veſtung Palma 2. kleine 
Teutſche Meilen. 


Gurckfeld. 


N Jeſes Stättlein ligt in vnter Crain / 
FIN an dem Fluß Savo,oder Sau / ober⸗ 
—— halb Rain; vnnd iſt vor Jahren ein 
Zeitlang ein 


hie geweſen. Hat ein ſchoͤnes Schloß / den 


Filtifche Hoffhaltung all | Qu 


Sperren von Mofcon gehörig: Item ein Ca⸗ 
puciner Cloſter. Lazius lib. I2. Reip.Rom. 
fe&.s.cap.3. hält diefen Orth für der Alten 
uadrara,allda ander Kirchenthür ein alte 
Schrift zu leſen. 


Bandftraf. 


Erain/ an dem Waſſer Gurck / fo 
Tringsherumb fleußt / vnd vom Stra- 
bone Corcoras, wie Laziuswill/ genandt 
wird / in dem mittern Viertel Crainlandts/ 
allda vorder Statt ein Ciſtertienſer Cloſter / 
vnſer lieben Frawen Brunn genandt / iſt. 
War etwan / wie auch obgemeldtes Gurck⸗ 
feld / der Graffen von Cilly / als ein Pfandt⸗ 
ſchilling vom Hauß Oeſterreich. Jetzt iſt 
folcher Orth Landofuͤrſtlich: Das Schloß 
aberim Stättleingehöreder Zeit den Her⸗ 
von Barbifchen/ von den Herzen von Mo- 
fcon verfeßt. 
Es iſt vmb Landſtraß ein Gebuͤrg / fo ſich 
auff etlich Meil Wegs erſtreckt / darinn ha⸗ 
ben ſich gar viel auß der Wallachey/ mit 


EA Jeſes Staͤttlein ligt auch in Vnter 
SO 


Außreutung deß Nolges/ 2. wohnhafft ger | 


macht/ ond ſchoͤne Doͤrffer erbawet. Sie 
werden Vßkoken / oder Vſcochi, genant/ 
ſo jhre Griechiſche Religion / vnnd Kirchen / 
vimitten in ſoicher Gegend auf dem Schloß 
Sichelburg jhr Herrſchafft haben / naͤmb⸗ 
lich einen Kaͤyſerlichen Ober Hauptmann / 
fo in Anno 1041. Herꝛ Rudolph Paradeiſer / 
Freyherr / geweſen / welcher auff beſagtem 
Schloß allezeit einen Leutenambt haͤlt / Der 
vber ſie zu gebieten. Sie geben dem Kaͤyſer / 
als Landts Fuͤrſten / feinen Tribut; aber/ 
wann es von noͤthen / fo muß einjedes Hauß 
einen Dann wider den Erbfeind ſchicken. 
Es gibt folcher Wallachen auch fonften 
mehr im WindiſchLand / vnnd vmb 
Carlſtatt herumb / in Cra⸗ 
baten. 


bi Laas. 


Beſchreibung 
Eaas. 


Stein Staͤttlein / ſampt einẽ Schloß/ | auffm Karſt / Hat. Es iſt dieſer Orth in dem 
AI Cilliſchen Krieg An. 1435. wol bekandt wor⸗ 

vom Czircknitzer See / gelegen / da es den / wie davon in der Kaͤndteriſchen Chro⸗ 
Schöne/aber nicht fo tawerhaffte Pferdt / als nic zu leſen. 


Kaubach / ver Caybach. 


gegen dem Waſſer Laybach gar offen. Vnd 


Iß iſt die Hauptſtatt in gantz Crain | wider Feindes Gewalt ſchlecht verſehen / vnd 
Ai dem Ißaffer gleiches Nahmens / 


fo dem Anfehen nach gleichfam fill 
ſtehet / ondein kleine Meilvondem Haupt 
fluß diefes Hertzogthumbs / nämblich der 
Oau/oder Savo, gelegen. Philippus Clu- 
verius lib.i. antiquæ Italiæ c.32. fagt/ daß 
der Alten Nauportus, (ſo Theils Scriben⸗ 
ten fuͤr dieſes Laybach halten) vmb den Ein; 
fluß deß Waſſers Freidnitz / von Theils 
Fraintz genandt / (bey einer Meil Wegs vn⸗ 


der OberLaubach / vnd 3. Meilen ober dieſer 


Statt Laubach / dabey nahend das Carthaͤu⸗ 
ſer Cloſter Freidnitz / ins gemein Fraintz / 
ligt // in die Laybach / oder Laupach / ſo die Al⸗ 
ten auch Nauportum genandt / gelegen ge⸗ 
weſen / vnd daß dieſe Statt Laybach der Al⸗ 
ten Hemona: Lazius aber vermeynt / daß 
dieſes Laybach deß Jaſonis, vnd der Argo- 
nautarum Nauportus, das iſt Pamportus 
ſeye; dahin folgendts entweder die Japodes, 
oder die Romer / ein Municipium ,fofie / 
nachdem Fluß auch Nauportum genandt/ 
geſetzt / welches Wort / nach Abnehmung der 
Romiſchen Macht / die Latobici, benach⸗ 
barte Voͤlcker / in Labacum verändert ha⸗ 
ben; wie hievon bey jhme libro 12. Reipubl. 
Roman. ſect.5. cap.G.mit mehreꝛm zu leſen. 
Heutigs Tags wird dieſe Statt auff Win⸗ 
diſch Lublana, vnd von den Welſchen / von 
einem Julio, aber onrecht/ wie beſagter La- 
zius erinnert/ Lubbiana,oder Lubiana, ge; 
nant. Dann man allda 3. Sprachen / naͤmb⸗ 
Sich Teutſch / Welſch / und Windifch; onnd 
auff dem Sande herumb meiftentheils alles 
Windifchredee. Sie folle vor Zeiten ges 
ftanden ſeyn / wo jetzt die Glaßhuͤtten iſt. Iſt 
fein erbawt / vnnd ſehr volckreich / aber der 
Lufft iſt ſehr vngeſund alldaiſt auch die Statt 


oberhalb der Statt / ligt / zimblich groß iſt / 
vnd auff der Landshauptmannſchafft / (weil 
es deß HerrnLandshauptmans Reſidentz ge⸗ 
nant wird / ſich was wehren kan / auch ſol⸗ 
ches ſtaͤtigs mit Soldaten / vnder einem 
Burggrafen / beſetzt iſt ſo wurde es ſich doch/ 
allem Anſehen / vnd Bericht nach / in die harr 
nicht halten koͤnnen; wiewol Anno 1435. in 
dem Bruͤderlichen Krieg / ſich Laybach / wi⸗ 
der Hertzog Albrechten von Oeſterreich / vnd 
den Cilliſchen Obriſten Jan Witowicz / wol 
gewehrt / daß ſie vnverrichter Sachen abzie⸗ 
hen muſten / vnd deßwegen Kaͤyſer Friede⸗ 
rich der Vierte dieſer ſeiner Statt das rothe 
Wachs gab. So hat ſich auch Anno 1492. 
der Tuͤrck / als er darfür kommen / nicht lang 
daſelbſt auffgehalten. Vnd ſeynd die Tuͤr⸗ 
cken / als fie Anno 1534. biß hieher geſtreifft / 
von Graff Joſephen zu Thurn / vnnd Tho⸗ 
ma Erdödi,mitjhrem/der Tuͤrcken / groſſen 
Schaden / wider zuruck getrieben worden. 
Es ſeynd allhie zu ſehen / 1. die Biſchoffliche 
NHauptfirchS.Nicolai, 2.der Franciſcaner. 
3.der Reformirten Augufliner. 4. der Ca⸗ 
puciner/ vnd 5x. der Jeſuiter Elöfter / Cal- 
legium,pnd Kirchen: Band hat es fonder- 
lich in der Jeſuiten Kirche ſchoͤne Altär. Es 
iſt auch ein Teutſches Hauß allda / in wel⸗ 
chem ein alte Schrifft / wie beſagter Lazius 
fol.488. vnd 56 1. Reipubl.R om. bezeuget. 
Vnnd haben die Hochlöbliche Stände in 
Crain allhie jhr Landhauß / vnd Verordne⸗ 
te / daſelbſt auch die Landtaͤge gehalten / vnd 
alles in Teutſcher Sprach verrichtet / auch 
in feldiger die Sandtsfürftliche Befelch anz 
geſchlagen / vnd verfündiget/ Item die Land⸗ 

Rech⸗ 


ae Schloß / fo auff einem Berg/ 
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Rechten gehalten werden. Iſt auch da das ret worden / vnd viel hundert Jahr darnider 
Einnemmer⸗ vnnd abſonderlich Vitzdom⸗ gelegen / ſo hat es Kaͤyſer Friederich der 
Ambt. In der Landſtuben hangt ein ſcho⸗ | DBierdte/alsdas Patriarchat Aglarn in Ab⸗ 
ne Tafel von der Schlacht Anno 1593. bey fall kommen / an ſtatt der Abbtey / fo vorhin 
Siſſeck / mit Haſſan Baſſa gehalten / dabey allda geweſen / vmbs Jahr Chriſti 1470. wi⸗ 
die Craineriſche Herren / ſonderlich ein Herr | der auffgericht. Es folle aber deß Herren 
von Auerſperg / das beſte gethan; vnd ſeynd Biſchoffs Einkommen fich jährlich ordi- 

die eroberte Fahnen in der Domkirchen zu nari vber vierzehentauſendt Gul⸗ 

ſehen. Das Biſtumb allhie (darzu das den nicht erſtrecken. 

Schloß Goͤrtſchach gehörig ) iſt gar alt: [lo] 

Bund nach demes von den Winden zerſtoͤ⸗ 


Metling / Moͤttling / 


V Ende deß Vndern Crainlandts / a⸗ | Steinen/ vnnd vngehewer vom Gebuͤrge; 
er indeffelbenmittern Viertel / ſo etli⸗ aber Doch weitin der Refier herumb herrlich 

che Windorum Marchiam, oder die vnd ſchone Felder; ſonderlich 2. gewaltig di⸗ 
Windiſche March / wie oben geſagt / nenz | ke Bald habe / deren der eine mit ſchoͤnen 
nen / vnd an dem lincken Geſtade der Kulp / Caſtanien / vnd der ander mit groſſen Eich⸗ 
oder Colapis, gelegen. Wann man von baͤumen / gar wol verſehen ſeye. Anno 1431. 
Laybach auß in Croatien reyſet / fo kompt | haben die Tuͤrcken gar vnmenſchlich / vnnd 
man hieher. Hat ein Probſtey / vnnd Teut⸗ grewlich allhie gehauſet. In obgedachtem 
ſches Hauß allda. Die Statt ſolle Landts⸗ 1578. Jahr ſeynd die Tuͤrcken / den 28. Mer⸗ 
fuͤrſtlich ſeyn; aber das Schloß / ſampt zuge⸗ tzen wider fuͤr die Statt geruckt / welche fie 
hoͤriger Herrſchafft / iſt der Zeit den Herzen | den 12. Aprill mit Gewalt eroberten. Aber 
Wazen zuſtaͤndig. Megiſerus ſchreibt / daß die Windiſchen / vnnd Crabatiſchen Baus 
ſolcher Orth Annor 57 3.dem Herzen von | rehn / ſo ſich zu S. Baderan verſamble⸗ 
Alapi gehoͤrt habe: Der auch ſagt / daß der ten / ſchlugen ſie in die 
Metlinger Wald faſt rauch von ſpitzigen | Flucht. 


Vadmanſtorff / Batmanſdorff / 


* Igt in Ober Crain / ein gutes ober⸗ | der Witowitz / fůr Cilly hin / die Straſſen auf / 
halb Craynburg / nahend der Saw / ober den Troyanberg / in das Land gen 
< welches Waſſer / dareininder Sachs | Crayn. Als nun Her: Caſpar von Lamberg 
barfchafftder Rainflbach Fompt / oberhalb | feinen Anzug/ vnd wieer zu BifchoffsLark 
diefes Stättleins entfpringet. Lazius lib. | gehaufet / vernommen / hat er den Marckt 
12. Reipublicæ Roman.fedt.s. cap.s.fagt/ | Rattmanftorff zuallen 4. Seitenfelber anz 
daß viel alte Sachen allbie gefunden werz gezuͤndt / ſich mit den Seinigen zu Pferde ger 
den/ vnd daß die Herren von Radmansdorff ſetzt / vnd ft davon geritten : Witowitz aber 
in Land Steyer von hinnen jhren Brfprung | hat hinzu geeilet / das Fewer geloſcht / ond 
haben. Hat vor Jahren den Graven von Rattmanſtorff eingenommen / vnnd den 
Cilly gehoͤrt / nach deren Abgang dieſer Ort | Marckt / mit Hinder laſſung Volcks / wider 
fo damals nur noch ein Marcktflecken gewe⸗ recht zurichten laſſen. Die Kaͤyſeriſchen 
fen/ es mit Graff Vlrichs von Cilly Wit⸗zogen abermals darfuͤr / vnnd da der Orth 
tib / vnd jhrem Oberſten / Johann Witobiz | zum andernmal gewonnen ward / ließ der 
gehalten; ward aber von deß Kaͤyſers Fri- Kaͤyſer die Gezaͤun / vnnd das Bollwerck / 
derici IV. Craynern belagert / vnnd einge⸗ gantz abbrechen / die Graͤben wider eben ma⸗ 
nommen. Gleichwol fo zog Witobitz / o⸗ chen / vnd zuziehen wie in der a 
iij hro⸗ 
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Chronic zu leſen. 
zu einer Statt worden ſeye / das findet ſich 
daſelbſt nicht. Der Zeit gehoͤrt er einem jun⸗ 
gen Graven von 
deß Staͤttleins wohnen thut. 

Ein Eleine halde Meil von Radmans- 
torff / onnd oberhalb dieſes Staͤttleins / ligt 
das Schloß / vnnd Dorff Feldes / oder Vel⸗ 
des / ins gemein Fels genaut / dem Herrn Bi⸗ 
ſchoff von Brixen zuſtaͤndig / da vnder dem 


Thurn / fo in der Burg | Worth/ 


Belchreibung 


Wann aber dieſer Dreh | 
eine 


Schloß ein See / vnnd mitten in demſelben 
Kirche / vnd Einſideley iſt / dahm groſſe 
Walfahrten geſchehen. Wirdt die Inſel 
oder bey vnſer lieben Frawen am 
See genandt. Es iſt auch an dieſem See 
ein gutes Bad / fo aber gewaͤrmet werden 
muß. Vnnd finderman indem; See 
herzliche groſſe Rarpffen/ und 
ohren. 


Vudolphswoͤrth / oder Newſtaͤttl. 


dem Waſſer Gurck / in vnder Crain / 

Dond wird vor die fürnembfle/ nach 
Laybach / im gangen Land gehalten/ vnd jetzt 
ins gemein Newſtaͤttl die Probſtey aber all⸗ 
da noch Rudolphswerd / oder Worth/ ge 
nandt. Vnd willmanfolchen Drebfürgar 
alt halten / weilen ein Koͤnig der Gothen / 
Nahmens 
ſers Decii, 
Thonaw lagen / denſelben / ſo damals ein Roͤ⸗ 
mifche Reichs Statt geweſen ſeye / ſolle bela⸗ 
gert / aber nicht erobert; 
nig Dieterich von Bern allhie Hoff gehal⸗ 
tenhaben ; welches wir dann / weilen hierzu 
einmehrer Grund erfordert wirdt / auff ſei⸗ 
nem werth / vnd vnwerth beruhen laſſen wol⸗ 
fen. Anno 1435. iſt dieſe in den Steinklip⸗ 
pen / (da gleichwol keine Berg in der Naͤhe 
fennd) gelegene Statt Rudolphswerd / vom 
NHergog Alberto zu Oeſterreich / vnnd dem 
Graven von Cilly / belagert / vnnd geſtuͤr⸗ 


Jeſe Landtsfuͤrſtliche Statt ligt an 
22 


Chiniva , zun Zeiten deß Kaͤy⸗ 
mit feinen Gothen / die vmb die 


vnnd folgendts Ro 


met; aber von Kaͤyſer Friederichs Volck 
tapffer beſchuͤtztworden. Vund hat jhrder 
Kaͤyſer hernach die Freyheiten geben / fo fie 
noch hat; wie Megilerus in der Kaͤrndteri⸗ 
fchen Ehronic/fol. 1123. Bievonzulefen. Cs 
hat da den fůrnembſtẽ Weinwachs in Crain; 
vnnd iſt in der Statt ein Franciſcaner Clo⸗ 
ſter / vnd der Landſchafft Provianthauß. 
Ein Meil Wegs von dannen iſt ein war⸗ 
mes Bad / Newſtaͤtter Doplig / oder Toͤ⸗ 
plitz genandt / vñ onderdie Herrſchafft Seu⸗ 
fenberg gehörig / ſo von vielen preſthafften 
Leuthen mit groffem Fugen befucht wirdt. 
Vnd ligt nicht weitvon Newſtaͤttl das ſchoͤ⸗ 
ne Schloß Hopfenbach. Lazius libro 12. 
Reipubl. Roman. ſect. 5. capite 3. ver⸗ 
meynt / daß der Alten Anaflum , das Dorff 
vnd Schloß Altenburg bey Rudolphswerd 
ſeye dabey nahend Ober ond Vnder Naſ⸗ 
fenfuß ligen / ſo ſich auff den. ale 
ten — ziehen. 
© 


| 
| 


Stein, 


Dber Crain / fo bey den Landtägen 
feine Seſſion hat andem Fuß Vei⸗ 
firicggelegen. Hat ein Franciſcaner Clo⸗ 
ſter / vnnd ligt auff ein Viertel Stundt das 


I Landtsfuͤrſtliches Staͤttlein in 
I 


vondas Frawen Cloſter Minckendorff / dar⸗ 


über die Herren von Gallenberg Vogther⸗ 
ren ſeynd. 

Es iſt auch ein Schoß in Ober Crain / 
nahende dem Newmaͤrcktlein / zum Stein 
genandt/ den Herzen von Lamb⸗ 
berg gehörig. 


Trieſt. 
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Crieſt. 


B ligt dieſe Oeſterꝛeichiſche / vnnd 

noch vnder die Graͤtzeriſche Regie⸗ 
RXrung gehörige Statt Trieſte, Ter- 
geftum, oder Tergefte, am Adriatifchen 
Meer / nicht gar 5o. tauſent Schritt von 
Laybach inCrain/ wie Cluverius infeinem 
Berzlichen Werck de antiqua Italia bezeus 
get. Iſt den Alten/als Paterculo,Strabo- 
ni, Melz, Plinio, Ptolemæo, vnd andern / 


sicht unbefande gewefen. Vnnd wirdt das | 


befagte Meer / fodaran ſtoſſet / von dem ger 
dachten Plinio Tergeftinus Sinus; von an⸗ 
dern aber Aquilejenſis; vnnd jetzt von den 
Italianern Golfodi Trieſte genandt; das 
von Leander Alberti, in Beſchreibung 
deß Friauls / pag. 498. ſeq. der Venediſchen 


Edition in Anno 1568. mit mehrerm zu les 
fen. Iſt ein Roͤmiſche Colonia gewefen/ 
mit der Zeitaberden Venedigern tributbar 
worden/ biß ſie an das Hauß Oeſterreich; 
aber Anno 1507. oder 8. wider an die Vene⸗ 
diger Fommen; gleichwol Anno 1509. aber⸗ 
mals Oeſterreichiſch / vnd deß Kaͤhſers Ma- 
ximiliani I. worden / von welcher Zeit an fie 
beydem Hochloͤblichſten Hauß Defterzeich 
blieben iſt. Es gibt gute Bißlein / oder 
Meeꝛgſchnaͤtl / allhie; Item ein ſtattlich Eins 
kommen vom Saltz / fo da geſotten wirdt / 
vnd wachſen hierumb die beſten Rein⸗ 
fat / fo koͤſtliche Wein 
ſeynd. 


Dſchernembl. 


Landes Crain / fo das mittere Vier⸗ ren Graven von Terſitz gehoͤrig / hat / wel⸗ 


K S ligt dieſe Statt indem Theil dep | Teutſches Hauß / vnd ein Schloß / dem Her⸗ 


tel/ins gemein das Under Crain / vnd 
von Theile die Windifche Marek genandt 
wird / an einem vnbenambſten Waſſer / das 
bald darunder indie Kulpkommet. Iſt ein 
Landtofuͤrſtlichs Staͤttlein / fo ein geringes 


chesetwandervornehmen Nerzen/ fo 
vondiefem Orth den Nahmen 
führen/ geweſen. 
[o] 


S. Deit am Flaum / 8. Virus Flomo- 


nienfis. 


fo gleich dafelbftins Meer rinnt/ eine Stie⸗ 
gen biß hinauff zum Cloſter 7 auff weicher 

rung gehörige / vnnd am Waſſer | Stiegenman die Staffeln nicht folle zehlen 
Flaum / ins gemein Dflaumgenandt/ vnnd konnen / auch diefelben nie zweymal gleich 
an dem Adriatifchen Meer / in Hifterzeich / | befundenwerden. Mitten aufffolcher Sties 
gelegne Statt ; welches Itria von jhr biß | genift ein fleiner Platz da vorhin ein Capell 
gegen der obgedachten Statt Trieft/ auff| geftanden/ welche alfo ganger nachS.Maria 
dreyen Seiten/mitdem Adriatiſchen Meer | di Lorero getragen wordẽ fern folle» Es hat 
(allhie Tonicus Sinusgenant)vmbgedenift. | vorder Stattein Capuciner Cloſter / in wel⸗ 
Es ligt gegen diefer Start vber Die Inſel chem Anno 1618, der Fried zwifchen dem 
Veghia , wie auch die Inſel Carlo, beede| Hauß Oeſterreich / vnd den Venedigern / ge⸗ 
den Venedigern gehorig. In der Statt hat /macht worden. So bawen auch jetzt die Je⸗ 
es ein, Schloß / vnnd dabey auff dem Berg | fuiter allda ins vnd auſſer der Statt / ambes 
auch eines / Namens Terſat, dabey einFran⸗ ſagten Waſſer Flaum / ein groſſes Colle- 
ciſcaner Cloſter/ dahin groſſe Walfahrt iſt. gium, daß fie auß⸗vnd indie Statt kommen 
Liget hoch vñ gehet von demWaſſerFlaum / konnen / wann ſie wollen; in welchem Begriff 
ein be⸗ 


Zr 56 ift auch noch ein Beſterreichi⸗ 
ſche / vnder die Graͤtzeriſche Regie⸗ 








126 
ein berůmbter oberauß Falter Brunn mit 
eingefchloffen wird. Man pflegt/wegen Er; 
lehrnung der Italianiſchen Sprach / vil jun⸗ 
geLeuth hieher zu ſchicken / auß den inner Oe⸗ 
ſterꝛeichiſchen Landen; vnnd reyſen ſie auff 
Laybach / dannfernersauff Ober Laybach / 
Adelſperg / Veiſtritz (ſo ein Dorff) Jablo⸗ 
nitz / vnd Gutneck / ſo 2. Schloͤſſer ſeyn / vnd 
ferners auff S. Veit / fo bey 3. Tagreyſen 
von gedachter Statt Laybach ligt. JR fen 
allhie zu zehren; vnnd gibt es allda herrlich 
Meergſchnaͤtl / oder Schnabelwerck / von 


Beſchreibung 


allerley Sorten / als an einem Ort ſeyn mag; 
wie auch in demfüflen Waſſer Flaum ſtatt⸗ 
liche Fohren / vnd andere gute Fiſch. Das 
Meer macht den Orth etwas veſt; ſonſten er 
ſchlecht fortilicirt iſt; wiewol ſich dz Schloß 
etwas wehren moͤchte. Der Hauptmann 
allhie ift im Decembri Anno 1641. Her 
Erovero gewefen. Außdem Proviant⸗ 
hauß alldawerden Zeug⸗ vnd an⸗ 
dere Graͤntzhaͤuſer / pro⸗ 
viantirt. 


Weixelberg / Veichſelburg / 


In Landtfůrſtliches Staͤttlein in dem 
Vndern Viertel deß Crainlands all⸗ 
da ein Schloß oberhalb deſſelben ge⸗ 
legen / ſogleichen Nahmen fuͤhret / vnd den 
Herzen Graven von Auerſperg gehoͤrig ft; 


dahin die Maleficanten můſſen geliffert / vnd | 


dafelbft verurtheile werden; alsdann man fie 
wider in das Stättlein führer. Gleich vor 
demfelben iſt ein anders Schloß / Weich⸗ 
ſelbach genandt / Herren Gallen 
von Rudolphseck ge⸗ 
hoͤrig. 


Zeng/ Segna. 


“Y Yleronymus Megiſerus, in feiner 
Kärndterifchen Chronic / vermeynt / 

daß dieſes am euſſerſten Orth deß A⸗ 
driatiſchen Meers / in den Steinklippen / 
vnd an einem wuͤſten Orth (in Dalmatien) 
gelegenes / vnd dem Hochloͤblichſten Hauß 
Defterreich/ indie Graͤtzeriſche Regierung/ 
gehöriges Stättlein/ denSenonibus , die 
hierumb gewohnt haben follen/ gehört/ und 
engentlich nach jhnen Sena, vnd ein anderer 
Drthindiefer Gegend/swifchenden Graͤn⸗ 
sen Nifterzeich / vnd deß Crainlands / vmb 
den Karft/dadie beſte Pferde ſeynd / naͤmblich 
Senaſetſch/ den Nahmen haben welcher 
Orth Senaſecium (ſo vom Lacio fuͤr deß 
Antonini Senia gehalten wird / vnd der da 
gelegen / wann man auß Crain zum Fluß 
Wipach reyſet) auch Landtsfuͤrſtlich; das 
Schloß aber daſelbſt den Graven von Por- 
cia der Zeit gehoͤrig iſt. Vnnd hat ſolches 
Senaſetſch ein ſtattliches Einkommen von 
der Maut / oder Zoll / allda. Es ligt von be⸗ 
ſagtem Staͤttlein Zeng nicht weit die Vene⸗ 
diſe Inſel Arbe, vnnd gegen vber die obge⸗ 
dachte Inſel Veghia, oder Veglers / daher 


zwiſchen den Inwohnern zu Zeng / vnd den 
Venetianiſchen Vnderthanen / ſonderlich 
auff dem Meer / vor dieſem I fich jmmerzu 
Stritt erhoben / ſo endlich Anno 1016. zu ei⸗ 
nem offenen Krieg außgeſchlagen; wie deſ⸗ 
ſen oben bey Goͤrtz / vnd Gradiſca, gedacht 
worden iſt. Es ſeynd aber gemelte Inwoh⸗ 
ner mehrertheils Dalmatiner / ſo Dalma⸗ 
liſch / Croatiſch / vnd Italianiſch reden: Vnd 
iſt allhie die Oberhauptmanſchafft vber die 
Veſterreichiſche Meergraͤntzẽ / ſo in An. 1641. 
ein Her: von Herberſtein verwaltet hat. Iſt 
einzimblich veſter Orth / hat cin Schloß im 
Staͤttlein / vnd auff der Hohe ein abſonderli⸗ 
che Veſtung / ſambt einer Beſatzung / ſo von 
den Craineriſchen Herren Landſtaͤnden / wie 
auch andere Graͤnitzhaͤuſer am Meer / vn⸗ 
derhalten wird. Der Burggraff allda iſt 
noch Anno 1642. geweſen Herr Hanß Lud⸗ 
wig Gall / auß dem vhralten vnd Hoch Ade⸗ 
lichen Geſchlecht der Herren Gallen / ſo ſich 
in vnderſchiedliche HauptLinien außgethei⸗ 
let hat; vnnd auß welchem der Wol Edelge⸗ 
born vnnd Geſtrenge Her: Goͤrg Andre 
Gall / von Gallnſtein / zu S. Georgenbergee. 

wey⸗ 
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deß Herkogthumbs Crain / ic. 


weyland E. Hochloͤbl. Landſchafft in Crain 
beſtalter Ober Rittmeiſter vber dero Reutte⸗ 


rey / (ſo man anderswo einen Lands Obriſten 


vber die Cavallerie nennen mochte /) zuBe⸗ 
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ſchreibung diſes Hochloͤblichẽ Hertzogtumbs 
Crain / vnd incorporirten Landen / gar 
hoch / vnd vielfaltig/ behuͤlffli⸗ 
chen geweſt iſt. 


333333332ä32333333383834 


Anhang. 


S waͤren zwar noch viel meh⸗ 

rere fürnchme Orth / als Cruppa, 
Gradez, Freytuhrn (fo Maͤrckt / vnd 
Schloſſer / vnnd alle drey den Herzen von 
Purgftallgehörigfeynd; ) Item Mokricz, 
vnd andere / in Crain / wie auch in der Nach⸗ 
barſchafft herumb / zubeſchreiben: Weilen 
wir aber noch zur Zeit keinen eygentlichen 
Bericht davon wie auch von den Staͤttlein 
Coͤſſtau / Mufchkeuiza/ Veprinitz / Wer⸗ 
ſetſchec. bekommen: So wollen wir / zum Bez 
ſchluß / allein der folgenden Orth gedencken 
als da ſeynd 


Aglarn / Aquileia, oder Aquilegia, 
allda das Ertzhauß Oeſterreich ein Haupt⸗ 
manſchafft hat vmb das Patriarchat ſelbſten 
aber mit den Venedigern noch ſtrittig iſt / vñ 
deßwegen die Lehen / deren ſolches in den Oe⸗ 
ſterreichiſchen Landen viel hat / der Zeit/ wie 
man berichtet / von den Patriarchen zu Ve⸗ 
nedig nicht empfangen werden. Was wegen 
Aquileia, der Kaͤyſer / den 10. Aug. An. 1628. 
dem Papſt / ſo einen Prælaten von Venedig / 
mit ſolchem Patriarchat / den Rechten zuwi⸗ 
der / verſehen / vor eine Proteſtation inſinui⸗ 
sen laſſen / ıncom.1.theatti Eutopæi, fol, 
1280. Vnnd was von dieſem vhralten / der 
Zeit ſchlecht gebawten / vnnd vngeſunden 
Oꝛt / im t. Theyl deß Teutſchen Reyßbuchs/ 
am 337. vnd imz · Theyl am 177. Blat / iſt 
geſagt worden. Lazius fchreibetlib.12.Rei- 
pub.Rom.fed.s.c.8.fol.1013.fegq.daßdie 
rudera der weyland hochberuͤmten / vnd von 
dem Attila zerſtoͤrten Statt Aglarn / oder 
Aquileiæ, dem Hauß Oeſterreich gehörig 
ſeye / welches heutige Inwohner zu Gradi- 


ſca zu Gericht ſtehen můſſen. Es ſeyen vnder 


em Patriarchen von Aquileia, dic Biſchof⸗ 


fe von Concordia, Altino, Padua / Vicẽtz/ 


Verona / Trient / Brixen / Feltro / Tarvis / 


Maran / Bellun / Acilia / Julia / Suftinopel/ 
Pola / vnd Parentz. Der Erſte Patriarch / ſo 
nach Venedig ſich begeben / vnnd da gelebt / 
ſeye Nicolaus geweſen / welcher den Oeſter⸗ 
reichiſchen Fuͤrſten die Pfarren zu Laybach / 
Cilly / S. Peters zu Craynbuꝛg /Manſpuꝛg / 
vnd Windiſchgraͤtz / geſchenckt habe. Sihe/ 
was er von den Patriarchen allhie / vnd wie 
offt ſie jren Sitz veraͤndert / daſelbſt mit meh⸗ 
rerm ſchreibet; Item von Aquileia ſelbſten 
Cluverium lib. 1. antiq. Ical.c. 21. vnd in⸗ 
ſonderheit Sabellicum in antiquitatibus 
Aquileienſibus. 


Aurfperg/ Marckt vnd Schloß/foLa- 
zius lib. 12. Reip. Rom. ſect. 5. c.4. fürder 
Alten Aurupenum, oder Aurupium, halß 
dafelbft er auch amroos. Blat/ vonde Herz 
kom̃en der Herzen/ ond Öraven von Auerz 
fperg / fo onder den vornembften in Crain 
ſeyn / handelt; von welchẽ inſonderheit Joan. 
Melchior Maderus in der Borzede feines 
Büchleins/ Equeltria, oder de arte Equi- 
tandi tituliret / zu leſen der fie von der gez 
dachten Statt der Japodum, oder Japygü, 
Aurupens,oder Aurupono,herführet/mwel- 
che Kaͤyſer Auguftus eingenom̃en / vnd der 
Hunnen Koͤnig Attila, vmbs Jahr Chriſti 
4513erftört/ anderen ſtatt ein Schloß/ glei⸗ 
ches Namens / auf dem Berg / 3. Meilen von 
Laybach / erbawet worden; deſſen Gemaͤuer 
nur noch heutigs Tags geſehen werden; an 
ſtat deſſen / nicht weit von dannen / An. 1007. 

| Her: Conrad von Auerfperg ein anders ers 
| bamwe; welches als es An. ısır. durch Erdbis 
dem Schaden gelitten / An. 1520. wider erbaz 
wet worden / vnd noch verhanden iſt. Vnd 

dieſes meldet gedachter Maderus. 
Karlſtatt. Es ligt in Crabaten / oder 
Croatia, ein zimblichen Weg von dem Waſ⸗ 
| fer Mrefniza , der Marcktfleck Dabovez, 
6 vnd 








128 Da 
eſchreibung 
vnd ob demſelbẽ auf einem Hügel ei 
| in 
gleiches Nahmens / Davon — — * ——— Gelegenheit / davon o⸗ 
viertel Stunde DnbAERREr Siuf.] apa eıhardus Mercatorgarzu meit bin? 
Korana indie Dobra fällt/ErshergogCarl | 3 r zu dem Czircknitzer Sec feget) gelegen: 
u Defterzcick tzhertzog Carl Iſt ein weitfchichtiger M * 
zu Oeſterreich / An. 157 9. eine Schantz mit wan / wie Theile — — 
6. Paſteyen erbawen / vnd nach ſich Carlſtatt fü ie Theils vermeynen / vor Zeiten/ ein 
— el Die Hochlobl. Craineri⸗ an an folle geſtanden ſeyn. Sihe 
eLandtſchafft verſihet ſolche; vnnd der * 
c > T 
— der Zeit daſelbſt der Herr von F dria, gegen Pontafel / oder Pont ä 
5 erſitz / auß dem Edlen alten Geſchlecht der ella, werts / nahend der laufen Pflitſch / 
rangepan / ſo in dieſer Veſtung wognet — Flitſch/ (daſelbſt im Schloß ein Kaͤyſer⸗ 
rinn auch alleindie Soldaten he Haußlem⸗ ne Hauptmann / mit etlichen Soldaten 
ad aber ihren Auffenthalt zu beſag⸗ a allda ein weitberämbtes Queckſilber⸗ 
En abovetz (fo Theils Aupländer Dar EDEN. dabey die Officier / ond etli⸗ 
ratz nennen)haben/ fo von vielen auch Carl⸗ che Burgersleuth / jhre Haͤuſer haben. Ligt 
ſtatt geheiſſen / vnd für eine Statt / de gar im Gebuͤrg / vnd iſt dem 
7 | / dem Nah⸗ * Hauß DOeſter⸗ 
nnach / gehalten wird. Nicolaustſthuan- ich gehoͤig. Das Waſſer hierumb 
Aus lib Ungari aD- | gleichen N > hierumb hat 
+2ys TE: ngaricar.fchreibetvondi- g n ahmen. S. oben bey Kaͤrndten 
Er er zwifchenden Waſſern Co- ur 5 
i, Dobra, vnd Mrefnicia gelegen ſeye oitſe / oder Logitzium, 
Die Radonia falle erſtlich in die nn vnd ſchones Schloß far — 
hernach beede in di | ß EIIIEN OBER 
De Mreftut/ vndaliemis, | davon Met Wegs von Hber£apbacl m 
an er oberhalb Carlſtatt in dieKulp/oder Pyrbaumer Bald gelegen/ d a 
Colapim: vnd ſe ef fhe< / berei fi eg aherumbes a⸗ 
den Jahren en ick a 
? vnd ı579. Inder Crai ini Longati | 
Be DahrnngT7 BB S 9 der ——— ea 
en Ertzhertzog Carlsvon Defters Fuͤrſtlich —————— gehet. SR 
seich und der Erainer/offdem Dubozifchen Naſſenfuß in VnerCrain / ein klei 
= 6 u na — von Zrinſ(oder Se; | Pelchloffener Orth / von ee 
I iet, et / vnnd fuͤr das Schi lein genant ei Ze att⸗ 
—— chloße nt/fampt einem Schloß / ſo der Zei 
7: dgeben / Johañes nem o derZeit 
—— sum Obꝛiſten allda en rigift. 1 Rahmens Machardſchis / geho⸗ 
o Illyrien / vnd Chrovati I Veen #7 
Klalcbe A ien / derge⸗ ReiomärektleininDserCratnyonde 
Cervienano, ei em Leubel gelegen/welches Gebůrg Ka 
nn arofr Sen al Daran rum —— 
in Friaul / bey einer Elei alb Paradeiſeri Pe 
a — der — ** me vnd —— Re 
Difchen Veſtung Palma gelegen/ allda din dovanmarhern b * 
— ewohnt. E 
| Sue 
Meer / vnd cm 
Venedig kombt. er vier Eh N — 
Dragem alb der Statt Sapbach/a 
Freyherncht ch, Schloß/ vnnd Flecken/ den en Frames, 1 SS 
1 hicheriwartsge egen/ fo Laziu: er folchen / biß nach d e 
dr ben Adsantemzufepnerchte. ———— 
aydofchena,oder Hayde ꝛius nennts/an einem Diveb / Ig — 
andern Waſſer Kobel / allda De Carniolæ, vnd ſagt / daß noch — 
land endet: Wie dann di rain⸗ | allda von der A — gungen 
DEU n diefer Dreh allbereye | E er Alten Hemona feyen; Aberli 
in die Örafffchafft Gor NG reyt bro 12. Reipub. Ro na ſeyen; Aberli- 
| tz gehoͤrig / ond RER LT om.feät.s.cap.. fehrei, 
Dee vonerfen Haufe — — 
dem Pyrbaumer Wald (welche graufa t / daß zwiſchen dem Waſſer Layba 
me | unddem Gobura⸗ ersanbach/ 
Lay⸗ 





deß Herkogthumbs Srain/ ı. 


Laybach / ein Dreh/ den die Inwohner Sag 
nennen / geſehen werde / allda vnzahlbare Ro⸗ 
mifche Scherifften / vñ andere Antiquiteten, 
zu finden / welches Lager mit der Altẽ Hemo- 
na eigentlich zutreffe. Es iſt Ober Laybach 
ein feiner Marcktflecken / dẽ Herrn Hertzogen 
von Crumau / Fuͤrſten zu Eggenberg ec. gehoͤ⸗ 
rig / allda viel außſpannens iſt. Vnd nimbt 
man alhie gemeinlich die Saumroß / mit denẽ 
vil ſicherer / als mit andern Pferden vber die⸗ 
ſes grauſame Gebuͤrg / den obgedachten Pyr⸗ 
baumer Wald / nach Goͤrtz / vñ ferners in lta⸗ 
liã zu kom̃en iſt. Vnd allhie werden die Wip⸗ 
pacher/ vnd andere gute Wein wie auch die 
Italianiſche Guͤter / zu Schiff geladen / vnd 
hinunder nach Laybach geführt. Die Windi⸗ 
ſchen heiſſen dieſen Orth Wernick. Beſihe 
das Teutſche Reyßbuch part.1.fol.334. 

Proſegg/ ligt nahend Trieſte, vñ beym 
Meer / da die gute Rainfal / oder Proſegger⸗ 
Wein / wachſen / vnd ein anders Proſegg / als 
dz in Crain / iſt. Dieſes iſt ein Marcktflecken / 
von Beꝛg / ſo die Alten Pucinum geheiſſen ha⸗ 
ben / dẽ Hauß Oeſterreich gehoͤrig / fo ab dem 
Wein ein gꝛoſſes Einkom̃en hierum̃ hat. Vñ 
diſen Proſecker Reinfal/oder Rifolum(den 
man viel Jahr lang behalten kan / vnd der deß 
Menſchen Leben / wie man glaubt / verlaͤn⸗ 
gern ſolle) hat Livia, deß Kaͤyſers Auguſti 
Gemahlin / fo vber die 70. Jahr alt worden / 
zu trincken gepflegt / von welchem Wein Pli- 
niuslib. 14.cap.6. zu leſen iſt. 

Ratſchach / ein VnderCraineriſcher 
Marcktflecken / an der Saw / vnd oberhalb 
deß Steyriſchen Marckts Liechtenwald ge⸗ 
legen / vnd den Herzen Moſconiſchen geho⸗ 
ria; fo Lazius lib. i2. Reip. Rom. ſect. 5. c. 
3. vor der Alten Romula haft. 

Reiffnitz / vö Mercatore Reyfnick ge: 
‚ nant/ ligt nahend Gottſchee / in dem theil deß 
Crainlands / ſo vöjme Mercatore die Win⸗ 
diſch Marck geheiſſen wird. Sonſten wird 
die Gelegenheit herumb im mittern Viertel 
deß Landes Crain (welches / wie oben geſagt / 
in 3. viertl getheilet wird / vnd der Rerffnizer 
Boden genant / allda die Landſchafft dz Land⸗ 
volck / oder das Auffbott dieſes Viertels / zu 
muſtern pfleget. Hat ein Schloß / vnd iſt vor⸗ 
hin Herrn Graf Kißl geweſen / jetzt aber Her; 
ren Trigler zuſtaͤndig; vnd hat einen Ertz⸗ 


Prieſter. Die Tuͤrcken ſeynd An. 1480. biß 
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hieher kommen / vnd haben allda mit Mord 

vnd Brandgroſſen Schaden gethan. 
Seiſenberg / oder Seuſenburg / ligt 


in Vnter Crain / oder eigentlich in deß Landes 


Crain mittern Viextel / ſo Mercatot, wie gez 


ſagt / die Windiſche March nennet / oberhalb 
Newſtaͤtel an der Gurck. Megiſerus ſchrei⸗ 
bet / daß bey 2. Meilen vonLaybach diß Waſ⸗ 
fer Corcoras, oder die Gurggen / eutſpringe / 
vnd fuͤr Seiſeburg / Rudolphswert / od Neu⸗ 


ſtaͤtl / vnd Landtſtraß rinne / vnnd zwiſchen 


Gurckfeld / vnd Rain / (bey Mokritz / da fich 


Crain endes;)indieSam falle. In Herrn Jo⸗ 
ſeph von Lamberg / vnnd Niclas Juriſchitz / 
Reyſe / von Laybach auf Conſtantinopel / ſte⸗ 
het / daß diſes Waſſer Gurck auß zweyẽ groſ⸗ 


fen Loͤchern entſpringe. Von dem zerftörten 
Schloß Ober Gurck an / dabey es feinen Vr⸗ 
ſprung hat / biß aufs Newſtaͤtlein / findet man 
dann herrlicheFiſch / als ſehr ſchoͤne rote groſ⸗ 
fe Ferchen / oder Fohren / Aeſchee. vnderhalb 
aber groſſe Hecht; bey Landſtraß andere gute 
Fiſch / vnd allenthalben wolgeſchmacke gute 
Krebs. Es gehoͤrt der Zeit dieſer Marcktfle⸗ 
cken / Schloß / vnd Herrſchafft / dem Herren 
Graffen von Auerſperg zu. 

Wippach / Vipao, auch ein Marckt⸗ 
flecken / am Karſt / da herumb an dem Fluß 
Frigido, oder Wipach / ein koͤſtlicher Wein 
waͤchſt / ſo von diſem Ort den Namen hat / vñ 
nach Crain / vñ an andere Ort / vber die obge⸗ 
melte hohe / buͤrgicht / vnd ſteinicht vnfrucht⸗ 
bare Gegend / den Pyrbaumer Wald / auff 
Saumroſſen gefuͤhret wird / ſo eine ſtarcke 
Tagreyſe von OberLaybachligt. Es traͤgt 
ſolcher Wein de Hauß Defterzeich einen ſtat⸗ 
lichen Zoll / vnd vermeinen die Leute / daß die⸗ 
fer Wein zur Fruchtbarkeit dienlich ſeye. Es 
werden auch auff dem Gebuͤrg hierumb gute 
tauerhaffte Pferd gezogen. Es gehörte dieſer 
DrtinAn.1642.d.m I). GrafenLandthery / 
Landshauptmañ der Graffſchafft Gortz / ſo 
ein ſchoͤnes Hauß zu Wippach hat:die Burg 
aber daſelbſt / die Burg Wippach genant/ift 
dem Herin von Edling zuſtaͤndig geweſen. 

Ein halbe Meil von Wippach ligt S. 
Veit / ein ander Marcktfleck / fo ſchon / vnd 
in die Grafſchafft Goͤrtz gehoͤrig iſt. Vnd 

fo viel auch von dem Hochlöbl. Nerz 

tzogthum̃ Crain / vnd anſtoſſen⸗ 


den Landen. 
e 4 V.Sürfie 
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V. 


N Sraffſchafft 


Cyrol. 


Guler von Wein⸗ 
> eck / Ritter / ſchreibet 
im eylfften Buch 
Jvon den Fo 
N 3 Sachen / in deſſel⸗ 

; Ä BE 


ben Anfang/von di; 
de ah anderm/ alfo: Tyrol / die Fuͤrſt⸗ 
liche Graffſchafft / ligt an den Fluͤſſen Ihn / 
vnd Etſch / vnd denen beygelegenen Berg / 
vnnd Thaͤlern / zwiſchen Bayern / vnnd 
Waͤltſchlandhat gegen Auffgang das Ertz⸗ 
ſtifft Saltzburg; gegen Nidergang der Grau⸗ 
bündter Sand;gegen Mittag Waͤltſchland/ 
vnd gegen Mitternacht / Bayern. Diele 
Sandsrefier ift obenher / fo weit Churer Dir 
ſtumb ſich darinnen erſtreckt / der erſten Al: 
zen Rætien einverleibt geweſen; Vnten ber 
aber iſt fie erſt zukommender Zeit Rætiſch 
gemacht / vnd beyderſeits durch der Roͤmer 
Landtvogt beherrſchet / auch nach Abgang 
der alten Römtjchen Macht / zum Theil von 
den Bayern eingenommen worden / zum 
heil aber noch Retifch verblieben. Die 

erwaltung ober den mehrerntheil diefer 
Zanden iſt dannethin geftanden bey den Her: 
Bogen zu Meran die fich auch Pfalßgrafen 
zu Burgundt/ Hergogen zu Dalmatien / 
vnnd Vogtland’ Marggraffen zu Defters 
reich / Grafen zu Andechs/ vnd diefen / ges 
fchrieben haben; ) Item bey den Marggraf⸗ 
fen / vnd Grafen zu Tyrol / ſo von dẽ Bayern 
auß jhrem Adelthumb dahin / als an die 

raͤntzen zwiſchen Bayern / vnnd Italien / 
geordnet worden; die ſich Theils hernach 
auch Graffen vnd Marggraffen zu Andechs 









HErr Johannes vnd Iſterreich / auch mis anderen Tituln ge⸗ 


nennt haben. Folgendts / als deß Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Wuͤrde / vnd Titul / auff die 
Teutſchen kame / vnd die Roͤmiſchen Kay: 
ſer / vnnd Koͤnige / die verliehene Land / vnd 
Herrſchafften / zu Erblehen machten / ſeynd 
dieſe ſehr vornehme Gefuͤrſte Graffen wor⸗ 


„, | den ſonderlich von der Zeit an / als Kaͤyſer 


Sriederich der Erſte / Heinrichen denLoͤwen / 
Hertzogen in Bayern / vnd Sachſen / in die 
Acht gethan / vnd viel Bayriſche Landſtaͤn⸗ 
/der Landsfuͤrſtlichen Obrigkeit der Her⸗ 
tzogen in Bayern / biß dahin vnterworffen / 
denſelbigen entzogen / vnnd ohne Mittel al⸗ 
lein zu deß Rom. Reichs Lehenleuthen ge⸗ 
macht hat. Es hat aber der Dreh im Ge⸗ 
bůrg an der Etſch / vnd im Ihnthal / noch an⸗ 
dere Graffen / vnd Herrſchafften / mehr ge⸗ 
habt / als Taufers / Eppan / Hertenberg im 
Obern Ihnthal / Vlten / oder Vithing/ 
Maͤtſch zu Latein Amalıa, von Heefr/ vnd 
andere / ſo zu alten Zeiten all den Hertogen 
von Bayern vnterworffen waren. Vnter 
allen Grafen dieſes Lands ſeynd die von Ty⸗ 
rol am Anſehen / Gewalt / vnd Herrſchung / 
weit die vornembſten geweſen. Der letzte deß 
Geſchlechts der Gefuͤrſten Graffen zu Ty⸗ 
rol / ſo von den Bayern jhr Ankunfft haben / 
war Albrecht / welcher die Grafſchafft / durch 
Erzeugung allerhandt Guͤter / vermehret / 
vnnd gebeſſert / vnd erlebt / daß Meran / das 
Hertzogthumb / vnd alle Guͤter / welche die⸗ 
ſelbigen Hertzogen am Yhn vnnd Etſch be⸗ 
ſeſſen / nach Abſterben ſeines Blutsver⸗ 
waͤnthen / Hertzog Othen deß Andern / 
oder Fuͤngern / ohne mannliche Erben / jhne 
Graffen / vnd deſſen Erbenc fechs Jahr vor 

c iij ſein 


3% 


Beſchreibung 


ſein deß Graffen Tode) angefallen. Wie⸗fangs Otho fuccedirt, ftarb aber An.ızro. 


wolnun/ neben andern/auchdie Statt Me 
sanfelbs (darvon weyland die Hergogen jh⸗ 
sen Titul herfuͤhrten / an jhne Graffen / kom⸗ 
men / haben ſich doch weder er / noch ſeine 
Nachkommen / deß Tituls der Hertzogen zu 
Meran gebraucht; daher auch ſelbiger Ti⸗ 
tul / Nahm / vnd Wuͤrde / gantz vnnd gar er⸗ 
loſchen: Sintemal dieſer Graff Albrecht / 
ſo lang er gelebt / ſich nur allein Graffen zu 
Tyrol / deß H. Romiſchen Reiche Fuͤrſten⸗ 
vnd Heergraffen / geſchrieben hat. Sein 
Gemahlin Fraw Jutha / Hertzogin zu Me⸗ 
ran / Graͤffin zu Andechs / hat jhm keine 
Sohn / ſondern allein zwo Toͤchtern / geben; 
deren er die aͤltere / Fraw Adelheit / erſtmals 
Kaͤyſer Friederichs deß Andern Sohn / dem 
Romiſchen Koͤnig Heinrichen / vnnd nach 
deſſen Todt Meinharten Grafen zu Goͤrtz 
vermaͤhlet; der war ein Sohn Graff Mein⸗ 
harts / vnd Fraw Mechtilden / der Tochter 
Berchtolden deß Dritten / Marggraven zu 
Yſterreich / vnd Andechs:Die jünger Toch⸗ 
ter / Fraw Eliſabeth / ward Graff Gebhar⸗ 
ten von Hirſperg / dem Juͤngern / ehelich 
beygelegt. Derhalben / als beſagter Graff 
Albrecht deß 1254. Jahrs mit Todt abgan⸗ 
gen / ſeynd angeregte ſeine Tochtermaͤnner 
beyd / an die Regierung ſeiner hinderlaſſenen 
Landen getretten / vnnd iſt in der Theilung 
Graf Gebharten das Ober vnd Vnder Yn⸗ 
thal; Graff Meinharten aber der Reſt der 
Graffſchafft Tyrol / vnd was feine vorfaͤh⸗ 
rige Graffen zu Tyrol in Kaͤrndten vnnd 
Friaul biß dahin gehabt / worden; der Anno 
1258. zween Sohn / Meinharten / vnnd Al⸗ 
brechten / verlaſſen / auß denen / als ſie erſt 
Anno 1272. jhr Vaͤtterliche Verlaſſen⸗ 
ſchafft voneinander getheilet / dem Juͤngern 
Goͤrtz / dem Aeltern aber/ naͤmblich Mein⸗ 
Barto/ Tyrol geblieben / der folgendts Anno 
1284. von ſeinem Vettern Gebhartẽ / Graf⸗ 
fen zu Hirſperg vnd Tyrol / das Ober vnd 
Vnter Ynthal / vmb viertauſent Marck 
Silbers erkaufft / daß alſo die Graffſchafft 
Tyrol wider zuſammen kommen; vnd ward 


er Meinhardt hernach auch Hertzog in Karn⸗ 


ten; deme auß feinen vier Sohnen / vnd drey 
Töchtern (deren eine / mit Nahmen Eliſa⸗ 





ohne Mannliche Leibs Erben / vnnd bekam 
das Land ſein Bruder Henricus, gedachts 
Meinbardi 11. letzter Sohn | der all feine. 
Brüder vberlebt / Hertzog in Rärnten/ auch 
ein weil Koͤnig in Boheimb gemwefen / vnnd 
gemeinlich auff dem Schloß Tyrol an der 
Etſch gehauſet hat / vnd Anno 1335. geſtor⸗ 
ben / verlaſſende ein einige Tochter / Nah⸗ 
mens Margreth / die / von wegen jhres brey⸗ 
ten Mauls / den Zunahmen Maultaͤſch be⸗ 
kommen / welche ſich von jhrem erſten Her⸗ 
ren(Johanne, oder Johan-Hen ico) Rd 
nig Johanſen von Boheim Sohn / hat ſchei⸗ 
den laſſen / vnnd Anno 1342. mit Kaͤyſers 
Ludovici Bavari Sohn Ludovico, auff 
beſagtem Schloß Tyrol Hochzeit gehalten; 
der die Boͤhmen / als dieſelben die Graff⸗ 
ſchafft Tyrol / wegen deß darauß vertriebe⸗ 
nen der Margrethen obgedachten erſten 
Herrns / Marggraffen in Maͤhren / ange⸗ 
fochten/ etlich mal / in dem er auch Trient 
wider eingenommen / vnnd den Biſchoffen / 
in einer Schlacht / mit vielen vom Adel ge⸗ 
fangen / tapffer auß Tyrol verjagt; vnd mit 
gedachter ſeiner Gemahlin einen Sohn / Na⸗ 
mens Mainhardt / erzeugt / der im erſten Jar 
feines Eheſtands / Junger / ohne Mannliche 
Erben/ Anno 1363. ver Vatter aber Anno 
1361. gefiorben. Darauff obgemeldre 
Fraw Margteth / die Mutter / mit Rath/ 
vnnd Gutheiſſen jhrer Landtſchafft / ihren 
Naͤchſtgeſipten und Berwanthen Ertzher⸗ 
gogen Rudolphen / Albrechten/ vnnd Leo⸗ 
polden zu Oeſterreich mit denen ſie Geſchwi⸗ 
ſterget Kind war / die gantze Graffſchafft 
Tyrol auffgetragen / vnd eingean:wortet/ 
ſich darauff bin gen Wien begeben / alldafie 
den 13. Mertz deß 1366. Jahrs verfchepden/ 


vnnd zu S. Martha beſtattet worden Vnd 


vnangeſehen damit fo wol die Hertzogen zu 
Bayern/alsauchdie Graffen zu Gorg/fchr 
vbel zu frieden waren / fo bliebedoch endlich 
das sand dem Hauß Oeſterreich / welches 
auch Anno 1366. vom Biſchoff Desern zu 
Chur / die Bifchoffliche Schen diefes Landes 
empfangen/vnnd folches gemeldter Rudol- 
phus biß auffs Jahr 13 85. regiere hat / in 
welchem er geftorben / deme feine Brüder 


beth / Albrechten/Räyfers RudolphiSohn | Albertus I11. mitdem Zopff/ vnnd Leo- 
vermahleeward/ vonderoder ganze Stat | poldusderfromme ſuccediert; vnd hat dies 
von Defterzeich berfommet, ) Zwar Anz | fer Leopoldus 111, Tyrol allein folgendts 

behal⸗ 





Fuͤrſtl. Graffſchafft Tyrol. 


behalten; deſſen aͤltiſter Sohn Wilhelmus 
Anfangs / aber nach ſeinem Anno 1406. er⸗ 
folgten Todte / der Juͤngſte deß beſagten 
Leopoldi IIIl. Sohn hridericus Tyrol re⸗ 
giert / der Anno 1439. geſtorben / vnnd ver; 
laſſen Ertzhertzog Sigiſmund / feinen noch 
vnmannbaren Sohn / an deſſen ſtatt / als 
Vormund / Kaͤyſer Fridericus, das Land 
biß auff das 1446. Jahr verwaltet. Es hat 
gedachter Sigiſinundus, weil er Feine Kin⸗ 
der / feines jetzterwenten Herrn Vettern / 
Kaͤyſers Friderici, Sohn Maximiliano, 
Romiſchem Konig / Anno 1490. dieſe Graff⸗ 
fchafftallignirt, vnd ſich darüber aller Re⸗ 
gierung entſchlagen; wiewol er erſt Anno 
1496. den 6, Martij, geſtorben iſt. Dieſer 
K. Ma ximilianus hat die Statt Luentz / fo 
jhme der legte Graff zu Gortz / Leonhart / 
verſchafft / der Graffſchafft Tyrol einver⸗ 
leibt; auch Kuffſtein / vnnd andere Orth / an 
dieſelbe gebracht. Nach ſein deß Kaͤyſers 
Maximıliani Todt in Anno 1519. iſt Tyrol 
3. Jahr lang von der Regierung zu Ynß⸗ 
prurk / vnd den Landſtaͤnden verwaltet wor⸗ 
den / biß Anno 1522. Kaͤyſer Carl der Fuͤnff⸗ 
te ſoleh Land feinem Herrn Brudern / Ertz⸗ 
hertzog Ferdinanden vbergeben / welcher fol⸗ 
gendts daſſelbe regiert; vnd nach deme dieſer 
Kaͤhſer Anno 1564. zu Wien verfehieden/ 
hat Tyrol fein mitter Sohn / Ertzhertzog 
Ferdinand / bekommen / vnd dieſelbe vber 30. 
Jahr lang löblich vnd wol / in ſtaͤtigem Frie⸗ 
den/ beherrſchet. Starb den 24. Januarii 
Anno 1595. Vnd verließ von Frawen Phi⸗ 
lippina / ſeiner Erſten Gemahlin / zween 
Soͤhne / Andreaſſen / Cardinaln / Biſchof⸗ 
fen zu Coſtantz / we. vnd Carlen Marggrafen 
zu Burgaw / ꝛc. von der andern Gemahel / 
dr. Anna Catharina / Hertzog Wilhelms 
zu Mantua / Marggrafen zu Montfore/ 
Tochter / drey Fraͤwlein / Anna Leonora / 
Maria / vnd Anna. Auff Ertzhertzog Fer⸗ 
dinanden iſt Kahſers Maximiliani Secundj 
Sohn/Käpfer Rudolphus II. fürfich/ vnd 
andere miterbende Fuͤrſten deß Loͤblichen 
Hauſes Oeſterreich / gefolget; deſſen Ser? 
Bruder / Ertzhertzog Maximilian hernach 
dieſem Lande Tyrol gluͤcklichen vorgeſtan⸗ 
den/tc. onndbißhicher Eulerus. Darzu zu 
thun / daß auff Ihre Hochfuͤrſtliche Durch⸗ 
leucht Maximilianum , fo Anno 1613: ge⸗ 
ſtorben / vnd zu Jußbrugg in der Pfanfir- 
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chen begraben worden’ gefolgt iſt Ertzhertzog 
Leopold / Erghergogs Caroli zu Defterzeich 
Herr Sohn / deffen Durchleuchtigfeit hin⸗ 
derlaffene Sram Wittib / Sram Claudia, 
geborne Großhersogin von Floreng / als 
Bormunderin Jhrer beeden Herzen Soͤh⸗ 
ne/ Herzen Caroli Ferdinandi, pnd Herrn 
SigifimundiFrancifci, Erghergogen zu Der 
ſterreich / ze. anjego dieſes Sande regieret. 
Esift An. 1623. Ein Hiftorifche Beſchrei⸗ 
bung der Gefuͤrſten Öraffenzu Tyrol / von 
An 1229. biß 1023. mit den Contrafarturen/ 
zu Augſpurg in fol. durch Verlag Wolff⸗ 
gang Kilians / herauß kommen / in welcher 
obſtehendes auch beſtaͤttiget wrdt; darauß 
wir noch etwas weiters allhie hinzu ſetzen 
wollen: Naͤmblich / daß dieſe Landts Refier / 
ſo im Alpengebuͤrg gelegen / vnnd von der 
Burg Tyrol den Nahmen / habe folgende 
Staͤtt / als Inſpruck / Potzẽ / Hall / Meran 
an der Etſch / Rotenburg / Kueffſtein / Luentz. 
Darzu auch gerechnet werden beyde Staͤt⸗ 
te / Trient / vnd Brixen / Theils jhrem Bis 
ſchoff / Theils den Graffen zu Tyhrol ( als 
Trient) vnderthan. Deßgleichen das be⸗ 
kandte Staͤttlein Braunegg. Schwatz / 
vnd Kuͤtzpuͤhel ſeynd von wegen der Sıtber/ 
vnd trefflich guten Kupffer Ertz / in groſſem 
Weſen. Vndern den Cloͤſtern ſeynd fuͤr⸗ 
nemblich Stambs / Wilthin / von welchen 
beeden vnten / Schnall / oder mons omnium 
Angelorum, Carthäufer Ordens / deſſen 
Cloſters Prior Graͤfflicher Tyroliſcher 
ErbCaplan iſt. Steinach / ein Frawen Clo⸗ 
ſter / oberhalb Meran / nahend Tyrol / Bars 
fuͤſſer Ordens; das Cloſter zum H. Creutz 
zu Inßbruck / auch Barfuͤſſer Ordens. Ob⸗ 
gedachter letzte Graff deß alten Graͤfflich 
Tyro iſchen Öefchlechts/ Albertus, Graff 
Heinrichs Sohn / Graff Vlrichen Enickel⸗ 
Graff Conrads VhrEnickel / ſeye / wie ſei⸗ 
ne Vorfahren / vnd Nachkom̃en / der Stiff⸗ 
ter Trient / Aglar / vnd Briren/Raftenvogt/ 
vnnd Schutzherr / geweſen / ſo das Schloß 
Traſpenſee im Obern Inthal erkaufft. 
Meinhardus der Dritte / vñ der obgedachten 
Frawen Margrethen Maultaſchin Sohn / 
ſey Anno 1363. in dem Jahr / da er mit Mar⸗ 
grethen Alberti deß Weiſen Hertzogen zu 
Defterwich Tochter / auff dem Schloß Ty⸗ 
rol ehelich Beylager gehalten / alſo Jung 
geſtorben / vnd ſeye darauff noch in — 
ahr 


134 
Jahr die obgedachte Vbergab von feiner v⸗ 
berlebenden Frawen Mutter / deß Landes 
Tyrol / an Oeſterreich beſchehen / vnnd ſol⸗ 
ches Haufe Anno 13604. vom Kaͤyſer Caro- 
lo 1V. damit belehnet worden, Sie ſeye her⸗ 
nach/wie obgemeldtzu Wien geſtorben wie⸗ 
wol man anderswo leſe / daß ſie den 9. Mer: 
gen Anno 1366. zu Meran den Geiſt auff⸗ 
geben I daſelbſt auch jhr Ingeweid bey ©. 
Clara lige. Vnder den folgenden Fürften 
habe Wilhelmus / fo Anno 1406. zu Wien 
geftorben/einen zahmenLoͤwen aufferzogen/ 
den er felbften allezeit mit eygner Hand ger 
fpeifee haben folle. Vnd fo viel auch auf 
diefer Befchreibung. Drittens/ hat Her: 
Warmund Igl von Boldertburn / Rent 
meifter bey der HoffCam̃er / ein groſſe Ta⸗ 
fel von Tyrol / vnnd benachbarten Landen / 
ſampt einer Beſchreibung / herauß geben/ 
vnd Kaͤyſer Rudoſpho II.auch den Ertzher⸗ 
Bogen von Oeſterreich dedicirt, welche La⸗ 
teiniſche Beſchreibung auch Anno 1604. 
Teutſch / mit der Tafel / herfůr fommensall- 
da Er / vnder anderm / ſagt / es lige Tyrol in 
der jenigen Gegend / ſo vor Zeiten das Ober 
Rieß (ſuperior Rhzxtia,) oder Ober Alpge⸗ 
birg genennet / vnd von den Roͤmern / (wie 
auch das Vnder Rieß) dem Welſchland zu⸗ 
gezehlt worden. Daher nenne Plinius die 
Statt Trient eine Statt deß Rieß. Alſo 
werde auch Matrejum, fo indem Wipthal/ 
3. Meil von Inßprugg gelegen / ein Statt 
am Rieß genennet. Dann beede erſtgemeld⸗ 
te Rieß waren vnder einem Fuͤrſten / vnnd 
Landpfleger / der von denRoͤmern dahin ver⸗ 
ordnet / vnd einer auß den 12. Fuͤrſten war / 
welche von den Roͤmern vber die Land gegen 
Nidergang beſtellt worden. Wie dann die 
Rieſer Sprach (lingua Rhætica in dem 
Engedein / biß in das Vinſtgew / vnd an dem 
naͤchſtgelegenen Naimſerberg / noch heutigs 
Tags gebraͤuchlich iſt. Es bezeugen auch 
die Nahmen vieler Drehen in dieſer Refier / 
daß ſich die RieferSprach vor Jahren viel 
weiter/ vnnd ferrer / dann jetzt zu vnſern Zei⸗ 
ten / erſtreckt. Vnnd das ſagt angezogener 


| 


Beſchreibung 


Auffgang das Stifft Saltzburg / Kaͤrnten / 
vnd Friaul; vnd vom Nidergang wider ein 
Theil vom Schwabenland / ſo vor Zeiten 
Retien geheiſſen / ſampt Graubunten / ſeyen. 
Die fuͤrnembſte Thaͤler vnnd Gegendt da⸗ 
rinn / nenne man 1. das Etſchland / von Mer 
ran gen Trient. 2. das Ihnthal / ſo ſonder⸗ 
lich ſchoͤn. z. Fünfter Muͤntz. 4. das Paſſer⸗ 
thal. x. das Muͤnſterthal.o. das Vinſtgow. 
7. die Malſerheid. 8. der Nanßberg/ drey 
Meilen von Trient gelegen/ der in der Sanz 
gen. oder 12. Meilen / aber in der Brepte 
kaum drey Meilen/ ond doch infolcher En⸗ 
ge in Die 350. Dörffer/ 24- Dfarzfirchen/ 
viel Caſtell Schlöffer/ onnd Burgen bez 
greiffe / vnnd allerley Erg; auch alles deß ges 
nug / deß der Menfch geleben mag / auſſer 
Saltz / vnd Gewuͤrtz / habe. Es gehoͤren zu 
Tyrol die drey Herrſchafften Radtemberg/ 
Kueffſtein / vnd Kitzpuͤhel / ſo in dem Bayri⸗ 
ſchen Krieg von Bayern / an Tyrol kom⸗ 
men ſeyn. So ſeyen ferners dieſes Landes 


incorporirte Graff⸗ vnnd Nerzfchafften / 


Burgam/ Kirchberg / Weiſſenhorn / Veld⸗ 
kirtz, Bregentz I Pludentz / Sonnenberg / 
Montfort / Hohenegg / die Ober⸗ vnd Ni⸗ 
der Landvogtey in Schwaben / Nellenburg / 
die Herrſchafft Hohenberg / Seyfriedts⸗ 
perg / Ehingen / Schelcklingen / vnd Berg 
ohne die Orth im Elſaß / Suntgoͤw / Briß⸗ 
gow / eꝛc. ſo zur Enſißheimiſchen Regierung 
gehören/ ) die Ertzhertzog Ferdinand zu Dez 
fterzeich Anno1567. eygenthumblich zu rez 
gieren angefangen: Darzu / in dieſen letzten 
Jahren / Goͤppingen / Blaubeyren / vnd viel 
andere Orth mehr/fommen; die zum Theil 
Tyrol engen ſeynd; zum theil aber mit den 
hohen Dbrigfeiten in die Ober Defterzeis 
chifch- oder Inſpruggiſche Regierung / gez 
hören; vnnd von welchen / ſonderlich was 
Stättefennd/ wir allbereyt im Elſaß / vnd 
Schwabenland/ gehandelt haben / vnnd an 
dieſem Orth allein deren / ſo eygentlich zu 
Tyrol referirt werden / zugedencken vor⸗ 
habens ſeynd. Es hat dieſes Land Wein / 
herrliche Fiſch / geſunden Lufft / ſtattliche 


Autor, Vierdtens ſchreiben Munſterus, Bruͤnn / Holtz/ allerley Wildbrat/gemaltige 
das Itinerarium Germaniæ, vnndandere | Steinbruch von Quaderſtucken / allerley: 
daß Tyrol ein ſchoͤnes / reiches / vnd groſſes ſonderlich Silberbergwerck / daß man dahero 
Land / vnd ſeine Graͤntzen von Mitternacht | diefes Land nicht allein einem reichen Her⸗ 
Schwaben onnd Bayern/ von Mittag die | Bogthumb vorziehen / fondern auch, einem 
Lombardi / vnd Tarviſaner March/ vom | Königreich vergleichen Föndte; welches/ E 
de 










deß Cufpiniani Zeiten/feinem$ürften jaͤhr⸗ 
] Sich ordinarie dꝛeymalhundert tauſent Guͤl⸗ 
|dengebenhat; Vnd obwolndas Getrayd 
nicht oberfläffig da waͤchſt / fo hat es Doch 
| deflen auch ein zimbliche Notturfft / vnd fan 
daſſelbe vonden benachbarten Orthen / ſon⸗ 
|derlich auff dem In / vmb ein billiches ha⸗ 
ben. Vnd ob ſchon die hohe Gebuͤrg / ſo mit 
Waͤlden vmbgeben / mit Schnee bedeckt 
ſeyn / ſo gibt es doch auff denſelben Gemfen/ 
vnd andere Thier / ſo dem Lande eintraͤglich. 
Die furnembſte Waſſer ſeynd der gedachte 
In / Yn / oder Ihn / vnd die Etſch / auff wel⸗ 
chen man groſſen Nutzen nach Bayern / Oe⸗ 
ſterreich / ze. vnnd auff Italien zu / ſchaffen 
kan. Es hat zwey Biſtůmber im Lande/ 
| namblich Trient / vnd Brixen / welche mit 
\ährer Huͤlff diefer Fuͤrſtlichen Grafffchafft 
| eingeleibt ſeynd; wie in der Sandtshandveft 
| in Kaͤrndten / onter der rubric, Kaͤyſer Ma- 
zimil I. Inſpruggiſch Libell/.ꝛc. kol 98.flez 
het. Esfeynd vor geitendie Edlen Grafen 
‚von Amafıa, oder Mätfch/in diefem Lande 
ſonderlich berümbegewefen. Ihr fürnemb- 
ſtes Schloß / und Sig/ war im Vinſtgow/ 
an einem Thal / hinder Schluderns/ vnnd 
Churberg / fonochdiefer Zeit Maͤtſch heiſ⸗ 
ſet / vnd Rætiſche Zung brauchet. Sonſten 
haben fie auch anderswo jhren Obern Ge; 
walt / vnd Herrlichkeiten gehabt. In dem ı. 
Theil Mertop. Salisburg. fol. 454. ſtehet / 
daß Anno 1504.den24. Aprilis, Her? Gau- 
dentius, Advocatus von Mätfch/ oder A- 
 mafıa, Graff von Kirchperg/ onnd Herr zu 
Prettigow / vnnd Davas / deß Biſtumbs 
Chur Erb Truchſeß / der letzte ſeines Ger 
ſchlechts / auff ſeinem ſehr ſtatlichen Schloß 
Churberg im Vinſtthal / geſtorben / vnnd in 
dem nachgelegenen Cloſter zu vnſer Frawen / 
S. Benedicten Ordens / begraben worden 
ſeye. In der Landts Ordnung der Fuͤrſtli⸗ 
chen Graffſchafft Tyrol werden / im erſten 
Buch / drey Staͤndt in Tyrol benandt / der 
Pralaten / Adel / vnd der Burger / vnd Ger 
richtsleuth. Aber lib. 8. im Eingang fol. 
39.b.fichet/ daß die Landtſchafft der dreyer 
Ständen vom Adel/ Stätten/ vnd Gerich⸗ 
ten / 2c. weren alfo mit den Prælaten I fo an: 
derſtwo in diefem Buch auch etlich mal cin 
Standt genant werden/vier Stände. Vnd 








Fuͤrſtl. Graffſchafft Tyrol / ze. 
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che Theils / deß Nahmens / vnnd Wappens 
halber / von den alten Graven von Pogen 
herfuͤhren wollen) Felß / Fugger / Lodron / 
Madrutz / Wolckenſtem / Spauer/ Traut⸗ 
ſon / Seemannec. Beſihe vnten Trient: In 
den obgedachten Ordnung: vnd Satzungen 
deßLandes ſtehet lib. . tit.7. daß der jenige/ ſo 
mit Adelsfreyheitẽ begabt / ſich aber mit Ade⸗ 
lich hielte / ſondeꝛn Gewerb vñ Handthierung 
gebrauchte/ derſelbẽ Gewerb vnd Handthie⸗ 
zung halbe/an den Enden / da er die treibt / dem 
Rechten gehorſam̃ ſeyn / vñ darin der Adels⸗ 
freyheit nit genieſſen ſoll. Welches auch vom 
Adel ins gemein li.ꝓ tit. 22. geſagt wird. Vñ 
nach dem diſe Ordnung auff das gantze Land 
der Fuͤrſtl. Graffſchafft Tyrol geſtellt / ſo Bat 
K. herdinandus l. damit menniglich wiſſen 
moͤge / wie weit ſich dieſelb erſtrecke / vnd die⸗ 
fe Ordnung verſtanden werden folle / Die 
rechten Land Marchen / vnd Graͤnitzen / da⸗ 
mit dieſe Graffſchafft Tyrol / von andern 
Landen gefündert/ vnnd wie die vmbfangen 
iſt / mit jhren Graͤnitzen / nachfolgender 
Weiſe beſtimbt / begriffen / vnnd beſchrieben / 
naͤmblich / die Herrſchafft Rouoreit / Bran⸗ 

tom / vnd Auij / mit jhrer Zugehoͤrung / vnd 
was an der Etſch herauff gegen Trient ge⸗ 
legen iſt. Darnach am andern Orth deß 
Gartſees / vnd was auch gegen Trient gele⸗ 
gen iſt / auch Reiff / vnd Schloß Penede / vnd 
was darzu gehort; und amdritten Orth / was 
sum Gottshauß gehoͤrt / die Judicarei / vnd 
Kandena/ gegen Preß / vnnd dem Hertzog⸗ 

thumb Meyland gelegen / auch die &raffen 
von Arch / Lodron / Herren von Agreſt / und 
Numy / darnach das Vinſchgew / das hin⸗ 
ein graͤntzt biß an Wormbſer Joch / vnd die 
Grawen VPuͤndter / darnach die andern Con⸗ 
fin/ond Graͤnitzen / gegen den Grawen Puͤn⸗ 
tern / vnd Aidgenoſſen / vnd ſo weit Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt der Enden die hohen Gericht haben. 

Daꝛnach das ander Confin / das Thale Val⸗ 
tzian / mit der Clauſen Kofel (dardurch man 

von Venedig auff Trient ziehet / vnnd die 

alten Confin / biß gen Pewtelſtein / da dan⸗ 

nen gen Heuͤnfelß / vnd hinab mit Einſchlieſ⸗ 
fung der Herrſchafft Luͤentz / vnnd nicht weis 

ter. Darnach hinauß auff Radtemberg / 

Kuffſtein / vnd Kuͤtzpuͤhel / vnnd da dannen 
biß an die Marcken gen Bayern / auch obert⸗ 


hat es in Tyrol einen groſſen / hohen / vnd m⸗ halben für Eerenberg / gen Thanheim / vnd 


dern Adel / vnd darunder die von Arch / (wel⸗ Fuͤſſen / biß andie Marcken gen Schwaben / 
d 


Die? 
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diefelben Marcken / ond was innerhalben ge- 
legen / ond von Alterherfommenift. Vnd 
ſtehet ferners in oberwenter Ordnung lib. 4. 
tit 25. daß Ihre Königliche Mayeſtat / in des 
ro Abweſen / die Landtaͤge vnderſchiedlich 
wollen halten laſſen / naͤmblich im Land an 
der Etſch / an Meran / oder Bogen; im Yn⸗ 
thal zu Inſprugg / oder Holl / vnnd ſonſt zu 
Stertzingen / oder Brichſen. Item lib. 6. 
tit. 4. wird geordnet / daß in dem Obern vnd 
Vntern Yntal / ſampt den obgedachten drey 
Herrſchafften Rademberg / oder Ratenberg / 
Kueffſtein / vnd Kitzpuͤhel (darinn / vermög 
lib. 6.tie.9.einerley kupfferne Trinckkandel / 
20. ſeynd I vnd d. lib.6 tie. r. die Leinwadt in 
ſolchen 3. Herrſchafften / vnd Stätten/ bey 
dẽ Stab / wie ſie den hievor allweg gebraucht 
haben / außgemeſſen werden ſollen; darzu in 
dem Vndern vn Obern Wipthal / auch in der 
Herꝛſchafft Luͤentz (fo an Kaͤrndten ſtoſſet /) 
vnd im Puſſterthal / Wieneriſch Gewicht 


Beſchreibung 


Sand ander Etſch / oder am Eiſack / dẽ ands⸗ 
Hauptmann anzeygen / vnnd zuwiſſen chun 
ſolle. Lib. 6. tit. 30. wird geſetzt / welcher Ehe⸗ 
halt / Knecht / oder Magd / ſich verdingt / vnd 
ein Arznimbt/ vnd nicht in Dienſt geht / oder 
ſein Zeit nicht außdient / wider Willen ſeiner 
Serien / oder Frawen / ohn genugſamb red⸗ 
lich Vrſach / dem ſoll kein Beſoldung erfol⸗ 
gen / er auch von niemand gefuͤrdert / noch an⸗ 
genom̃en: Wer jhn aber daruͤber aufnimbt / 
oder enthaͤlt / vnd deß gewarnt wird / der ſoll 
durch die Obrigkeit an denſelben Enden (wie 
fich gebuͤrt) geſtrafft werden. Herentgegen / 
welcher Ehehalt / vor der Zeit / ohn redlich 
Vrſach geurlaubt wird / dem ſoll ſein voll⸗ 
Foriine Belohnung erfolgen. Vnd im 45. 


tit. ſtehet daſelbſt: Schloſſer / weder Mei⸗ 


ſter noch Knecht / ſollen niemandts feinen 
Schluͤſſel / nach der Form / die m Wachs ge⸗ 
druckt / oder in Bley geſchlagen iſt / machen / 
bey der Pon Augen außſtechen. So ſollen 


vnd Wag gehalten / vnd gebraucht; aber in | fie auch den Ehehalten / auch den Weibern 
dem gantzen Sand der Etſch / Vntz genClau⸗ zu jhrer Mann ſonder Behaltnuſſen / vnnd 
ſen / auch an dem Eues / vnd Vlls / darzu in den Kindern / ohne heiſſen ꝛc. keine Schloß 
der Vinſtermuͤntz / ſollen alle Wahren / wie auffthun / auch keine Schluͤſſel / nach andern 
von Alters her / bey dem Landgewicht kaufft | Schlůſſeln / abmachen / bey Peen 10. Pfund 
vnnd verkaufft / vnd ſonſt der obgeſchriebe⸗ Perner / ſo offt das geſchicht. Item lib. 8. tit. 
nen Enden Fein Welſch noch ander Ges 22.Einer / der falſch Brieff machet / iſt er ein 
wicht / gebraucht werden. Aber auſſerhalb geſchworner Schreiber / Notari / oder Ges 
obgeſchriebener Orthen / vnd Enden / mag | richt Schreiber / der foll verbrennt werden. 
das Welſch Gewicht / an den Drehen/ ond | Der aber Brief in bündigen Artickein gez 
Enden / da das vorher gebraucht worden ift/ | fährlichen alforadiert/ andert/ oderfälfcht/ 


fürterbinwot gebraucht werden. Vnd wird 
noch ferners im 19. artic. vermeldet / daß den 
oberwehnten drey Herrſchafften Radtem⸗ 
berg / Kueffſteim / vnnd Kitzpuͤhel / die nach 
Buchſſag handlen / auch den Welſchen / vnd 
die an Welſchen Confinen eigen/ vnd jhre 
ordenliche Statuten haben / an denſelben 
Rechten / vnd Scaruten, auſſerhalben dieſer 
vorgeſchriebenen Ordnung / ſonſt vnver⸗ 
greifflich vnd vnſchaͤdlich ſeyn ſolle. Im 
4. Buch / tie. 23.fol. y3. b. ſtehet; daß ein je⸗ 
der / der Rent / Zinß / Guͤlt / oder Guͤter / von 
einem andern Standt kaufft / oder an ſich 
bringt / daß vor mit einem andern Standt / 
danndem/darinnder Kaͤuffer begriffen / ver⸗ 
ſtewert worden iſt / denſelben Kauff/od Ber: 
aͤnderung / iſt es im ynthal / oder Puſſterthal / 
der Regierung zu Inſprugg; iſt es aber im 


dz dardurch die rechte Subſtantz deß Brieffs 
verkehrt wirdet / auch der / ſo ſich wiſſentlich 
eins ſolchen gefaͤlſchten Brieffs gebraucht / 
der jeder ſoll mit dem Schwerdt gericht wer⸗ 
den. Item tir.24. welcher deß Königs ver⸗ 
ſchloſſene Brieff / die an jhn nicht ſtehen / vnd 
jhm meht zugehoͤren / fraͤvenlich vnd gefaͤhr⸗ 
lich auffbricht / der ſoll ſeiner Ehren entſetzt / 
vnd jhm das Land verbotten: Die aber ande⸗ 
rer frembden Leuthe Brieff gefaͤhrlich auff⸗ 
brechen / ſollen / nach Erkandtnuß der Ge⸗ 
ſchwornen / geſtrafft werden. Das vbrige 
Fan einer ſelbſten in ſolchen Ordnungen le⸗ 
fen; haben allein zur Nachricht dieſes wenige 
extradtsweifehicher fegen wollen. 

Vnd wenden onsnunmehr zur Befchreiz 
bung der Eyrolifchen Stätte / vnnd Erſt⸗ 
lich zu 
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Fuͤrſtlicher Graffſchafft Tyrol/i, 


Brauneck / 


Schloß / an dem Fluß Ryenez / zwi⸗ 

ſchen den Landen Kaͤrndten vnd Ty⸗ 
rol / vnd zwo Meilen von Innichen gelegen. 
Biſchoff Braun zu Brixen / Graf Conrads 
von Wulenſtetten / vnd Kirchberg / vnnd 
Berthæ der Tochter Graff Meynharts zu 
Tyrol / vñ / Goͤrtz / deß aͤltern / Sohn / hat fol 
ches Staͤttlein / auß dem Gemaͤuer einer ſehr 


I“ Brunecks / fo ein Statt vnnd 


Alten/ond von den Brionibus, wie man wil | 


nach feinem rahmen genennet/iwie Guletus 
in Rtialib.11.fol. 162. vnd andere/ fagen. 
nd daher auchdiefer Orth noch dem Bir 
ftumb Brixen zuftändig if; dahın Kaͤyſer 
Carolus V. Anno 1552. kommen / als er dem 
Churfurſt Moritz zu Sachſen / zu Inſprugg 
gewichen iſt. | J 
Nicht weit davon ligt das Nonnen Clo⸗ 
ſter Sonnenberg / S. Benedicten Ordens / 
von deme Hundius tom. i. Metrop. Salis- 


vor Zeiten auffgerichten Statt erbawet / vnd burg.kol. 443. ſeq zu leſen. 


Brixen. 


Je Tabulz Itinerariæ, vnnd das 
A ltinerarium Antonini, gedencken 
eines Orths / der Sublabione, vnd 
Sublavione , genantworden/ und vmb Die 
Statt Briren/wieauß Anftellung der Rey⸗ 
ſe / ond Weite / erſcheinet / geweſt ſeyn muß: 
Paulus Diaconus lib. 3. Longobard. re- 
rum c.26. hat in dieſer Refier die Biſchoff⸗ 
liche Statt dabio, die er hernach im zi. Car 
pitel Savio nennet. In dem Martyrologio 
Romano ſtehet/Brixinone, SſS. Epiſcopo- 
tum Ingenuini & Albini. Es iſt heutigs 
Tags ein Orth bey zehentauſent Schritt 
von Briren gelegen / ins gemein Seben / vnd 
der Vndertheil die Clauſe oder Cluſa / (wie 
bald hernach folgen wird/ ) von vielen ge 
nant/ von welchem Orth hieher auff Brixen 
der Bifchoffliche Sig ransferire worden 


iſt. Selbiges Seben nun ift/ ohne allen | 


Zweifel / jene alte Statt Sabio, oder Sauio. 
Vnd dieweil dem Weg / vnnd Lager nach / 
Brixen an der Eiſack / vnd deſſelben Fluſſes 
rechtem Geſtade gelegen / ſo iſt es lub Sabio- 
ne, oder ſub Sauione, das iſt / vnter d Statt 
Savio,genanthernach aber/auß Vnwiſſen⸗ 
heit deß Schreibers/ in ein Wort / nämblich 
Subfabione, oder Subfavione, zuſammen 
gefegt worden / darauß manferners Subla- 
bione, vnd Sublavione,gemacht hat: Daß 
aber diefer Statt Brixen alter Nahme Bri- 
xino gewefen/ iftauß Plinio , vnnd Ptole- 
mxo, zu muthmaſſen / dieweil die Sumoh: 


ner dieſer Gegne Brixentes fennd genanbe| 


worden. Es kombt allhie in die Eiſack der 
Fluß Rieng/ vnd iſt dieſe Statt allenthalben 
mit hohen Bergen vmbgeben: Hat aber ein 
luſtiges Thal / in welchem / vnd faſt mitten in 
Tyro l / ſie gar ſchoͤn ligt / da es noch Wein⸗ 
wachs / vnd auff den Huͤgeln / vnnd Bergen 
herumb allerhandt Luſthaͤuſer / vnd ein herr⸗ 
lich geſundes Trinckwaſſer / hat. Vnd wird 
ſonderlich der Brunn / ſo man den Jung⸗ 
fraw Brunn nennet / hoch gelobet. Derrote 
Wein / ſo allhie waͤchßt / iſt trefflich gut / vnd 
ſolle weit vnd breyt verfuͤhret werden. Die 
Dombkirchen iſt nach der Brunſt im Jahr 
1174.(da faſt die gantze Statt darauff gan⸗ 


gen)trefflich ſchon gebawet worden:wiewol / 


als Anno 1234. die Statt wider abgebron⸗ 
nen / ſolcher Tempel abermals zimblichen 
Schaden gelitten. Es hat auch ein feines 
Capuciner Cloſter da: Vnd iſt das Biſchoff⸗ 
liche Schloß ingleichem ſchoͤn gebawet. 
Was ſonſten von Kirchen / als der Pfarrkir⸗ 
chen / der zu vnſer lieben Frawen / zu allen 
Heyligen / S. Barbara / ©. Johañ / S. Er⸗ 
hard / vnnd andern Geiſt: vnnd weltlichen 
ſchönen Gebaͤwen allhie / zu ſehen / das gibet 
das Kupfferſtuck / vder die Abbildung dieſer 

zimblich groſſen Statt / zuvernehmen. 
Was das Biſtumb allhie betrifft / fo iſt 
deſſelben erſter Vorſteher / zu Seben / oder 
dabiona/ ſo vil man eygentlich weiß / S. Caſ- 
ſianus, vmbs Jahr 350. oder 360. vnnd fol⸗ 
genden / geweſen / der ohngefehr im Jahr 
365. zu lmola,dahiner vonden Heyden vers 
d y trie⸗ 
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vertrieben / gewichen / von feinen Difcipulis | Graffichafft erhoͤhet. Der 69. Biſchoff 
vinbgebrachtwordenift. Nach ihme / wird | war Melchior von Meckaw / ein Oeſterrei⸗ 
son Radero, in Sandis Bavarız , vmbs | cher/ond Cardinal / der Anno 1509. geſtor⸗ 
Fahr 424. Lucanus geſetzt / von deſſen Tha⸗ ben. Der 76. iftgewefen Johannes Tho- 
ten auch Andreas Brunner part.ı. Annal. | mas Freyherr von Spaur/ vnd Valerio, 
Boicorum pag. 470. zulefen. Der Dritte | ein Tyroler / ſo Anno 1591. geſtorben / deme 
war S.Ingenuinus,welchen Hundius, vnd | der Kardinal Andreas von Defterzeich/ fo 
andere / gleich nach dem Cafliano haden/ | Anno 1000. zu Rom verfchiedensond dieſem 
vnd der vmbs Jahr 590. oder Joy. (Dann/ | Chriftophorus Andreas Frepherr von 
wegen der Heyden / vnd der Hunnen / (deren | Spaur/ vnd Valer / onnddeme Anno 1613, 
Koͤnig / der Attila, obgedachtes Seben zer⸗Ertzhertzog Carl von Oeſterreich / fucce- 
ſtoͤret hat /) kein Biſchoff / wie man darfuͤr dirt haben. Anno 1640. war noch allhie 
halten wil / dieſer Orthen geweſen ſeyn folle) | Bifchoff Herr Wilhelm Freyherꝛ zu Wel⸗ 
gelebt / vnd dem Biſtumb / durch Huͤlff Her⸗ ſperg / vnd Primoͤr / deme Johannes nach⸗ 
sog Diethen in Bayern / wider auffgeholf⸗gefolgt / ſo ein Doctor, vnd vorhero Deca- 
fen hat. Fuͤr den 28. wird / aber vngewiß / >. nus allhie geweſen / der Anno 1041. auf dem 
Albuinusgehaften / welcher am erſten von Reichstag zu Regenſpurg durch Geſandten 
Seben den Biſchofflichen Sig hieher auff | erfchienen/ vnd allbereyt bey die 70. Jahr 
Brixen transferirt haben ſolle; wiewol gez | altfeyn ſolle; wie vns Anno 1643. im Janua- 
dachter Brunner/ part.2. Annal.pag.670. | rio, geſchrieben worden iſt. Es iſt der Herr 
fagt/ daß Richpertus, deß H. Albuini An- | Bifchoff allhie ein Fuͤrſt deß Reichs / der ſei⸗ 
receſſor, vom Othone II. in den Schreiben | ne Regalia vom Reich / vnd Seflion bey den 
allhie gegeben / Brixinenſis Epifcopus gez | Reichstägen/ auch in dem weltlichen voll 
nandt/ond deß Seben gar nit gedacht werde. | fommenlich zu gebieten hat ; aber Doch Ju- 
Sonften liſet man / daß der zı. Hartwicus, |re Advocatiz, vnd anderer Vrſachen hal⸗ 
fo Anno 1038, Biſchoff worden / fich erſt ber/zur Grafſchafft Tyrol gehörig iſt / vnd 
auff Briren gefegt/ die jegige Mauren vmb | daher vondem Hauß Defterzeich gegendem 
die Statt gang geführt/ ond S. Michaelis | Romifchen Reich/ doch cum onere , vers 
Kirchen erbawet habe. S. Hartmannus tretten / vnnd eximirt wird : Aber zum 
wird für den 36. Biſchoff geschlet/der Anno / Cammergericht contribuirt erfetbften. Es 
1165.geftorben / unnd von dem Brunnerus | verwalten bey dieſem hohen Stiffe die vier 
part.3. Annal. Boicorum p. 445. fegq. zu | ErbAembter/ als ı. deß Diarfchallen/ die 
fefen ift. Der 43.Bertholdus,war ein Graf Srenherzen von Welſperg vnnd Primer. 
von Steiffen. Der 44.Heinricus,ein Graff 2. Deß Druckſeſſen / die Herzen von Wol⸗ 
von Zaufers. Der 46. Bruno, ein Graff ckenſtein / vnd Rodnesk. 3. dep Mundſchen⸗ 
von Kirchberg / fo obgedachtes Stättlein | «fen / die Edfen von Zunn. 4, Vnd dann 
Brauneck erbawet / ond Anno 1283. geſtor⸗ deß ErbCaͤm̃erers die Freyherren von Fels / 
ben iſt. Nach ſeinem Todie hat dieſes Bi⸗ oder Vels. Beſihe Philip. Cluverium. 
ſtumb viel erlitten / vnd iſt gar arm worden. | libro.1.antig. Ital. capite ı6. Wiguleum. 
Der 67. Biſchoff war Nicolaus Cuſanus, Hund/tom. 1. Metrop. Salısburgenf.fol, 
5. Theologix,acJ.U.Dodor,vnd Cardi⸗ | 439.fequentib. Magerum de Advocatia 
nal / ſo 1464. geftorben. Zufeiner Zeit/ond |armara capite 9. num. 996. Dreflerum. 
im Jahr 1452. hat Kaͤyſer Fridericus IV. | part. 4. Mag. Hiftor. Georg. Braun / im 
Herren Paridis, oder Parıfıi von Latrono, | Stättbuch / Brunnerum tom. 3. Annal. 
Ritterftandts/einestapffern Heldenin Zy; | Boicorum,pag.99. (daer infonderheit von 
rol / Soͤhne Georgium vnd Petrum von | diefer Stattfehreibet ) vnnd part... 
Latrono , zu Öraven gemacht/ vnnd jhre & 2.ltinerarii Germa- 
Schlöffer Latronum , oder Ladronum, | nix. 

vnnd Romanum, mit jhrer Zugehoͤr / zur 
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. Das Vralt Schloß Seben. 
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4. Da alte Kömglche Saal he geflande: 
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4 Elauſen / Cluf, Clufium, Chiufa cal, 


wider recht erbawen worden/ ) an dem Fuß 
PL firaffen / die von Pogen nach Inß⸗ deß Bergs / vnd Schloffes Sabionz auff⸗ 
OS yruggführer/ zwifchen befagten Po; | Fommen. Wird auch noch Seben genanc; 


tzen / vnd Briren/ onnd zwar 2. Meilen/ fo ! wiewol Theils nur das hochgefegene vhr⸗ 





nicht groß / von Brixen / vnnd 6. von Ster⸗ | alte Schloß / ſampt ſeiner Zugehoͤrde / alſo; 


Kingen/ beym Wafler Iſack / oder Eiſack / | die Statt aber vnden die Clauſe / vnnd das 


vnnd hat den Nahmen von dem engen Paß vntere Schloß / ſo auch auff einem Berge/ 
allda. Gehoͤrt / ſampt dem hohen Berg⸗ oder Felſen / gelegen/ Prantzol / heiſſen. Es 
Schloß / ſo vieldas Einkommen anbelangt / hat zu Seben 2. Kirchen / bey dem H. Creutz 
dem Biſchoff von Briren; aber die Landts⸗ vnd bey vnſer lieben Frawen: Vnd vnden in 
fürfliche Obrigkeit hat Defterreich / wie dem Staͤttlein auch 2. naͤmblich die Pfarr⸗ 
Graflerus in feiner Schagfammer meldet. Firchbey S. Andre) vnnd die Kirche bey den 
Iſt an ſtatt der obgedachten durch die Huns | Apoftlen; wieauß der Abbildung die⸗ 
nen zerſtoͤrten Bifchofflichen Statt Seben/ ſes Orths Flärlicher zu fer 

(von welcher oben bey Briyen / ond diene ben iſt. 


Gall im Ynthal. 


Iß iſt ein wolerbawte luſtige Statt/ ſtein wol zergangen / vnd ſich das vnreine zu 


am Waſſer Inn / oder Yn / Yhn / Boden geſetzt hat / fiehen dann probirt man 


Szwifchen hohen Bergen gelegen. | das Waſſer mit einem darzu bereyteten 


Hat vor Zeiten eygene Herzen gehabt / auß | Holtz: Findet man eszureich am Salg/ fo 
‚ denen Gebhardus geweſen / der fich / zun | laßtman mehr füfles Waſſer daran. Wann 
\ Zeiten Kaͤyſer Friederichs deß Erften/in feis | es dann ander Prob recht befunden | fo wird 
nembeſten Alter/ vnd mitten feines glückfees | esin huͤltzern Zeichlen in die Statt zu der 
| Higen gauffs/ als er von dem Reichstag zu | Salspfannen in groffe hälgerne Kaͤſten ger 
Bamberg anheimbs kommen / in das Reiz | führt/ die fo hoch gelegen / daß ſolch Waſſer 
cherſpergiſche Cloſter begeben ; deffen Mutz | fernersin die Pfannen feichtlich mag geley⸗ 
ter / Heowig / auch in ſelbigen OrthsFrawen | tetwerden. In dieſem Saltzhauß hat es vier 
Convent in welches ſie newlich zwo Toͤch⸗ ſtarcke eiſerne Pfannen / deren jede acht vnd 


gern gethan hatte / gangen iſt; wie part.3. An- | viergig Werckſchuch lang / 34. breyt / vnnd 


nal. Boicorum Brunneri pag. 482. ſtehet. | 3. tieffift. Wird jede/ mitallem Vnkoſten / 
Es hat ein groſſes Fůrſtliches Palatium all⸗biß ſie gemacht wird/auff drey tauſent Gul⸗ 
hie / daran ein ſehr fehöne Kirch iſt / welche den angeſchlagen / vnnd mag eine vngefehr 
beyde Stuck / ſampt dem Frawen Cloſter / sehen Jahr gebraucht werden / doch muß 
ı Känfer Ferdinandusl. feine Rinder darinn | man fie ſtaͤts mit flicken / vnd außbeſſern / ers 
zu erziehen/ herzlich hat erbawen laffen; da- | halten. Wann man die Pfannen macht /fo 


ſelbſt ein föftlicher Schag / onndfchöne von | fehlagen 15. Schmidt zumal auff einen Na⸗ 
denen Ershergoginnen gemachte Sachen | gel/ welcher geniettet wirdt. Es haben fol 


zu fehen feyn follen. Ohngefehr auff ein | che Pfannen Windöffen/ welche vngefehr 


Meil Wegs von der Statt / in dem Gebuͤrg | ein Schuch weit / vnd ſechs hoch ſeynd Alle 
iſt ein Saltzbergwerck / in welchem die Saltz⸗ Pfannen ſeynd mit Pfeilern vntermauert/ 
ſtein / wie ein ander Ertz / herauſſer gehawen | von wegen jhrer gewaltigen Groſſe. Cine 
vnnd in groſſe darzu gemachte Gruben gez Pfannen von den vieren laſſet man allwegen 
worffen werden: Alsdann laßt man ſolche ſieben Tag ruhen / vnd ſiedet nur inden 3.ond 
Gruben mit ſůſſem Waſſer voll anlauffen | vmb Jacobi laßt man alle Pfannen drep 
daſſelbe etlich Monat lang/ biß die Saltz⸗ Wochen feyren. Es follen am gantzen 

b uuij Werck/ 


140 


Beſchreibung 


Werck / indem Bergwerck / bey den Saltz⸗ davon gefunden haben. 


Es hat zu Hall 


gruben/ in Waͤlden / zum Holtzhawen / zum | auch ein Muͤntzwerck / ſo mit groſſem Vor: 


floͤtzen / in der Hall zum ſieden (darzu das 
Brennholtz mit geringem Koſten auff dem 
Yhn Fan gebracht werden /) ſampt allen 
Handtwercks⸗ vnd Bevelchsleuthen / was 
mit dieſem Saltzwerck zu thun hat / alle Tag 
auff die tauſent Perſonen gebraucht werden. 
Vnnd ſolle gleichwol diß Saltzwerck / wel⸗ 
ches allbereyt ein gutes ober Die drephundert 
Fahr gewehret hat / deß Jahrs / ober allen 
Vnkoſten / biß in die 150. tauſent Gulden 
Vberſchuß ertragen. Vnnd alſo ſoll es vor 
etlich Jahren geweſt ſeyn; vnd villeichtnoch. 
Dann von den Tyroliſchen Staͤtten / vnan⸗ 
geſehen wir vns darumb bemuͤhet haben / vns 
nichts ferners zukommen / als was wir in den 
allbereyt gedruckten Buͤchern / die hin vnnd 
wider in dieſem Tractat angezogen werden / 


theil kuͤnſtlich von Waſſer angerichtet / dar⸗ 
durch es alſo getrieben wird / daß deß Tags / 
mit geringer Arbeit / etlich tauſent Thaler; 
vonder Hand aber / mit Schraubenwerck / 
durch wenig Perſonen / viel tauſent Etſch⸗ 
vierer / moͤgen gebraͤget werden. So hat es 
auch nahend bey der Statt ein Glaßhuͤtten / 
da man mancherley ſchoͤnes Glaßwerck / in⸗ 
ſonderheit aber viel Fenſterſcheiben / machet. 
Beſihe von deme / was hieoben geſagt wor⸗ 
den / Herrn Friedertchs / Hertzogen zu Wuͤr⸗ 
tenberg Italianiſche Reyß / J.]. Graſſeri 
Schatzkam̃er / Stephanum vnd Pighium, 
in Hercule prodicio, vnd Marqu. Fre- 
herum, de re monetaria, 
am Ende. 


Inſprugg. 


Iß iſt die Haubtſtatt in Tyrol / vnd 

Ertzhertzogs Leopoldi zu Oeſter⸗ 

reich / Hochſeeligen Angedenckens / 
hinderlaſſenen Frawen Wit tib / vnnd dero 
Herrn Sohns / Ertzhertzogen Ferdinandi 
Caroli &c. Reſidentz / ſo den Nahmen von 
dem Waſſer Yn / oder Ihn / daran fie ligt / 
vnd der Brucken darůuͤber / haben folle; Daher 
fie auch Lateiniſch Mnuipons, vnd Enipon- 
tus genennt wird. Iſt hiebevor ein Marckt 
geweſen / vnnd hat dem Cloſter Wilthin ge⸗ 
hoͤrt / darfuͤr demſelben Hertzog Otto der 
Erſte deß Nahmens / zu Meran / zugenandt 
der Groß / ein Summa Geldts verſprochen / 
vnnd darauff Anno 1234. dieſen Orth zu ei⸗ 
ner Statt gemacht / vnd mit ſtattlichen Frey⸗ 
heiten begabet hat / wie die Verß lauten: 


Otto, Meraniæ Princeps, cognomine 
Magnus, 

Inſpruck circumdat muris, & mœnia 
fundat, 

Tricefimo quarto poft annos Mille 
ducentos; 

A nato Chrifto privilegia Dux dedic 
Otto. 


Graf Meinhart zu Tyrol / des Anno 1295: | 


| geftorben'/ hat fich hernach mit gedachten 
Cloſter hierüber vollig vertr agen/ond Inß⸗ 
prugg / ſampt dem Dorff Ambias/gangond 
gar an ſich gebracht; gegen welchem Dorff/ 
vnd Schloß / wie auch gegen Hall im Yn⸗ 
thal/ ſo ein Meil Wegs davon gelegen/ faſt 
Feine Mauren ſeynd: Vnd ob fie/die Statt] 
fchon gegen andern Orthen drey Thor hat/ 
ift fie Doch für ein offene Statt zu halten. 
Siebedarff auch Feiner Befeftigung / dies 
weilins Land / ondfonderlich hicher/ wegen 
der flattlichen Daß / ond Veſtungen anden 
Graͤntzen / nicht leichtlich ein Kriegsvolck 
kommen wird. Iſt fonften mit Bergen vmb⸗ 
geben, Nor den Haufen ſeynd Schwib⸗ 
boͤgen darunder mangehen fan. Die Borz 
ſtaͤtte ſeynd ſchoͤner / friſcher / vnd lebhaffter / 
als die innere Statt. 

Bon Kirchen ſeynd allhie su fehen/ 1.die 
zum Heyligen Creutz / oder der Franciſca⸗ 
ner / bey der Burg / die K. Ferdinandus I. 
mit groſſem Vnkoſten von Quaderſtucken 
erbawet / vnd darinn feinem Anherren Kaͤy⸗ 
fer Maximilsano 1. ein anfehenlich Monu- 
ment hat auffrichten Laffen/ fo Alexander 
Colin Fänftlich in Mabafter gehawen/ dar. 
bey feine/ / deß Kaͤyſers Maximiliani, A 

nembs 




































































































































































































































































IPPPPP. 

















































































—— 


























ICE 
DIENEN! Ü 

















untl aan 
A \ " 
* > 
2 uu 
* — 
m N — AM tn 
neunf ou au) aagaHahnennn s[swen 
Urn 77 alr dia ®lu [un 
mL AR 
1 
AN AS ZI 5— 
3 * — ——— 
— — DE 
Ge = 1 


% mE — IEH 


De: rFu⸗ſtliche Hofe . 
Das FuefH: Reglhaus: 
Das Fuel: Comedi haus. 
‚Luft Garten. wi 
Fa/fanen gazten. 
Dez Pla thuen. 
Francijcaner Clostee. 


8-8: Tacebs Tfaskiech e 


Naar D- 































































































































































































































































































Im 
N 


x 





— W h \ 


Ofen r 
Are ——_ — 


eheon solo ny 2 nu gan 


an + 6 








zum sulırer 


on 













































































Be 




















a 
EAN TE nunshrunsnuueoe) 

















ER 















































ewapen then. 
62 hebe Frawnkısch- 
— Kısche . 


Leeey in des Vosftatt 
Uen Clo stee. 





Jr S$.Micolai. Kieche B 

I8- Land: Zeug haufe. = 
J2: Clostes vnd Do:f Wiltthan = 
20. Schloß ur? Doeff Vmbeas-— 


. 24. Der Ihn fu. 


.22. Dosff Ampaf. E 
23.Doeff Lans. 26. Vil. = 
24. Doaff Igeis ze. Plab. = 


7 






































haben keine Schrifften. An den vier Ecken 








ZI 0 0 —— 











Fuͤrſtliche Graffſchafft Tyrol / etc. 141 


hembfte Thaten/mit guldenen Buchftaben/ | Seiten deffelben ſtehet deß jegthöchftgedach« 
auff ſchwartzen Steinen / Lateiniſch geſchrie⸗ ten Ertzhertzogs Ferdinandi Leibrüſtung / 
ben ſtehen. Oben auff dem Monument vnd vnden darunder / in einem Bogen / iſt ſei⸗ 
| Enieter/ der Kaͤyſer / in Räyferlichem Habit | ne Begraͤbnuß / von weiſſem Marmolſtein 
| von Metall/onnd wenderdas Angeficht gez | gehawen / allda er auff einem ſchwartzen 
| gendemhohen Altar. Vnd ift vmb folches Marmor liget / in welchem vmbher von Far 
" Monument ein Gaͤtter / fiehen auch herz | ben/ auch auß harten natürlichen Steinen/ 


umb ſchoͤne / gar groffe/ vnd Fünftliche 28: | die Wappenſchilde der Länder / eingelegt 


| metalline Bilder / welche 28. Fuͤrſtliche feynd. In der Mauer deß Bogens feyndin 
| Manns: und IBeibsperfonen reprelenti- Stein 5. Hiftorien gehawen/ ſampt feinen/ 
ren /ſo / dem Leben nach / mit jhrer alten Kley- | deß Erghergogen / Patronis, als Chrifto 
dung / Ruͤſtung / vnnd Ehrentituln / alſo in | dem Herrn / 5. Antonio, $. Geotgio,S. 
| Erg ſeynd gemacht worden. Vnnd weilen 
| fie mehr/alsmenfchlicher Scarur, vnnd Ans Kirchen ( inderender H. Bifchoff Pirmi- 
ſehens / ſeynd / ſo ſiehet es gang Majeftätifch. | niusruhet)ounnd Collegium. 3. der Capu⸗ 
VBnd ſeynd vnder ſolchen Bildern auch fol- | einer/ dabey nahend ein Einſidlerey / welche 


Thoma, ondS. Leopoldo. 2. der Jeſuiter 


gende/ als Clodovaı 1. Königs in Franck | Erghergog Marimilian von Dufftſteinen 


\ reich 5 Goitfrieds von Bullon, def erften | machen laflen/ hat ein Stüblein/ Sammer: 
| Ehriftlichen Konigs zu Jeruſalem / mit der lein / Kuͤchelein / Capellin und Vorzimmer⸗ 
dornen Cron Kaͤyſers Alberti 1.& II. Kaͤy⸗lein / Bettſtatt / Tiſch / Stay Baͤnck / Altar / 
ſers FridericilV. Ferdinandi Catholici, | Bücher/ Kuchengeſchirr / aber alles auffs 
Koͤnigs in Hifpanien, Caroli Hergogs von ſchlechteſt vnd ruhet er / der Ertzhertzog Ma⸗ 
Burgund; Alberti deß Weiſen Hergogen | ximilian fo Annoı 618. geſtorben / in der 
zu Oeſterreich; Friderici Hertzogen zu Dez | Pfarzfirchen allhie / deſſen monument da 
fterzeich unnd Öraffens zu Tyrol ; Mari ſelbſten wol zu ſehen. Von weltlichen Ge⸗ 
| Blanczder Roömifchen Königin ; Joannz 
von Caſtilien Königs Philippi I. in Spa 
nien Gemahlin; Elifabethz Käpfers Al- 


baͤwen iſt infonderheitdas Schloß / oder die 
Burg / zubefichtigen | vnd gehet man in die 
Ruheluſt / fo ein Theil von derfelben /durch 
3. Hoͤff / alsdurch den euffern groffen Hoff/ 
durchdie Rennbahn/ond durch einen kleinen 
Hoff. Vnd wird diefer Dreh darumb Ru: 
heluſt aenant / weiln alle Zimmer / zu beyden 
Seiten / in die Wuͤrtz⸗ vnd Luſtgaͤrten (deren 
ſechs bey Hoff ſeynd) gehen / vnd / auſſer der 
Fuͤrſtlichen Perſonen / vnd deß Frawenzim⸗ 
mers / niemandts ſonſten daſelbſt hinfaͤhret / 
oder reitet. Vnd hat dieſe Ruheluſt in die 
50. ſchoͤne / hohe / vnnd weite Zimmer / doch 
Soͤmmerlich erbawen. An dieſem / hat es / 
nach der Seiten her / den vntern Ruheluſt / 
welcher gang holtzin und Mawerfarb ange⸗ 
ſtrichen iſt / welchen Ertzhertzog Maximilia- 
graff Carls von Burgaw Fraw Mutter / nus, vmb mehrer Sicherheit willen / zur 
vnd Herrn Carol Welſers / Landvogts der | Zeitder Erdbidem / hat bawen laſſen. Vnd 
Marggraffſchafft Burgaw / Fraw Schwe⸗ | diefer untere Ruheluſt hat 30. Zimmer / vnd / 
ſter / mit dieſer Grabſchrifft begraben ligt: fowolalsder obere / ſeine Capellen. In der 
Ferdinandus D. G. Archidux Auſtriæ, alten Burg / gleich wann man die erſte Stie⸗ 
Dux Burgundiæ, Comes Tyrol. Philip- | gen hinauff kompt / iſt der Cammerherren 
pinæ Conjugi Chariſſimæ fieri curavit. Taffelſtuben / nebẽ welcher die € ilberCam⸗ 
Obiit 24. M. Aprilis, Anno ſalutis 1580. mer / vnd dabey eine Capellen iſt / in der man 
Vor der Capelliſt ein Gaͤtter / in der Capell der Hoffpurſch ale Tag Meß liſet. Ob der 
aber ſelber ein ſilberner Altar. Zur rechten andern Stiegen ſeynd die ana 

as 


berti II. Gemahlin. Die vbrigen Bilder 


ſeynd die 4. Haupttugenden; Item die 12. 
Apoftel/ alte von Meſſing gegoſſen; mitten 
inder Kirchen / in welcher der Hauptaltar 
fehr koͤſtlich gezieret iſt / vnd außder man ein 
ſteinern Stieglein zur obern Capell hinauff 
gehet / vor der herauſſen / vnter einem Bogen / 
in weiſſem Stein / in der Kleydung / mit ei⸗ 
nem Schleyerfechlin auff dem Haupt ge⸗ 
hawen / Fraw Philippina,eingeborne Wel⸗ 
ſerin von Augſpurg / Herrn Frantzen Wel⸗ 
ſers Srepherzens von Zinnenberg / vnd Fra⸗ 
wẽ Annæ Adlerin / eheliche Tochter / Marg⸗ 


— — — — — — —— — — m —— ——— 
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Was nun in dieſem Schloß; tem indem 
Schatzgewoͤlb / der Bibliothee / der Ruͤſtkam⸗ 
mer / Kunſtkammer / x. vor wenig Jahren / 
koͤſtliches anfehen: unnd verwunderliches/ 
zu fehen gewefen ıfi/das findet man weitlaͤuf⸗ 
fig indem erften Theil dep Itinerarij Ger- 
maniz, am349. vnnd folgenden Blättern, 
Es hat aber das ım Srüheling/ deß 1636, 
Jahrs / in derPulvermuͤhl vnverſehens auß- 
kommene Fewer / in dieſer Ertzhertzoglichen 
Reſidentz / ſehr vbel gehauſet / vnd / wie man 
damalen berichtet / vnſaͤglichen Schaden 
verurſacht; fo gleichwol ſeithero / ſonderlich 
was von Gebaͤwen iſt / reparirt ſeyn mag. 
Der Statt halter hat gleich an dieſer Burg 
ſein anſehenliche Wohnung. Die Regie⸗ 
rung hat auch jhren eygnen Pallaſt / ſo man 
die HoffCantzley nennet / allda / vber andere 
Anſchligkeit / ein mit groſſen Koſten vbergul⸗ 
tes Tach iſt / wie Gulerus lib. 11. Rætiæ fol. 
162. ſchreibet / welches / als man ſagt / Her: 
tzog Friederich von Oeſterreich / zugenandt 
mit der laͤren Taſchen / zur Anzeyg / daß er 
noch mehr Geldt in feiner Taſchen habe / hat 
auffrichten / vnd in Fewer vergulden laſſen. 
Es ſolle ſolches nunmehr ſtarck von Gold 
ſeyn / weilen die Sonne da jhr Krafft im 
Kupffer hat / wie ein herab gefallenes Stuck 
es vor Jahren bewieſen / ſo weit hinein ver⸗ 
gult geweſen. Der Fuͤrſtliche Keller in den 
Felſen iſt were vnnd ſinſter / in welchen man 
vber viel in den Felſen gehawene Staffel hin⸗ 
ab gehet; darinn ſehr groſſe Weinfaͤſſer find/ 
daruͤber ſich die Frembde verwundern / de⸗ 
nen auch der Willkomb allda gegeben wird / 
welchen Theils / wegen der ſehr koͤſtlichen 
Wein / wol empfinden. In der Inſul / ſo der 
Yn machet / iſt die Vorſtatt Muͤlbach / da; 
ſelbſten das Zeughauß / vnd in ſolchem groſ⸗ 
ſe Schlangen / vnd andere Stuͤck / groß / vnd 
klein / Schaufflen / Schantzzeug / Schrot⸗ 
kuglen / Sturmhaͤfen / Mußqueten / Heer⸗ 
waͤgen / Ruͤſtungẽ fürs Fußvolck / Schlacht: 
ſchwerdter / Roͤhr / Piſtolen / ꝛc. in groſſer 
Menge ſind / alſo / daß man in dem aͤuſſern / 
vnd innern Zeughauß / in die dreyſſigtauſent 
Mann ins Felde folleaußräftenfönnen: Es 
feynd ferners auch zu fehen das Ballhauß/ 
DBalonen: ond Comadienhauß/ der gemeiz | 
ne Klepperftall/vie Sischtkammer/ das Bo: | 
gelhauß / der Haupt vnnd tummelhafften 
Pferdte Stallung; der Gutſchen Pferde | 


Befchreibung 


vnd Maulefelftall/das Fafanen Hauß / und 
das Thierhauß/ darinn/ bißweilen / Loͤwen / 
Beeren / Tigerthier / und Meerkatzen find: 
Item die Gaͤrten. Vnd ſeynd in dem Blu⸗ 
mengarten am Schloß etliche wunderliche 
Thaten / die Ertzhertzog Ferdinandus 
Hoͤchſtgedacht / durch feine groſſe Staͤrcke/ 
hat außgericht / abgemahlter zu ſehen. In 
dem Garten am Waſſer iſt ein ſchoͤnes 
Schiff mit Kupffer bedeckt / darinn feine 
Stuben vnnd Cammern. Der Thier⸗ 
garten iſt ſehr groß / vnnd gewaltig verſe⸗ 
hen. Der Goldſchmide / Poſſirer / Münger/ 
Trucker / vnnd anderer Werckſtaͤtte / ſeynd 
ans Waſſer gerichtet. So macht man zu 
Inſprugg ſchoͤne vnd zarte Handſchuch / mit 
faubern Naͤthen; wie auch ſchoͤne geſtrickte 
fchwarge Haͤublein / die weit verfuͤhret wer⸗ 
den. Nicht weit von der Statt ligt naͤchſt 
an dem Gebuͤrg / gegen Vittag/ (darzwi⸗ 
ſchen ein ſchoͤnes Feld) das Cloſter Wil⸗ 
than / ſo Theils Wiltheim / Wilthin / vnd 
jetzt ins gemein Wilden / das ltinerarium 
Antonini aber Veldidenam nennen / fo 
Praemonfiratenfer Ordens S. Nortberti 
iſt / allda deß Riſen Haymons/ oder Haimi/ 
fo Anno 878. begraben worden/ Begraͤb⸗ 
nuß zu fehen/der/wieman glaubt / dieſes Clo⸗ 
ſter / ſampt der Kirch / als er zum Chriſtlichen 
Glauben bekehrt worden/ erbawet hat; da⸗ 
von ein mehrers / vnd was denckwuͤrdiges in 
dieſem Cloſter zu beſichtigen in obangezoge⸗ 
nem Teutſchen Reyßbuch /fol.za47. zulefen 
iſt; wiewol an gedachten Haymons Niftori/ 
daß er ein Riſe ſolle geweſt feyn/ wie die Orı- 
gines dieſes Cloſters haben / von Theils gez 
zweiffelt wird; als in dem 2. Theil der Bay⸗ 
riſchen Chronic Brunneri,am 4 9. Blat / zu 
ſehen iſt. Vor dem Cloſter iſt ein weißmar⸗ 
molſteinerne Saul / ſampt einer alten 
Schrifft/ wienämblich vor Zeiten hiedurch 
der Weg auß Italia nach Augſpurg ganz 
gen/ der onter dem Kaͤyſer Septimio Seve- 
ro,auff 110. tauſent Schritt wider außgebeſ⸗ 
ſert und gemacht worden/ vnnd biß auff das 
Jahr 1587. bey der Landſtraß geſtanden / in 
welchem der Ertzhertzog Ferdinandus ſie 
von dannen in ſein Schloß Ambras/ fozu 
naͤchſt gelegen / ſampt noch vier andern Sau⸗ 
len / fuͤhren laſſen / die man in ſelbiger Ebne/ 
bey dem In / an vnderſchiedlichen Orthen 
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Fuͤrſtlicher Graffſchafft Tprol/uc 


gefunden / vñ welche vor Zeiten dem Kriegs⸗ 
volck / vnd andern Reyſenden / die Vberfahrt 
gezeygt / vnd angedeutet haben. In den Fel⸗ 
dern / ſo vmb obbemeldtes Cloſter ligen/werz 
dennoch von den Bawersleuthen ale Muͤn⸗ 
tzen / vnd Stein / außgegraben / darauß / daß 
1 Wilden ein altes Romiſches Lager geweſen / 
1 molzubefcheinen. Vnd iſt / ohne Zweiffel/ 
Jauß dieſes Lagers zerfallenem Gemaͤuer gez 
meldtes Cloſter erbawet worden; ſaget War⸗ 
mund Igl von Volderthurn / in Beſchrei⸗ 
bung Tyrols / daſelbſt er auch meldet / daß 
die Vberſchrifft der beſagten Saul alſo lau⸗ 
te: M. Aurelius Antoninus Pius Aug. 
Vnd diſes offtbeſagten Cloſters iſt die Statt 
Inßbrugg / wie oben gedacht worden / vor 
Zeiten geweſen / darfuͤr Graff Meinhardus 
II.zu Tyrol / daſſelbe aller Zoͤll befreyet. Fer⸗ 
ners iſt auch deß Hoͤchſtgemeldten Ertzher⸗ 
tzogs Ferdinandi Meyerhoff / vnd was dar⸗ 
zu gehoͤrig / vnd vom Stephano V. Pighio 
in Hercule prodicio, vnd / auß jhme / in dem 
Theatro Urbium G. Braunens / auch in 
den deliciis apodemicis per Germaniam 
Gafp. Ens,pag.53.fequent.befchrieben/ond 
erzchlee wird ;onnd fonderlich das herzliche 
dabey / auffeinem Hügel gelegenes vnd ob⸗ 
gedachtes Schloß Ambras; zu beſichti⸗ 


gen / fovon Theils Ameras , von Theils/ 


weil es von hr Durchleucht / dem Herrn 
Ershergogen/ alsein Sommerhauß / fich 
Sommerszeit allda zu erluſtigen / mit groſ⸗ 
ſem Vnkoſten erbawet worden/ Ombras, 
oder Umbras genandt wird / vnnd ein kleine 
halbe Meil von Inſprugg / bey dem In / ge⸗ 
legen iſt; deſſen Beſchreibung obgedachte 


Autores kurtzlich haben; aber die weitlaͤuf⸗ 


fige auch in oberwentem Itinerario Germa- 
niæ fol.z53. ſeqq. zu finden. Vnd iſt davon 
Anno rooꝛ.ein eygen Buch / in Regalform / 
zu Inßbrugg / außgangen. Vnd ſeynd / vn⸗ 
der anderm / allda allerhand Ruͤſtungen / vnd 
bey ſolchen Koͤnigs Caroli IX. in Franck 
reich Seibräftungsdeß Hertzogen von Parma 
Rüftung mit Zürskiffen verſetzt; Koͤnigs 
Francifei I. Pferdt von Gipß geaoffen/ fo 
ein Rapp/ auff welchem er im Thiergarten 
bey Pavia gefangen worden ; vnnd hat das 


Pferd noch ſeine / vnd deß Konigs / rechte Ruͤ⸗ 


ſtung / vnd Hoſen / ob / vnd ſeine 4. Huffeyſen 
an den Fuͤſſen: Ferners der Kaͤyſer Ruperti, 


Maximiliani 1.&11.& Caroli V. Item der 







143 
Koͤnige Ferdinandi Catholici, vnnd Phi- 
lippil.in Hiſpanien; vnd vieler anderer Ko⸗ 
nige / Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnd Kriegshel⸗ 
den; vnd darunder der Churfürften Johann 
Friedrichs / vnd Moritzen zu Sachfen/ Ste- 
phani Koͤnigs in Polen / Johannis von Der 
ſterreich / Hertzog Heinrichs von Guiſe / deß 
Hertzogs von Mayenne, Philiberti Heꝛtzo⸗ 
gen von Savoia / Sebaſtiani Venerii Her⸗ 
tzogen zu Venedig / Landtgraff Philips in 
Heſſen / Hertzog Vlrichs von Wuͤrtenberg / 
Churfuͤrſts Alberti von Brandeburg / (deß 
Teutſchen Achillis) deß Marſchallen von 
Biron in Franckreich / Hertzog Heinrichs zu 
Braunſchweig / Johann Caſimirn Pfaltz⸗ 
grafen bey Rhein / Hertzog Hermans zu 
Schwaben / Caſparn vnnd Geoͤrgen von 
Freundsberg / Antonii von Leva, Gꝛaf Ni⸗ 
claſſen zu Salm / Wilhelms von Rogẽdorff / 
Roberti Sanfeverini,Sforz&Pallavicini, 
Camilli Urſini, Sebaſtian Schertlins/Las 
zari von Schwendi / Daniel / vnd Hanſen der 
Ranzauen / vnnd viel anderer mehr Ruͤſtun⸗ 

| gen: IBeiters/ Hertzog Carlsvon Bourbon 
Helmlin / vnnd ein Rondel; deß Zifchfen 

Schwerd; Graf Niclaſen von Serin Helma 

lin / Saͤbel / vnd Wappenrock; Johan Faces 

ben Grafens zu Trivultz Helmlin / Schwert / 
vnd Regimentsſtab; deß Mechemet Baſſa 

Sturmhauben; König Ludwigs in Vngarn 

võ Boͤheim Achſelſchienen; Geoͤrgen Scan⸗ 

derbegs Helmlin / vnd 2. Schwerdter; deß 

Tuͤrckiſchen Keyſers Solymanni Armzeug; 

deß obgedachten Ryſen Haymons Schwerd/ 

vnd dergleichen. Es hanget faſt bey jeder Rů⸗ 
ſtung deſſelben Herrn Conterfeht / vnd Nah⸗ 
men vñ iſt deß Hertzogen von Meyland Ruͤ⸗ 
ſtung fo ſchoͤn vnd kuͤnſtlich von Eiſen getrie⸗ 
ben / als mans von Gold machen koͤnte. Item 
ſeynd da Tuͤrckiſche Ruͤſtungen alles von 

Silber; Ein Picquen auß Wacholderholtz 
gewachſen zu Sultz / die noch 28. Schuch 

lang / vnd dannoch ein Eln davon geſchnitten 
worden. Tartſchen auß groſſen Schildkrot⸗ 
ten. Eine Cammer von Tuͤrckiſch⸗ Barba⸗ 

riſch onnd Vngariſchen Růͤſtungen; Ein 

Tuͤrckiſche Ruͤſtung it Edelſteinẽ verſetzt 
Ein Perfianifcher Dolchen/ deffen Scheid 
von grünem Jaſpis / mit Gold eingeſchla⸗ 
gen/ vnnd mit Öranaten verfegt; deß Don. 
Joan di Auftria Fahnen / den er bey d Meer⸗ 
ſchlacht gefuͤhret hat. In Summa / es iſt diß 

€ ein 
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einfo rarer Koͤniglicher Schatz / vñ Gedaͤcht⸗ 
nuß ſo vieler Helden / daß man villeicht der⸗ 
gleichen bey keinem Potentaten finden wird. 
Won der Ruͤſtkammer kombt manober den 
Gang in die Kunſtkam̃er / fo gar ein langes 
Gemach iſt / und auf beeden Seiten Fenſter 
hat: Vnd ſtehen in der mitten hinab 20. Kaͤ⸗ 
ſten von der Erden an / biß an die Dillen. In 
den 4. Ecken ſtehẽ 4. Fünftlich eingelegte ſtei⸗ 
nine Tiſch / keiner wie der andersonter welche 
einer mit Silber befchlagen/ von fchwargen 
Steinen / mit Eißadern / oder Schricken da; 
rinnen / als wann er gefroren were. Was nun 
allhie / vnd in den obbefagtenKäften zu ſehen / 
das ſtehet auch in oberwehntem Itin. Germ. 
£.355.leqqg. Darunder dann auch allerhand 
gülden: und ſilberne Müngen ſeynd: Item 
deß Judæ Strick / den d Hauptmañ Scher; 
tel mit fich von Rom gebracht hat; Item / 
Indianiſche Goͤtzen. Vnd ſchreibet Cruſius 
part.1.Annal.Suev.f..292. auß Althame- 
ro, vnd Bruſchio, daß deß Alten Alemans / o⸗ 
der Herculis Alemannici, dẽ die Teutſchen 
vor Zeiten verehret haben / Bildnuß / ins ge⸗ 
mein Alman genandt / ſo vorhin in der Rei⸗ 
chenaw am Boden See geſtanden / auff De 
felch Kaͤyſers Maximiliani Annoryri. auff 
Inſprugg gefuͤhrt worden ſeye / ſo / ſonders 
Zweifels / folgents auch hieher auff Ambras 
kom̃en / deſſen Dorffs ſilial Kirche An. 1221. 
geweihet worden iſt / wie Wiguleus Hund 
tom.ı1.Metrop.f.456.berichtet. Es find all⸗ 
hie auch kupfferne Meſſer / mit welchen die 
Juden jhre Kinder beſchnitten / ſampt den 
Steinen darzu; Item Vhren; Mathemati⸗ 


Beſchreibung 


ſche Inftrumenta ; Muſicaliſche Sachen; 
vñ fonften fo vil ſchones / koͤſtliches verwunz 
derliches/felbfi gewachfnes/ond durch Kunſt 
zugerichtes Zeugs/daß einer vil Zeit bedoͤrff⸗ 
te/alleszechtzubefichtigen. Vnd kombt mar 
fodann auß gedachter Kunſt Cammer indie 
Bibliorhee/in welcher eine mächtige Anzahl 
Buͤcher / in allerhand Faculteten / vnd Spra⸗ 
chensond hin vi wider vil alte ſteinine Bruſt⸗ 
bilder in Lochern / zu finden ſeyn. Beſihe von 
Inſprugg(welche Statt An. 12 92. durch ein 
bey naͤchtlicher Weil vngefaͤhr entſtandenes 
Fewer; wie ingleichem An. 1340. faſt gang 
vnd gar abgebronnen iſt / auch An. 1020. den 
11. April. in der Vorſtatt allda / durch Fewr / 
vff 200. tauſent Cronen werth Schaden gez 
ſchehen ſeyn ſolle / Item von deme / ſo geſagt 
worden / vber die allbereyt oben angezogene 
Autores, auch P.Bertium in Comment. 
Rerum German.]. J. Graflerum in feiner 
Schagfammer/ das Fürftlich Wärtenbers 
gifch Stalianifch Reyßbuch / A-Scazillinc- 
rarium Gallix,Germaniz, Italiæ, Hiſpa- 
niæ, Nath. Chytrzum in deliciis var. Ici- 
ner. Wiguleum Hund / im Baprifchen 
Stam̃enbuch part.1.fol.z1.01d tom.1.Me- 
trop.Salisburg.in Epifcopis Brixinenfib. 
Yn.1646.den 10. Junij N. Cal. haben allhie 
Ihr Durchl. Ertzhertzog Ferdinand Carlec. 
dero Fuͤrſtliches Beylager / mit Fraͤwlein 
Anna / deß Herrn Großhertzogs zu Florentz / 
ec. Fraw Schweſter / gehalten / vnd iſt die 
Vermaͤhlung in der new erbaw⸗ | 
ten Kirchen gefcheben. 


[0] 


Kutzpuͤhel / Kutzbuͤhel. 


— 


er 


zimblich weit von dem Yn bindan 


Jeſer Statt / fo an dem Fluß Ach | vnnd Kirchdorff / alles Tyroliſche Dreh. 


Vnd hat ſolche Statt / vnnd Herrſchafft / 


Ogelegen / iſt oben in der GeneralBe⸗Kaͤyſer Maximilianus der Erſte / indem 
ſchreibung deß Landes Tyrol gedacht wor⸗ Bayer: Pfälsifchen Krieg/ Anno 1504 


den. Iſt deß Bergwercks halber beruͤmbt / 
wie beym Gulero libro ı. von den Rati⸗ 
fchen Sachen/fol.12.b. zufehen. Es ligen 
da herumb S. Johann / Spital/ Elmaw / 


mit Kopfſtein / an Tyrol gebracht / da 
ſie vorhin zu Bayern gehoͤrt 
atten. 


Kopf 
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Kopfſtein / öueffftein. 


Ho Mesgiferus fehreibet in ſber Hertzog Erich von Braunſchweig erbettẽ 







der Kaͤrnteriſchen Chronic lib.9.c-28. | Bat. Und wird noch dem beſagten Bentzeno⸗ 
£rozs.daf/ nach Abfterbender Drars | werzu Ehren ein Lied geſungen; wieDd. Wı- 
garethen / zugenant Maultafchin/ Nergogin | guleus Hund / im 2. Theyl deß Bayriſchen 
mKaͤrnten / vnd Graͤvin zu Tyrol / zwiſchen Stam̃enbuchs / in Beſchreibung deß Pien⸗ 
den Haͤuſern Oeſterreich / vnd Bayern / we⸗ tzenawiſchẽ Stam̃ens / fo.26. vnd Johan 
gender Graffſchafft Tyrol / Vnfried ent⸗ Letzneruslib.3. der Daſſeliſchen Chroni / 
flandensaber An.1366.die Sach / durch Kay⸗ c. 40. hievon zu leſen. Es iſt dieſes Kopfſtein 
fer Carln den IV. verglichen worden ſeye vnd ein kleine / aber ſehr luſtige / vnnd gar veſte 
haͤttẽ damaln die auß Bayern obbeſagt Kytz⸗ Statt / am In / bey acht Meilen vnderhalb 
bihel / Item Kuffſtein / vnd Rotenburg von Inſprugg / an den Graͤntzen Tyrols / vnnd 
Tyrol behalten / vnd noch darzu ein hundert⸗ Bayern / gelegen. Vnnd wird das Schloß 
tauſent Gulden angenommen. Aber indem allda / Nahmens Geroltzegg / gleichſamb für 
Bayriſchen Krieg deß Jahrs 1504. hat dieſe vnuͤberwindlich gehalten / als welches auß 
Statt Kueffſtein Kayſer Maximiliahus J. einem veſten Felſen gehawen / vnd an einem 
wie obgedacht / an Tyrol gebracht / als er ſol⸗ ſchrofaͤchtigen Ort deß Bergs/obder tatt / 
chen Dre ro. Tag lang beſchoſſen / denſelben gelegen / auß der man nur durch einen Weg 
endilich zur Auffgab bezwungen / vnnd deß darzu kommen mag; vnd alſo von Natur / 
faltzgrafen RupertiCaſtellan / den berům⸗ vnd auch mit dem Bollwerg gang wol beve⸗ 
ien Ritter / vnnd Kriegshelden / Hanſen von | ſtiget iſt wie Gerhardus de Roo lib. 


her 


VPientzenaw / (weilen er / als ein getrewer Die⸗ 11.fol.423.fchreibet. Gegen ober 
ner/ Kopffitein durchden Kaͤyſer zuvor bes ligen Keſtn / vnd Waid⸗ 
ſchieſſen laſſen / vnd jms nit gleich aufgeben’) hering. 

ſambt etlichen andern/die fich auf Gnadvnd | 
Vngnad eꝛgebẽ / koͤpffen laſſen die vbrigen as 








Biene, oder Quentz / Loncium. 


— Tatt / vnd Schloß / an der Traa / oder ‚fion auffgericht / ſich die groſſe zu dieſer 
| Dravo,modiellola dazeinfällt/ vier | Statt gehoͤrige / und ander Clauſen geleges 
| Meil von Innichen gelegen. Megi⸗ne Herrſchafft / ſampt Puſterthal / von Kaͤrn⸗ 
ſerus, in dev Kaͤrndteriſchen Chronie / ſagt ten / vnd Tyrol / beſonders befindet. Es hat 
ama2a. Blat / daß in den alten Verzeichnuſ⸗Luentz etwan den Graffen von Goͤrtz gehoͤrt; 
ſen das Bidmarch deß Landes Kaͤrndten gar | die aber deßhalben zu Recht vnnd Gericht 
auff die Clauſen ob Luentz geſetzt ſeye: Aber | in Kaͤrndten geſtanden; inmaſſen ein Graff 

es werde ſolches heutigs Tags in die Graff⸗ | von Borg / vnnd auch der letzte Graff Leon⸗ 
ſchafft Tyrol gezogen / vnangeſehen der Bez | hart von Goͤrtz gen S. Veit in die Schran⸗ 
freyung Käyfers Maximiliani 1. vnd Ca- | nen geladen worden. Vnnd dieſer Graff 
roli V. davoninder Kärndterifchen Landes | Leonhardt hat dem Käpfer Maximiliano 
handveſt / kol.77. vnd 183 zu ſehen doch Her⸗ Primo,wie D.Wigulcus Hund/im Bay⸗ 
ven Michaeln Freyherrn zu Wolckenſtein | riſchen Stammenbuch libro primo, fol. 
an ſeiner Verſchreibung / Brieff / vnd Sie; | 81. vnnd tomo primo Metrop. Salisburg. 
geln / fo Er vber die Herrſchafft von Kaͤy⸗ fol. 454. vnnd ander bezeugen / dieſe Statt 
ſerlicher Mayeſtat hat / vnvergreifflich / und | Luentz verſchafft / ſo hernach 1511. der Graff⸗ 
ohne Schaden. Daher im Inſpruggi⸗ | fchafft Tyrol vollig einverleibt worden iſt; 
ſchen Libell/ Anno 1548, wegen der Defen- allda vor Zeitẽ Fraw Euphemia / A von 
ei1j Boͤrtz / 


—— 





146 | 
Goͤrtz / das Carmeliten Cloſter geflifftee 
hat/ dafieauch begraben liget. Es wirdt 
diefes Orths auch bey den Alten gedacht / wie 
bey dem Philippo Cluverio libro 1. Italiæ 
Antiquæ capite 20.fol,200. Vnd von den 
Burggraffen von Luentz Cyriacus Span⸗ 
genberg part.1.Adelfpiegels/ıibro 10. capi- 
te vigefimo, fol, 320. 3u fehen/ vnnd zu le⸗ 


dee Warmund Igl von Volderthurn / in 
Befchreibung Tyrols;daß auffer dep Statt: 


Marckts Lientz das Puſterthal ein Ende neh⸗ 


Beſchreibung 


Land an. Lazius lib. i2. Reipublicæ Ro- 
manæ ſectione 6. capite 1. ſchreibet / daß 
man von Villach in das Burſterthal kom⸗ 
me / daran das Pyntzgawthal / oder Montis 
Paninivallis,ftoffe. Vnd im ſechſten Ca⸗ 
pitel ſagt er / daß das Thal / dardurch man 
von Villach ins Tyrol reyſe / vnnd welches 


die Draa/ deren Vrſprung daſelbſten / bes 
fen. Von demobgedachten Puſterthal mel⸗ 


feuchte von den Volckern Piruſtis, das 
Purſtersthal genandt werde; allda 
der Bach Purſter 
lauffe. 


me / welches Aventinus Pyruſtaxum val- | 
lem nenne / vnnd fahe allhie das Kaͤrndter⸗ 


M ergiiy | Merania, 


On Theils Maranum genandt / if, deß Kaͤyſers Wilhelmi Außfpruch I vers 
ER Hauptſtatt deß Sandes an der |theilt. Bayern befam/ was in Vındeli- 

Etſch / vnd etwan auch das Haupt in | cıa, diſſeit der Alpenwar; der Graff in Ty⸗ 
gantz Tyrol geweſen. Hat ein Cloſter ©. |rolbefam/ wie oben zu Eingang geſagt wor⸗ 
Claren Ordens / vnd ein ſehr hůpſche Kirch. den / alle die Güter an dem Yn / vnnd der 
Anno 1348. den ſiebenzehenden Martii iſt Etſch / innerLands gelegen. Theils kam an 
dieſe Statt gantz abgebronnen / vnnd groſſer die Venediger / Theils an anders; Vnd theil⸗ 
Schadegeſchehen. Anno 1419. iſt der Seeten ſonderlich Wuͤrtzburg / Bamberg / vnd 
bey derſelben außgebrochen / vnnd hat einen benachbarte Herren / was er von Guͤtern im 
Theil der Statt / Du das en Voigtland gehabthat. Ä 
der Mauren/mitder Kirchen / vnd den Prie⸗ (Ss liatnadendb Waan 
ſtern / ſo vor dem Altar ſtunden / auch der Etſch/ Ye ee — 


Mauer / vnnd den Thoren / hinweg genom⸗ — 
men. AN a ſelben / das Fürftliche ohralte Schloß Ty⸗ 


ſchen vmbkommen, ein Rindaber) fo in der | LOl/ faftauff halbem Weg zwiſchen deß bez 
Wiegen gelegen/ vnd auff welchem ein Kag | fagten Waſſers Brfprung / undder State. 
geſeſſen / iſt nahend Potzen / drey Meilen ons | Pozzen / von welchem/fo huͤpſch anzufehen/ 
der Meran / errettet worden; wie in como | Die gantze Graffſchafft den Nahmen hat. 
primo Metropol. Salisburgenſ. Hundii | In der Notitia Imperıi Occidentalis wiꝛd 
fol.450. ſequent. ſtehet. Gerhardusde | folcher Orth in plurali Terioli genandt. 
Roo fehreibt in feiner Defterzeichifchen | Hateinen Burggraven/ vnd fegen die mei⸗ 
Ehronic/ daß die Etſchlaͤnder der Grau⸗ ſten einen Marcktflecken / gleiches Nah⸗ 
bünter Geiſel / deren drepffig gewefen/ all | mens darzu. Theils vermifchen auch Meran 
hie / Anno 1499.biß aufeinen/ ombgebracht | mit Tyrol / und machen auß dieſem in Ty⸗ 
haben / darinnfieaber vonjhmenicht gelobt | rol/ und Meran in Sriaul/einen Dreh. Als 
werden. Vnd von diefer Statt Meran | Hergog Friederich zu Defterreich / vom 
ander Etſch haben befondere Hergogen/den | Kaͤyſer Sıgifmundo , in die Acht gethan 
Nahmen gehabt / die mit Ottone dem | ward/ wolte feine Landtſchafft in Tyrol be⸗ 
Füngern/ den ein Edelmann / Nahmens | fagtem Kaͤyſer nicht ſchwoͤren / fondern gab 
Hager / ombgebracht hat/ Anno 1243. ab⸗ | für/ fie werevon Alters her befreyet / daß ſie 
geſtorben ſeynd: Sein Land wurde / nach | niemanden ſchwoͤren folte/ noch möchte] der 
der Benachbaren Belieben / hindan gefege | die Burg Tyrol(ſo von gedachten 
Frie⸗ 











Unna nm 


S. Nuolaı Pfarckisch. 


$. Barbara Capel 
S. Clara Closter 

$. Catharina Capel. 
Capucine Closter 

S. Leonhart 

Das Rhathuuse . 


Kerlenampt 





9. Graf Fuxen Ampthau/er » 7. Vinstnerthor 
jo. Der Herjchafl Casten Greiffenjlem 
1. Anfik Seifen Las. j8. Murlinger Stag- 
12. Inder Mintz jo. Schießhutten., 
13. Hochen Sal de: Grafen von Wolcken/lein- 
14: Schloß Zenepers. 20. Holtz lunde - 
x. Pajfeter thor. 2y. Der Khielberg- 
16. Bokner. oder Mekger thor. 
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pital zum H. Geyl. 


Schloß Prünebürg. 
Schloß Thürnjtern . 
Thürn Gralschberg. 
Schloß Gargen- 
Schloß Läbers. 
Sıhloß Schena . 
Schbß Greiffen. 


—— Toß Stamcg. 


31. Schloß Stabein . 
32- Schloß Winckel. 

33. Khnielberg- 

34. Ründey 

3%. Pflantenflein . 

36. Ffarkuch auf Tyrol: 

37. 5. Georg ın obermaiß. 
38,. Anfık Maur 

37 Prigel. 40. Wen garten 5 
41: Algunder Pfar. - 
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A. Pfatzkiche. 

B. Dommicaner Closter 

C. Capucine: Clostez - 

D. Francıfcaner Closter: 

E.%S. Tohannes. 

F Teut/ch hauß ; 

G. Schloß Maretsch. 
H. Festl: Ampthauß. 
I. $.Marıa Loreta: ESS 
L.. Talfer faıß. 

M. Close: Grieß. 
N. Pfare zu Grieß. 
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Friederichen beſetzt war) nicht inhielte da | Graven zu Tyrol vom Biſtumb Chur; 
mit zog fiefich auß onnd ward dep Eyds | Lchengehabt/empfangen habe. 


erlaffen; wie Gulerus in feinen Retifchen 
Sachenlibro 10.fol.156. fehreibes; der auch 
daſelbſt ſagt / daß zu gedachter Zeit / Ertz⸗ 
hertzog Ernſt von Oeſterreich / vor ſich / ſei⸗ 


nen Bruder / vnd Vettern / vom Biſchoff 


Hartmann zu Chur das Oberſt Schen⸗ 
cken Ambt deß Gottshauſes zu Chur / dar⸗ 
zu all ander Lehen / vnnd Stuck / welche die 


Es ligt nicht weit von dannen Maͤtſch / 
fo vor Zeiten Majenſe Caſtrum genandt 
worden / vnnd wol bekandt ge⸗ 
weſen iſt. 


(0o) «ẽ 
* 


Pozen / 


6* vom Paulo Diacono Bau- 
zanum , vom Blondo Banza- 
num , von andern Bozzenum, , 
vnnd von den Welſchen Bolfano, oder Bol- 
zano,genandt. Vnnd folte daher mehrers 
mit einem D.gefchrieben werden. Viela⸗ 
ber bleiben beym P. ins gemein. Ligt an 
dem Einfluß der Aiſack in die Etſch. IR 
zwar ein offene/aber fchon onnd wolerbaw⸗ 
tezimblich groffe Statt / zwifchendem Ges 
bürg/ welche die vier Jahrmarkt berümbt 
machen/zu welchenauß Teueſch⸗ vnd Wel⸗ 
ſchen Landen / auch auß IIlytico, vnnd Del- 
matia, viel Kauffleuthe jaͤhrlich zu kom⸗ 
men pflegen; daſelbſten auch das Hoffge⸗ 
richt / wegen deß Etſchlands / alle Jahr vier⸗ 
malgehalten wird/ vnnd da der Oeſterrei⸗ 
chifche Landtshauptmann im Etſchland fein 
Reſidentz hat. Beſagte vier Jahrmaͤrckt 
werden ſetzt gehalten / der Erſte am Mon⸗ 


tag nach dem Sontag Oculi(vorbin auff buͤrg beſſer fortkommen koͤnnen. 


nicht ſollen auffgehalten werden / deß Con- 
ſulis, vnnd der Raͤthe Inſiegel (in Form ei⸗ 
ner Weltkugel / mit vnderſchiedtlichen ge⸗ 
bundt⸗ vnnd vngebundtnen Guͤter Pallen / 
mit dieſem Spruch; ex merce pulchrior,) 
vnnd dergleichen in dem Anno 103 5. zu 
Ynßprugg in quarto gedrucktem Privile- 
gio, denen nach Bogen handlenden Kauff⸗ 
leuthen/ von hr Fuͤrſtlichen Durchleucht/ 
Erghergogin Claudia zu Defterzeich/ ꝛc. 
gegeben/weitläuffigzulefen. Es gibtvon 
Zrientauß/ biß auff Bozen / in den Dorf: 
fern/ noch alte weil Welſche Leuth: Aber 
von Pozen auff Infprugg zuift es nunmehr 
faſt alles Teutſch. Vnnd weilen dieſer 
Orth auff ſelbiger Landſtraſſen gelegen/ fo 
gibt es daher allhie viel Durchreyſens. 
Graflerus meldet in ſeiner Schatzkammer / 
daß die Inwohner allda die Ochſen mit eiſe⸗ 
nen Schuhen beſchlagen / damit ſie im Ge⸗ 
Es hat 


Mitfaſten/) der ander den erſten Wercktag | diefe Statt vor Zeiten zu Trient gehört; ift 
nachdem Fronleichnamstag. Der Drit | aber vom Meinhardo LI. Hergogen in 
tedenachten Septembris. Der Vierdte / Kaͤrndten / vnd Graffenzu Zyrol/ der Anz 
den Tag nach Sanct Andrea. Jeder mehr | no 1295. geflorben/ dem Bifchoffmit Ge 





retfünffzchen Tag lang. In folcher Zeit} walteingenommen/ vnd folgendts/durch ei⸗ 


haben die Kauffleuch jhren eygnen Magi⸗ 


ſtrat / als / einen Richter /oder Confulem,, 


vnnd zween Raͤthe / in der erſten Inſtantz: 
Von welchen man aber an den Richter / vnd 
zween Raͤthe / in der andern Inſtantz appel- 
liren mag ; bey deren legten Außſpruch es 





nen hierüber auffgerichten Vertrag behal⸗ 
ten worden; wie Johann Guler lib. ır. Rz- 
tizfol.ı59.b. fchreibet. Vnd iſt er Mein- 
harduserftein Jahr vor feinem Todte deß⸗ 
wegen außdem Bann fommen ; als in der 
zu Eingang diefes Tractats angezogenen 





fein Verbleibens hat: Wie hievon/ vnnd Kilianifchen Beſchreibung ſtehet. In dem 
wie es in Falliment Sachen / auch in an) Krieg / den Kaͤhſer Carolus M.mit Hertzog 
derm / gehaltẽ / die Kauffleuth in deß Marckts Thaflilone in Bayern geführt / hat fein 
Matricul einverleibt / die zus vnnd abrey⸗ Sohn Pipinus Posen angriffen. Zun Zei⸗ 
ſende Kauffleuth in denen O. O. Landen ten Kaͤyſers Henrici IL. hat die Eiſack allhie 

eliij ſehr 


548 Belchreibung 

fehr groffen Schaden gethan; wie beym | f.4:3.82 56. Es ſeynd da su fehen/die Pfarr⸗ 
Brunnero in Annal.Boıcis, part. 2. £.860. | firchen/die Cloͤſter der Dominicaner / Fean⸗ 
zulefen. An. 122 4.den 22. Juli, ifldie ganz | cifcaner/ vnnd Capuciner/ S. Johannskir⸗ 
Be Statt/ mit iso. Menfchen/ verbronnen. chen/ das Teutſche Hauß / vnnd etlie 
Anno 1483. den 14. Martij / iſt ſie / biß auff che offentliche weltliche 

15. Haͤuſer / vnnd die Kirche abgebronnen; Gebaͤw. 

ſchreibet Hundius tom. ı. Metrop. Salisb. 


Vatenburg / Ratenburgum 


N der Landts Ordnung der Zürftt. fen zu Tyrol / verſetzt worden / welche ſeine 
Graffſchafft Tyrol / wird dieſe Statt Sohn / Ludwig / Otto / vnnd Heinrich / obs 
> Radtemberg / von Theils Radenberg | woln das Geld darfuͤr repræſentirt wurde / 

vnd ins gemein Rotenburg genant; ligt zwi⸗ | nicht widergeben wolten / daher vom Kaͤyſer 
ſchen Kueffſtein / od Kopfſtein / vnd Schwatz | Adolpho dem Churfürften Rudolpho, 
beym In / allda das Inthal anfahet / vnd hat Hertzogen in Bayern / das feinigemit Waf⸗ 
ein Schloß / vnd Herrſchafft. Vnd ligen vn⸗ fen zu ſuchen / anbefohlen worden ſeye. Wie 
derhalb Kundl / Wergl / Windſchnur / Kirch⸗ | aber dieſer Dich Callda die Heilige Jungfraw 
pühl/zc. alle am Yn. In dem dritten Theil | Nortburgis gebohren worden) folgents wir 
der Bayriſchen Chronic Brunneri, ſtehet der an Bayern / vnnd dann Anno 1504, a 
am 956. Blat / daß die Statt Ratenbergam | bermals an Tyrol gebracht worden / das 
In / von Hertzog Ludwigen in Bayern / von iſt oben bey Kopfſtein Be⸗ 
Hertzog Meinharten in Kaͤrnten / vnd Gra⸗ richt geſchehen. 


Stertzingen / 


Ird von Theils Stercingum, von | Utio,fo von theils die Vltz / von andern aber 
Theils Stiriacium, die Inwohner | der Brennerbach genant wird / auf der Sande 
Stiriacii, vnnd die Gegend herumb ſtraſſen / zwiſchen Brixen / vnd Inſprugg / 

das Wipthal genandt Lazius vermeynt / es | vnd zwar von dieſem legten Drt7.Zeutfche 
ſeye dieſer Orth der Alten Fortia caftra,das | meilẽ. Iſt ein kleine / aber fein gebawteStatt / 
ſelbſten Roͤm. Schrifften geſehen werden. vnd wegen deß Silberbergwercks beruͤmbt. 
Vnnd meldet Warmund Igl von Volder⸗Bald bey d Statt / auf Inſprugg zu / fangt 
churn / in Beſchreibung Tyrols / daß ſichdie fichdas Pırenzifch Gebuͤrg / oder die Juga 
Roͤmer alda loſirt habẽ / ſeye noch ein Wahr⸗ Rhætica, an / ſo die Inwohner den Brenner 
zeichẽ der Marmelſtein an dPfarrkirchẽ / mit nennen. Iſt ein ſehr hohes Gebürg/ da der 
dieſer Vberſchrifft: Oſſa legionis decimæ; | Schneefelten gar abgehet; daher Georg Fa- 
die Gebeyner deßZehenden Regiments. Phi-bricius, in Itinere Chemnic. p.51. geſagt 
lippus Cluverius de antiqua Italia ſchrei-hat: Huic nive tincta coma, &glacie riget 
bet / daß der Alten Vipitenum mit dieſer aſpera barba. Wolfg.Lazius ſchreibet li. 12. 
Statt vbereinkom̃e. Felix Fabri bringt gez | Reip. Rom. ſect. 2.f. 918. daß diſes Pyrenzi 
gen dem Ende deß Herrn Hanß Werli von | wontis, oð Brenners / die aͤltiſte Authores, 
Zimber / vnd anderer Herzen Walfahrt zum als Appian. Alexan. in Illyrici belli enar- 
H. Gꝛab / eine ſeltzame Meynung bievon/pn | ratione,Cxcil.Plin.inPanegyricis, Jio- 
ſagt / dz erden Wirth alhie vñ̃ den Vrſprungnyſius Geograph. Græcus, vnd Maximus 
deß Namẽs gefragt / der jme geantworiet has | Planudesgr&c.Epigrämararius,gedencke. 
be/daß ein krummes hoͤckrichtes Männlein/ Es erſtreckt ſich ſolches Gebuͤrg weit / vñ wer 
Stertzlin geheiſſen / allhie zum erſten ſeine | den feine Jocher von den Leuten datelbftjent 
Wohnung/ vnd Haͤußlein gehabt / daher die genantd Junffen / der Serren / derLoffer / vñ 
Leute zu dẽ Stertzlein gebawet haben / biß dz d Ritten. Vnd iſt zuerachten / dz ein alter Hi- 
da eine Statt worden ſeye. Sie ligt an dẽ fluß | ſtoricus, wañ er ſchreibt / daß die Thonaw in 
dem 
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Fuͤrſtlicher Graffſchafft Tprof/ie. 
dem Pyrenæiſchen Gebuͤrg entſpringe / nicht 
das / fo Hiſpamen vonFranckreich abſondert / 
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ſondern diſes in Tyrol / verſtanden habe wie⸗ 
wol er auch hierinn geirret hat. 


DTrient/ Tridentum, 


Gemeldte ſehr hohe Berg ſeynd ſtaͤts mit 


x Nd von den Welfchen Trento ger | Bruck/ 140.0der 146. Schritt lang/ gehet. 
3 SnramipoonLeandroälberen 


Icalie defcriptione,nochzurMarca 
Trivigiana,gerechnet/deren Statt Strabo, 
Plinius,ond Prolemzus,auß den Alten/ge 


dencken;vñ iſt vonden alten Schꝛifften / ſo al- 


hie anzutreffen ſeyn follen/ Lazius f. 210. & 
535. Reip.Rom.zu leſen. Der Nam ſolle die⸗ 
ſem Dre entweder von den 3.torrentibus,0; 
der Bächen/ die auß dẽ Gebuͤrg dahin lauf: 
fen od von den 3. hohẽ Gipflen/ oder Spigen 
d Berg (ſintemal fiezwifchen 3. ſpitzigẽ Ber⸗ 
gen gelegen;)oder von der dreyſpitzigẽ Gabel⸗ 
vnd Scepter Nepruni,deme ſie am erſten ge⸗ 
weihet worden / herkommen ſeyn. Gemelter 
Leander wil / daß erſtlich von den Toſcanern 
dieſe Statt erbawet / hernach von denCeno- 
manis reſtaurirtt, vnd erweitert / vñ vom Koͤ⸗ 
nig Dieterich von Bern mit einer Mauren 
von Quaderſtucken vmbgeben worden / vnd / 
nach Berjagung der Gothen / vnter die Lon⸗ 
gobarder / vnnd von denſelben an die Roͤm. 
Kaͤyſer kom̃en ſeye. Sonſten weiß man / daß 
vor geiten / ehe Bayern fo beſchnitten wordẽ / 
auch ſelbige Hertzogen in Tyrol / vnd noch 
vmb die Regierung Kaͤyſer Friederichs deß 
Erſten / vnd Hertzog Heinrichs deß Loͤwen in 
Bayern / in An. 1158. vber dz Tridentiniſche 
Zhalzu gebieten hatten; ohnangeſehẽ in Ty⸗ 
rol eygne Graven waren / die aber damalen 
noch fo groſſen Gewalt nit hatten; biß beſag⸗ 
ter Kaͤyſer / nach Abfegung berürten Neinriz 
chen deß Loͤwen / die Bayrifche Marggraven 
erhoͤcht / vnd ſie deß Hertzogs in Bayern Ge⸗ 
biet / wie anderswo / alſo auch allhie / entzogen 
hat. Es ligt Trient z. Tagreyſen von Vene⸗ 
dig / nahend dem Venediſchen Gebiet. Iſt der 
Teutſchen / vnd Welſchen Zuflucht; daher 
man allda beede Sprachen redet; wiewol die 
Italianer die Teutſche auch meiſtentheils 
verſtehen. Ihr Lager iſt gar tieff zwiſchen den 
Bergen / an dem Fluß der Etſch / ſo von den 
Lateinern Atheſis, von den Weiſchen Adi- 
ce, vnd Adige, vnd von den Anwohnenden 
A deſe, genant wird / daruͤber / gegen Mitter⸗ 
nacht / bey S. Lorentzen Thor] eine huͤltzerne 





Schnee bedeckt / ſo gar felſicht / gaͤh / vnd vn⸗ 
wandelbar find; Durch welche gleichwol zwo 
Lucken gehen / eine gegen Mitternacht / vñ die 
andere auf Verona zu. An jhr ſelbſt aber ligt 
Trient in zimblicher / aber nit groſfer / Ebne 
iſt mit Mauren vmbgeben / vnd hat im Vm̃⸗ 
kreyß ein Welſche Meil / vnd 4. Thor / als 
S. Martins / S. Lorentzen / zum H. Creutz / 
vnd zum Adler weite / und gepflaſterte Gaſ⸗ 
ſen / feine Haͤuſer / ſonderlich die Madruziſch: 
vnd Fuggeriſche; vñ kombt von Morgen ein 
Bachdurch die Statt Mauren herein / von 
welchem vnderſchidliche Baͤchlein mitten in 
die Gaſſen der Statt geleytet werden / die jren 
Nutzen / mit Reinhaltung derfelben/fchaffen: 
Vnd ſind auch anbefagtem Bach vil Muh⸗ 
len / vñ Haͤuſer / darinn das Seidengeweb ge⸗ 
triben wird. Im Som̃er / iſt die Hitz alhie gar 
zu groß hergegẽ ſolle die Kaͤlte alda im Win⸗ 
ter faſt vnertraͤglich ſey / vnd die Schoͤpff⸗ 
brünn gar fein Waſſer haben. Sonſten iſt 
dader Lufftgar gefunds;ond an Wein /Oei / 
Milch/allerhande Fleiſch / Fiſch / vnd Frůch⸗ 
ten / ſo herzlich / vnnd gut ſeynd / cin Vber⸗ 
fluß. Vnnd iſt der Wein / ſo in der Men⸗ 
ge daſelbſt waͤchßt / gar lieblich / weiß / vnd 
roͤthlecht / ſo wir Schiler nennen. Deß Ges 
traids aber waͤchßt da wenig. Man will / 
daß obgedachte beede Sprachen allhie forein/ 
vnd gut ſeyen / daß mitten in Teutſch⸗ oder 
Welſchland / man kaum zierlicher rede; wel⸗ 
ches ſonſten in Graͤntz Staͤtten gar ſelten ge⸗ 
ſchiehet. 

Bon Kirchen ſeynd allhie zu ſehen / 1. die 
Biſchoffl. Hauptkirch / dem H.Vigilio, Bis 
ſchoff vnd Maͤrtyrer / zu Ehren erbawt / vnd 
mit einem ſtattlichen Dom Capitel / auß dem 
Adel / vnnd gelehrten Leuthen / ſo den Bi⸗ 
ſchoff zu erwoͤhlen haben / verſehen. Gedach⸗ 
ter Heylige Vigilius ruhet mit ſeiner Mut⸗ 
ter / der heyligen Maxentia, vnnd andern 
Heyligen / daſelbſt. 2. ©. Peterskirch/ 
darinn das vnſchuldige Kindlein Simon 
genandt / gewieſen wirdt; welches allhie 

den 
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den 23. Martii, Anno 1475. amgruͤnen Cleſii Nachfahr / Herr Chriſtophorus 
Donnerſtag / von den Juden / vmbgebracht | von Madrug / cin Tyroliſcher Freyherr/ 
worden iſt; deffen onderfchiedliche Seriben- | vnd hernach Cardinal/ der Anno 578. verz 
ten / als Sabellicus, Volaterranus, Philip- | fehieden/ Hand angelegt haben wird. Anno 
pus Bergomenfis, Nauclerus , Andreas | 1226, hat König Heinrich in Teutſchland 
Vega, in Befchreibung der Statt Trient / | fich mit vielen Herzen anderthalb Monat 
(fo vor feinem Werck / von dem Concilio | lang allda auffgebalsen / nach deflen Abzug 
andiefem Dreh gehalten’ ſtehet;) fonderlich | Die Statt/durch einonverfehen Fewer / vbel 
aber Janus Pirrhus Pincius Mantuanus, | zugerichtet worden iſt. Was zun Zeiten 
in dem Leben der Biſchoͤffe allhie / gedencken. Hertzog Sriederichs / mit der lären Tafchen 
Die Italianer (deren faſt mehr / als der zugenandt / allhie vorgangen / vnd eine Auff⸗ 
Teutſchen / allhie ſeyn ſollen) haben dieſen ruhr wider den Biſchoff / Herren Geoͤrgen 
Tempel, zu jhrem Religions exercitio in⸗von Liechtenſtein / entſtanden / deß Biſchoffs 
nen. Vnnd in dieſer Kirchen iſt auch deß | Beyſtandt / Heinrich von Rotenburg / die 
tapffern Ritters / Geoͤrgen von Freund⸗ | Statt/durch einen vnverſehenlichen Sturm 
ſperg / monument zu ſehen. 3. S. Mariæ | onder feinen Gewalt gebracht / etliche Orth 
der Groſſern Kirch / ſo ein gewaltige Drgel | angezunder/ond den Raͤdelsfůhrer / Rudol⸗ 
von 24. Regiſtern hat / vnd auſſen mit weiß | phen von Bellenzan / hinrichten laſſen; vnnd 
ſem / vnd rothem Marmor gezieret iſt. Vnd | wie gedachter Hertzog Friederich von Oe⸗ 
in ſolcher Kirch iſt das berumbte Concilium ſterich es gar vbel auffgenohmen / daß diß / 
gehalten worden / fo von dieſer Statt den | ohnfeinen Befelch / in ſeiner lieben Start/ 
Nahmen / vnd welches ſich Anno 1545. ans von dem von Rotenburg / feinemabgefagten 
gefangen / vnd Anno 1563. geendet hat. In Feind / geſchehen / vnd deßwegen mit gewoͤhr⸗ 
weicher Zeit alle Victualien gar wol zubez | ter Hand nach Trient gezogen; deme ſich / 
kommen gemwefen ; obwolen bißweilen ober | und dasjhrig/die Burger alldaergeben/das 
die viertaufent Perfonen von Geiſt⸗ onnd | if beym Gerardo de Roo libro 4,fol.ı66. 
Weltlichen fich allbie befunden/ darumder | zu leſen. 
7. Cardinaͤl.ʒ. Patriarchen. 33. Errbifchöf- | Was das Biſtumb allhie anbelangt / wel⸗ 
fe.235. Biſchoͤffe. 7. Aebbt. 7. Ordens Ge⸗ſches S. Hermagoras daangerichtet / vnnd 
neraln / vnd 146. Theologi; Item deß Käy- | Jovinum zum erſten Pfarrer / oder Biſchoff/ 
ſer / vnderſchiedlicher Koͤnigreich / der Ve⸗ beſtellt Haben ſolle / ſo iſt von deren Theils 
nediger / etlicher Hertzogen vnd Fürften/ond | Hundius in catalogo Epifcoporum Bri- 
der Catholiſchen Schweiger Geſandten / ge⸗ xinenfium, ſonderlich aber J. Pitrhus Pin- 
weſt ſeynd. 4. S. Mariæ Ma gdalenæ Pfarrꝛ⸗cius Mantuanus, in den Büchern/foervon 
kirch. Ferners ſeynd allhie auch 4. Spital. | jhnen gemacht / zu leſen. Kaͤyſer Conra- 
3. Cloſter / als der Frawen von der Obſer-dus II. hat die Graffſchafft Trient / wie auch 
vantz zur H. Drepfaltigfeit/zuS. Augufti- | das Vinſtthal / oder Valdı Venoſta, vnnd 
no, vnd ©. Marx: Vnd iſt auch newlich ein | Pozen / dieſem Biſtumb / Anno 1027. vnnd 
Jeſuiter Collegium dahin kommen. In | 28.gefcheneft/wiegedachter Hundiustom, 
der Vorſtatt feynd auch etliche Cloͤſter. 1. Metrop. Salisburg. fol. 442. ſchreibet: 
Bon weltlichen Gebaͤwen ift infonderheit | Welche Schanckung hernach die Kaͤyſer 
das groſſe / vnd ſchoͤne Biſchoffliche Schloß Fridericus J. vnd II. beſtaͤttiget haben. Vnd 
zu beſichtigen / welches der Cardinal / vnnd | follefolgentsdem Stifft / zu mehrer Sicher⸗ 
Biſchoff allhie Bernardus Cleſius, oder | Beit/ der benachbarte Graff in Tyrol / zu ei⸗ 
von Gloͤß / ein Tyroler / ſo An. 1539. geſtor⸗ nem Beſchuͤtzer / vnd Schirmsherren / erkiſt 
ben / mehr zur Zierde / vnd Anſehen / als zum | worden ſeyn. Vnnd von folcher Zeit an hat 
Schutz der Statt erbawet hat / wie Schra- | man die Biſchoͤffe allhie für Reichsfuͤrſten 
derus , der es beſchreibet im Anfangdep 1. | gehalten/ denen vonden Kaͤyſern die Rega⸗ 
Buchs Monumentorum ltaliæ meldet, lien / vnd Lehen / wie andern Fuͤrſten / ertheilet 
Wird gleichwol jetzt vor veſt gehalten / als wordenswiedan auch Her: Carol Emanuel / 
welches mie Waͤllen / vnd Bollwercken / vmb⸗ | der Biſchoff allhie / Anno 164 1. auff dem 
geben iſt; daran ſonders Zweiffels / ſein H. Reichstag zu Regenſpurg / durch En 
erfchies 








Surf. Graffſchafft Tyrol / u. 


erfchienensdeffeneinfachenReichsAnfchlag/ 
14. zu Roß/onnd 91. zu Fuß / monatlich iſt. 
Wird gleichwol von dem Hochloͤblichſten 
Ertzhauß Oeſterreich / doch cum onere, exi- 
mirt, vnd gegen dem Reich vertretten; aber 
zum Cammergericht contribuirt er ſelbſten. 
(Beſihe oben den Eingang von Tyrol: Item 
Briren. ) Es hat auch hoͤchſtgedachtes 
Hauß einen Haupt mann zu Trient/ vnnd 
erſcheinet er / der Herr Biſchoff / bey den Ty⸗ 
roliſchen Landtaͤgen. Sonſten hat Er zu 
Trient / vnnd ober das jhm gehoöriges Land/ 
in Geiſt⸗ vnd Weltlichem zu gebieten. Vnd 


hat die Statt / neben dem gemeinen Recht / 


auch jhre Burgerliche Statuten / ſo jhnen 
der Biſchoff / als jhr Fuͤrſt / beſtaͤttiget. Es 
hat auch ſolch Biſtumb viel Lehenleuth / als 


die Gefuͤrſte Graven von Tyrol / den Herz 
| gogenvon Mantua, die Graven / vnd Her⸗ 
ren / von Arch/ Lodron / Liechtenſtein / Ma⸗! 
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andere vornehme Orth in Tyrol / benamb⸗ 
ſet; aber von jhnen / noch auch dem Gerhar- 
| do deRoo, die Beſchreibung derſelben 
hinzu gefeges; daher wir alleinnoch der nach: 
folgenden / zum Befchluß/ alsvon welchen 
| wir etwas wenige gefunden haben / geden- 
cken wollen;als da feynd 

Arch / oder Arco, Schloß / vñ Marckt⸗ 
flecken / oder Staͤttlein am Fluß Sarca, na⸗ 
hend Riva, vnnd dem See di Garda, zwi⸗ 
ſchen den Thaͤlern Judicaria, vnd Leder, 
gelegen. Bon diefem veften Schloß haben 
die Herren Grafen von Arch/ deß =tiffts 
Trient Schenleuche/ den Namen / die Theils 
von den alten Graven von Pogen / oder Ho⸗ 
henPogen / auß deß Babonis von Aben⸗ 
ſperg Geſchlecht / fo in Bayern mächtig ges 
| welen/onnd Anno 1242. abgeftorben / herz 
| führenwollen. Sihe Cufpinianum in Au- 
ftria, fol.32, vnnd Wıguleum Hund / im 
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drutz / Wolckenſtein / Welſperg / Firmian/ 
Spaur/ Payrſperg / Greſt / Bileno, Tho- 
00, Gloß / vnnd viel andere mehr / die jhre 
Schloͤſſer / Gebiet / Zehenden / vnd Guͤter / 
von jhme zu Lehen empfahen; vnd wiein deß 
Georg Braunen Staͤttbuch ſtehet / fo geho⸗ 
ren jhme auch die Staͤttlein / Marcktflecken / 
vnnd Doͤrffer / Riva, Tramen, oder Tra- 
min,Perzene oder Pertinum, vnd Lievi- 
go, oder Lovego: Item die Thaͤler di Nan, 
Nauni, oder Ananız; di Sols oder Solis,; 
di Leder oder Lagarinz; di Judicarıa,, 
od Judicariarum; Val di Fieme, oder Fie- 
marum;pnd di Randeria,vder Randenz. 
Derentwegen Er dann den Käpfer für fer 
nen oberſten Herzen erfennet/ vnd chres; in 
dem Geiſtlichen aber iſt fein Oberherr 
der Patriarch zu Aglar/oder 
Aquileia. 


Anhang. 


8 Ber jetzt beſchriebene Staͤtt / 
| Z Sweroen von den Autoribus noch 
mehrere/ als ymbſt im Inthal / vnd 


Bayriſchen Stammenbuch / parte prima, 
fol: 116. 

Burgo, oder Burgum , auffder 
Zridentinfchen Straß nacher Venedig / 


vnnd ander Brenta, in dem {hal Sugana, 


gelegen. Iſt ein ſchoͤner groffer/ onnd von 
ſteinern Hdufern/ als wir zum Theil felber 
gefehen/ wolerbawter Defterzeichifcher/ond 
nach Inſprugg gehöriger Marche / vnnd 
Schloß ;alldaman noch alles IBelfch reder. 
Gibt viel Weinwachs herumb. 


Doblach/ zwifchen Imichen / vnnd 
Brauneck / auff Kaͤrndten zu / beym Waſſer 
Ryentz gelegen/fo cin Marcktfleck ſeyn ſolle. 


Feltzen / drey Meil von Fuͤſſen / allda 
ſich Tyrol / vnd Schwaben / ſcheyden ſol⸗ 
len; wie Theils / fo ſolchen Dres allbereyt zu 
Tyrol zehlen / ſagen. Mag ein Fleck ſeyn. 


Finſtermuͤtz oder Finſtermuͤntz / 
ein enger Wagenweg / vnd Paß an dem In 
Fluß / gegen dem Engadin / zwiſchen dem Ar⸗ 
leberg / vnd der — Stoßt an das 

En⸗ 


N 
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Engadin / Erfchland/ vnd Inthal / ein rau⸗ | einiger Weg / oder Steig / in ſolches Schloß / 
he Gegendt / oberhalb Landeck / nahendt als durch das groſſe Saul vnnd Zugwerck / 
Pfundts. hinauff zu kommen / verhanden / welches 


Glurens / oder Glorium, an der | ME einem vnabkomblichen friſchen Waſ— 
Etſch/im Vinſchgow / oder Val di Veno- jerbronnen / groffem Vberfluß von Pros 
fta, ein Stättlem/ wie esvon G. de Roo,, | Plant/ Öetraw/ Mahlwerck/ Kellern/ vnd 
vnd Fortunato Sprechero, genandt wird/ Ben; Item allerhandt Geſchůͤt / Mumi⸗ 


welches Anno 1499. die Graubůnter / ſambt Luon / vnd anderer Kriegsnotturfft / verſehen⸗ 
— Yan heeiinbrehaßen. in deme / ſo wol in gedachtem Schloß/ vnnd 


Pe F Hoͤle / als auch indem Felſen ſelbſten / aller⸗ 

Innichen / oder Inneken / Lateiniſch A- | Hand Kammern außgehawen / darinnen je⸗ 
gunca, (wie die meiſtẽ ſolchen / allbereyt dem des abſonderlich / vnnd ohne Gefahr / ver⸗ 
Plinio,Prolemxo, vnd Antonino befand: wahrt werden mag. Vndiſt dieſe Veſtung 
ten / Nahmen dieſem Dreh geben; Theils | alfo beſchaffen / daß der Ober Theil deß Ges 
aber Doblach dardurch verfichen/ ) oder I buürgs etwas weiters ober die untere Wand 
nichium, fovon Theile ein Staͤttlein; von 


herfür ſtoſſet daß Fein Regen in felbe fallen 
Theils nur ein Marcktfleck genandt wird. fr follet/ daß gen infelbe fa 


* | fan. Hat darinnen ein feine Kapellen / i 
Ugt im Norico an der Drab / fo nicht weit | gleichwol der a fehlenhe/ — 
davon entſpringt / nahend Kaͤrndten / daſelb⸗ vber acht Schrift hinauß nicht breyt; oben⸗ 
ſten die Alten Hertzogen in Kaͤrndten etwan | peraber iſt folches Gebuͤrg bewohnt / vnnd 
Hoff gehalten haben; wie Megiferus in der f ; 


= en; w wirdt darauff Traid / vnnd Wein / gebawt. 
Kaͤrndteriſchen Chronic tol. 427. ſchreibet Da einer an dem Sail das erſte mal auffge⸗ 
Gehoͤrt aber jetzt zu Tyrol. | 


zogen wirdet/ (fo gleichwol feinem Fremb⸗ 

Kofel/ wie diefer Dreh in der Landtsz | deneichitichlond/ohne ſonderliche Verwil⸗ 
Dronung der Fürftlschen Graffſchafft! ligung / gefchicht/) werden die Kaͤyſerliche 
Tyrol; vnnd von den Welſchen Cavolo , 


inder Wand eingehawte Wappen / von de⸗ 
vnnd Covelo, von Theils auff Lateiniſch | me/foeinen begleytet / gewieſen / vnnd / zu ciz 
Clauſtrum, vnd Clauſa, von etlichen auch | nem Gedenckzeichen / der Kopff was wenige 
Kobel / vnnd Kobolt / genennet wirds; deffen ! angeftoffen. Vnecn her / iſt der ſchmal / und 
Beſchreibung indem Teutſchen Reyßbuch | enge Paß / auff weichem zween Waͤgen 
vnd deſſelben erſten Theil / am 342. Blat / | fchwerlich ancinander außweichen kondten/ 
zufinden. Wir wollen allhie alleın ſetzen | mit beederſeits ſtarcken Mauren / vnd Vor⸗ 
was vns hievon / durch Beförderung eines | ten/verfehen/dabey einZollhauß/und Mar; 
Guͤnſtigen Herrn in Bayern/ auß Tyrol / ſtall deß Ertzhertzogs gebawet iſt / onterhalb 
zukommen iſt; wie folget: Veſtung onnd | folcher fleußt / vnnd rauſcht die Brenta, mit 
Gebuͤrg Covel, oder Koffelo, genandt/cin | groſſem Getoͤß. Gegen vber iſt auch eben 
vornehm / vnnd bekandtes Granitz Orth / 


fo hohes / oder noch hoͤhers Gebuͤrg; auf wel⸗ 
vnd Clauſen / deß Ertzhauß Oeſterreich / end | chem gleichwol Früchten wachſen / vnnd 
Graffſchafft Tyrol / gegen Welſchland / iſt Leuthe wohnen. Biß hicher erwehnter Bez 
ein hohes gaͤhes Gebuͤrg / einer geraden gaͤ⸗ 


| richt. Gerardus de Koo im 3. Buch feiz 
ben Band gleich / fonahend bey Jo.Klaffs | ner Defierssichifchen Hiſtorien / am 11€. 
ter hoch ſeyn möchte ; fo mit feiner fronte 


Blat / ſchreibet daß Die Venediger / damit 
gegen Sudweſt liget / in welcher Mitte ein 


ſie deß Carrarii von Padua, jhres hefftigi⸗ 

vberauß groſſe Hoͤle / oder Klufften / ſampt fien Feinds / Fuͤrnehmen verhinderten / eine 
einem darinn erbawten Schloß / anzuſehen | Botifchafft ins Teutſchland / zwifchen den 
ift. Solches wird flets durch einen Haupt | Sahren.1377. vnd 1350. zum Nergog Leo⸗ 
mann/ vnd gemeinglich nur vierzehen Sol⸗ poldenvon Defterzeich/gefendst/ond jhme/ 
daten / bewohnet / mitdenen doch folches Dre | auß gemeinem Rathydie Statt Tarviß / wie 
zu genügen verfehen/ nicht allein das Schloß | auch Belun/ Seravall/ S. Victorsburg / 
zu defendiren, fondern auch den onten herz | ſampt beyden Cenadiis, vnd Clauſtern / dar⸗ 
durchgehenden Paß / vnnd Landtſtraſſe / zu! durch man in Italien zeucht / vbergeben / und 
fperzen/ / vnnd zu mauteniren. Dann fen geſchenckt haben. Auß welchen Clauſtern / 
ſonders 
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Fuͤrſtlicher Graffſchafft Tprol/. 


ſonders Zweiffels / dieſes Kofel ſeyn wird. 


Theils wollen zwar / es ſeye dieſe Veſtung / 
zun Zeiten Kaͤyſers Maximiliani deß Er⸗ 
ſten / anfaͤnglich an das Durchleuchtigſte 
Ertzhauß Defterzeich/durchKrieg/ gelangt⸗ 
vnnd forthin bey ſolchem geblieben. Aber / 
es kan beydes ſeyn. Dann nichts ſeltzams 
iſt / daß ein Orth verlohren / veraͤuſſert / vnd 
wider zur Hand gebracht wird; wie dann ge⸗ 
melter Roo dafelbften/am 117. Blat/fchrei- 
bet / daß befagter Hergog Leopold/ Dem gez 


dachten / Carrario / Terviß / Seravall/ vnd 


andere Orth / hernach / ſonderbarer Vrſa⸗ 
chen halber / verkaufft; die mit der Zeit / die 
Venediger wider bekommen haben. Es ligt 


dieſe Veſtung bey acht Meilen vngefehr von 
Trient / auff der Straſſen / gen Tarvis / oder 


Treviſo, vnd Venedig/ zu. 


Kolman / drey Meilen von Potzen/ 


dardurch man kompt / wann man von Po⸗ 
zen nach Inßbrugg reyſet. Hat ein woler⸗ 
bawtes Fürfttiches Zollhauß / ſampt zweyen 
Kirchen allda / ſonſten aber wenig Haͤuſer. 
Man hat von hinnen auff Clauſen / oder 
Seben / vnnd Brixen zu / bey einer halben 
Meilen / ein einſchichtiges / aber gutes 
MWirtshauß/Starggenandt. Gegen Lok 
man ober ligt ein ſchoͤnes Wolckenſteiniſch 
Schloß/von Theils Troſtburg / von {heile 
aber/ vnd in der Tafel / Froſperg genandt. 
Landeck / ſoll ein Marcktfleck / heile 


ſagen ein Dorff)ond Schloß ſeyn / beym In 


gelegen / dahin man kombt / wann man auß 
Ober Schwaben nach Trient/ vnd Vene 
dig / vber den Adler / oder Arleberg / von Bre⸗ 
gentz / Feldkirch / Pludentz / vnd ſelbigen Or⸗ 
then reyſet. 

Letſch/ Laets / Laiz/ Leſth / odet Laiſche/ 
oder / wie es Gulerus nennt / Latſch I im 


Vinſtgomw / zwiſchen Mals / vnd Meran; fo 


Roo ein Dorff / andere einen Marckt / u- 


tuliren. 


Mals / an der Malſerheyde / eine Tag⸗ 


reyſe von Meran / oberhalb welchen Orths/ 
auff ein Meil Wegs vngefehr die Erfch ent; 
ſpringet. Munſterus heiſts ein Statt: Aber 

beſagter von Roo, an drey Orthen / nur ein 
Dorff. Alſo gibt beſagter Munſterus Mals 
| den Graubüntern ; andere aber fazen ſeye 


Defterreichifch; wie dann folchen Dreh auch 
die Tafeln noch in Tyrol fegen. 
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Matray , von Theils Mattern/ Mas 
tran / vund in den tabulis Itinerariis Ma- 
treium genandsift ein Marcktfleck / auff der 
Straffen von Inſpruck nach Trient] vnd 3. 
Meilen von Inſprugg gelegen. 

Naſareit / iſt cin Marcktfleck / dahin 
man kompt / wann man auß Schwaben 
nach Trient reyſet; che mannach Landeck / 
vnd Meran/gelanget: 

Neumarckt / vier Meil/ oder ein hal⸗ 
be Tagreyß von Zrient/ auff Poren zu/ tm 
Etſchland gelegen/ein wolerbawter Maꝛckt / 
dabey cin Bergfchloß/ Herrn Graffen von 
Trautſam gehörig. 

Deutelftein/ oder Pureftagno, iſt ein 
Berghauß vnd Veftung/ in runder Form 
erbamer/ dabey ein fehr enger Paß / im Ein⸗ 
gang deß Thals Cadobra, auff der Straf 
ſen auß Tyrol durch das Puſter Thal nach 
Venedig zu/ zwiſchen denen Flecken Toz 
blach und Ambezo oder Hayden / in dem ho⸗ 
hen Gebuͤrg / gelegen. 

Reite / ein groſſer wolerbawter Ste 
cken / noch in Throl gelegen / allda fich aber 
ſelbiges Land endet / vnd deß Biſchoffs von 
Augſpurg Gebiet / vnd alſo das Schwaben⸗ 
land/ EN Ein Viertel Mei / oder cin 
halbe Stunde davon/ligt das zimblich veſte 
Berg Schloß Ehrenberg/auch zur Graf⸗ 
ſchafft Tyrol gehoͤrig welches Anno 1540. 
als es Sebaſtian Schertel / vnnd hernach 
Anno 155 2. als Churfůrſt Morig von 
Sachfen ſolches erobert/fonderlich berämbe 
worden iſt. An. 1632. hatte Herzog Bern⸗ 
hardt von Sachſen auch ein Aug darauff / 
vnd allbereyt etliche Schantzen da herumb 
eingenommen: Iſtlaber zuruck erfordert 
worden 


Rovoreit / wie dieſer Orth in der Ty⸗ 
roliſchen Landts Ordnung; vom Gerhar- 
do de Roo aber Roboreit; vom Gulero 
Rofereit/ onnd vom Sprechero Rovere- 
cum an der Etſch / genandt wird / ligt an den 
Venediſchen Graͤntzen / auff Verona zu/ 
die deß Erthertzogen Sigiſmundi von Oe⸗ 
ſterreich Etſchlaͤnder Anno 1488. belagert / 
vnnd am viertzigſten Tag erobert haben. 
Der Venediſch Commandant, oder Ge⸗ 
bictiger/ Nicolaus Priulus, hat ſich in das 
Schloß allhie begeben / fo die Oeſterreiſche 

fi her: 
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hernach auch; aber die Venediger beedes da⸗ finden: Bon S. Geoͤrgen Cloſter aber/auff 
malı wider einnahmen. Anno 1516. in dem dem hohen Berg / vnd in den Stemklippen / 
Bund zu Noyon gemacht iſt diſer Orth dem gegen Schwatz vber / Andreas Brunner 
Kaͤyſer Maxiwil.l. gelaſſen worden / biß daß | part.3. Annal.Boicorum,p.242. leg. zule 


die Konige auß Franckreich / vnd Hifpanien/ 
vber die Zwitracht der Graͤntzen einen Ab⸗ 
ſchied / vnd Vergleich / machen wurden / wie 
beymbeſagten von Roo lib. 10. f378. & lib. 
12.1.468. Anpal. Auſtr. ſtehet: Daher er in 
dem Regiſter diſer feiner Oſterr. Chronicein 
Statt n Tyrol / vñ in einer Reybeſchreibung 
die letſte Statt daſelbſt genant wird; wiewol 
folchen Orth oh. Guler im 11. Buch von 
Retifchen Sachen/ amı62. b. Hlat/ im 
Jahr ısıs. Vnd die Hiftorifche Befchreis 
bung der Gefuͤrſten Grafen zu Tyrol / An⸗ 
no 1023. zu Augſpurg außgangen / nur ein 
anſehenlich / vnnd vornehmes Tyroliſch 
Dorff heiſſen. 

Salurn/ Salurnum, Salurnæ, 
ein Fleck zwiſchen Trient / vnd Neumarckt / 
auf eine Meilwegs von dem letzten Ort / auf 
der Landtſtraſſen gelegen / iſt wegen einer 
Schlacht beruͤmbt / fo d Longobardiſch Her: 
tzog zu Trident Evinus( der An. 575. Her⸗ 
tzog worden / vñ An. 565. geſtorben / auch deß 
Garibaldi, Bayriſchen Koͤnigs / Tochter 
geheuratet) wider der Francken Feld Obri⸗ 
ſten / den Cramnichidem, aldaerhalten / di: 
fen vmbgebracht / vnnd die durch denſelben 
verwuͤſtete Statt Trident wider bekommen 
hat; wie beym Paulo de geſtis Longobar- 
dorumlıb. 3. zulefen. 


Schwatz am In / zwiſchen dẽ Gebůrg / 
vnd bey 3. Stunden vnder Hall im Inthal 
gelegen. Iſt ein ſehr groſſer Flecken / vnd ei⸗ 
ner Statt wol zuvergleichen. Das Silber vñ 
Kubfferbergwerck daſelbſtẽ / ſo im Jar 1448. 
erfunden worden / iſt noch vmbs Jahr 1500. 
fo gut geweſen / daß biß in die zoooo. Perſo⸗ 
nen taͤglich daran gearbeitet haben. Hat aber 
folgents dermaſſen abgenommen / daß Anno 
1600. vber 2000. Perſonen am Bergwerck 
nit ſeynd gebraucht worden: Vnd ſoll es der 
Zeit gar ſchlecht damit beſtellet ſeyn. Lazius 
vermeynt / daß der Alten Sebatum allda ge⸗ 
weſt ſeye. Hat einen geringen Ackerbaw / aber 
viel Vieh herumb. Iſt vorhin deren von 
Freundſperg geweſen: Jetzt aber iſt ſolcher 
Orth Landtsfuͤrſtlich; deſſen weitlaͤuffe Be⸗ 
ſchreibung in Hercule prodicio Pighii zu 
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ſen iſt. 

Stambs ein reiches Elofter/Cifterzer 
Ordens / vnd Brixner Biſtumbs / in dem 
Obern Inthal / bey Landeck gelegen / welches 
Meinhardus II. Graff zu Tyrol / vmbs 
Jahr 1275. erbawet / vnnd es jhme ſelbſt / ſei⸗ 
nen Voreltern (die er dahin bringen laſſen /) 
vnd ſeinen Nachkom̃en / zu einer Begraͤbnuß 
verordnet hat; darinn auch ſein Gemahlin / 
vnd vil andere Fuͤrſtl. Perſonen / vnd darun⸗ 
der Ertzhertzog Sigiſmund von Oeſterreich 
(fo An. 1496. den 4. oder 6. Martij/ geſtor⸗ 
ben)) vnd fein Her? Vatter / Hertzog Friede⸗ 
rich / zugenant mit der lären Taſchen; Item/ 
Fraw Blanca Maria/Käyfers Maximilia- 
nideß Erfien ander Gemahlin / ruhen. Es 
ift diefes Elofter An. 254. geweihet / vnd one 
der Kaͤyſer Carln dem Fünfften / im Teut⸗ 
ſchen Krieg / von den Soldaten / an den ge⸗ 
dachten Begraͤbnuſſen / geſchaͤdiget worden. 
In Theils Taflen wird es Stants genant. 

Steinach ligt auff der Landiſtraſſen 
von Trient nach Inſprugg / vnnd zwar von 
dieſer letzten Statt vierthalb Meilwegs / vnd 
ein halbe Meil von Matray; ſo ein Marckt⸗ 
fleck iſt. 

Telwan / Telvana iſt ein ſchoͤnes Beꝛg⸗ 
Schloß / ſampt dem Flecken Woꝛchen / 
ſonſt Borgo,genant/ indem Thal Zigana, 
andem Fluß Brenta, vnnd vier Meilen von 
Trient gelegen: Weme diefer Orth zuftäns 
dig/haben wir der Zeit nit eꝛkkundigen mögen. 


Anweiſung der Zieffern deß 
Orths Teivana. 
Schloß Telvana. 


1. 

2. Sraneifcaner Clofter. 

3. Die Haupt Kirche in dem Borgo. 

4. Das Obere Thor gegen Orient. 

5. Deß Herrn Ceſchi di S. Croce Pallaſt. 

6. Deß Hern Præfecti, Freyherrns von 
Walfperg Pallaſt. 

7. S.Peters Caſtell / fo ruinirt. 

8. Die Vndere Pforte / gegen Nidergang. 

9. Der Brenta-Fluß. 


Tramin / zwifchen Trient / vnd Vozen / 
etwas auff der Seiten / vnd jenſeit der Etſch / 
da am Gebuͤrg ein herrlicher Wein waͤchßt / 

ſo von 
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| Fuͤrſtlicher Graffſchafft Tyrol / 1. 155 
ſo von dieſem Marcktflecken / oder / wie ſol⸗ net: Gedenckt auch deren Sabinus mit fol⸗ 
chen Orth theils nennen / groſſem Dorffi genden Worten: 

den Nahmen hat. Gehört dem Herrn Bi⸗ JamQue tenebamus, qua ſpumifer æ- 


| ſchoff zu Trient/ond ligt daneben dz Schloß ftuat Oenus, 

Firmian / wie Munfterus fagt. Ardua carpentes ſub juga montis 

| Traſp / im Vndern Engadin / vnd eine iter, 

| Meitvondem Fluß In gelegen/ iſt ein ver | Cuius in abrupto per noctes vertice 

| fies BergSschloß : Davon wir aber/ vnd Cæſar, 

weme es angehoͤrig / jetztmalen nicht erfah⸗ Dive tuus quondam Carole ſedit 
ren moͤgen. 4 avus: / 

Zirle / Kirle/ Cirellum, vnden an gie quandoeapreas , damasg, 
icornes 


dem Culberg / vnd 2. kleine Meilen von Inß⸗ x 
bruck / herauß gegen Bayern gelegen/ iſt ein | Aufus inaerea figere rupe fuit. 
groffer onnd wolbewohnter Flecken / dabey Culmen & afcendit juvenis temera- 
nahendder Orth Martins Wandt ge nn R | 
nandt / weilen die Felfen gerad ober fich/ als Cum veller, potuit non revocare 
eine Wand / daftehen: )dafich Kaͤyſer Ma- gradum.. 

ximilianus der Erſte nach den Gembſen vee Manhatnachmalsein Creutz / wie auch 
fliegen / aber wunderbarlich erlöfee worden S. Mariæ, vnd S. Joannis Bildnuß / Lebens 
iſt. Dieſe Hiſtory hat Kaͤyſer Maximilia- Groͤſſe / zur Gedaͤchtnuß dieſer Geſchicht / 
nus ſelbſt in feinem Buch / der Teurdanck dahin geſtellet / ſo man aber / wegen der 
intitulirt, beſchrieben / vnd wird ſolche gantz | Hoͤhe / Faum erkennen 
vollkommen / neben andern / von Pighio vnd kan. 

| Nentznero, in jren Reyßbuͤchern / verzeich⸗ | 
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OL 7 ‘ . Bari, 
Mahmen Vegiſter der Staͤtt/ 
Staͤttlein / Flecken / Doͤrffer Kandrfihafften Chaͤler / 
Kloͤſter / Schloͤſſer / Waſſer / Berg / Waͤlde / c So in dieſem Tractat von 
den Fuͤnff Nider Oeſterreichiſchen Landen / Oeſterreich / Stey r / Kaͤrndten / Crain/ 
vnd Tyrol / vnd was denſelben allerſeits (auſſer was in Schwaben / vnd Elſaß 

gelegen ) incorporirt iſt / zu finden. . 





IT Bern See. ss | Arbe. 126 





—Achh / Fluß. 144 | Arch. 15% 
- MT Ackſpach. 49 Arco. Ist 
Ay, Adelfperg: 111.117 | Arcezberg. 29 
I Admont. 78. do leq. Ardacker. 56 
AdPontem. 73 | Aredare, so 
Ad Pontem Sontii. 118 | Arelape,oder Arlape, 31.50 
Adundecimum lapidem. 121 | Arlfiein/Arnolöftein. 100.108 
Mquinoctium. | 58 | Artagruna. 20 
Ag / fl. au ss Aſchach / oder Afchau, so 
Aglarn. 119. 127. ſeq. Aſpach. | 8 
Agram. 77. 84.113 | Afturis. ss 
Aguntum. ©. Innichen. Artensheim/ S. Ottensheim. 
Aichfeld. 72Atergow / Aterſee. 20. ſeq. 55 
Aiſtersheimb. 49Avelantz. 64.82 
Alanova. sı | Auerfperg. 79.127 
Alben / Dorff oder Marckt. 79.ſeq. 1ıE | Auffenftein. 96 
Albius, mons. 80 | Avendo. 12 
Alkhofen. _ 49 Avenpzonum. 101 
Atenburg/ Vngariſch. 12. ſeq. Zeutfch | Avü: 135 
Altenburg. 22. Altenburg in Crain. 124. | Arupenum,oder Aurupium. 127 
Alten Marckt. sı Auſſee. 80 
Altnhofen / in Oeſterreich. 49. in Kaͤrndten. Aden in Oeſterreich. n.ſeq.53 
100 Baltersdorff. 67 
Amalfıa. 135 Bauzanum. ©. Dosen. 
Ambras/oder Amras. 140.143.feqg. | Bedacum. 84 
Ambſtetten. 31.49 Beilſtein. 22. ſeq. 37 
Anasberg. 64 | Belendorff: 54 
Anaflum. 124 ! Beloa. 175.101 
S. Andre in Oeſterreich. y8. im Lavanthal. | Berg/oder Bergen. 18.50 
87 9.ſeq. Bernſtein. 50 
Anger. 55Beſenbeug. 23. ſeq. 
Ankenſtein. 75Biligraͤtz. 68 
Antignana. 114 | Bifchoffdorff- 67 
Appenaw. 79 BiſchoffsLack. 217 
Aquz. 13] Y 67 | Blaiszberg- 29 
Aquarna. 73 Bleiberg. 89 
Aquileia. ©, Aglarn. Boick. S. Poyck. 
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—— Regiſter. 

igreich. 

er. * an a Tyrol. 139. S. Kofel. 

Bolun. Il ee ATS: 29. ſeq. 
Brantoni. * Clufium. Wr 
Brauna. 53 | Colapis, S.Cutp 101.139 
Baunegg. 137.138 | Colonia Juli Bil 
DBregarten. "I8 |Coma 12 oe 
——— 148. ſeq. m. — 2 

zennerbach/fl. 148 i3 in 4 
SBriren/Brixino. 133. ſeq. 135. ee, a 
Bruck an der Fokla. 13. ſeq. Bruck an der — —— 
Leyta. u. ſeq. Bruck an der Muer. 56, | Cor Newbur = 
feq.73 lade & 
Burgo. 151 Con ie 
Burna,Burnum. 119 Ka 117,127 
Bütten/Buttinum. 94.56 $ rain / Hertzogthumbs Graͤntzen / Abt hei⸗ 
Byncasfl. 67 lung/der Alten Carnorum Herkom̃en / alte 
Alenderg. Sin. deß Lands Regenten / die folgende / d Trainer 
. Cambus,fl.5.Rampı — vor Gericht / die Spraach im 
Camer / Schl. 28 ande / See / Hauptfluß. II. ſeqq It5. Crai⸗ 
Campifl. niſcher / vnd benachb 
| * arter Adel. us. Crain / 
Canal / Canalthal. vnd Karnten Graͤntzen. ug, Diſes Lande be⸗ 
CanaldeFela: Io! dörffte einer rechten Ehronic/ırı. Walla € 
Caniſcha. dafelbft.12r. Crainberg / Craingebürg. 
| Capedunum. 82 it⸗· viel Or th ſeind im Anfang der Befchreis 
Capell/Berg. 79. Marin 100.ſeq bung Crainlands einkomen / ſo in dieſemR 
Caput Rolandi 75 s8iſter nicht zu finden — 
F j h 73 rain zu indem. 115. ſeqq. 
IX ar + 
R» —* 2 rat Statt: 
| Eee 113. Bar Crappin. 
| — | 22.39 ne) Pfaltzgraffſchafft. 91 
Carſt. — ſ.S . in Kei = 
Bl — eh een 13 
Cecenwald. Cre a 
| Cecia. — H ey 16 
| 17 | 2-Exens/ Veſtung · 
| Cervignano. ; 128 Die Creutzen. * 
Cetius mons. S. Kalenberg. Creutzenſtein. — 
Chaumberg. s; | Eroatien/Crabaten * 
Be Comitatus; . 83 Gruppa. — 
Chuenring. ‚26.49 | Eulp/fl. | 
Churberg. 33:36 * — —— 
Cilly/ Celeia, Statt/ Graffſchafft / onnd Abovezʒ. — 
| Sprach. 63. 68.66. ſeqq. 127 LA Dabraz N 
Circkniz / Circknizer See. III. IIG. ©Dalm 4 ie 

) Circonicenfislacus. DefertaBoi — 2 

| Girle. = D. erta oJorum, 37. ſeq. 
Civira d' Auftria. u —— ( * 
Elagenfurt. 93.fegg.99 | Dobelsbad = - 
Clam in Defteneich. so | Dobl 79 
eainen. 93 Sera Sa 
01 hi e Hi ; = 113.128 
audıa laudium. 193 Dra/Drab/Dravussfi. 62. 63.75. — 
| 
| Dra⸗ 











Regiſter. 

Draburg. 102 , Ferreum Caſtrum. ©, Melck. 

Dragemel. 123 | Finftermüng. 151 
Dragmimel. 82 | Sirmian. 155 
Dragſi. 29 | Flaum / fl. 125 
Dranus fl. S.Draun. Flaventhal. 92 
Drafam/ fl. 31.36,53.$8 | Flavium. 92 
Draͤßkirchen / Dreſkirchen. 50. 54Flitſch. 128 
Draßmauer. 31.ſeq.58.ſeq. S. Florian / Cl.vñ Marckt fleck 10. eqq. y2 
Draun/fl. 18.19 | Fokla. 13 
Draunfirchen. 19 | Söflabrugg- 13 
Draunſtein. 19 | dorchtenftein. i5. ſeq. 
Droſſendorff. 49.51 | Fortiacaftra. 148 
Dfehuppin. 113 | Forum Ubii. 98 
Duerpolien. 113 | Sraniz/Srainz/Freine- 80.122 
Dumpach/fl- 100 | Frankafels. 29 
Duͤrrnholtz. 25 ı Sranfenmarcft. 13.52 
Dürmfraut. sı | Srauenburg. 85 
Duͤrrnſtein. Freidniz. 122 
Duſſemberg. 9 | Sreyenftein. 52 

Benfurt. 14. * Freyſach. S. Frieſach. 

— Eberſperg. 18.51 | Freyſtatt. 18. ſeq. 

Eberſtorff. 40.51! Freythurn. | 12% 
Eferding. 14.31 Friaul / St vnd Land. 99. 114. ſeqq. u7 
Egenburg. 15 | Sriberg/Sriburg. 67 
Chrenberg. 135.153 Fridau. 75 
Ehrenhaufen. 73.75 | Friderichſtein. 19 
Eiſack/fl. 137.147 Frieſach. 94. ſeqq. 
Eiſenaͤrtzt. 81 | Frigidus, fi. 118,119 
Eiſenſtatt. 15.ſeq. | Sronfeiten. 8 
Elmau. gi Fürftenfeld. 67,78 
Engerszell. Abromagum. 82 
Ens/fl.8.16. Statt. 16. fegg. Ensboden. Gail/fl. 98 

61.84 Gailfperg- 98 
Enzersdorff. 27.51) Gailthal. 93.leq. 
Eppenftein. 64.32 S. Gaͤllen / Marcktfleck. 81 
Erlaff/fl.31,32,C1. 24 | Öallenftein. 81.116 
Ermachor. 100 | Galgen / Schl. 84 
Etſch/fl. 149.152 | Galignana. 114 
Etſchland. 134. 136. 146. 147 Gal Newkirchen. 18 
Eues. 136 Gaming / Gemming. 3.32 
Everding. S. Efferding. Gardaſel. u 
Eyſersdorff. so | Gars. 27.52 

Abiana. 39 | Bärften/El.35.64. Windiſch Gaͤrſtẽ St. a 

 Salekenburg. 82 | Gaſtenthal. 

Falckenſtein. 57 Gemuͤnd in Ob. Oeſterreich. 18 ſed. inc 
Falfıana. 38) . der Defterr.20. Gmund in Kärnten. 95- 
Federaun. 10100viel Orth diß Nahmens. 
— S. Veiſtritz. Genfſfeld. 

Fela, fi. 101. ſeq. S. Georgen am Leng See. 87. am Ras 
Feldbach. 68. 78. S. in V. der im Goͤrziſchen. 118. in Tyrol. 154 
Feldes / oder Felß / Schl. 124 | ©. Georgenberg. 16 
Sehen. Gerulata. 


151 


13 
Geſo- 








ea En fr — —— — — 


Regiſter. 


Geſodunum. 23.35 , Hakathall. 29 
Geflacusmons, 71 Hall im Ynthal. 139.ſeqq. 140 
Geftring/ fl. 100 Halſtat. 19.feg, 
Geyerſperg. 94 Harberg / Hartberg. 29.71 
Glan / fl. 93 Hardegg 23 
Gleichenberg. 75 Haydenfchaffy.Hapdofihena, 128,118 
Gleis. 52 Haynberg. 23 
Gleiſdorff. 67 | ©. Helena / Orth. ne 
Glemona. 101. Biſ. Helmeſed. 18 
Glurens. ısı.feg. | Hemona. 122,129 
Gmundten. ©. Gemünd. Heortismons. 7 
Gnaͤs. — Herberſtorff. 86 
Gonnamiß. 2 Hertzogenburg. 31.52 
Goͤrtz / St. Graffſch. Een Heßgang. 2155 

65.111.173.118.feqg.grängen mitFriaul. Heunſels. 135 
118. mit Crain 128 ee 7% 
Gortzſchach / Goͤrtſchac g. 54 
Os 36.81.62.72 $. Hippolyr.S,SPolten. 
S. Gotthart / S. Gotthartsberg. 78Hiſterrꝛeich · IEUKUTTAS 
Gorfchee ı19.leq. Hoffleyn. 58 

Goͤtwich. 34HohenAlben. 29 

Grades / fl. 7 Hohenegg. 82 

| Gradez. 7 | Nobenfurt. 38 

| Gradifca ‚oder Graͤdiſch / St. vñ Veflung, Hohen Oſterwitz 98 
117.121. Schl.79 Hollenburg. 31.52.29 
Gravenegg. 32.52 | Nopfenbach. 24 

Gravenwerd. 572Horn. 22. ſeq. 

 Eräg/fl.r9. Statt in Steyer. 63. ſeq. 63. Hornals. 40.42 

fegg. Windifch Graͤtz. S. in W. Hundtsmarckt. 85 
Gräger Craiß / Feld / oder Strich. 64.63 Huͤttenberg · 88,100 
an so Ablonitz. 126 

Greiffenberg. 100 I ai 81 

Greiffenſtein. 57 Jabodes, Japyges. 79 

Grein/St. 18.20 Japydes, Jadydia. 112. ſeq. 
Grießkirchen. 21Jaunthal. 79 
Grifen. 100 |Idria. 80,102,128, (eg, 

Grifenthal. 87 | Iggium.6.9g- 

Groͤbming. 82 Ilctzerboden. 

Gſchaid. 29 | In / fl.Sihe die Beſchreib. Tyrols. 

Gſchwend. 35 Inthal. 134.148 
Guettenhag. 831Innichen. ist 
Gumpelstirchen. 54 | Snfprugg. 133,140.fegg. 

Gundersdorff. 52Intzersdorff. 43 

Gurck / Biſt.Cl. vnd Marckt. 94 97. ſeqq. Jonicus ſinus. 125 

100. fl.in Kaͤrndten. 97. inCrain. 121. | S. Johann 2. Oerther. 117,144 

| . 229.Teq. Iph / ond St.23. leq Ipſerfeld. 32 

Gurckfeld. 121 | Iſchel. 19. ſeq. 

Gurnitz. 7 Ißnitz. 121 
Gutenberg. ı< | Ifola. 14$ 

Gutneck. 126 LIſonzo, fl. u8. 

st, Iſper / Dorff / vnd f. 2123 





Afnerssell. 
Ks .89 (22.feg.s$ | 
Haimburg/ Paimberg/ Haynburg. 


‚Itria,S.Nifterieich. 
Judenburg. 63.71. ſeqq. 
Judi. 


Regifter. 





Judicarli, 135 | KRofel/Llaufe in Tyrol. 135.152 

Tulia- fl. 98. St. 98 Kogel. 52 

Julium Carnicum. 93.101 | Kolman. 152 

Junffen/ Gebuͤrg. 148 | Königfperg. 87.768 

sl » Alenberg- 29.fegq. 54 Koͤnigſtetten. 29 
MR Kalſtetter See. 9 | Königwifen, 18. Koͤnigwiſerwald. 33 
c VO Kamp / fl . 22,48, 52 mar Kopfſtein / Kueffſtein. 145. ſeq. 

Berg. 99| Korana,fl. 128 

Kanfer/fl. 79.118 | Koruewburg. 24 

Kapfenberg. 82 | Kreig. 87 

Kappl / Kapplberg. 10o. ſeq. 118 Krembs/fl. 13 533. 3 

Kapſtein. 82 | Krembscag. s3 

Karntauren. 101) KrembsDünfter. 53. ſeq. 

Kaͤrndten / Lager / alter Nahm / Graͤn⸗ Kring. 4 

tzen / Abtheilung / Gelegenheit / Berge/ See/ Kundl. 148 

Waſſer / Bergwerck / Geiſtlicher Stand / S. Kulp. S. in C. 

Georgen Orden / wie es der Saltzburg: vnd Kuͤnberg. S. Kienberg. 

Bamberg. Guͤter halben daſelbſt gehalten Aa / Lab / oder Laha. 75 
werde. Der Adel im Lande. Die Stätte. Ei; — — 18.53 
| nigung dieſes Lands mit Steyer/ond Crain. Lacus felix, 19.59 

Sprach. Alte/vü jetzige Inwohner deßLãds/ Lack. 117. ſeq. 123 

Regenten / Ertzhertzogtumbs Tittul. Gröoſſe Ladronum, Latronum, Schl. 138 

deſſelben vor Zeiten. Wie einLandsfurſt das | Laets, Laiſche/ Laitz. S. Letſch. 

Lehen von einẽ Baurendaräber empfangen. | Lambach. 38,53 

87. ſeqq. was von deß H.Megiferi Karnte | S. Lamprecht. 32 

sifchen Chronic zu halten. 64. 92. ſeq. die dl: | Lancowitz. 71 

tiſte Statt in Kaͤrnten. 93. die Hauptſtatt 93. | Landts Cron. Ior 

Graͤntze zwiſchen Salgb. und Kärnten. 89, Landſtraiß / Landſtraß. 121 

zwiſchen Crain / vnd K. 89. wann die Juden Landeck. 152 

allda außgeſchafft worden. 93 Langenloiß. 53 

Karſt. S. in C. Larix. 95 

Kaͤſperg. 89 | Laas. 122 

Kaumperg. 29 | Savamind. 100(92 

Kauneck. 29 | Savantı St.vnd fl. 92. ſeq. 100, Lavanthal. 

Kaynach /fl. 79.Schl.79Lauffnitz/fl. 67:78 

Kasberg. 89 | Launig/odergaunfig/fl. 20.38.55 

Keffermarckt. 18.53Launſnyck. is 

Kemſee / Kimſee. 98Lauriacum. S. Lorch. 

Kerelburg. 13 Laxenburg. 54 

Kermend. 68 Laybach / Laubach / fl. 116.117. 122. St. ıuı. 

Keſten. 1451 122. ſeqq. i27. OberLaybach. 128. 1eq. 

Ketwein. 34 Ledenitz. 116 

Kaͤyſerſperg. 751Lehen / Schl. 79 

Kienberg / zweyerley. 82.89 Leibnitz. 68.76. 82.ſeq. 

Kirchdorff. 53.144 Leinbach. 54 

Kirchpuͤhel. 148 Leobn / oder Leubm. 72. 1eq. 

Kitzpůhel. 133,144. Leoöbl / oder Leubel / Berg. 87. 100.128 

Klam̃. 18 | SLeonhartin Kaͤrnten. 87. 96. leq. in Oe⸗ 

Klingenberg. 18) fleneich. 96 

Klingenfelß. 27Leonrodt. 79 

Kintelfeld. 72.feq. | £eopelftorff: F 

Kobentz. 72Lepin /fl. 100 

Kobel / fi. 128 Leſth/ Letſch 153 











nd 


sn 


An 


ren 


Leytha / fl. 

Liburnia. Ins 
Liebenwald. 83.129 
Liechtenſtein. 54 
Liechtenwald. 83 
Lentz / Lůentz. 133,136.145.fegg. 
Lievigo,Levego. 151 
Lilienfeld/ Lillefeld. 32 
Limuſa. 12 
Lintz. 9.10. 25. ſeqq. 
Linda, Lindaͤr. 140 
Loffer/ Gebuͤrg. 148 
Logitz / Loitſch. 172.128 
Loncium, S.Lienß. 

Longaticum. 128 

‚ Sorch.ı6.fegg. Ertbiſtumb allda. 17 
Loßdorff. 54 
Loſenſtein. 36 
Lucinich / Lucinium. 117.119 

Luentz. S. Lientz. 

Luctenberg. 63.738,83 
Luna fylva. ss 
Lunelach. 54 

Lungow. 89 
Lunſnick. 15. 55 

Lurnfeld. 95 

Luſtenberg. 18 
Lutzeney. 117.119 

 gpferifl. 95 

ur Achland. 18,23 

8 Mahı/fl. 22 

| Maidhaufen Matthaufen.21.18.55 

Malburget / Malborgetto. 39.101. ſeq. 

Malentin/fl. 95 

Mals / Malſerheyde. Is: 

Malverget / S. Malburget. 

Manhartsberg. Is 
Mannerfiorff. 54. ſeq. 
Manſee. 54 

Manſperg / Manſpurg. 760.79. 27 

| Marcena,Marcıanacaftra. 73 

 March/oder Maref/fl. 22:57 

Marchburg / Marpurg. 73.ſeq. 

| Marcheck / Marckeck / Marck. 55 
Marchfeld/ Marckfeld. 8. 55 
Marenfelß / Merꝛenfelß. 114.117 

S. Margareten/ zweyerley. 11.89 

MarisæZell. 62 

Marpach. ss 

Matnitzfeld. 82 


Matran/ Matray, in Kärnten.tor in Tyrol 
13. 4152. ſeq. 


Maͤtſch / zweyerley. 131,135. ſeq 146 





Tossa EB 





2 | Maurbach. 8,53 
Maut / M.vnd Sch. 83 
Mautern/St.in Oeſterreich. 34. he in 


Kaärnten.o1.in Steyer. 83 
Mayrhofen. 79 
Maza, Mazo. 98. 101 
Medlingen. 4. 55. 20. 50 
Medling:Mednick Mednitzer Fat. 79 
— is 
Mel. 26.feg.3L 
Melling. 62 
Memaſone. 98 
Menen. 74 
Merenberg. 33 
Merzenfels. S.Marenfels- 

Meran. 91.131.133.146.[eq. 
Medingin Crain. | 123 
Merullum. 80 
Meyſſaw. Is 
Milſtat. S. Muͤlſtat. 
Minckendorff. 124 
Miß / fl. 79 
Miſtelbach. 56.53 
Mitterburg. 114.117 
Mitterdorf. 83 
Mödling. S. Medlingen. 
Mokricz. 129 
Monfpurg- 78 
Montana caftra. = 
Morlacha,Morlachia. 
Mors/Muers/fl. 82. Thal. 64. 66. 
Moͤrtz Zuſchlag. 83,34 
Moͤtling. S. Metling. 
Mreſniza, fl. 127 
Muer / fl. 62.68.73.leq. 
Muerau. 73. ſeqq. 
Muerboden. 61.72 
Muereck. 68. 84 
Muͤlſtat/ Mille ſtatuæ. IoI 
Münfterthal. 134 
Muroe&la. 63.83.34 
ad Muros. 13 
Mußkeuiza. 127.17 
Muſo. 12 
Anßberg. 129. ſeq. 
— 18 
Naſareit. 153 
Naſſenfuß. 124.128 
Neitharting. 56 
Nauportus. 122 
Neſſelchal. 19 
Newberg. 62 
Newburg / oð Cloſter Neuburs / Et. 29. led. 
gi Ein 


Regiſter. 
Ein anders / oder Kor Newburg. 24. Neu⸗ Paſſaw. S. Ens. 
burg amIn.9. 50. Newburg in Crain iu8 | Patlo. 


Newebr uch. 
Newhauß / Schl. 


55 ı ©. Paternian. 
82.128 | ©. Daulus/im Laventhal. 


Newlirchen in Defterreich. 56. in Cilly. 30 | Paumgartenberg- 


Neumarckt / in D.Steyer. 


22.84 | Dechlarn. 


Neumaͤrcktlein in Eram 123. Andere zwey Pechling. 


Neumarckt in Oeſtexꝛ. in Tyrol. 153 
Neuſaß 


Neuſidler See. IS. ⸗ 
Neuſtatt in Defterzeich. 30. ſeq. 16 
Neuſtaͤttlein in Crain. 112. 124. Neuſtaͤtter 
Toplitz. 124 
Neuſtifft. 84 
Niclaßburg. 25 
Nomale, Nomare. 26 
Noreia, Noritia. 61. 118. ſeq. 
Noricum, Norici. 7. 16.29. 52. 6. 118 
Novigrad. 15 
Noviodunum, 118 
Nußdorff. 39 
Bedach. 84. 96 
Vber Laybach. 128. ſeq. 
Oberndorff. 37:99 
Dedt/ Flecken. 59 
Olßnitz/fl. 99 
Driach. 117 
Dmbras. ©. Ambras- 
Drmofd. 84 
Ort/Schl. 19 
Ortenburg. 92 
Oſal. 115 
Olopum. 101 
Oſſiach. 87 


Oeſterreich / Nam / alte Inwohner / Regẽ⸗ 
tẽ / Abtheilung / V. Oeſterreich / ſeine Staͤn⸗ 
de/ Staͤtt Dualiteten/ Saffran / Waſſer / 
Sitten / Wappen. 7. ſeqq. Dber Dfterzeich 
Graͤntzen / Waſſer / Beſchaffenheit / Stätte 
Staͤnde / Regenten / Stritigkeit wegen deß 
Vorgangs mit andern Laͤndern / Haußruck⸗ 
viertel. 9.(eqq. 21. Adelinbeede Defterzeich. 
10.fega.repbeiten 8.11. Örängen.8.9.16. 


Peczen. 

| Pedena. 

ken. . 
Deifchtvorff. 

Pela. 

Penede. 

Peraden. 

Pernaw. 
Perſenbeug S. Beſenbeug⸗ 
Perzene,Peitinum. 
Petaw. 

S. Peter/ ein Dreh. 
Petersdorff. 

S. Petersthal. 
Petrinia. 

©. Petronclh. 
Peuerbach. 
Peutelſtein. 
Pflaum / fl. 

Pflitſch. 

Piber Albm. 

Pielach / fl. 
Vinck.fl. 
Dinekenfeld. 
Pirbaumer Wald. S. vnden. 


Virn / Gebuͤrg. 
Planckenſtein. 
Pleiberg. 
Pleiburg. 
Pleien. 
Pleken. 

les. 
Pletriach. 
Plintenmarckt. 
Polan.23. 


Polheim. 


21.81. Vnder Defterzeich. Vnd Steprifche ©. er 


Grängen. sehe Craiß. 
Ottensheim. 

Dtorfchi 

Ovilabis, Orilane One 
— = Altenburg. 


33.53 





Man Alma. 121.128 
% 3 Dateen/fl.73.Paltenehal. 73 
‚No Pannonia. 53 
N 21 


— Polſt orff. 


Pœtovio. S. Petaw. 


* 'BonsIis. 


PontäFella,oder Pontafel. 
Ponteba. 

Porta. 
Poͤſemboig. S. Beſenbeug⸗ 
Poſtonia. 


Poyck. 


Pirenæiſch Gebuͤrg in Tyrol. 


IoX 

IOI. leg. 
87.92 
23 


Ist 


64.65.75. 3099 


23. 31. ſeq. 
56 


23 
TIOI.ſeq. 
101 

101 


112 
115.116. 122 
Potzen 





—— — 








Regiſter. 


Dosen. 147.feq. 
Præclara. uz31 
Prætorium uf 117 
Pregarten. 18.57 
Pregel. 96 
Drein. 29 
Preſor. 116 
Preſurtz. IS 
Primbſy. 29 
Proſegg. 117.129 
Drüfing. 101 
Pruͤndl. 116 
Puechenſtein in Oeſterei 3. z3. in Kaͤrntẽ. 79 
Pulta/fl.84. Orih. 15.32 
Dufft. 87 
Pucinusmons. 129 
 Pulflosff. 56 
Burfter:oder Puſſterthal. 136.146.ſeq. 
Puͤtten ©. Büten. | 
Puteltagno. 153 
Phyhben. 117 
VPyntzgawthal. 146 
| Pyrbaumer Wald. 114.120.128.129 
Quadrata. 12.121 
| R Ab / fl. 07. 85 
Raͤbel. 89 
| I Kabenfpurg. 57 
| Kabenftein. 9 
\ Raberboden. 73 
RahraAlbm. * 
Raclitanum. 
Radenburg / Radtemberg / Ratenburg. S. 
Rotenburg. 
Radmanſtorff. S. Ratmanſtorff. 
Kætia. 134 
Rain / Cl. «ꝛ. 64. St. — 
Rainflbach/fl. 123 
Rackerſpurg. 65.77.78. ſeq. 
Randena. 135. i51 
Ranten / fl. vnd Dorff. 73. ſeq. 
Rappach. 78 
Raps. 57 
| Naftat. 98 
Ratmansdorff. 123 
Ratſchach. 126 
Rauchkaizen. 8 
Rechberg. 37. 118. ſeq. 
Regelsburg. 22 
Reichenfels. 102.89 
Reiff / oder Riva. 135.151 
Reifniz / Reyfnick. 129 
Reite in Tyrol. 153 
Retz. 32 


Rhætica juga. 148 
Ried. 9 
Rieddaw. s7 
Rieng/fl. 137 
Ritten / Gebůrg. * 
Rodaun. * 
Rohitſch. | 86. ea 
Romanum, Schl. 138 
Romula. 129 
Ronereit. S. Rovoreit. 
Rotenburg in Tyrol. 148. ſeq. 
Rotenfels. una 
Kotenmann. 78. 1eq. 
Rotpach. 78 
Rovoreit. 135.153. ſeq. 
Rudolphswert. 124 
Ryene⸗/fl. 137.151 
Abatinea. | 82 
\ Sabiona. 139 
Saan / oder Saina/ fl. 06 
Sachſenburg. 102 
Sachſenfeld. 84 
Sackon. 74.87 
Sagar. 116 
Sagorienfis Comitatus. 83 
Sagrabien. 75 
Saal / Probſtey. 88 
Salla/am Sallfeld. 97 
Salblingſtein. 57 
Salcon. 17 
7| Salenam. 57 
Salmberg 89 
Salona. 113 
Salurn. 154 
Samring / Berg. 29.58 
Saaneck. vo. 80 
Sam/Savus;fl. 76. 11. 115. ſeq. I23 
Savaria. 83. S. Graͤtz. 
Savio, oder Sabio. 137 
Saxina. 21 
Saxenfeld. 30.84 
Schadwien / Schaidwien. 57 
Schalaburg. 23.54 
Schärding. 9 
Scharnftein. so 
Schawendburg/ Schaumburg. 14 
Scheibe. 32 
Scheifling. 84 
Schittenhofen. 9 
Schladming! Schläming. 34. ſeq. 
Schegel / Cl. 58 
Schleyntz / fl. 
Schluderns. 135 
g uij Schluin 


Regiſter. 


Schluin. 113 ten/ Wappen. 61. ſeqq. Es mangelt dieſem 
Schnaͤll / Cl. 133 | Lande ein Chronic.64.Frembder Adel wann 
Schneeberg. 29 |derins Land fommen. Ss. Juden werden da 
Schoͤder. 75 außgeſchafft. o5. Chꝛiſtophels Geſellſchafft. 
Schoͤkel. 67.7: | 65. Ober vnnd vnder Steyriſche Graͤntzen. 
Schoͤnbuͤhel. 49 66. 3wifchen Steyr vñ Crain 76. Zwiſchen 
Schonfelden. 98 | Steyer vnnd Ob. Oeſterreich. di. Graͤntzen 
Schoͤnkirchen. Ss |;wifchenSteyer/ond Kärnten. 5. Zwiſchen 
Schraitenthal. e 33 | Steyer ond Salsburg. 84. Beſtes Trinck⸗ 
Schwanberg. 85 |waffer in Steyer. 84 
Schwanenſtatt / oder Schwans. 13.33 | Steyer/ St. 34.fegg.64 
Schwarge Wieſen. 38 | Steyeregg. 33 
Schwaß. 154 | Steyergärften. S.Gärften. 

Schwechat. sr | Stoderau. 29.58 
Schwertberg. 7s.feg. | Straden. 82 
Schwin. 114 | Straß/ Dorff. | 32 
Sclufa. 10: | Straßburg in Rärnöten. 96. ſeq. 
Seben. 137. leq.39. ſeq. Straßriedt. 89 
Sebatum. | 4 154 | Strechaw. 79 
Seccaw / Schl. Bif.ond Probſtey. 82. leq. Strenberg. 5 
Segna. 126 | Strom/ Flecken. 20.21 
Seiſenſtein. 23.24 | Strudel. 21 
Seifenburg/Seufenberg. 129.feg. | Stuben/ Alben. 71 
Seminiusmons,oder Semring. 29.53 | Stubenberg. 63 
Senaſetz / Senaſetſch. 126 |Subiavione. 137 
Senia. 126 | Sugana. Ist 
Serꝛen / Öebürg. 148 | Sulg/fl.' Ss 
Sichelburg. 121 | Sumurcpn. 13 
Siſſegg. 776 Abor. i16. S. Gottſchee 
Slavonien. 113 — 97 
Sonnenberg. 137 Tanperg. 29 
Sontag / Commenderey. 62 Tantzenberg. 97 
Sontius,fl. 118 | Taͤrvis. 102.114 
Sof. 50 | Zeben. Be 
Spilberg. 16.55 1 Teffer/ fl. 22 
Spitalander Drack. 960. 102. in Tyrol. 144. Zegernfee. 17. Telvana. i55 
in Steyer.58. in Ober Oeſterꝛreich. 58 Tergeſtum. S. Trieſt. 

Spitz / Marckt. 24.58 Tergolape. 54 
Stambs / Cl. 154. ſeq. Tervifium. 102 
Staͤntz. 62. Staͤutzer Albın. 66 | Teya;fl. 25.38 
Star. 57 Thanheim. 135 
Stedeldorff. 52 | Thirenftein. 35.ſeq. 


Stein im Crain.24. in Oeſterreich. 33. ſeq. 
Steinach / oder Steinen / in Ober Steyer Sg. 


in Tyrol. 133. 134. Zum Stein. 33.124 
Steinfeld. 8.102 
Sternburg. 101 
Stergingen. 148. ſeq. 
Steyer / fl. 34 


©. Thomasberg. 99 
Thonaw / vnd daſelbſt der Sterudel / vnnd 
Wirbl.20. ſeq. Der Newe Bruch / vnd 


Steyer / Sand / oder die Steyermarck | Traa/fl.S.Drab. 


Nahm / Graͤntzen / Qualiteten/ Waffer / | Traburg. 
&eiftlicher Stand / Adel / Staͤtte Drönun- | Zramın. 
gen/ alte Einwohner/ Sprach/ alte Regen: Traſam / S. Draſam. 


Hefgang ie 
Tiſchlwang. 98 
Tollet. so.feg. 
ZToplig. 116.124 

79 102. ſeq. 
51. 154 


Traß⸗ 











ww 


Regifter. 


Traßmaur. 31. feg. 58.ſeq. 
Traſp. 155 
Traſpenſee. 133 
Traun / fl. 18 
Zraunfee. 19 
Zrautmanftorff. 12.feq.1or 
Trebenſee. 37 
Treßkirchen. 16.50 
Zriebeswinckel. 57 
Trient. 132.133. ſeqq. 139. 149. ſeqq. 154 
Trieſt. 114.125. ſeq. 
Troffejach. 85 
Troja / im Medlinger That. 80. ſeq. 
Trojanberg. 66,123 
Trücbenegg. 82 
| Zfeharfenthurn. 87 
Tſchernembl. 125 
Tſchernigal. 117 
Tulbing. 58 
Tulmein. IC 
Tuln/fl.vnd St.36.feq. Tulnerfeld. 36 
‚ Turopolia. 113 
‚ Tutatio. 19 
Tybein / dabey ein warmes Bad. 117 
Tyrnſtein. 36. 1eq. 


Tyrol / Lager / Graͤntzen Sandmarchen/ 
Thaͤler / Gegend / einverleibte Graff⸗ vnnd 


etwan zu Rætia gerechnet worden, 131. 134. 
Alte Regenten daſelbſt / Staͤnde / vnd Adel. 


Herrꝛſchafften; deß Landes Qualiteten / vnd 
Gaben / Waſſer / Biſtuͤm̃er. 131.leq. 135. Iſt 


132. ſeqq. 135. I5. Ordnung wegen deß Ar 


dels.r35. Andere Sands Ordnuug. 136. ſeq. 
Die Thaͤler Ananiæ, Solis, Lagarinæ, Ju- 
dicariarũ, Flemarum, vnd Randenæ. ızı. 


Andere.134. Die Graͤntzen zwiſchen Tyrol / 


vnd Schwaben 135. ſeq. 15I. 53 
Tyrol / Schl. 132.146 
| Acorium. 100 
Valeria. 61. 113 
Valtzian. 135 
Variana caſtra. 113 
Varasdinum. 113 
Varau/fl.Cl. vnd Viertel. 62.67 
Varnbach. 54 
Veghbia, Veggia, oder Veglers. 125.126 


Veiſtritz/Fluß in Oeſterꝛeich. 38. in Steyer. 


67. 78. in Kaͤrndten. 90. in Crain. 124. 

Statt Veiſtriz.75.78.Schl. 85. Dorff. 

126 

S Veit in Kaͤrnten.97.ſeqq. 100.S. Veit 

am Flaum. 125. ſeq. in Crain. 129 
Vela, Thal / vnd Berg. 98 





Velach/fl. 101.ſeq. Marckt. 98. Velachet 
Thak & — 


101 


Veldbach. 82. 85.67. 78 
Veldkirchen. 7 
Veldidena. 142 
Vendum. S. Wien. 
Venzone. 118 
Vepriniz / oder Veprinz. 17.127 
Vermo. Ig 
Vianna. 79 
Vigaun. 116 
Villach. 90. ſeq.98 
Vindobonna. S. Wien. 
Vinſtgoͤw / Vinſtthal. 135,150 
Vinſtermuͤtz. 79. 152 
Vinudria. 7 
Vipao, fl. 218,129 
Vipitenum. 148 
Vıpulfana. 17 
S. Virgilienberg. 37 
Virunum. 94 
Viſcha / fl. 58 
Viſchamund. 58 
Vitring. 37.93 
Vlmerfeld. 37 
S. Vlrich / ein Orth. 40 
S. Vlrichs Kirchen / Marcktfleck. 58 
Vlls. 136 
Vltz/fl. 148 
Vntzmarckt. s5 
Voͤcklabrugg. 13 
Vogel / Gebůrg. 76 
Voitſperg. 71.79 
Voͤlkelmarckt. 99 
Vordernberg. 85 
Usbium. 23. ſeq. 
Vſkochen Laͤndlein 121 
Vſper / fl. 21.24 
Utius, fl. 143 
Utſca, Berg. 117 
Achaw. 24 
an 13 
aiderholß- 5 
MWaidhering. 145 


Waithofen/ Baprifch. 37.fegg. 29. Bobs 


mifch Waithofen. 37.feg.5ı 
MWaignefirchen. 53 
Wallachen in Crain. 121 
Wald Ambt im Canal, 89.101 
Walſee. 59. leq 
Waraſin. 67.113 
Wartberg. 30 
Wartenberg: 13 


Regiſter. 


EN 











Waaſen / Schl. 35 Windſchnur. 146 
Waſſerburg. 83 , Winfpach.S. Widenſpach. 
Weichſelbach. 126 Wippach /Fluß. 118. 129.. Flecken. 79.114. 
Weichſelburg. 126.ſeq. 117.129 
Weinburg. 75 | Wipthat. 134.136.146 
eine. 75 | Wirbelin der Thonaw. 20.21. ſeq. 
Weinitz. | 195 | Wifelburg. 12 
Weiſſenkirchen. 59.71.85 | Wolfsegg. 59 
Weiſſenthurn. 85 | Wolfersdorff/oder Wolckersdorff. 57.59 
Weiterfeld. 75|S-Wolffgang/ Brobften. 54.ſeq. 
Weithofen. S. Waithofen. Wolfiperg/od Wolſperg. 89.ſeq. 98.ſeqq. 
Weitting. 87 Woͤrth / Inſel. 124 
Weitra / oder Weitrach. 8.18,38 Wulfenſiorff. 56 
Weirelberg / S. Weichſelburg. Wurmberg. 75 
Wels. 38.feg.29 | Wurtzen / Berg. ge 
Wels. 7 &/ Hgerboden 116.128. ſe 
Wergel. 148 end ı 
Wernick. S. Ober Laybach. of. ** 
a 56 — 977 
erſetſc 117.12 : 13 
— — 4 Zeillern / Schl.vond Flecken. 
Wehtrfeld. 15 Zeiſelmaur. 
Wien. 39.ſeqq. St. 39. Wald. Zell / im Land Steyr / ſonſt Mariz Zell. ei 
Widenfpach. Zellerndorff. ge 
Mildan. 5 Zeltſchach. 94. ſeq. 
Wildenegg. 4.| geng. 116. 26. ſed. 
Wilhering. 5 | Beyr/ fl. 17 
Wilehan oder Wiltheim / Wilchin. a — 64.86 
142. ſeq. Zierl 155 
Windhag. 18 Sifiersvorff 49 
WindiſchGerſten. 53. 89 Ziulla. 98 
Windiſch Graͤtz. 63.79. ſeq. 123 Zizerdorff. 49 
Windiſch March/ vnd Land / vñderſchied⸗ Znoym. 2432 
112.119.123.128 Zollfeld. 97 
Windifchen Generals Wohnung. S · Wa⸗ Zuglio. 98 
safin. — 5 — und Statt. 48. ſegg. 49.52. 


a; 





Verzeichnuß deren Kupffer Tafeln zu denen Deftenzeichifchen Landen / Nnd 


wohin deren jede an ſein Orth gehefft werden ſoll. 
Zu Ober⸗vnd Vnter⸗Oeſterreich. 





I, Harte Dber Defterzeich. Ypag 1. , 48. Detensheim/ Peurbach. a 
49.8. Peter inder Aw / S.Georgen/ 


2. 97 harte Bnters Defier:. 
3, 7 =" Das Badzu Baden. 
4: rat Föclabrund, 

5. Statt Krembs. 

6. St Efferding / Freyſtatt. 

zZ 


I. Blindenmarcke. 


Starnberg. 


— 


y 





SE. —— Walfee/ Dber; 


‘ 
ı 
ri 


I7: 
13. 50. Schwerdtberg / Sälblingftein / | 
9 


St. Ebenfurt / Eiſenſtatt / Eng. alſee. bsp 
8. St. Gemuͤnd. 52. Schloß Sue 
M e > ? : 3 u tehr. 
a 19. Carte Steprmarekt. 90 
ır, Hallſtatt / Schörffling. — — 69. 
12. Die Saltzpfan zu Hallftätt. ) Ep Marckt Eyſen Aertz. Sr. 
13. St. Grein. r — Zu Kaͤrndten. 
14. Der Strudel vnd Wuͤrbel. 21. 57. Charte Kaͤrndten. 87 
15 St. Ybs / Beſenbeug. 23. 58. Statt S. Andree. 3 
I6, Kornewburg. 59. St. Clagenfurth * 95 
7.&i/improfpeit. + 25. So . St Frieſach. 95. 
18. Lintz / im Grund. . Pleyburg/ —— 
19. Melckh. 27 02.566. Veit, 97+ 
20, Clofier Newburg. * ee in profpedt. 
21. Profpe&t deß fahlen Berge, £ a min. — 99 
22. Charte Newſtaͤtteriſch Gehaͤg ẽ EIN, 
23. St. Newſtatt / S. Bolten. r 31. | 2,Schoß, oberg. J 
24. St. Poͤchlarn. 7 ch oß Oſterwitz. 99 
| 63, Griffen) Gurck. — 
25. St. Schwanenſtatt. 69. Schloß Hollenbura⸗La Fior 
J— Stain / Mautern/ Elofer + 33. — Stift Se urg/ LandsCron. go! 
ettwein. — — I01. 
27.Schloß Clauſen an der Steyer N |’ "Sthloß en Spital 102. 
Steyreck. 72.Charte Karflix, Carniolz, 
23. St.Steyer. > 35. 1 73. Statt Sack. 1 
29 Marckh Weyer / Gſchwendt. ) 174-St.Kramburg. P ; 
30. St. Dürnftein. 75. Grundriß der Spare Borg. 119, 
31.©.Weidhofen. 37.76. St. S Veit am Flaum. 125. 
32. St. Belß.\ 77.809. zu T F 1270 
ee 6 2 32. 7 hatte Tyrol. nn 
34. ©. Steffans Kirch zu Wien. 4T | 79.Gtatt Brauneck. 
35. a jur 43° ee h 137. 
36.Kaͤyſ. Garten d Newbaw genane.\ le 135, 
37.Rielmännifcher Garten. . ‘} 47. \82.Nallim Inthal. * 37 


33. Aiſterhamb / Amſtetten / Wolffsegg. 
39. Marckt Aſchach. 


83. St. Inßbruck. 


49 | 84.1 Wilchanund Bildnuß Heimonii 


%.Schloß Ambras. 


14r. 
Ya. 


40. Bernſtein / Elamb / Kirchdorff. $_ <r, 86.Kueffſtein Beſtuna⸗ 
een + a ie s. Sr Meran. % 6 
es St. Dosen 147 
42.5. $lorian/ Freyenſtein / Gleyß 90.St.Triene, ; 
43 Krembs Maunſter. 53.1. Veſtung Kofel. * 
44. Lambach. 92.Kollmany Ehrnberger Clauß / Rouereit H 
45. Aberſee. 3 R sung Peutelſtein / gFinſtermuͤnt 155. 
Ke athaufnySpieng. 1 ler 5 154 
, 25. Arch / Teluan / Schloß Trafo. 
N· Medling 98.6. Martinswand ’ "), 155. 
\ 
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Anhang 


Zu deß M.z. Anno I649, getruckter 


TOPOGRAPHIA 


PROVINCIARUM 








AUSTRIACARUM 
Dder 


Veſchreibung der fuͤrnehmſten 





Ort / in Oeſterreich / Steyer / Kaͤrndten / Crain / 
Tyrol / vnnd einverleibten Land⸗ 
ſchafften / 


Darinn 
Nicht allein der vorige Text vnterſchiedlich corrigirt; Sondern / 


was man ferners darzu gefunden / vnd berichtet worden / auch 
angezeiget wird. 


Bey Matthæi Meriani Seel. Erben. 


| Tranckfurt am Mayn / 
! 


M. DC. LVI. 
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16 iſt Vnſerer Topographie Germaniz Ze⸗ 
Is hender Theil von den Oeſterreichiſchen Erblanden fonderbas 
rer Vrſachen halber / gleichſam in fünff Capitel abgetheilt 
worden;derendaserftevon Defterreich;das ander von Steyer; 
+ das dritte von Kärndtensdas vierte von Crain/ auchdemfelben 
* einverleibten Landfchafften/ond Drten; und dann das fünffte/ 
55) vnd letzte / von Tyrol / handelt : damitman willen möge/was 

in jedem diefer Länder vor vornehme Pläge fich befinden. 

Wann aber bey andern/ vnnd vorhergehenden Anhängen/ man difes inacht genom⸗ 
men / daß man alle Ort / es ſeyen gleich Staͤtt / oder Schloͤſſer / Maͤrcktec. vnder ein⸗ 
ander/aber in guter Ordnung / nach dem A / B/C/ geſetzt: Alß geſchihet ſolches auch in 
diſem Anhang; den man zu dem vorhin gedruckten Text legen; vnd alſo denſelben das 
mit vermehren fan. Ehe wir aber zu den Orten ſelber kommen / wil ich alhie / nur etwas 
wenigs / vorhero / von theils der obernanten Laͤnder vermelden. Vnd zwar. I. Was 
den Hochloblichſten Oeſterreichiſchen Craiſe anbelangt / ſo iſt / in beruͤhrtem vnſerm 
Text/ am ı1.Blat/auß anderer Schrifften / einkommen / was mangemeinlich dahin 
referire. Es iſt aber zu wiſſen / daß das Land Oeſterreich exempt, vnd frey iſt / aller 
Zinß / vnd Auffſchlaͤge der Keyſer in Ewigkeit / vnd deſſen Fuͤrſt dem Roͤmiſchen Key⸗ 
fer fein Steuer / noch Dienſt / ſchuldig / Er woll es dann gern thun außgenommen 


zwolff gewapneter Mann / in feinem Koſten / in Hungarn / ein Monat lang / zu halten. 


Es hat gleichwol K. Ferdinand der Erſte/ deß Jahrs 1547. und 48. jedoch mit vorbe⸗ 
halt dero Rechten / vnd Freyheiten / zum Reich zu contribuiren bewilligt / auch zuge⸗ 
laſſen daß Trient / Brixen / vnd Murbach / ſollen Seſſion, vnnd Stimm / auff den 
Reichs Taͤgen haben / vnd ReichsFuͤrſten verbleiben; vnd / zu Erhaltung deß Cammer⸗ 
Gerichts jhr Gebühr geben jhre Anſchlaͤge aber wuͤrcklich ſelbſten zu erſtatten. Wann 
die Graven von Tuͤbingen (ſo zwar nunmehr gang abgeſtorben feyn)auffer den Oeſter⸗ 
reichiſchen Landen / etwas im Reich beſitzen / moͤgen Sie es ſelbſten verſteuren; aber die 
Güter in den Oeſterreichiſchen Landen nicht. Den Anſchlag wegen der Graffſchafft 
Kirchberg wollen Ihre Majeſtat erſtatten. Das Schloß Hohen Koͤnigſperg ſey mit 
feiner Zugehoͤr / je / vnd allwegen/eingemein Edelmanns Gut geweſen / ſo die von Ho⸗ 
henſtein ingehabt / vnd dem legten Graven von Thierſtein / und Pfeffingen/ verkaufft 
worden; der es dem Hauß Oeſterreich zu kauffen geben; ſo den Reichs⸗Steuren nicht 


onderworffen; ſondern dieſelbe bey den Inhabern Thierſtein / vnd Pfeffingen / davon 





beſagter Graff vertrieben worden / zu ſuchen Die z. Stifft / Gurck / Sekau / vndLavent: 
Die beede Land⸗Commenterey in Oeſterreich / vnd an der Etſch: Item / die Aebbte zu 
Schuͤttern / S. Blaſi / vnd S Peter: Die Graven zu Hardeck ze. belangende / ſeye 
Landkuͤndig / ꝛc. daß dieſelben alle Ihr Majeſtat / als regierenden Lands⸗Fuͤrſten deß 
Hauſes Oeſterreich / vnwiderſprechliche Erbverpflichte Vnderthanen / Landleut / auch 
mit ihren Perſonen vnnd Guͤtern / ohne Mittel / in Ihr — geſeſſen 
ij vn 
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vnd darinn / als Landleut / jyren Stand / vnd Stimm haben / ꝛc: Derhalben allein von 

von wegen jhres Standes / auß Irrſal / vnd vngnugſamen Bericht / vnbillich in die 

Reichs⸗Anſchlaͤg kommen; aber Ihr Majeſtaͤt Wiſſens / billich nichts erlegt haben / 

noch zu erlegen ſchuldig geweſt ſeyen. Im fall aber befunden wuͤrde / daß die obgemelte 

Stifft /ꝛc. auſſerhalb Ihrer Majeſtat Landen / im Reich / Güter haͤtten / oder kunftig⸗ 

lich uͤber kaͤmen / Die mit dem Reich billich verſteuret würden / ſey Ihrer Majeſt. Ges 
muͤth nicht / dieſelben dem Reich zu entziehen. Vnd bey dieſer Erklaͤrung iſt es auch 
verblieben / vnd gelaſſen worden; wie auß dem Reichs Abſchied zu Augſpurg / vom 
Jahr 1548. §. Wiewol auch / 8. vnd dieweil / S. nach dem auch / $. gleicher geſtalt / 
$. Aber der Graven / vnd $ deßgleichen ſeynd / p. m. 349. ſeq. zu erfehen;ond daher nicht 
allein obbeſagter vnſer Text; ſondern auch Anderer Schrifften / die von den Reichs⸗ 
Craiſen handlen / vnd in den Defterzeichifchen/dieBifthämer Gurck / Lavant / Seccau / 
Laybach / Wien / vnd Neuftats Item / die Abbteyen / Schuttern / S. Blaſi / vnd S. Pe⸗ 
ter: Die Baleyen Oeſterreich / vnd an der Etſch; auch die Graven vnd Herren / von 
Hardegg / Loſenſtein / Rogendorff / Wolkenſtein / Falkenſtein / Mersburg vnd Bef⸗ 
fort / Rappoltſtein / Stauff / rc. alß Stände deß Reichs / ſo jhre beſondere Anſchlaͤge 
haͤtten / einbringen / zu corrigiren. Was aber die Biſthuͤmer Trient vnd Brixen / 
anbelangt; davon wird unden / an gehoͤrigen Orten Bericht geſchehen; vnd kan / was 
Saltzburg / Bamberg / vnd andere Reichs⸗Stiffter ſich deß Jahrs 1641. auff dem 
Reichs Tag zu Regenſpurg / daß Sie / jhrer Guͤter halber / ſo Sie / in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Erblanden haben / mit Anlagen belegt werden / beklagt; vnd was darauff geant⸗ 
wortet worden / in dem 4. Theil deß H Joh. Limnæi de Jure publico Imperri Ro- 
mano-Germanici,gelefenwerden : Daſelbſten auch / am 687. Blat ſtehet; daß der 
Oeſterreichiſche Geſandter / auff dem beſagten Reichs⸗Tage / offentlich vermeldet ha⸗ 
be/daß/auff Vnderhaltung der Graͤntzhaͤuſer / gegen dem Erbfeind / vnd ſonſten / vom 
Adriatiſchen Meer / biß an Polen / ſo ſich im Diſtrict auff 200. Meilen erſtrecken / jaͤhr⸗ 
lich über zwo Millionen Gold auffgewendet / vnd von 20.biß in 24.taufend Soldaten / 
darinnen erhalten werden můſſen. Sonſten vertritt Defterzeich/2c. jetzt zween Chur⸗ 
fuͤrſten / vnd gibt Monatlich 120. zu Roß / vnd 584 zu Fuß; Daran Anno 1602.der 
Keyſer Rudolff ein Orittheil; dep Herzen Ertz⸗Hertzogen Ferdinanden / deß Eltern / 
oder zu Inßbrugg / Lande / ein Orittheil / vnd der Herr Ertzhertzog Ferdinand / zu Graͤtz / 
wegen Steyer / Kaͤrnten / Crain / ꝛc auch ein Drittheil / oder 40. zu Roß. 1843. zu Fuß / 
oder / an Gelt / Monatllich / einfach 1218. flor. 40. Fr. geben haben. Darunter aber die 
Biſchoͤffe zu Trient / vnd Brixen wie auch die Graffſchafft Kirchberg / vnd die Statt 
Coſtantz / nicht verſtanden werden; die zwar Oeſterreich eximirt; Sie aber alle viere / 
mit jhren Anlagen / abſonderlich gegen dem Reich vertritt. Zu Vnterhaltung deß 
Cammergerichts zu Speyer / hab ich / in einer deß Jahrs 1576. gemachten Verzeich⸗ 
nuß / gefunden / daß Oeſterreich / Jaͤhrlich / ordinariè 450.0nd/cum augmento 750. 
Guͤlden gebe ſo / wann der Thaler zu 69. kreutzern / dem alten Anfchlag nach / gerechnet 
werden ſolte / ſich zimblich hoch belauffen wurde; nicht wiſſend / ob deme gewiß alſo 


ſeye. 

Heutigs Tags ſeyn deß Hochloͤblichſten Ertz⸗ Hauſes Oeſterreich nur zwo Li⸗ 
nien in Teutſchland / nemblich die Wieneriſche / vnd Inßbruggiſche. 

Der Erſten Haupt iſt Her: Ferdinand der Ander / Roͤmiſcher Keyſer / ꝛe. vnd 
der Andern / Herr Leopold / Ertzhertzog zu Oeſterreich ze. geweſen. 

Ihre Keyſerl Mayeſt. Ferdinandus U. haben im Jahr 1637. den 5. vnd 15. 
Hornung / verlaſſen ı. Ferdinandum III. jetzigen Roͤmiſchen Keyſer / fo An. 1608. 
denz. vnd 13. Hewmonats. 2. Herrn Ertzhertzogen Leopoldum Wilhelmum, dies 
fir Zeit Regierern der Hiſpaniſchen Niderlanden / ſo Anno 1614. 3. Fr. Mariam An- 
nam, Herrn Churfürftens Maximiliani, in Bayern Gemahlin; fo An. 1610. u 

r. 
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Sr. Cæciliam Renatam, geweſte Koͤnigin in Polen / fo An.ı Str. gebohren wor⸗ 


den. 

Der Erſte Herr Sohn / namblich Ihre Keyſerl. Majeſtaͤt / Herr Ferdinand der 
Dritte / hat von dero Erſten Gemahlin / Frawen Maria, Infantin in Hiſpanien / fo 
An.1646.den 3. vnd.15. Maji / geſtorben / neben andern Kindern / bekommen. i. Her en 
Ferdinandum Franciſcum, An.ı633.den 6. Sept. N. C. gebohren / An.46. 5. Aug. 
N. C. zum Koͤnig in Boͤheim / An.47. 10. Jun. D.C, zum Koͤnig in Vngarn / vnnd 
An.s3.den 8. 18. Junij / in Regenſpurg / zum Roͤmiſchen König gecroͤnt; aber den 19. 
Julij / N.Cal. folgenden 1654. Jahrs / zu Wien / verſtorben. 2. Herrn Ertzhertzogen 
Leopoldum Ignatium, An.1640,den 9.19. Junij vnd 3. Frawen Mariam Annam, 
jetzige Koͤnigin in Hiſpanien / An. 1634. (al. 35.) den 22. Decembris, gebohren. Von 
Der andern Gemahlin / Frawen Maria Leopoldina, Ertzhertzogin zu Defterreich/ 
Inſpruggiſcher Lini / die An.49.den 7. Auguſti geſtorben haben Ihre Keyſ. Majeſt. 
erzeugt / Herrn Carolum Joſephum, den gemelten 7.Augufti/ befagten 49. Jahrs / 
kurtz vor ſeiner Frawen Mutter Tode / gebohren. Vnd dann mit der dritten Gemah⸗ 
lin / Frawen Leonora, Princeſſin von Mantua, An.52. den 16.Mertzen / Fraͤulein 
Tereſiam Mariam Jofepham, Anno 63. den 10. Junij / N. C. in Regenſpurg / Fraͤu⸗ 
fein Eleonoram Mariam Joſepham, vnd Anno 54. den 20. 30. Decem bris, Mariam 
Annam Jofepham. 

Was die Andere / oder die Inſpruggiſche Lini betrifft / ſo hat Her Ertzhertzog 
Leopoldus, von ſeiner Gemahlin / Frauen Claudia / deß Großhertzogen Ferdinandi 
zu Florentz Fr. Tochter / ſo An 16048. den 25. Decembris, zu Inſprugg geſtorben / An. 
1032. den 3. Sept. verlaſſen 1. Herrn Ferdinand Carlen / jetzigen regierenden Ertz⸗ 

hertzogen zu Inſprugg / ſo Anno 1028. den 17. Maji / N. Cal. auf dieſe Welt kommen / 

An.46.mit Fraͤulein Anna/deß Großhertzogen von Florentz Fr. Schweſter / zu Inß⸗ 
brugg / Ehelich Beylager gehalten / die nach etlichen Jahren / eine Princeſſin gebohren. 
2. Herrn digiſmundum Franciſcum, Biſchoffen zu Augſpurg / vnd Gurgg / Anno 
1630. 3. Fr. Claram lfabellam,vermähtete Hertzogin zu Mantua. Vnd 4. Fr. Ma- 
riam Leopoldinam, Keyſers Ferdinandi III. geweſte Gemahlin / von der oben/An. 
32.gcbohren. 

MWasnunferners dieoberwehnte Länder anbetrifft / fo ift derfelben Beſchrei⸗ 
bung/indem vorhin gedruckten Tert/zu findenswelche / deß Jahrs 1525. den allgemei> 
nen BaurenAuffftand in Teutſchland zimblicher maffen auch empfunden: Bon den 
Bauern in Dbers Defterzeich fchreibet Valentin Preuenhueber / der älter / im Nifto> 
rifchen Catalogo der Dberz Defterzeichifchen Herzen Hauptleuth/ond anderer nach: 
gefegter Sands Fürftlicher Beambten / zu Wien An.1652 in r2. gedruckt / am 127 blat / 
daß Sie / in jhrem Fahnen / ein Vflug⸗Raͤdl gefůhrt; daher das Wort Raͤdlfuͤhrer kom⸗ 
men ſeye. 

Ober⸗Steyer / oder die Obere Steyermarchiſt / der Bergwerck / ſonderlich 
dep Eiſen⸗Ertzes / wie auch deß Saltzweſens halber / berühmt. Vnd wann es einen 
heiſſen Sommer gibt / ſo findet man / auff etlichen Bergen das Manna daſelbſt swie 
hievon DD. Auguftin. Thoner. in feinen Obfervationibus Medicinalibus lib. 6. 
opiſt. 16. zu lefen.Sofindet man/in ſelbigem Gebürge fonderbare Rörner/fo die groſ⸗ 
fen Ameiffen zufammen tragen follen/die manzu den Rauchfergen nimbt / auch bloß/ 
an ſtatt deß Maſtix / zum raͤuchern gebraucht/fo für vnterſchiedliche dep Leibe Gepre⸗ 
ſten / als ich ſelbſt geſehen / vnd erfahren / nutzlich vnd zu verwundern / daß dieſelbe in den 
Apothecken nicht beſſer bekant ſeyn / werden ins gemein der Waldrauch genant. 

Auß denen Adelichen Geſchlechten / ſo im Text / p. 62. b. benamſet werden / ſeyn 
die von Mindorff / ſo vil den Manns⸗ Stammen anbelangt / ſeidthero / dem Bericht 
nach / gantz abgeſtorben. Die alten Regenten deß Landes Steyer betreffende meldet 

A iij Valen⸗ 
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Valentin Preuenhueber / der Juͤngere / in ſeiner Hiſtoriſchen Beſchreibung dep vral⸗ 
ten Schloß / oder Burg Steyer / in Ober⸗Oeſterreich / zu Wien An.ı 653. gedruckt / 
pag · 23. ſeqq.alſo: Es wird die Erheb: oder Erbauung deß gemelten Schloſſes / in den 
Hiſtorien / dem vralten Geſchlecht der Grafen von Steyr zugeſchrieben. Welche 
daſſelbige nach jhrem Nahmen / den gedachte Grafen von denen in der Refier vmb 
Steyer / vor alten Zeiten wohnend geweſten Volckern / den Tauriſcis (Styrer) em⸗ 
pfangen;ond alſo Styr / oder nach jetziger gemeiner Außfprach Steyr / genant haben. 
Auß diſen Grafen von Steyr nun (in Ober⸗Oeſterreich) iſt Ottocarus der Dritte/ 
vmbs Jahr 1072. vngefehr / vom Keyſer Heinrichen dem Vierten / zu einem Marg⸗ 
graven erhebt / vnd demſelben die damals alſo genante Kaͤrndtneriſche March (welche 
die Hertzogen von Kärnten vorhin beſeſſen) zu Lehen verliehen worden : Donatusa 
Cæſare hero fuo (ſagt Lazius) Orientali Carnorum parte, & quæ Comitatum 
Styræ, ad fontes Anaſi, & utriusque Norici confinia attingebat, primus ſuæ ſtir- 
is Marchio Carinthiæ, ac S. Rom. Imp. Princeps ſalutatus eſt, vnd von der Zeit 
an / hat ſolche March den Namen uͤberkommen / daß ſie nicht mehr die Rärndtnerifche: 
ſondern / nach der Graffſchafft Steyr / die Steyrmarck / wie noch zu Tage / genant 
worden. Dazu / in wehrenden Zeiten / die alten Marggraven / vnd Hertzogen von 
Steyr / vnterſchiedene anrainende Refieren / vnd Laͤnder / von den Hertzogen in Kaͤrnd⸗ 
ten / ſo wol denen Graven von Murtzthal / Marchburg / Ruͤen / Puͤtten / vnd anders / 
durch Kauff / Erbfaͤll / vnd deß Reichsdehensverleyhungen / gebracht / vnd alfo hiermit 
das Fuͤrſtenthum Steyr in jetzigen Stand erweitert haben. Es hat aber auch die Graff⸗ 
ſchafft Steyr damals / vnd hernach / mit deren Gebiet / vnd Gezirck / weit vmb ſich 
griffen. Dann hierzu die Statt Steyr / die Refier uͤber die Enß / biß gegen Waid⸗ 
hofen / vnd einwarts / neben gedachtem Waſſer / das Gafflentzgoͤw / vnd wo jetzo der 
Marckt Weyer ligt / das Enßthal / der Gaiß:vnd Enßwald (von welchem Albero, der 
Graff von Steyr / der Wald Graff genant worden / /ſo wol nach dem Steyrfluß hin⸗ 
ein / das gantze Steyr: vnd Gaͤſtenthal / das Claus: oder Puͤrn⸗Gebuͤrg / vnd jenſeit der 
Steyr / die Gegend vmb Ojetach / wo jetzo das Cloſter Gleinck ligt / alſo auch Enß / vnd 
ſelbe Refieren gehörig geweſt: Darzu auch kommen / die Gegend vmb Wilhelmsburg / 
biß in die Pieſtnick / Hertzogburg / Kelldorff / Oſtram / Rapottenkirchen / Gumpelskir⸗ 
chen / vnd anders mehr / in Oeſterreich gelegen/fo Marggraff Leopold der Dritte zu 
Oeſterreich / feiner Tochter Eliſabeth / Marggraff Ottocari deß Vierten zu Steyr 
Gemahl / zum Heurat⸗Gut / vnd Außſteurung / geben. Dahero dann ſolche Graff⸗ 
ſchafft Steyr / von gemeltem Lazio, nicht vnrecht vetuſtiſſimus, & amplißimusCo- 
mitatus genennt auch derſelben Groͤſſe / und Anſehen / in deine fuͤrgeſtellt wird / wo er 
nachfolgende alte / nunmehr meiſtentheils abgeſtorbene Geſchlechter / die / als Zeugen/ 
in Marggraff Ottocari von Steyr fundation-SBrieffdeß Cloſters Gaͤrſten / ab an⸗ 
no1108. gefunden werden ; welche alle der Grafen von Steyr Lehensleut / vor alters / 
ſollen geweſt ſeyn mit Nahmen / Pilgrin, & Hartman de Puechaim, Dietrich de 
Polenhaim, Arnoldde Wartenberg, Friderich, Gottfchalck de Hunhen- 
fperg,Hainrich de Puzenberg, Wilhelm de wilhelmsperg, Gewolff de Gails- 
pach , Dietmar de Aflerfam , Sigfrid deSchirgenbach , Ludvvig , & Otto de 
Schlierbach,Emerich de Terrenberch, HerbotdeSbhirolfingen , Ortolff de 
Grieskirchen,Gerhard de Viecht,Aschvvein de Grienbach,Friderich de Ha- 
ge, Hainrich de Hausrucke , VValcunde Obendorff, Billich de Kirchaim, 
Hainrich,& Engelbrecht.de V Velos,Sigbott, & Billich,de Aitterburg, Harr- 
vvig,& Ilsung,de Morenbach,Perenger de Capel, Orttolf, de Derfthaim,Ra- 
porh,& Thiemode Spieshefft, Dierbrandt de Kuftelbanch, V Valterde Tras- 
ma, Heiman, & Dietrich de Puhel, Engelschalch de V Vasen, Mangott de 
Volspach , Arnold, & Leitprecht deRuflendorff, Hartneid,& Orttlieb de 
Ortt, 
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Ortt, DietrichEnnichel, & alii,erzehle. Dieſer Graff ſchaft vornehmer Sitz nun war 
damals / vor alters / oftgemeltes Schloß / oder Burg / Steyr / auf einem erhebtẽ Felſen / 
vnd anmuthigen Dre / naͤchſt der Confluenz der zweyer Waſſerfluͤß Steyr / vnd 
Enß / hart ob/ond ander Statt Steyr ligend/ auff welchem die alten Grafen / Margs 
graven/ond Herkogenvon Steyr / jhr Refidenz , vnd Hoffhaltung /Tange Zeit ge: 
Habt / wie dann allda felbftengedachter Marggraff Ortocar. Il. der Stiffter dep Clo⸗ 
ſters Gaͤrſten / den Ergbifchoff Conrad von Saltzburg / einen gebornen Herrn von A⸗ 
benfperg/circaannos nı5.ond1116. imdamaligen/ über die In veſtitur der Bifchöff/ 
und Prelaten / in Teutſchland / ob folche dem Bapſt / oder Kepfer/ gebühren/ entftans 
denen ſchismate zwiſchen dem Roͤm. Stuel / vnd den Biſchoffen / eines: vnd Keyſer 
Heinrichen dem Fuͤnfften / anders theils / in ſeinem exilio, vnd Flucht / wider ermelten 
Keyſer / eine Zeitlang auffgehalten / vnd geſchuͤtzet. Hernach haben gemelte Marggra⸗ 
ven / vnd Hertzogen / vnterweilen auch auff der allda zu Annasburg erbauten; bey der je⸗ 
tzigen Statt Enß / auff S. Joͤrgenberg damals gelegenen / nunmehr abkommenen 
Veſten (deren rudera gleichwol noch zu fehen ) jhr Refidenz, vnd Hoffläger/gehals 
ten / biß vngefehr vmbs Fahr 1177. oder / wie andere wöllen/erfiben Auffrichtung der 
Vbergab / oder donation, Anno 1186. Ottocar der letzte / mit dem Auſſatz behaffte 
Hertzog von Steyr / ſeinem Schwehern / Hertzog Leopolden zu Oeſterreich / das gantze 
Sand ( Steyr) ſampt der Graffſchafft Steyr / Kauffs: oder vielmehr Schanckungs⸗ 
weiß / uͤbergeben / vnd eingeraumt. Von der Zeit an / iſt die Graffſchafft Steyr / an ders 
ſelben Weite / vnd Jurisdiction, vmb ein merckliches eingezogen / vnd geſchmaͤlert 
worden: Dann zu gefchweigen/ daß nicht allein noch lang zuvor Marggraff Orto- 
car der Dritte / vnd ſein Bruder / vorgemelter Albero, genant der Wald⸗Graf / auß 
jhrer Graffſchafft Steyr Guͤtern / das Cloſter Admont / mit einem groſſen Gezirck 
Landes / Aichdorff / Arning / vnd Huͤtzenpuůhelthal begabt: Sowol hernach / bey der 
fundation deß Cloſters Gaͤrſten / das jenige / was die alte Marggraven / vnd Hertzo⸗ 
gen von Steyr / anfangs / vnd hernach / am Land / vnd Gebiet / naͤchſt vmb Steyr / vnd 
dann weiter hinein nach der Enß gelegen / vnd alſo einen groſſen Gezirck / wie auch et⸗ 
lichs zum Cloſter Gleinckgeſtifft / vnd geſchafft / davon kommen: Sondern es iſt fůr⸗ 
niemblich mit gemelter Lands⸗uͤbergab / von gedachter Graffſchafft / die Statt Steyr/ 
Enß / die Cloͤſter Gaͤrſten / Gleinck / Lambach / vnd andere Gebiet mehr I abgefondert/ 
dieſes alles zum Land Ob der Enß; was aber enthalb deß Waſſers der Enß gelegen / zu 
VWnter⸗Oeſterreich / vnd ein guter theil zum Land Steyr gezogen / vnd dahin in corpo⸗ 
rirt: Demnach alſo / von ſelber Zeit an / Steyr nicht mehr vor ein Graff: ſondern alß 
ein Herꝛſchafft / wie noch / geachtet / vnd genant worden. Jedoch iſt dieſelbe damals / vnd 
lange Zeit hernach / bey jhrer ſonderbaren Jurisdiction, vnd Gerichtsſtab / gelaſſen / 
vnd von der Lands⸗Hauptmanniſchen Inſtantz deß Landes Ob der Enß eximirt ges 
blieben. Biß hieher obernanter Autor: deſſen Erzehlung beydes den Steyermaͤrckern / 

vnd Ober⸗Oeſterreichern / zur Nachricht dienet. 

Bey Kaͤrndten iſt zumercken / daß / auff dem Reichs⸗Tag / zu Regenſpurg / 
Annoi 64 2. das Stifft Bamberg / den Reichs⸗Staͤnden I eine Inkormation überges 
ben / was es fuͤr eine Bewantnuß mit deſſelben Gütern in dieſem Sande Kaͤrndten gez 
habt / ehe ſolches / zur Zeit Keyſer Ferdinands deß Erſten / mit der Landsfuͤrſtlichen 
Odbrigkeit / vom Hauß Oeſterreich / angefochten worden / vnd es daruͤber / Anno 1535. 
zum Recefsfommen. Weil dann ſolcher Receſs nunmehr feine Endſchafft erreiche 
ſo ſeye der Stifft wider in den vorigen / vnd alten Stande / zu reſtituiren. Wasaber/ 
an ſeiten deß Hochloͤbl. Hauſes Oeſterreich hierwider / wie auch wider die Klagen der 
Bayriſchen Erg:ond Biſthuͤmer / wegen Belegung ihrer Guͤter / in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Erblanden / die Oeſterreichiſche Geſanten / bey ſolchem Reichs⸗Tag / vorge⸗ 
bracht / vnd jhr Recht außgefuͤhrt; ſolches iſt beym Joh. Limnæo, tom. 4. pP. 688. 
| auc 





8 Anhangder Belchreibung | 
auch oben allbereit/ baldnach dem Eingang / erwehnet worden / zu leſen. Vor alters 
hat esauch Juden in Rärntengehabt. Alßaber Anno 1496. Kepfer Maximilian der 
Erſte / den Kaͤrnern ein privilegium ertheile / daß Er/in Ewigkeit) Fein Juͤdiſchheit 
alloa mehr haben / noch geduldenwolle / vnd die Kärner Ihr Majeſtaͤt vier tauſend 
Güldendarfür gegeben ; So haben die Juden von felbigen Privilegii dato an / in ei⸗ 
nem halben Jahr / auß dem Lande/ziehen mäflen. Es hat ein Hochlobl. Sandfchafft in 
Kärnten alleeit feche Berorönete / darunter der Burgaraff zu Clagenfurt Ampts⸗ 
Præſident iſt; welcher auß den Öraven/ Herren / oder dem Ritterftande / kan erwoͤhlet 
werden / vnd der / ſo lang Er lebet/verbleibet. Der ander Verordnete iſt jederzeit ein 
Prælat auß dem Geiſtlichen Stande. Auff diſen folgen zween auß dem Graven: oder 
Herren⸗Stande / ſo allezeit fuͤr einen Stand ſeyn gehalten worden. Vnd dann zween 
auß dem Ritterſtande. Die beſagte funff legte Herren Verordnete fomananderswo 
die Außſchůß nennet / ) müffenjederzeit/imfünften Jahr / jhre Stellen wider auffkuͤn⸗ 
den / vnd werden / wann einer / oder der ander/dies. Jahr außgedienet hat / andere an jhr 
ſtatt verordnet. Aber / deß Herrn Burggraven / wie geſagt / wie auch deß Lands⸗Haupt⸗ 
manns / vnd Landsverweſers / Stellen / oder Aempter / bleiben beſtaͤndig: deren Titul 
diſer iſt: Hoch:vnd Ehrwuͤrdig / Hoch: vnd Wolgeborne / Wol Edelgeborne / vnd Ge⸗ 
ſtrenge Herren / Herren N. vnd N. der Roͤm. Keyſ. Majeſt.ꝛc. Ferdinandi def Orit⸗ 
ten / Ertzhertzogen zu Oeſterreich / vnd Rärnten/zc daſelbſten anjego wuůrcklich hochan⸗ 
fehenliche Beampten / Herr Lande-SJauptmann/ Herr Burggraff zu Clagenfurt / 
Herr Landsverweſer / vnd Herzen Verordnete. Der Landshauptmann / ſo allen andern 
vorgehet / war neulich / vnd / zweifels ohne / noch Ser: Georg Andre / Herr von vnd zu 
Kronegg / Freyherr auff Moßburg / vnd Glanegg / Herr der Herrſchafft Greiffenberg / 
vnd Rotenſtein Der Burggrav war / vmbs Jahr 650. Herr Hans Andre von Ro⸗ 
ſenberg / Grav auff Sannegg / Freyherr auff Lerchenau / und Mageregg / Herr auff 
Greiffenſtein. Landsverweſer war auch ein Grav von Roſenberg / Herr auff Hohen⸗ 
egg:vnd ſo vil man Bericht hat / deß beſagten Herrn Burggraven Sohn ; ſo vorhin 
Keyſerlicher Geſanter / zu dem Vlmiſchen Convent, wegen deß Anſtands der Waf⸗ 
fen / geweſen iſt. Auß denen Herren Verordneten / waren vmb beſagtes Jahr 1650. ne⸗ 
ben dem Herrn Burggraven / der Thumprobſt deß Adelichen Stiffts Gurck in Kaͤrn⸗ 
ten: Her: Andreas Ludwig von Windiſch⸗Graͤtz / Freyherꝛ auff Waldtſtein / vnd Herr 
auff Hallegg / fo zugleich auch Land⸗Obriſter geweſen: Ein Graff von Thurn / vnd 
Herꝛ der Herꝛſchafft Pleyburg: Herr Grimming vonStall/auff Weltzenegg / vnd zus 
gleich auch Statthauptmann zu Clagenfurt: vnd dann Her: Julius Neydthard von 
Staudach / auff Freyenthurn / vnd Ernegg. Bauhinus,inder Hiſtori deß Bollerbads / 
gedencket eines Falckenbergs in Kaͤrnten / vnd fchreibetalfo : Die Waſſer zu Fal⸗ 
ckenberg in Rärnten/feyn/nachdeß Bacciı Meynung / lau / vnd haben einen Schwefe⸗ 
lichen / vnd geſaltzenen Geruch / vnd Geſchmack welches doch kein Wunder iſt / weil 
das Waſſer auß dem Meer / durch heimliche Gaͤnge / dahin fleuſſt / da laͤngs am Ge⸗ 
ſtade groſſe Löcher vnter der Erdeneingefallen feyn. 

Der Fuͤrſtlichen Graffſchafft Tyrol Beſchreibung findeſt du / auſſer deren in 
vnſerm Zert/auch in Herrn Chriſtoff Vlrichs am Dach Maximiliano 1. cap. 16. P. 
GabrielBucelin. intopogr. Germaniæ notitia, fol. 13. ſchreibet alſo: frequentia 
nobilitatis in Comitatu Tirolenſi tanta eſt, ut vix ulla uspiam provincia tot ar- 
cibus, caftrisque, & palatiis (plendeat, recenſetque, ac deſcribit, cùm ſuperſti- 
tum, tùm extinctarum familiarum unius Comitatusnominafexcenta Andreas 


Zibock, genealogicam earundem ſeriem mirâ induſtriâ, & felicitate, con- 
texens. 


Auff 
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Auff dieſen kurtzen Eingang/ folgen nun die vornehmfte Plaͤtz / Inden Oeſterꝛei⸗ 
chiſchen Erb⸗Landen (auſſer deren/fo/in Schwaben/ Brißgoͤw/ rc. ligen / nach Tyrol 
gehoͤren / vnd allbereit in der Beſchreibung der Laͤnder Schwaben / vnd Elſaß / einkom⸗ 
men feyn/ ) in nachfolgender richtiger Ordnung / als: 


Ackſpach / ſe Statt den Venedigern gehoͤret habe / 


—* vnnd daß das Patriarchat Anno Gıo. 
In Marckt Fleck in Vnter⸗Oeſter⸗ getheilt / vnnd zween Patriarchen / Eis 
reich / an der Thonau / vnd ein Meil 


ner allhie / vnnd der Ander zu Grado, 
Wegs vnterhaib Melckaber / auff im Re Sande / gewefen ; der 
dem andern Sande/ gelegen. von Grado aber endlich nach Vene⸗ 
TUN dig Anno 1452. verfegtwordenfeye. As 
Admont / [ber / jetziger Zeit / wird dieſer Orth dem 
EIn ſtattliches / vnd reiches Benedicti⸗ Hauß Defterzeich zugefchrieben.Bernar- 
ner Elofter 1 in Dber-Steyer / oder | dus Juftinianus , in feiner Hiftori dell 
Steyermarch/defienAbbt/fo Anno 1653. | Origine di Veneria, berichtet/daß Pau⸗ 
im Augſtmonat / noch gelebt / Ürbanus | lus ( den Er nur einen Biſchoff nenner) 
Textor,von Cromau / auß Boͤheim / buͤr⸗ zu Aquileia, vmbs Jahr 558. ſeinen 
tig / der 49. in der Ordnung / geweſen iſt. Sitz von dannen / wegen Ankunfft der 
Es ligen viel Fuͤrſtliche / vnd andere vor⸗ Longobarder / nach Grado verruckt: wel⸗ 
nehme Perſonen / in diſem Cloſter / ſo ein che Statt hernach Bapſt Pelagius zum 
herrlich Bibliotheck hat / vnd von welchem Patriarchat⸗Sitz / uͤber das Venediſche 
vnſer vorhin gedruckte Text / am do. a. blat Sand / vnnd Hiſterreich / erhoͤcht habe; 
zu leſen. Die Kirch diſes Cloſters iſt / we⸗ fo nem Aquilegia genannt / vnnd Elias / 
gen der ſehr ſchoͤnen / vnd kuͤnſtlichen Ge⸗Biſchoff von Aquileia, zum Patriar⸗ 
maͤlde auch eines Altars / vnd einer Ampel | chenzu Grado, vmbs Jahr 580. mehr 
halber / inſonderheit berůhmt. Dannbes | als hundert Jahr vor dem Patriarchen 
fagter Altar/oder Tafel / daran die Hiſtori zu Aquileia,erfläreeworden. As aber 
vondem Leyden Chriſti / vff lauterm Sil⸗ die Longobarder es nicht dahin bringen 
ber / zzo. Marek haltend / von ſonderbarer | koͤnnen / daß die Biſchöffe von Grado 
vnd Fünftlicher Arbeit/ift. Bey der Ampel ſich wider nach Aquılcıa begeben / fo 
aber / ſo auch einherzlich:ond anfehenliches | haͤtten Sie felbften einen Arzianifchen 
Werck / ſeyn. 250. marck / oder 125. Pfund | Bifchoff / Nahmens Fortunarus,nach 
feines Sibers. Vnd ſollen dergleichen Aquileia geſetzt / den aber der Bapſt ab⸗ 
Ampeln / wie manſagt / nur drey in der gan⸗geſchafft / vnnd / an feine ſtatt den Primo- 
gen Chriſtenheit ſeyn. Auſſerhalb deß Clo⸗genium verordnet habe. Folgends har 
ftersift ein Marckt⸗Fleck. be der Songobarder König Luitprandus, 
Hey * vom Bapſt Gregorio III. erlangt / da 
Aglarn/ Aquileia, Aqui — Er dem Biſchoff zu Aquileia / a 
| legıa, das Pallium geſchickt / vnnd jhn wieder 
X) Hrzeiten eine mächtige Statt in | zueinem Patriarchen gemacht habe; wels 
| Friaul jetzt aber ein ſchlecht gebauter | ches Aquileia keinen Patriarchen / von 
vnd ongefunder Orth / davon im Text / p- | Zeiten deß obbeſagten Patriarchen Elix 
127. Leander Alberti, nella deſcrittio-l an / der ſich nach Grado geſetzt / gleich? 
ne di tutta ltalia (da Er pag. 489. b. | famindie 150. Jahr / gehabt habe. Vnd 
ſeq. gar weitlaͤufftig von Aquileia han⸗ damaln ſeyen beede Kirchen getheilet / 
delt / vnnd die Patriarchen allda von S. | vnnd einer jeden gewiſſe Biſchoͤffe zuge⸗ 
Marco, dem Evangeliſten / an / biß auff | eygnet worden / vnnd habe der Patriarch 
feine Zeit / vmbs Jahr Chriftiıs37.fegee) | zu Grado , die Biſchoffe im Venedi⸗ 
ſagt p.m. 492, a. daß/ felbiges mal / die⸗ ſchen Sande / vnnd en Ale ‚be 
ommen. 


10 


kommen. Aber daher habe ſich die Vn⸗ 
einigkeit zwiſchen ſolchen zweyen Kir⸗ 
chen / alt / vnd new Aquileia, oder Gra- 
do, fo nur zehen Meilen von einander 
gelegen’ erhebt / fo biß auff feine Zeit Cder 
deß Jahrs 1439. den ro. Mertzen / geſtor⸗ 
ben) gewehret. Vnd habe der Patriarch 
zu Aquileia, dem Patriarchen zu Gra 
do, vnd den Venedigern / ſo es mit Gra- 
do gehalten / jmmerzu durch Krieg Vn⸗ 
gelegenheit gemacht. Endlich habe Bapſt 
Nicolaus der Fuͤnfte / den Titul eines 
Patriarchen zu Grado, vnnd auch def 
Biſchoffs in der Inſel dep Caſtels / o⸗ 
der zu 9. Peter / zu Venedig / abgethan/ 
vnnd darfür einen Datriarchen zu Be 
nedig/ auß beeden/ gemacht ; vnnd feye 
alfo / nach abehun deß Vatriarchats zu 
Grado (dann der zu Aquileia geblieben 
iſt ) zum erſten Datriarchenzu Venedig! 
Anno 1451. Laurentius Juftinianus 
gemacht worden. Vnnd dieſes ſagt ob⸗ 
gedachter Bernard. Juſtinianus, ſon⸗ 
derlich am 323. vnnd 41. blättern I be⸗ 
sührter feiner Venediſchen Hiftori. Ob⸗ 
gemeldter Leander Alberti ſchreibet p. 
m. 439. a. daß der 32. Patriarch (zu A- 
quileia ) Ludovicus Paduanus, fich/ 
mit Einwilligung deß Bapſts Calitti, 
milden Benedigern verglichen / daß der 
Patriarch folte haben die Herzfchaffe A- 
quileia , S. Veit / vnd S. Daniel das 
uͤbrige ſolte den Venedigern bleiben / doch 
dergeſtalt / daß Sie Ihme / vnnd ſeinen 


Nachfolgern / auff ewig / ein jedes Jahr ı & 


drey tauſend Ducaten / in Gold / geben 
ſolten. Dann vorhero / vnter dem acht⸗ 
zigſten Patriarchen zu Aquileia, oder 
Aglarn / namblich Hertzog Ludwigen von 
Teck / ſich die Venediger deß Friauls be⸗ 
maͤchtigt haben / alſo / daß ſein Nachfahr / 
Johannes Vitellius, allein im Geiſtli⸗ 
chen Patriarch zu Aquilegiawar. Nun⸗ 
mehr wohnendie Datriarchen gar zu Bes 
nedig / alſo / daß felbige Statt jetzt zween 
Patriarchen / als den von Venedig / 
vorhin zu Grado, vnd den 
pon Aquileia, 
hat. 








Anhang der Beſchreibung 


Aiſtersheim / 


In Schloß / vnd Marckt / in Ober⸗ 

Oeſterreich / oder / im Land Ob der 
Enß / gelegen ſo noch neulich Herrn Acha⸗ 
tzen / Freyherrn von Hohenfeld / gehört ha⸗ 
ben ſolle. 


Alkhofen / 


Ch ein Dber-Enferifcher / oder O⸗ 
ber» Defterzeichifcher Marckt; von 
welchem/ vnd demnahend gelegenen Clo⸗ 


fier Wilhering / im Text / p.a9. 
Altenhofen/ 
En Salgburgifcher Marckt / vnnd 


— 


Schloß / in Kaͤrnten; davon auch im 
Text / am 100. blat. 


Altenmarckt / 


Ein feiner Marckt⸗Fleck in Dbers 
Steyer / bey den Ober⸗Oeſterreichi⸗ 
fchen Graͤntzen gelegen. 


Ambſtetten / 


EIn ſchoͤner wolerbauter / vnnd dem Bi⸗ 

ſthum Paſſau gehoͤriger Marckt / in 
Vnter⸗Oeſterreich / vnd auff der Wiene⸗ 
riſchen Landſtraſſen / 4. Meilen vnter dee 
Statt Ens gelegen. 


©, Andre/ 
In Salgburgifches Stättlein / vnnd 
Schloß / im Hertzogthum Kärndteny 
vnd im Laventhal / gelegen; allda der Bis 
fchoff von Lavant / wieauchder Probſt / 
Ihren Sitz haben ; davon / vnd dem nahend 
beym Staͤttlein gelegenen S. Pauls 
Cloſter / ſo das reichſte in Kaͤrndten 
ſeyn ſolle / vnd das dem Hauß Oeſterreich 
als Hertzogen in Kaͤrndten / gehörig iſt / 

vnſer vorhin getruckter Text / 
Pag: 92. zu ſe⸗ 
hen. 


Arch/ 
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Arch / oder Arco, | Aſchach / ins gemein Aſchau/ 


EIn veſtes Schloß, ſampt einem Staͤtt⸗ EIn fchöner Marckt / Schloß / vnd vor⸗ 
lein / oder wenigſt Marckt⸗ Flecken/ am nehmer Zoll / oder Maut / in Dber Ges 
Fluß Sarca ‚nahend Riva, vnnd dem See flerzeich / ander Thonau gelegen / ſo der 
di Garda, im Stift Trient / vnnd damit Zeit einem Herrn Graven von Harrach / 
in Tyrol gelegen; davon die Herren Gra⸗ deſſen Gemahlin / wie berichtet wird / Her⸗ 


ven von Arch den Nahmen fuͤhren. Sihe ꝛen Helmhart Joͤrger/ Freyherrens ©. 


beſagten vnſern Tere/ p-ası. jüngere Sram Zochter/gehörig. Sihe vn⸗ 
ſern Text/ p.yo. 
Ardacker/ 
EIn Marckt ander Thonau / vnd eine Auerſperg/ 


meil Wegs vnter Waͤlſee / in Unter; EIn Schloß / vnd Marckt / im Hertzog⸗ 
Oeſterreich / gelegen / ſo noch neulich halb | "um Erain; davon das hochberähmte 
zum Zinzendorffifchen Schloß Carl: Ausrfpergerifche vralte Sefchlecht den 
ſpach: vñ halb zum Neydeckiſchen Schloß Nahmen fuͤhret. Sihe das 25. blat vnſers 


Soß / gehörig geweſen Zerts. An.i654. iſt Herr Johann Wei⸗ 
kard Fuͤrſt von Auerſperg / Graͤv zu Gou⸗ 
Arnoldſtein / ſchee / vnnd Welß / Herz zu Schoͤn: vnnd 


Seuſenberg / Ritter deß gůldenen Flůß/ 
En —— —* / vol Obriſt Erbland-Marfchalk/ond Senn 
—— m De. x | Crb-Cämmerer / im befagten Hertzog⸗ 
feine 1. Such Fa den P. Romanum | (bum Erain/ond der Windifchen Marck/ 
* Keyſerlicher Geheimer Kath / auch da⸗ 

Hay ‚fihreibet/am109.blat / von iefem mals deß Römifchenzc. Rönigs/r. &lors 
——— RE ER am Fjgd wärdigfien Gedächtnuß / Dörifter Hoff: 
— Sir: Bahn are) ndfonie | meifter/ vnd Dbrifter Cammerer/vc. zu 
quidem fuit cogitatum, utillu ocie- Kegenfpurg/ auff dem Reiche-Tag / in 
— — — — —————— den Fuͤrſten Raih eingefuͤhrt worden. 
5: A en en d.inCarin. | Bas die Franckfurtiſche SrüßlingsR e- 
rnoldſtein — ation, deß beſagten Jahrs/ p.z. hievon 


thia, adhuc manet Ordini iſti. Daß —— — — — 
6iß, — 


ß 
alſo ſolches Cloſter noch dieſer Zeit dem 
Benedictiner Orden gehoͤrig iſt· Wel⸗ 
ches auch dieſes Ordens vornehmer / vnd A 
berühmter Pater, Gabriel Bucelin. in uflee/ 
feiner Anno 1655. aufgegangener Ger- EIN ſchoͤner Landsfuͤrſtlicher Marckt⸗ 
mania Sacra, da Er die Aebbte dieſes Clo⸗ Fleck/ in Dber-Steyern/ ſo / wegen deß 
ſters/ fol.7. ſeq. parc.2. biß auff den ſehi— Saltzſiedens / berůhmt iſt. Sihe den Terry 
den / Joannem Oftermannum, ſetzet / be⸗ p. do. 
zeuget; vnd / vnter andern / alfo ſchreibet: B 
Arnoldſtein / elegans, atque inprimis aden / 
loco commodolitum. 2.4Villaco mil- EIne Sandsfürfttiche Bnter-Defterieis 
, liaribus, ex arce in domum Dei con. chiſche Statt / fo / wegen deß warmen 

verfum,per S. Othonem Bamber. Bads / das wider vielerley Gepreſten die⸗ 


genſem Epiſcopum, A. net / in hohem Beruff iſt / vnd von wel⸗ 
C.1126. chem vnſer Text/p. i1. ſeq. 
zu leſen. 


SU Baum⸗ 
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Baumgartenberg / 


Anhang der Beſchreibung 


an deß Biſchofs ſtatt / erlegt aber zu Vn⸗ 
terhaltung deß Cammer⸗Gerichts zu 


EdIn Ciſtertzer Cloſter in Ober⸗Oeſter⸗ | Speyer/gibt der Herr Biſchoff allhie / als 


reich / nahend dem Schloß Clam / vnd 
dem Staͤttlein Grein / nicht ſonders weit 
von den Vnter⸗Oeſterreichiſchen Graͤn⸗ 
tzen / gelegen. 


Berg / 


EIn Marckt in Dber-Defterzeich! vn⸗ 
lerhalb Matthauſen / gegen Vnter⸗ 
Oeſterreich / gelegen; davon im Text / pa- 
gina yo. 
Bernſtein / 
E" wolverwahrtes Schloß / der Zeit/ 
ſampt dem Schloß Scharnſtein / 
vnd zugehoͤrigen in Ober⸗Oeſterreich ge⸗ 
legenen Herrſchafften / dem reichen Cloſter 
Erembs⸗Muͤnſter / zuſtaͤndig; ſo vorhin 
Freyherrlich Joͤrgeriſch geweſt ſeyn. 


Biſchoffs⸗Lack / 


Eygentlich Lack genantyfoden Zunab- 

men Biſchoffs⸗Lack befommen ; weiln 
folche im Hergogehum Crain gelegene 
Statt / ond Schloß/ dem Biſthum Frey⸗ 
ſing / in Bayern / ſampt einer groſſen Herr⸗ 
ſchafft / vnd ſehr vielen Doͤrffern / gehoͤrig 
iſt davon im Text / p· 117. 


Brauneck / 


In Staͤttlein / vnd Schloß / in Tyrol / 
an dem Fluß Ryencz 5. Meilen / (dann 
alſo iſt vnſer Text / amı37. blat / zu corti- 
giren.) Von Innmichen gelegen / onddem 
Biſthum Brixen zuſtaͤndig Sihe davon / 
vnd dem benachbarten Benedictiner Non⸗ 
nen⸗Cloſter Sonnenberg / den beruͤr⸗ 
ten Text. 
Briren / 
SG vondiefer Bifchofflichen! auch in 
Tyrolgelegnen Statt / vnd dem Bi: 
ſthum felbften/ den befagten Teyt / p.137 
ſeq. deſſen Monatlich einfacher Reichs: 
Anfchlagift 14. zu Roß / ond or. zu Fuß/ 
oder an Gelt 53 2.fl. welchen Anfchlag das 
Hauß Oeſterreich / als Schirme-Nery/ 


ein Reichsfuͤrſt fo Stimm/ vnd Sitz / bey 
den Reichs⸗Taͤgen hat / Jaͤhr lich ſelbſten 
ordinariè 60. cumaugmento aber Ioo. 
&ülden. An.ı641. auffdem Reichstag zu 
Regenfpurg / ward/ wegen difes Stifte) 
geklagt / dz die Ertzhertzogin zu Inſprugg / 
Fraw Claudia, daſſelbe anders nicht/ als 
vor jhren Landſaſſen / vnd Vnterthanen 
halten / ſich daruͤber deß Juris ſuperiori- 
tatis anmaſſen / deß Juris collectandi ge⸗ 
brauchen / Sammelplaͤtze darinnen geben / 
die Stiftiſche Vnterthanen / gleich den 
Tyroliſchen belegen / auch die Stiff⸗ 
tifche Beampten befchreiben wolle. 

Siehe hievon / vnnd was/ anfeiten Des 
ſterreich / hierwider vorgebracht / oder ge⸗ 
antwort worden / H. Limnæum, tom.4. 
de Jure publico &c. p. 687. ſeqq. bey 
naͤchſtem Reichstag zu Regenſpurg / iſt 
Her: Anthonius / Biſchoff allhie durch 
Geſanten erſchienen; der dem Anno 
1641. erwoͤhlten BifchoffenJohanni viel⸗ 
leicht ſuccedirt haben wird; welcher Bis 
fchoff Johannes, wie einer fchreibt/beeder 
Rechten Dostor gemwefen ift. 


| Bruck. 
DXſes Nahmens ſein etliche vornehme 
>. in den Defterzeichifchen Sanden; 
als 
1. Bruck ander Leytha / in Vnter⸗ 
Defterreich/ anden Bngarifchen Graͤn⸗ 
gen] Statt ond Schloß/ Herrn Graven 
von Harzach / alsein Pfandfchilling / ges 
hörig. | 
2. Bruck ander Foͤckla / insgemein 
Foͤcklabrugg / oder Voͤcklabruck / genant/ 
ſo eine auß den ſieben Lands⸗Fuͤrſtlichen 
Stätten in Ober⸗Oeſterreich iſt. Sihe 
von diſen beeden / auch andern herumb ge⸗ 
legenen Orten / vnſern Text / p.n2. ſeq. 

3. Bruck an der Mur / eine Lands⸗ 
fuͤrſtliche Statt / vnd Schloß / an dem 
Fluß Muer / im Hertzogthum Steyer 
davon im Text / 

P. 66. 


Brunn / 











2 


O eſierꝛeich / Steher / Karnten / Crain / Tyrol / ic. 


Brunn / 
Nier dem Gebuͤrg / Medlinger Ges 


2% 


Marckifleck:allda Sram CeciliaYuerin/ 
vom Herrn Hanß Auer / Richtern daſelbſt / 
mie Frawen Margaretha Nunhoferin / 
Ehelich erzeugt worden; die / in der erſten 
Ehe / Herrn Hanſen Schadnern / dreyer 
Romifcher Keyſer Dienern/ und Hand⸗ 
Graven in Vnter⸗vnd Dber Defterzeich; 
inder andern Eheaber/ Herrn Matthiam 
Scholgen/ beeder Rechten Doctorn / ger 
habt / vnd hernach in jhrem Wittibſtande / 
ein Nahmhaftes / fuͤr Studenten / vnd ar⸗ 
me Leuch / geſtiftet hat / vnd endlich! zu Re⸗ 
genſpurg / im Jahr 1008. den 27. Octobr. 
geſtorben / vnd allda / bey S.Lazaro begra⸗ 
ben worden / deren ſchoͤnes Ehrengedaͤcht⸗ 
nuß / ſo man jhr / daſelbſt auffgerichtet / uͤ⸗ 
ber die 700. Guͤlden gekoſtet hat. Vnd 
wird jhr Nahm / wann gleich beſagtes E- 
pitaphium, in den vorgangenen Belaͤge⸗ 
rungen ſelbiger Statt / mit andern meh⸗ 
rern / darauff gangen ſeyn moͤchte / dan⸗ 
noch / an ſelbigem Orth wie auch zu Vlm / 
wegen angedeuter jhrer Stiftungen / in 
beeden Staͤtten / wol ewig bleiben / ge⸗ 
ruͤhmt / vnd gelobt werden. 


Bulgarn / 
EIn Cloſter in Ober⸗Oeſterreich / vn⸗ 
terhalb Lintz / vnd Steyeregg / den Je⸗ 
ſuiten zu Lintz der Zeit gehoͤrig. 
Burgſtal / 


In Marckt / vnd Schloß / im Ertzher⸗ 
tzogthum Defterzeich vnter der Enß / 
bey der Erlaff / gelegen / vnd / ſo vil man 
Nachricht hat / einem Herrn von Auer⸗ 
ſperg gehoͤrig. Wird gemeinlich Purck⸗ 
ſtall geſchrieben;allda M. Johann Riedin⸗ 
ger / von Enß in Oeſterreich bürtig/ Ci⸗ 
ſtercienſer Ordens geweſter profeflus, vñ 
Conventualis, in dem loͤbl. Stifft Sei; 

ſenſtein an der Thonau / in Vnter⸗Oe⸗ 
ſterreich / in dem / vor furger Zeit/ angeftels 
tem Reformations-Examine, mehr als 
tauſend Evangelifche examiniren muͤſ⸗ 


” sichts / in Vnter⸗Oeſterreich / ein 


m — 
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13 
ſen wie Er ſelbſten / infeiner Erleuchtung: 
vnndRevocations-Predigt/ zu Leipzig/ 
den z.17. Octobr. Anno 1655. gehalten / 
amıo. blat/ meldet. 


Burgum, Borgo, 


EIn ſchoͤner / groſſer / vnd wolerbauter / 
ander Brenta / im ThalSugana, 
gelegener/ vnd zu Tyrol / nach Inſprugg / 
gehoͤriger Marckt: davon / in vnſerm Text 
p. 151. wird ſonſten auch Worchen / vnnd 
das darob ſich befindende ſchoͤne Berg⸗ 
Schloß Telwan / oder Telvan / genant. 
Daher diſer Orth / in beruͤhrtem vnſern 
Text / p.154. b. noch einſten / vnd alſo zwey 
mal einkommen / weiln ich die letzte Be⸗ 
ſchreibung / ſo dem Herrn Merian / Seel. 
nach Franckfurt / von einem / geſandt wor⸗ 
den / nicht / biß ſie gedruckt geweſen / geſe⸗ 
hen habe. Welches dann / bey beſagtem vn⸗ 
fern Zert/ zu mercken. Seichero iſt / durch 
Vermittelung Herrn Johann baptiſtæ 
Schorers / vornehmen Handelherrens / ꝛc. 
mir folgende Beſchreibung diſes Orts / in 
Italianiſcher Spraach / (wie man dann 
allhie zu Borgo, oder Teluana, Welſch 
reden thut) zukommen / fo alſo lautet: La 
Gjurisdittione di Teluana è poſta nell’ 
ingrefloallavalSugana. Vie Borgo, 
luogo di bell' aspetto, populato, perſo- 
ne molto civili, di paſſaggio neceſſario 
aVenetia. Vièun caſtello di vera for- 
tificatione , overifiede il capitano ge- 
nerale di tutta la valle, pernome di {ua 
Altezzafereniflima ‚pofto di Cavalie- 
ti , comehora foftiene talcarico PIl- 
luftr.SignorSigismondoMarcoFranc. 
Barone di Welspergk,lacuifamiglia, 
edellifignorifuoiParenti,tien in deto 
luogo pallazi di civilifima habitatio- 
ne. A mezzomontefotto il Caftello, 
vi è il Monafterio dei Padri Franci- 
fcani reformati di rjguardevole pofi- 
tura. Abaflo , oltre i ſudeti Palazzivi 
è quello ancora della famiglia Cefca 
difanta croce, antica & nobile,conal- 
trefamiglienobili,e dotte. La Cam- 
pagnafertile, riccadi Morariafegno, 
ch’ in quel luogo , e circonvicini fe 
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fari d’anno in anno fera perpiu di fei Eroatien/fo auß Crain verforge wird / vnd 
mille lire, che fi vende parte fa’ l | von der in onferm Text / p-ı 27. ſeq. zu le⸗ 
ſtato Auſtriaco, partefwl Veneto, ſen iſt. Annoıgı8. haben alihie ſich hun⸗ 
Paſſa vicino iliumeBrenta , abbon- dert newe Waſſerquellen ereignet / dabey 
dante di peſci delicatiſſimi. Confina | fich auch zwey Geſpenſter / in Geftalt def 
verfo Trento con la gjurisditione di | Todes / haben fehentaffen ; wieMatch. 


Leuico;verfo matina conquella di Ca- 
ftell’ Alto, mezzogjorno con Caſtel 
Juano, ove refiede per S. Altezzafe- 
renifimaun Commiflario per far Gju- 
fticia,ilquale due voltealla ſettimana, 
è obligato per le feconde Inftanze, 
portarfi in detto Caftello Telvana, & 
ivi col Capitano generale terminar 
ognicaufa. Ildetto Capitano tiene le 
Caccie, & peſci riſervati. Prima fü 
gjurisditione pignoratitia delli Signo- 
ri Conti da Wolchnftain , con le fu- 
dette. 2. gjurisdittioni d’Jvano, e Ca- 
ftello Alto , inde Teelvana de Signori 
da Welspergh ,ultimamente collado- 
te della ferenifs. Arciducifla Claudia 
d’Auftria dipia raccordatione, furno 
rifcatate, & hora goduce dal ſuo vero 
Padrone,dalfereniffimo Signor, Ferd. 
Carlo Arciducad’ Auftria , Padrone 
clementifflimo. Frale gjurisditioni del 
Tirolo € quafi fola delitiofa per il ſito, 
perlafertilitä,perla civilta,perla deli- 
tia dipefca , dicaccia, e diuccellare; 
vicinaa Trento di. 3. leghe,vicina al 
ftato Veneto,anzi,con Jvano,confina 
e colVicentino. Biß hieher der befagte 
Bericht, 


Caldenatſch / 


EIn Trientiſche Fundal⸗Herrſchafft / ſo 

vmbs Jahr 1641. Herren Oßwald / 
Freyherrn zu Troppen / als Lehens⸗Inha⸗ 
bern / gehoͤrt hat. Limnzus tom.4. deju- 
re publico, p.488. 


CKappel / ins gemein Kappl genant / 
vnd geſchrieben / 
EIn Landsfuͤrſtlicher Marckt in Kaͤrn⸗ 
ten / davon im Text / p.100. 
Carlſtatt / 
In berühmte dem Hauß Oeſterreich 
gehörige Veſtung / in Crabaten / oder 


Kammer / in feinem Hiftorifchen Rofenz 
garten / am 46. blat / berichtete. 


Cervignano, 


En groffer Defterzeichifcher Fleck / im 

Friaul / vnnd ein Eleine Teutſche meil 
Wegs von der Venediſchen BeftungPal- 
ma gelegen; allda man / in einem Eanal / 
naher Venedig zu fahren / pflegt zu ſchiffe 
zu gehen. 


Lülly / Celeia, 


Sr von diefer Haupt Stattder wey⸗ 

land berühmten Grafffchaffe diefes 
Nahmens / im Hertzogthum Steyer gelez 
gen / vnd derſelben geweften Öraven/ vn⸗ 
fern Zert/ p. 66. ſeq. 


Klagenfurt / 
DI Haupt⸗Statt / heutige Tags / dep 
Hertzogthums Kaͤrnten / von der vnſer 
Text/p.93. leq. zu ſehen. Viel der Alten / 
auch etliche der newen Seribenten | wol⸗ 
len / es haͤtten die Clagenfurter / vor der 
Zeit/denjenigen/ der wegendeß Diebſtals 
beflage worden/ gleich auffhencken laffen; 
hernach aber / wären Sie erft zu Gericht 
gefeflen/ und fo der Gehenckte fchuldig erz 
funden worden / hatte manjhn alfo hans 
gen; fo Er aber onfchuldig/denfelben vom 
Galgen wider herab nehmen/ vnd / auß ges 
meiner Statt Seckel / begraben laffen. 
Darwider aber Hieronymus Megife- 
rus,in feiner Kaͤrndteriſchen Chronick / iſt 
der die Clagenfurter hierinn zu entſchuldi⸗ 
gen/ vnd zu vertheidigen / ſich vnterſtehet. 
Siehe aber / was hiebey zu bedencken / mei⸗ 
ne 550. Epiſtel. * 
Clam / | 
En Berg Schloß in Ober Defterzeich/ 
Herrn Johann Gottfrid Pergern / E⸗ 
dlen Herrn vonn vnd zu Clamec. gehoͤrig⸗ 
davon im Text / p.5o. 
Claus / 
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Oeſterreich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol /ec. i5 


Claus / 


EdJn enger Paß / vnnd Schloß / an dem 

Waſſer Steyr / auch in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich / aber gegen der Obern Steyrmarck / 
vnd dem Gebuͤrg Pirn zu / gelegen; davon 


auch daſelbſt. 


So ligt ein Staͤttlein dieſes Nahmens 
Claus / oder Clauſen / Cluſa, Clu- 


flum , oderauff Welſch/ Chiufa, 


in Tyrol / zwo kleine Meilen von Briren/ 
das felbigem Biſthum / fo vieldas Ein; 
kommen anbelangt / gehoͤrig iſt; davon/ 
vnnd dem darob gelegenen hohen Berg: 


Schloß Seben / beruͤhrter vnſer Tert/ 


P-139. zu leſen. 


Coͤſſtau / 


Word für ein Landsfůrſtliches Staͤtt⸗ 


lein / entweder im Hertzogtum Crain | 


oder in deſſelben Nachbarſchafft gelegen/ 
gehalten. 
Graynburg/ 


EJne Statt in Ober⸗Crain / an dem 
Waſſer Sau / oder Savo, vonderin 
vnſerm Texyt / p. 8. 


Crembs/ Krembsa, Cre- 
meſia, 
So auch Krembs geſchrieben wird/eine 


vornehme in Vnter⸗Oeſterꝛeich gele⸗ 
gene Landsfuͤrſtliche Statt / von der im bez 


fagten Text p. 13. gehandelt worden. Es 


ſtehet im 5. Theil deß Theacri Europ. 
fol. 745. dererftenedition, eshätteder 
Schwedifche Feldmarfchall / Her: Tor⸗ 
ſtenſohn / deß Jahrs 1645. diefe Statt 
Erembs mit24. Stürfen befchoffen/ und 
invier Stürm etlich hundert Mann ver; 
lohren. Dadann der Kepferliche Dbrifter 
Ranft / wegen groflen Gewalts / nicht län; 
ger Widerſtand thun koͤnnen / fondern/ 
auß Mangel ſoccurs, accordiren mäf 
ſen. Bey waͤhrendem ſolchen Accord / waͤr / 
etwa durch einen vollen Bauren / von vn⸗ 
gefehr / ein Schuß geſchehen; darauff die 


Schweden / daß Sie nunmehr den Accord 







‚zu halten nicht ſchuldig wären / mit fol- 


chem Vorwand in die Statt getrungen / 
den beſagten Commendanten, Herzen 
Obriſt Ranften / nebenft andern vorhan⸗ 
denen Officirern, gefangen genommen/ 
vnnd auff Jglau gefchicke ; die gemeine 
Knecht aber alle untergefoffen : den — 
Maji Anno 46. habe der Schwedifche 
Commendant allhie wider arcordirt; 
der / fampt feinen Bolckern / von 150. 
Mann/ die vorhin niemahls auff Keyſer⸗ 
licher Seiten gedient / mit fliegenden Fah⸗ 
nen / Sack / und Vack / Ober: vnd Bue 
gewehr/nach Groß Glogau begleitet wor⸗ 
den ſeye. Bey damaliger Schwediſcher 
Inhabung dieſer Statt / iſt alida / in der 
Hoͤhe / ein Riſen Corper gefunden worden; 
von welchem auch/imbefagten Buch/fol. 
97 4.b.zulefen. 


Creutzenſtein / 


On theils vnrecht Graͤtzenſtein ge⸗ 
nant / ein weyland feſtes Berg Schloß / 


zwiſchen Wien / vnd Kor⸗Neuburg gele⸗ 


gen; davon im Text/ p. 5o. 


Cronſtorff/ 


EIn Dorff / zwiſchen Steyer / vnnd 
Enß / in der Gegend / fo/oor Zeiten / 
pars Sclavanorum ( als dahin Keyſer 
Carl der Groſſe / nach Vertreibung der 
Hunnen / die Winden, ond Bayern / mie 
auch an andere Ort mehr / geſetzi hat) ge⸗ 
nant worden / gelegen; ſo / in deß Keyſers 
Ludovici Pii Brieff/ deß Jahrs 825. dar 
tirt / Granesdorff / das Waſſer/ die Enß / 
aber Eniſa, geheiſſen werden. Sihe Va⸗ 
lentin Prevenhucbern/ in caftro Styren- 
l1,p.19. 
Doblach/ 
INTyrol / zwiſchen Innichen / vnnd 
Brauneck / auff Kaͤrndten zu onnd 
beym Waſſer Ryencz gelegen / wird für ei⸗ 
nen Marckt⸗Flecken gehalten. 
Dragemel/ 
En Fleck / auff der Landſtraſſen / von 
Graͤtz / nach Laybach / vnnd nicht weit 
von 
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von dem Fluß Sau / im Hertzogthum |Sempt / Keyfer Ludwigs dep Dritten 
Crain/ vnddavonnichtferndas Schloß |Cal. IV.) Statthalter im Land Ob dee 
gleiches Nahmens / gelegen; fo/vor kurtzer Enß / bawete ein Schloßander Zraun/ 
Zeit / Freyherrlich Sambergifch gewefen, | welches Er / nach feiner Grafffchaffein 
folgends/ durch Heurat/ Gräfflich Tat⸗ | Bayern/ Eberfperg genant / den Traun 
eenbachifch worden / vnd vielleichtnoch ift. | fluß / vor der wuͤtenden Vngarn Einfall/ 


zu bewahren ; fagt Walentin Prevenhue⸗ 
Draͤßkirch / Dreßkirch / Treß⸗ber / in Befchreibung dep Schloffes zu 
kirchen / 


Steyir/p-120. 
EIn Landsfürftich Vnter⸗ Oeſterꝛei⸗ Eberſtorff / 
chiſcher Marckt / auff halbem Weg / 


AN der Schwechat / ſo allda in die Tho⸗ 
zwiſchen Wien / vnnd Neuſtatt / gelegen | Nnau faͤllt 2. Meilen vnterhalb Wien/ 


davon im Text / p-50- in Vnter⸗Oeſterreich gelegen/ ein ſchoͤner 
Marckt⸗Fleck / ſampt einem Keyſerlichen 
Drofndorff/ Droßndorff / Palaſt / vnd Ihiergartenze. Davon im 
nfchöner/groffer Marckt⸗Fleck / auch el d.p.51. Anno 1654. den 23. Julij/ 
in Unter Defterzeich/ond ander Teya/ N. Er 1/ in den Newenzeitungen / eines 
gelegen; ſo wol verſchloſſen iſt / wie ein Luſthauſes / Favorita genant / gedacht 
Stättlein/ und ein Schloß har. Sihe on; | Worden 5 allda Die vertwissibee Keyſerin⸗ 
fen Zerypsua. Sram Eleonora / Ihr Keyſ. Majeſt. Ders 
4 renFerdinandum ll. gaftirt Habe; vnnd 
Dürzenfrant/ Duͤrrnkrut / | hätte fichder Keyſer / von dannen/hernach 
EIn Marckt⸗Fleck / auff dem March⸗gen GEST =, 
feld/ bey dem Fluß der March / in Vn⸗ | orffbegeben. Muß alfobefogtes Luft: 
ter⸗Oeſterreich / gelegen / vondeme auch hauß / Favorita, indiefer Gegend ligen; 
anbefagtem Dredeß Textes. Oruſius in dann ich fonften nichts davon beyandern 
feinen — 77—— 7 gefunden habe. 
c.17. gibt Herren Sigismunden von Lan⸗ —— 
dau / Freyherren zum Hauß / vnd Rapppt ⸗ Efferding/ Everding / N 
tenſtein / Keyſerlichem Rath / vnd der Vn⸗ Edne im Land Ob der Enß / oder in O⸗ 
ter⸗Oeſterꝛeichiſchen Laͤnder Præſiden⸗ ber- Defterzeich/ gelegene Statt / vnnd 
sen/den Titul / auff Ebenthal / vnd Türn- | Schloß ;davon in onferm Text / p. 14. vnd 
eruts;fo fonder Zweifel/ ebendiefes Dürn- dafelbft auch von dem aufferhalb dee 
krut feyn wird. Weme aber folcher Dre Statt/auff einem Berg gelegnen Schloß 
difer zeit gehörig? Davon ermangelemir | Schaunburg/ von welchem ein Gra⸗ 
gewiſſer Bericht. Sven Öefchleche/ ſo nun abgeſtorben / wey⸗ 
Ebenfurt / land den Nahmen gefuͤhret hat. Es wird 
Jaͤhrlich zu Efferding ein vornehmer 
rn Baer: Defterreichifches Staͤtt⸗ Marcke / darzuman vil Schwein bringt / 
lein/fechs Meilen von Wien / vnd zwo | gehalten. 
von der Eyſenſtatt / vnd ander Leyta / gele⸗ Egenburg / Eg emburg/ 
gen; davon im Text / p. 14. F IN) 
EdIne gar alte Vnter⸗Oeſterreichiſche⸗ 
Ebersberg / vnnd Lands⸗Fuͤrſtliche En / ander 
In beſchloſſener Marckt⸗Fleck Schleyntz / vnd nahend dem Manhards⸗ 
ann — nen / At ı berg/gelegensvon der onferZere/p.15.0nd 
meil Wegs von Linggelegen / dem Bir dafelbft auch / vondemeinmeil Wegs das 
um Paſſau gehörig ; Davon im Teri/ | von gelegenen Marckt⸗Flecken Pulfa/ 
p. yn. Der Bäyrifche Graf Sichard von | zulelen. | 
Eiſen⸗ 


— — — — — 








Oeſterreich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol / ec. 17 


Eiſenaͤrtz / Ermachor/ 


EIn fehöner / groffer / Sandfärftlicher EIn Marcki⸗Fleck / an dem Fluß Ge 
Marckt in Dber Steyer / daherumb die ſtring der in die Geil fleuſt / vnnd in 
Eiſengruben ſeyn / alſo / das mit dem Eiſen / Kaͤrnten / gelegen. 
vnd Stahl / hieraus fehr viel 2 er Ernhaufen/ 
en werden vnd daher auch vom Eiſen Erg 
Km Marckt der Nahme kompt. Sihe Ey Schloß, vnnd Poſthauß / zwiſchen 
Unterm Ste pa Wildan / vnnd Marpurg / auff dem 
Leibnitzer Boden / in Vnter⸗Steyer ge⸗ 
Eifenftatt/ legen / fo Fuͤrſtlich Eagenbergifch ſeyn 
Ddeſe 2. meilen von Dedenburg/vnda2, |fole. Es hat im Schloß eine kuͤnſtli⸗ 
vonder Neuſtatt gelegene Statt / vnd | che Capellen / vnnd vormahls auch eine 
Schloß / iſt deßwegen in vnſere Topogra-Bruggen nicht gar weit davon / über die 
phia Auftriacarum Regionum eintom— Muer gehabt / fo man / nach dem Dorff 
nen ; mweiln diefelbe eine lange Zeit/ als daſelbſt die Landſchachbrucken genennet 
ein Pfandſchilling / zu Vnter⸗Oeſterreich | bat; jetzt aber faͤhrt man / in einem Schiff / 
gehört hat / vnnd erſt / vor wenig Jahren / an einem auß geſpanten Seil / ůͤber ſelbiges 
Fampt Forchtenſtein / von den Vngarn / groſſes Waſſer. | 
abgelöft worden. Siehe den. befagten | Feltzen / 


Text. 
Engerszell / en .L wie manfage Lan dr 
EJn Landsfuͤrſtlicher Ober⸗Enſeriſcher ben/ aber allber ln Eproly a od 
Marckt / onnd Auffſchlag / nahendden | Yan rechnet von dannen drey meil nach 
Paſſauiſchen Örängen gelegen; davon im Fůſſen. 
Text/p.5i. gi: 4 } 
Enß / Anafum, Anaf- ſinſtermuͤntz⸗ oder Finſtermuͤtz / 


etmeza 
ſum, 








Rp In Berg/ond enger Wagen Weg / vnd 

En ſchoͤne / wolerbaute / vnd veſte sans un Tyrol / da auff 9 5 

fürftliche Statt / im Land Ob der Ens / die Etſch entſpringet / ligt zwiſchen dem 
oder Ober⸗Oeſterreich / gelegen; Davon Arleberg / vnd der Malferbeide. Sihe vn⸗ 
im Text / p- 16. fegg. Vnd daſelbſt auch / ſern Text / p. i5 
von der weyland herumb geſtandenen ge⸗ S & : 
mwaltigen Statt Larch / Lorch / Lorich / dvlorian/ 
Lauriaco, oder Laureaco, vnnd allda ge⸗ EIn reiches Moönchs-Kloftir /S.Augu- 
weften Ertzbiſthum; dahin / als ſolche zer⸗ "Reini Ordens / fampteinem Marckifle⸗ 
ſtoͤrt worden / hernach / vnd zwar nicht weit cken / zwiſchen Steyr / vnd Lintz / in Ober⸗ 
davon / auff einem Hügel / gegen der Ens | Oeſterreich gelegen; davon im Zert/p.52. 
Keyſer Ludwig / Arnolphi Sohn / vmbs | ond vnten im Wort Volckenſtorff. Es iſt 
Jahr 900. die Veſtung Anasburgum, o⸗ | diefes ©. Florian / im Jahr gog9. von den 
der Enßburg / erbauet hat. Vngarn gantz verwuͤſtet worden. 


Entzersdorff / Fraͤntz/ oder Fraintz/ 


NXce gar weit von Wien / in Vnter⸗ Edn ſchoͤnes Carthaͤuſer Cloſter / im Her; 

*Deſterreich gelegen / vnd dem Biftum | Bgogthum Crain / vnd ein kleine meil von 

Freyſing in Baͤhern der Zeit gehoͤrig; da⸗ Ober⸗Laybach gelegen. 

vonim Tert/psı.b. Wird von theils eiy So ifkauch ein Fraintz in der Graff⸗ 

Staͤttlein / von andern aber nur ein ſchaft Cilly / entweder Schrattenbachifch/ 

Marrkifleck genant. oder a 
vnd 


18 Anhang der Öefehreibung 
vnd feines Wirtshauß / ich gelangt / als Ilib. i5. Annal.p.914.Jagt An. 1289.) zog 
ich auß Vnter⸗Steyer / nach Laybach in Hertzog Albrecht von Oeſterꝛeich /ꝛc. 


Crain gereiſet bin. Fronleiten / 


Franckenmarckt / Kr fchöner Sandsfürftlicher Marckt⸗ 

EI" feiner Gräfflich Revenhülerifcher Fleck / 3. Meilen oberhalb Graͤtz / in 

Marcktfleck / in Dber- Defterzeich/ auf Vnter⸗Steyen/ vnnd bey der Muer gele⸗ 
Saltzburg zu / vnd nicht weit vom Schloß | gen. 


Kogel gelegen. Fuͤrſtenfeld / 
Freyenſtein / EIne Landsfuͤrſt liche Statt / auch in Vn⸗ 


ter⸗Steyer / an der Vngariſchen Graͤn⸗ 
In altes Bergſchloß / vnnd Herrſchafft gen/ond den ti I ; 
in Unter Defterzeich/ fo Zintzendorf⸗ tzen / vnd den Slüffen Beiftrig/ vnd Lauff⸗ 


in‘ nitz / gelegen davon im Text / p. 07.ſeq. In 
fiſch iſt davon im Text/ P 52-9 dem 5. Theil deß —— 


1069. blat / deß erſten Trucks / geſagt / es 
Freyſtatt / hatndie Tuͤrcken / dep Fahrsısac. bey 
ER | Enſeri⸗5900. Chriften/ zu Fuͤrſtenwald / ſechs meil 
Steine auß den Siben O —— von Graͤtz / hinweg gefuͤhrt / vnnd 200 ins 
ſchen Landofurſtlichen a "| Maffergefprengt ; darunter ein Fleiſch⸗ 
Davon m Zi e 
dieſe Statt / a Ober⸗Oeſterꝛeich⸗ So vielleicht dieſes Fuͤrſtenfeld / vnnd in 
ſchen auffruͤhriſchen Bauren / mit Liſt er⸗ dem Nahmen verſtoſſen worden ſeyn maß, 
obere / die Sie aber / nach dem Sie zuvor ©, Gallen / 


ſehr übel allda im Schloß gehauſet bald | 
EJIn Marckt in Ober⸗Steyer / zum Clo⸗ 
wider verlohren haben. Die Gegend her E fer Mdmontgehörig / fo ein Schloß 


umb wird das Machland genant ; da: 
von auch / an beſagtem Ort deß Textes. ©. Gallenſtein genant / hat. 


Gallneukirchen / 

Friberg/ Friburg/ KU Freyherrlich Stahrenbergifcher 
En fehr altes Stättlein in der Vntern "Marek Steck / auffder Straffen von 
Steyrmarch / dieſer Zeit gleichfam nur | Lintz / nach Drag / vnnd bey anderthalben 
ein Stecken; fo aber feine Stättifche Frey⸗ | Meilen von Ling/im Machland/ ond alfo 

an im — Diertel/ na⸗ in Dber- Defterzeich/gelegen. 

end Dinctenfeld / au ngarn zu / ge⸗ 
; Davon / wie auch dem ſtattlichen Gamersdor ff⸗ 


Cloſter Vara / oder Varau / im Zen, / EIn Marckte⸗Fleck /ſechs Meilen von 











p.5. dem Maͤhriſchen Marckt Weſternitz / 
auff Wien zu / vnd von ſolcher Statt / wie 
Sriefach/Srenfach/ man findet / vier Meilen gelegen. 
In vornehme Statt/ im Hertzogthum Gars / 


Kärnten aber dem Ertzbiſthum Saltz⸗ 
burg gehoͤrig: davon / vnd le ober; EM Marckt⸗Fleck / vnd Sch Br — 
halb der Statt / auff einem luſtigen Berg | Fake we " 
gelegenen herzlichen Schloß / Geyer; a iR * Eh * Fl beige 
fperg genane / gedachter vnſer Text / p. P-52. 

94. ſeq. vnd daſelbſt / am 95.a.blat/ alſo zu 

leſen: Anno 1285, (gedachter Brunnerus 





Gemuͤnd / 
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Sefrerreich/ Steher / K 


Gemuͤnd / Gmuͤnd / Gmuͤnd⸗ 
ten / 


en auß den fieben Hber-Enferifchen 
Sandsfürftlichen Staͤtten / ſo Sitz / vnd 
Stimm / bey den Land⸗Taͤgen / auch jhre 
Berordnete / fo wol als die höheredrey 
Stände von Prelaten / Herren / vnnd der 
Kitterfchafft/baben. Ligt an dem Gmuͤnd⸗ 
ter See / in welchen das Waſſer Traun / 
oder Draun / in der Lambach / faͤllt / vnnd 
allhie wider gar ſtarck auß ſolchem See gez 
het: Daher dann auch von dieſem Einfall 
deß beſagten Waſſers Traun / in den ge⸗ 
melten See / der Statt Nahm hergefuͤhret 
wird. Iſt ſonſten deß Saltzweſens ſonder⸗ 
lich berühme : Dieweil alles Saltz über 
Sec hicher geführe/ vnnd ferners auffder 
Fraun/ die/wiegemeldt/ an diefem Dit/ 
wider auf dem See laufft / vondannen/ 
mit den Salg-Schiffen/ anandere Ort / 
vnd in die Thonan/ vnd / auff ſolcher / wei⸗ 
ter / in Vnter Defterzeich/auff Wien / vnd 
gar in Vngarn / verfuͤhrt wird. Keyſer Al⸗ 
brechtsdep Erſten Gemahlin / Sram Eli⸗ 
ſabeih / Hertzog Meinhards in Kaͤrnten/ 
Gravens zu Tyrol / vnd Goͤrtz / Tochter/ 
hat das beſagte Saltzweſen erfunden. Si⸗ 
he vnſern Text / p. ð. ſeq. vnd daſelbſt auch 
von dem hohen Gebuͤrg / dem Traun⸗ 
ſtein; deßgleichen / von dem in beſagtem 
See gelegenen Frawen⸗Cloſter Traun⸗ 
kirchen; (Benedictiner Ordens / vmbs 
Jahr Chriftigoo von Ottocaro Agilol- 
fingo, Marggraven in Steyer/geftifftet/ 
nachdem Eranfolchem Dre / nebendem 
Marggraven Leucholdo , einen Sieg/ 
wider die Hunnen/ erlangt hatte; von deſ⸗ 
ſen Sohn Alberto hernach das Werck 
voll endet worden iſt) dem groſſen Flecken 
Stadel- dem Marckt / vnnd Keyſerli⸗ 
chen Cammer⸗Gut Halſtat / (da die 
Haupt⸗Saltzpfann iſt; vnd woſelbſt vie 
obgemeldte Keyſerin das Saltzbergwerck 
erfunden / vnd erhebt hat:) Item / dem Key⸗ 
ſerlichen / oder Landsfuͤrſtlichen Marckt 
Iſchel / (beym Vrſprung deß gemelten 
Waſſers Traun / vnd dem Kalſtaͤttersee / 





aͤrnten / Crain / Tyrol / c. 


da auch Saltz geſotten wird:) Item / dem 


Freyherrlichen Preyſingiſchen Schloß 

Ort / im gedachten Gmuͤndter: oder 
Traun⸗See: Item / vom Atter See/ 
in der Nachbarſchafft gelegen / vnd zu dem 
daran ſich befindenden Schloß Camer / 
fo Graͤfflich Kevenhuͤleriſch iſt / geho⸗ 
rig 

Es iſt auch ein Gmuͤndt in Vnter⸗ 
Defterzeich /nahend Weitra gelegen / von 
welchem Stättlein/ fo Puecheimifch feyn 
folle/auch onfer Tert/p.zo.b.zu leſen und 
derfelbe/ fo wild; vorhergehende Gmuͤndt 
anbelangt/ anetlichen Drten zu corrigi- 
ren: weiln / wegen onterfchiedlichen/ vnnd 
hinnach geſchickten Berichts / im ſetzen ge⸗ 
irret / vnd ein Ort / vnd Ding / mehr als ein 
mal / eingebracht worden. 

Noch iſt ein Gemuͤnd / oder Ge⸗ 
muͤnden / im Hertzogthum Kaͤrnten / an 
den Waſſern Lyſer / vnd Malentein / ſo da 
zuſammen lauffen / gelegen / vnnd / wie be⸗ 
richtet wird / der Zeit / einem Graven von 
Ladron gehoͤrig / an den dieſes Staͤttlein / 
vnd Schloß/ Anno 1639. durch Kauff/ 
folle gelangt feyn. Siehe vnſern Text / 


pag. 95. | 
S. Geoͤrgen / 


| En ſchoͤner Marckt⸗Fleck in dem theil 


deß Ober⸗Oeſterreichs I ſo das Atter⸗ 
goͤw genant wird / vnd beym Schloß Ko⸗ 
gel / auch vnfern vom Atter⸗See (derbey 
dem Schloß Camer / vnnd naͤchſt beym 
Marckt⸗Flecken Schoͤrffling ſeinen 
Außfluß hat) gelegen; davon in vnſerm 
Tertip.s2.b. zu ſehen 
Es iſt auch ein S. Geoͤrgen in Vn⸗ 
ter⸗Steyer / welches Schloß / vnd Markt⸗ 
flecklein / ſampt dem Schloß Neudorff / 
ſo beede gegen Wildan uͤber der Muer ge⸗ 
legen / Freyherrlich Gloyacheriſch ſeyn. 
Es ſeyn ůber dieſe noch mehrere Ort 
dieſes Nahmens / in den Oeſterreichiſchen 
Erblanden; davon das Regiſter deß Tex⸗ 
tes zu ſehen. Vnd iſt ſonderlich dasCtofter 
ʒu S. Geörgen in Kaͤrnten / beruͤhmt / wel⸗ 
ches ſchoͤn erbawet / luſtig auff einem cr; 
Eijvbochten 











20 
hoͤchten Hügel gelegen/ ond mit fruchtba⸗ 
sen Bäumen vmbgeben. Es ſeyn die 
Aebbtiſſin / vnd jhre Sungfrawen ©. Be 
nedicten Drdens/ fonften aber vornehmen 
vnd Adelichen Sefchlechte. 


Gleinck / 


En Benedictiner Moͤnch⸗Cloſter in O⸗ 

ber⸗Oeſterꝛeich / nahend der Statt 
Steyer gelegen / deſſen Anfaͤnger / vnnd 
Stiffter/die Herren von Volkenſtorff ge⸗ 
halten werden. Sihe vnten Volkenſtorff. 
Wiewol P. Gabr. Bucelin. in Germania 
ſacra, part. 2. fol.40.a. im Wort Glu- 
nick, ſagt / daß Arnaldus, Her: von 
Gluinck onnd fein Sohn Brunorius fol 
ches geftifftet 5 welcher Arnaldus, oder 
Arnhalmus An.ı120.geflosben/ vnd alls 
hie begraben wordenfey. 


Gleiß / 


E" Freyherrlich Geyerifch Schloß/ 
ond Nerifchafft/ ander Iyß / ein Meil 
von Bäyrifch Weithofen / in Vnter⸗Oe⸗ 
fterzeich gelegen ; davon/ vnnd demdarzu 
gehörigen Marckt⸗FleckenZell / in vnſerm 
Text / p-52.b. 


Glurens / Glorium, 


EIn Staͤttlein / an der Etſch / im Vinſt⸗ 
goͤw gelegen / vnd zu Tyrol gehoͤrig; da; 
von im beſagten Text/ p. 152. a. 


Gnaͤs / 


EIn Marckt⸗Fleck in Vnter⸗Steyer / 

auff Vngarn zu / nahend dem anſehen⸗ 
lichen Berg⸗Cloſter Straden / vnnd ꝛ. 
Meilen von Veldbach gelegen. 


Gonnawitz / 


Est Marckt⸗Fleck / auffder Landſtraſ⸗ 

ſen / von Graͤtz nach Cilly‚onnd Lay⸗ 
bach / gelegen / der / ſampt ſeinem hohen 
Berg⸗Schloß / gleiches Nahmens / vnnd 
dem ſtracks oberhalb deß Marckts in der 
ebne gelegenem Schloß Truͤbeneck / der 
Zeit Herrn Gottfridens / Gravens von 
Tettenbach / hinderlaſſenen Herren Soͤh⸗ 
nen / vnd Erben / gehoͤrig iſt; deren Fraw 


X 


Anhang der Beſchreibung 


Mutter / die letzte deß Geſchlechts von 
Trůͤebnegg / ſich / in der andern Ehe / an eis 
nen Graven von Dettingen /der Waller⸗ 
ſteiniſchen Lini verheuratetbat. Siehe 
vnſern Zert/p.82. a. 


Goͤrtz / 
SI vondiefer der Gefürften Oeſter⸗ 
reichifchen Grafffchafft diefes Nah⸗ 
mens Haupt⸗Statt / vnd veften Schloß/ 
befagten onfern Zert/ p-ı 13.teg. 


Gottſchee / 
In Staͤttlein im Gottſcheer Laͤndlein / 
darin auch das Staͤttlein Keſſelthal⸗ 
Item / das Schloß / vnd Veſtung / Fride⸗ 
richſtein / ligen; ſo zum Hertzogthum 
Crain gerechnet werdensond ſolches Laͤnd⸗ 
lein der Zeit dem Hauſe von Auerſperg zu⸗ 
ſtaͤndig iſt: wie in offtangezogenem vnſern 
Zertp. 119. ſeq. zu leſen. Sihe auch oben / 
Auerſperg. 


Graͤdiſch / Gradiſca, Gpa- 


difco, 


En geringes / aber veſtes dem Hauß 

Defterzeich gehoͤriges Stättlein/fampe 
einem feinen Schloß / vnd Zeughauß / im 
Friaul / zwo kleine Teutſche Meilen von 
der Venediſchen Veſtung Palma / vnnd 
bey 5. viertel meilen von Goͤrtz / am Fluß 
Sontio, oder L’ Jsonzo, den die Teutſchẽ 
Ißnitz / vnd Lazius Natiſonem, heiſſen / 
gelegen. Sihe den Text / p. 121. 


Graveneck / 


En Schloß in Bnter:Defterreich/ na⸗ 
hend Crembs gelegen/ welches vor Jah⸗ 
ren / Erſtperſtorff / Wolfenreut / ond Ta⸗ 
chenſtain geheiſſen; biß es dieſen newen 
Nahmen / vom Herren Vlrichen Freyher⸗ 
ren von Gravenegg befommen ; welcher 
auß Schwaben / in Defterzeich/ onnd das 
ſelbſt / durch feine Dienft / bey Keyſer Fri⸗ 
derichen hoch hinfür/ond zu vilen Guͤtern / 
vnnd Herrſchafften gelangt; darunter ce 
auch das gemeldte Schloß beſeſſen / vnnd 
demſelben den Nahmen von ſeinem Ge⸗ 
ſchlecht gegeben. Als er aber eg 
neben 


were 
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| Oeſterreich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol / etc. 21 
heben andern vornehmen Oeſterreichi⸗ legen / onfern Text / p.oð.legq. In dem 
ſchen Land⸗Herren / (darunter auch Her? | oben angezogenen tomo 5. Theatri Eu- 
Heinrich von Liechtenftein war/ ) wegen | ropzi ſtehet am 069. vnd 1105. blaͤttern / 
jhrer newen auffgerichten Aufffchläg/mit | es hätten deß Jahrs 1646. die Tuͤrcken/ 
dem Keyfer in differentz , vnnd Krieg/ | biß an die Vorſtatt für Graͤtz geftreiffs; 
endlich gar in deß BapfisBanngerathen/ | Deßwegen die Vorſtaͤtte allda eingeriffen 
fit Er zu König Matthiafen von Vn⸗ | worden wären. Welches manaber / wei⸗ 
garn / vnd halff den Kepferbefriegen. Ger | len fonften folches/weder durch Brieff von 
meldter König nennt jhn / in außgegange: | Dannen / noch die/fo hernach auf ſelbigem 
nen Briefen / den Öroßmächtiaften feis | Lande fommen / mündtich berichtet wor; 
nenfondern lieben/ond getreuen Vlrichen | den/dahin geſtellt fein laſt. 
Freyherꝛen von Öravenegg. Erift Anno 
1487. vor en / als felbiges Grein / 
ed i er: N L 
ER — Dat RAN In Staͤttlein / an der Thonau / ſo ſam̃t 
ber/ın caftro Styrenſi, p.66.ſeq. Siehe 6 dem Schloß Greinburg / vnd Zu⸗ 
von ſolchem obgemelten Schloß Graven⸗ eborde / noch neulich Herrn Lutzen / Herrn 
eck / ſo / zu vnſerer Zeit / mu dem Marckt SED ietrichein, Kepferlichenngebeimen 
Graveniverd / 2. Meilen unterhalb ath / vnd Steyrifchen Cammer⸗Præſi⸗ 


dente einer & | 
Crembs / vnd nahendder Thonaugelegen/ au Gras / wegenfeiner Hemahlin⸗ 


einer Graͤvin von Meggau; wie berichtet 
Herrn Graven von Werdenberg gehoͤrt worden / gehört hat: der aber Anno 1653. 


hat / vnſern Text / p. 52. b. Indem fünften on 
Theil deß Thearri Europæi ſtehet / es * ee als in 
hätte Herr Feldmarfchall Lieutenant von | yep x er 
ee | De Jahrs 54. pag. 69, ſtehet / geſtorben 
Enkeforth / deß Herrn Graven von Wer⸗ if. Sihehievon ; wicauch vond 
— a gemeldtem Stätten Grein a 
iſchen Feldmarſchall Zorftenfohn / eine 2 
"Salvaguardi über das befagte Schlop senen alten Fleckleim Strom / vnnd da⸗ 
Graveneck / vnnd andere ſeine Güter / er⸗ rauff folgenden beruffenen Orten in der 
halten: Aber / der zu Graveneck igende Thonau / dem Strudel / und Wirbel / 
Tapitain-Licutenant wolte Feine Sal- | ſampt ©. Niclas Kirchtein/ fo noch alle 
vaguardı haben / auch fich nichtergeben/ | 34 Ober⸗Oeſterreich / auff dieſer feicen/gez 
fondern / ohngeacht man Ihn / vor dem Lechnet werdeniond das Sand BaterDes 
Ernft / ettich mal hierzu ermahnen ließ/ ſterreich erft ein gutes vnterhalb/ beym 
fpöttifche Reden her auß entbotten: Daher Dorff Iſper / ſich anfahet / onfern Zert p. 
man das Schloß beſchoſſen / vnnd Ihme 29 ſeq. 
hernach den begehrten accord abgeſchla⸗ ; 
gen; auch Ihn darauff / als Er Greiffenberg/ 
kommen / durch zween Sergeanten, mit EIn Marckt / vnd Bergſchloß / in Kaͤrn⸗ 
kurtzem Gewehr / niedermachen / vnd / deß 1%0/ 2. meilen vnter Dber-Draaburg 
andern tags / bey das Thor auffhencken | gelegen; fo/ vor dieſem / Graͤfflich Drien, 
laflen; ſo deß Jahrs 1645. gefchehen ; ats burgiſch geweſen Der jetzige Herr Lands⸗ 
damals der beſagte Schwediſche Feld⸗ Hauptmann in Kaͤrndten / Her Georg 
marſchall fein Quartier zu obernantem Andre Freyherꝛ von Cronegg / ſchreibet 


Gravenwerd hatte. ſich einen Herrn der Herrſchafft Greiffen⸗ 
berg ſo / muthmaßlich / eben beſagtes 
Gräß/ Greiffenberg feyn wird/ das / nach Ab: 





| gang dep vorigen Drienburgifchen Ge⸗ 

SI von dieſer deß Hertzogthums fchlechts / an hochwolgedachten Herrn 
Steyer Haupiſtatt / ander Muer ge⸗ Lands⸗Hauptmann mag gelangetſeyn. 

| Ciij Gre⸗ 
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Greſten / 


EIn Marckt in Oeſterꝛeich / dabey das 
Schloß Haußeck gelegen; vnnd da 
herumb es viel Schmidt: vnd Eiſenhaͤm⸗ 


mer hat. 
Grifen / 


EIn befchloffener Marckt⸗Fleck / onnd 

Cloſter / Præmonſtratenſer Ordens / im 
Hertzogthum Kaͤrnten aber / ſampt feinem 
Ampt / vnnd dem veſten auff einem hoben 
Felſen gelegenen Schloß / dem Biſthum 
Bamberg gehoͤrig.P. Joan. Crufius,S.J. 
in tract.3. contra P. Roman. Hay, ſchrei- 
bet pag. ı1.alfo: Monaſterium Griffen, 
Ord. Præmonſtrat. in Carinthia, olim 
conventu deſtitutum, efflagitatu Ca- 
roli Archid. Auſtriæ, à Clemente VIII. 
non Societati, ſed tenuioris fortunæ 
ſtudioſis, in ſuſtentationem aſſignatum 
fuit, in Academia Græcenſi. Auß wel⸗ 
chen Worten zu erſehen / daß gemeldten 
Cloſters Einkommen jetzt nach Graͤtz / zu 
Vnterhaltung armer Studenten / bey ſel⸗ 
biger Hohen Schuel / gehoͤrig ſeyn. 


Grießkirchen / 


En Staͤttlein in Ober⸗Oeſterreich / ſo 
ſampt dem dabey gelegenen Schloß 


Partz / den Herren von Volheim vorhin 


gehoͤrig geweſen / vnd vielleicht noch. Sie⸗ 
he aber vnten Steyeregg vnd vnſern Text/ 


pag.2 Io 
Gröbming/ 
In Marke⸗Fleck in Ober⸗Steyer / von 
dem / vnd den Schloſſern Neuhauß / 


vnnd Falkenburg / auch andern daſelbſt 


herumb gelegenen Orten / vnſer Text / p. 
82. zu ſehen. 


Gſchwend / 





* 


Anhang der Beſchreibung 


1653. geſtorben iſt. ©. Relat. Vern.de 
An.54. p.69. Es kommen aber dieſe Her⸗ 
ven Graven her / auß dem alten Geſchleche 
der Graven von Steyer. Sihe den Text/ 
P-35- 


Gundersdorff/ 


AL Landsfürftlicher Marckt in Vnter⸗ 
Oeſterꝛeich 3 meilen von Wien / gegen 
der Neuſtatt / gelegen. 

Es iſt auch / in dieſem Vnter⸗Oeſter⸗ 
reich / 3. meilen von Znoym / ein Schloß/ 
vnd Dorff / dieſes Nahmens / ſo den Her⸗ 
ren Teuffeln / Freyherren / gehörig. 


Gurck / 


EIn ſchoͤner Marckt⸗Fleck / auch herrli⸗ 

ches Domſtifft / vnnd Probſtey / in 
Kärnten; allda der Dom⸗Probſt deß Bi 
ſtums / ſo von diſem Ort den Nahmen fůh⸗ 
ret / wohnet. Sihe den Text / p. 100. 


Gurckfeld / 


fF In Stättlein/ im Ontern-Crain/ an 
dem Fluß Savo, oder ander Sau/gez 

legen / ſo ein ſchoͤnes Schloß hat; davon im 

Text / p. 121. | 


Haag / 

C In Marckt⸗Fleck in Vnter⸗Oeſter⸗ 

reich. Es liget auch cin Ort diſes Na⸗ 
mens in Dber-Defterzeich. Zun Zeiten 
König Ottocars in Boͤheim / foein Zeit⸗ 
lang Oeſterreich inngehabt / biß Er / in eis 
ner Schlacht / mit Keyſer Rudolffen dem 
Erſten gehalten / vmbkommen / hat Her⸗ 
Heinrich von Hag gelebt; von welchem 
das nunmehr abgeſtorbene Geſchlecht der 
Herren Aeſpan von Haag / Freyherrn / in 
Ober⸗Oeſterꝛeich / ſein Herkunfft genom⸗ 
men hat. Dann / als einer in dieſem Ges 
ſchlecht Eſping geheiſſen / haben deffen 
Nachkommen denſelben Naͤhmen / bes 


SE vnnd Herrſchafft / nahendder | halten / vnnd außdem Zauff : ein Ge⸗ 
Statt Steyr / in Dber- Defterzeich | Ichlecht Nahmen gemachs Valentin Pre⸗ 


gelegen/ onndden Herrn Öraven von fo; 
fenfteingebörig ; außdenender Keyſerlich 
Obriſt Stallmeifter gewefen / der Anno 


venhueber / in caftro Styr. p.37. 
Sihe VntenWi⸗ 
denſpach. 


Hain⸗ 
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Oeſterreich / Steyer/ Kärnten’ Crain / Tyrol, 24 


wi / vnnd dem Di 
Hainberg / Haimberg / Haimburg/ — Dyrbaumer Wald / 


Haynburg / Hertzogenburg / 


ne Vnter⸗Oeſterreichiſche / vnnd | 
RR u I Tho⸗ EIn ſchoner/ groſſer / Vnter⸗Oeſterrei⸗ 
nau / vnd gar an den Vngariſchen Öranz |... chiſcher Marcktflecken / wie ein Staͤtt⸗ 


lein; davon / vnd der reichen Prob 
gen gelegen / davon im Text / p.21. ſeq. vnd | robftey alls. 
daſelbſt auch von dem gegen überfichenden da / vnſer Text / p. g2. b. zu ſehen 

hohen Bergſchloß Dewin / oder Teben Hoheneck/ 


darunter ein Marckifleck iſt: wie auch von 


: In Marcktfleck / in der Graffſchafft 
—— DASEIN vnd andern Dr; CFipdason im Tert/p.82.b, Aurel 


Hall / im Ynthal / Hollenburg/⸗ 


EIn wolerbaute luſtige Statt am Inn / EIn Marcktfleck an der Thonau / vnd ei⸗ 
= oder Yniin Tyrol / ſo / wegen deß Saltz⸗ Iue meil Wegs vnter Crembs/ in Vnter⸗ 
ſiedens / gar berůhmt iſt / vnd von der vnſer Oeſterꝛeich gelegen aber / ſampt feiner 
Textp. 139. ſeq. zu leſen. Einer fagt/ daß — dem Biſthum Sreifing / in 
esauchein Sefuiter Collegium allhie ha⸗ Bayern / gehörig. Siehe dengedachten 
be mag aber vielleicht nur eineRchdentz; Lext/ p.y2. ſeq. 
oder etwan ein Probir⸗Hauß ſeyn; weiln B Im Hertzogthum Kaͤrnten ligt auch ein 
die Statt Inſprugg / da diefe Societaͤt Berghauß / oder Schloß / ſampt zuftaͤn⸗ 
ein vornehmes Collegium hat / nur eine diger Herrſchafft / gleiches Nahmens. 
ſtarcke Meil zu Lande / oder 2. kleine zu Horn/ 
Waſſer / von dinnengelegenift. Sonften 
hat es zu Hallauch einberühmtes Muͤntz⸗ | In Stättlein/ vnd Schloß/ in Vnter⸗ 
weſen / oder Werck; Jtem/auflerhalb der | " Defterzeich/ auff Mähren zu/ vnd vier 
Statt / eine Glaß hůtten. Sihe Steph.Vi- | meilen von Erembs gelegen / ſo der Zeit 
nand. Pightum (Dann alſo iſt beſagter Herrn Reichs Vice-Canglern / Graff 
vnſer Text zu corrigiren,) in Hercule | Kurgen ze. zuſtaͤndig ſeyn ſolle. Sihe on; 
prodicio &c. fern Text/p.22. feg. vnd daſelbſt auch von 
der Graffſchafft Beil : oder Peilſtein / 
Hartberg/ vnd den Graven von —— 


n Fuͤrſtlich Vnter Steyriſche Statt / — 
— dem Fluß Lauffnitz; Das Schloß/ Huͤttenberg / oder Huetenberg/ 


vnd zugehörige Herrſchafft aber / iſt als) In Saltzburgiſcher Marckt 
ein Pfandſchilling / denen Herren von eier Kärnten gelegensda — 
Paar gehörig : Vnd hat ſich noch neulich es Bergwerck har. 
Her Carl / Freyherr von Paar / Erbland⸗ 
Hoff⸗Poſtmeiſter / einen Herrn zu Hard⸗ Idria, 
berg / vnd Crotenſtein geſchrieben. In Dre in Crain/ nahend der Clauſen 
Pflitſch / oderdem Schloß Flitſch/ 
Haydoſchena / oder Hayden⸗ in welchem allwegen cin Kepferliche Befa⸗ 
ſchafft / | sung Lan. Es hat in Idria ein berühmtes 
In weitſchichtiger Marckt⸗Fleck / zu Tuelilber Bergwerck / fo dem Hauß 
€) fangder Grafffihafft Gork undun Oefterzeich gehsrigift. Siehe den Terry 
den Erainerifchen Örängen / gelegen; da. | P'?° & 
Inni⸗ 


24 
Innichen / 
ENiweder ein Staͤttlein / oder Marckt⸗ 
Fleck / in Tyrol / an der Traa / oder | 


Drab / ſo nicht weit davon entſpringet / ge⸗ 
legen. Sihe den Texl / p.152.a. 


Inſprugg / Enipons, 


Anhang der Beſchreibung 
Beſenbeug / oder Poſenboigo, vnſer N 


Text / p. 23. ſeq. zu ſehen. 


Judenburg / 
Dde vornehmſte Statt in Ober Steyer / 
an der Muer gelegen / auff welchem 
Fluß man 14. meilennach Graͤtz zu fah⸗ 
ren hat vnd daher inonferm Text / p. 71.a. 


SI von dieferder Gefürften Graff⸗ | dadiefe Statt beſchrieben wird / die Wor⸗ 


fchafft Tyrol Haupt: ond Ihr Noch: 
fürftlichen Durchleucht/ Herzen Herzen 
Ferdinand Carlen/ Erg Hertzogen zu De 
ſterreich / c. Reſidentz⸗Statt / vnſern Text / 
P.140. ſeqq. vnd daſelbſten auch von dem / 
auſſer der Statt gelegenen / Præmonſtra⸗ 
tenſer Cloſter Wilthan / jetzt ins gemein 
Wilden genant:Item / dem Ertzhertzog⸗ 
lichen Meyerhoff / ꝛc. vnnd ſonderlichen 
dem herzlichen Schloß Ambras / ein 
kleine halbe meil von Inſprugg / bey dem 
Inn gelegen / deß Jahrs 1636. iſt die Erg: 
hertzogliche Reſidentz / Pallaſt / oder 
Schloß / in der Statt / durchs Fewer / uͤbel 
verderbt worden. Vnd ſagt der Conti- 
nuator Meterani lib. 54. daß dardurch 
nicht allein viel Perſonen / ſo gaͤntzlich ver⸗ 
bronnen;fondern auch die Muͤhle / vnd der 
beſagte gantze Fuͤrſtliche Pallaſt / vnd Hof⸗ 
haltungs Reſidentz / hefftig verderbt wor⸗ 
den. Es werden aber / ſonder zweifels / 
die Gebaͤu wider erneuret worden ſeyn wie 
dann / zehen Jahr hernach / nemblich An- 
no 1646. den 10. Iunii, N. Cal. Hochge⸗ 
dacht Ihre Durchleuchtigkeit / dero Bey⸗ 
lager / mit Fraͤulein Anna / deß Großher⸗ 
tzogens zu Florentz Fraͤulein Schwefter/ 
in ſelbigem Pallaſt gehalten haben; vnd iſt 
die Vermaͤhlung / in der neu erbauten Kir⸗ 
chen / durch den Herren Biſchoffen von 


Ehiemſee geſchehen. Anno 1654 lieſſen 


ſich allhie vnterſchiedliche Erdbidem / wie 
man geſchrieben / verſpuͤren. 


Ips / Ypß / Ibiſſa Ipſium, 


En Sandsfürftliche Vnter⸗Oeſterrei⸗ 

chifche Statt / ander Thonaugelegen; 
davon/ wieauch demgegenüber fich befin- 
denden Marckiflecken / vnnd Schloß/ 


ter / zu Land / außzulaffen/ondb. für Do⸗ 

minicaner / das Auguſtiner Cloſter / ſo die 

Jeſuiten allhie innen haben / zu ſetzen. 
Kapfenberg / 

EIn anſehenlich Bergſchloß in Steyern 


ſampt einem Maͤrckllein / Herrn Wolf 


gang / Herren von Stubenberg / gehorig 
davon im Text / p.82.b. hat vorhin Herm 
Georgen Herrn von Stubenberg/ Herrn 
auff Kapfenberg / Mureck/ Fraunberg / 
Schallaburg / vnnd Siechtenberg / Obn⸗ 
Ren Erbſchencken in Steyr / der Kom. 
Keyſerl. Majeft. Rath / vnd Cämmerern/ 
gehoͤrt; der Anno 1629. in ſeinem hohen 


Alter / ſein Vatterland/ vnnd anſehenliche 


Gůter / wegen der Religion / verlaſſen/ vnd 
ſich nach Regenſpurg begeben / daſelbſt Er 
den 22. Aprilis / deß Jahrs 1030 ſeines Als 
ters im ſibentzigſten / geſtorben / vnd in der 
Kirchen bey S. Lazarus / begraben wor⸗ 
den. Das Geſchlecht der Herren Schen⸗ 
cken von Stubenberg / iſt cin vrals: maͤch⸗ 
tiges Herren⸗Geſchlecht im Land Steyer / 
von dannen theils in Oeſterreich Fomnien; 
auß welchem Ubo, Wuͤnther / Ruland/ 
vnd Wuͤlfing / Schencken von Stuben⸗ 
berg / in alten Briefen / gefunden werden/ 
Anno 1114. & 1130. wie Valentin Pre⸗ 
venhueber / in Beſchreibung deß vralten 
Schloffes / oder Burg Steyer (deſſen 
Dursgrafhochwolgedachter Herr Georg 
Herr von Stubenberg / vom Jahr 16010. 
biß 14. geweſen) am 92. blat / bezeuget. 


Kefermarckt / 


EIn Marckt⸗gleck in Ober⸗Oeſterreich⸗ 
ein meil von der Freyſtatt / gelegen / fo 
vorhin Freyherrlich Zeikingiſch gewefen. 
Weme 
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Oeſterreich / Steyer/ Kärnten’ Crain / Tyrol / etc. 25 
Weme aber ſolcher Dreh jest gehoöͤrig / ſbrugg / vnnd Pozzen / in Tyrol / gele⸗ 
darvon ermangelt Bericht. Sihe vnten |gen. Siehe vielerwehnten vnſern Text / 
Zelking. p.i53. a. 


Kienberg / Kopfſtein / Kueffſtein / 


* * kleine / aber ſehr luſtige / vnd gar ve⸗ 
In Lands⸗Fuͤrſtlicher Marckt / im EIN un 
—— ein theil von der Steyer- | „, une um Su pnd bey m Graͤn⸗ 
marchift. Eeligtbefagtes Kienbergörey |? Tyrols / vnnd Baͤyern / gelegen; ſo⸗ 
meilen von der Statt Biuck/ auff der lampt ſeinem Schloß /Geroltzeck / ges 


N | nant/ dem Hauß Defterzeich / vnd zu Ty⸗ 
Wiceneriſchen —— ne — 
Kirchdorff / Man halt gemeltes Schloß gleichfamfür 


es" Marckt in Dber-Defterzeich/gegen | vnuͤberwindlich 

dem Land Steyer / dem hoben Gebuͤrg / | 
der Pirn genans/ onddem Marc Win.| Norneuburg/ Gornabur- 
Ki — Dir A Mu Bir gum, 

um Bamberg / gehoͤrig. Befagter Pirn | % 2 r 
oder Birn/fcheidei das sand Dbder Ens / Ch —— hi 
oder Dber- Defterreich / onnd die Steyer⸗ meilen oberhalb Wien gelegen ; davon im 
march wie auch der hohe Berg / die Poͤt⸗ Text / p.24. in dem tomo.5. Theatri Eu- 
ſchen / oder Boͤtſchen / die Graͤntze zwi⸗ rop. ſtehet / vnter anderm / weil fich im jahr 
ſchen den gedachten beeden Laͤndern iſt. 1645. der in Korneuburg gelegene Obri⸗ 


ſter / in der Guͤte accommodirt; So ha⸗ 
Kitzbuͤhel / Kuͤtzpuͤhel / 


an he —— u —— | 
ey fich habenden Keyſeriſchen Knechten / 
EIne Statt / am Fluß Ach / ſo deß Berge | abziehenlaffen. Eshätten(fagt bemeldtes 
wercks halber beruͤhmt / vnnd zu Tyrol | Buch ferners) die Schwediſchen allhie 20. 
gehoͤrig iſt; davon im Tert/p.144- Eymer Weins;über fünfftaufend 
utt Getraͤids / einen groſſen Vorrath an 
Knitelfeld / Habern / fuͤr 60. tauſend Guͤlden werth 
en fchönes wolerbautes Landsfuͤrſtli⸗ Salg / und 22. Stuͤck Geſchuͤtzes / gefun⸗ 
ches Staͤttlein / in Ober⸗Steyer / zwo den; vnnd waͤre die Statt vmb 12. tauſend 
meilen vnterhalb Judenburg gelegen; das | Reichsthaler gebrantſchaͤtzt worden. Vnd 
von auch dafelbft/p-72- Sa die — vnnd — an ſich 
elbſten gut / fo hätte der Her: Feldmar⸗ 
Kofel / Kobel / Kobolet / Cauolo, ſchall Torſtenſohn / ſechs Ravelin legen 
Covelo, Koffelo, vnd wol verſehen laffen · vnnd hab ſich her⸗ 
Edſehr enger Paß / Veſtung / vnd Ge kan ey Die Die Ref Hay 
büra/ander Brenta , vnnd bey den Bez — wider Die Stepferifchen/ 
urg un 7 aber allbereit dem | reflichgewehrt. Dann weilder Orth 
nedifchen Gran ‚nach Infprugg/ geh, gang eben ligt / ondfich das Waſſer fande/ 
Hauß Defierzeich — _ —— ſo bald man in die Erden grube / ſo war mit 
rigdavon in vnſerm ti/ p.i52. leq weit⸗ nn inigennichts außzurichten. &teichwol 
laͤufftig zu leſen. accordirte 7— ah Copi endlich / deng. 
Auguſti / (N. C.) Anno 46.vnd wurde 
Kolman / nach Glogau beglaitet. Es ſollen die Key⸗ 
n Fuͤrſtliches Zollhauß / ſampt etli⸗ | ferifchen ; wie weiter daſelbſt ſtehet / uͤber 
ee zweyen Kirchen/ | hundert Stücke Geſchuͤtz /_(fo/ fonders 
auff der Landfraflen / zwilchen Ins | We un 
andern 
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andern Drten / dahingebracht worden) 
vnd in 30. Centner Pulvers / alldagefun- 
den haben. 


Krembsmuͤnſter / oder Crembs⸗ 
münfter/ 

FIn maͤchtiges / vnd weitberuͤhmtes Clo⸗ 
"ter / in Dber: Defterzeich/onnd ander 
Krembs / vnnd dabey ein Marckt⸗Fleck / 
gelegen davon / vñ dem Schloß Krembs⸗ 
eck / im Text / pıs3. Die Vngarn haben 
deß Jahrs 909. das beſagte Cloſter gang 
verwuͤſtet. 


Laa / Lab / Laha / 


est Sandefürftliche Vnter⸗Oeſterrei⸗ 

chifche/an dem Fluß Teya/ond bey den 
Maͤhriſchen Orangen gelegene / vnnd in 
den Hiftorien/wolbefante Statsdavon in 
vnſerm Tert/ p. 25. 


Lambach / 


es" vornehmes / ſchoͤnes / vnnd reiches 
Benedictiner Cloſter / ſampt einem wol: 

erbauten Marckt⸗Flecken / in Ober⸗Oe⸗ 

fierreich gelegen; Davon im Text / p. yz. 


©, Lamprecht / 


Et herrliches Cloſter in der Ober⸗ 
Steyrmarch; davon im Text; p. 82. b. 
Ligt gar hoch / vnd iſt keinem Biſchoff vn⸗ 
terworffen / vnd in dem Weltlichen erken⸗ 
net ſolches / auß KepfersRudolphil.Frey; 
heit / allein den Keyſer. Hat viel Lehen⸗ 
ieut / vnnd darunter auch die Herren von 
Polheim / Saurau / Teuffenbach / Moß⸗ 
heim / Schrattenbach / Liechtenſtein / Stu⸗ 
benberg / Pranck / Kainach / Eggenberg/ 
Windiſch Graͤtz / Priner / Weltz/ꝛc. 


Landeck / 


EIn Fleck / vnd / wie man berichtet / auch 

ein Schloß dabey/ am Inn / in Tyrol/ 
gelegen; dahin man kompt / wann man auf 
dem Dberland/ von Feldfirch/ vnnd ſelbi⸗ 
gen Drten/ über den Adler:oder Arleberg / 
nach Trient / vnd Venedig / reiſet. 


Anhang der Beſchreibung 


Landſtraß / 
EIn Stättlein/ in Crain onndandem 
Waſſer Gurck / gelegen davon / vnd den 


| Vßkoken / im Tert/ p.ızı. 


Langenlois/ 

EIn ſchoner / groſſer / vnd nach der Länge 

erbauter Vnter⸗Oeſterreich. Marckt / 
an dem Waſſer Kamp; von dem im Text / 
p-s3. fe. Ward Annoı 645. vonden 
Schwedifchen/ gepländert/und Haider⸗ 
ſtorff / fo nicht gar weit davon gelegen / 
angezündet. 

Laas / 


| En Stättlein / vnnd Schloß/ auff der 


Boick / oder Porck / nicht weitvon dem 
berühmten Ezirefniger See / im Crain⸗ 
land/gelegen; davon im Zert/p.1 00. 


Lavamuͤnd / Lavemund / 


EIn ſchoͤner Marckt⸗Fleck in Kaͤrndten / 
ſampt einem Schloß / davon im Text / 


P.100. 


Laubach / Laybach / Lubiana, 
Lublana, 


SI von dieſer deß Hertzogtums Crain 

Sauptftatt/ vnſern Text / p. 122. ſeq. 
die Biſchoͤffe dieſes Orths ligen mehrer⸗ 
theils zu Oberburg begraben; fo vielleicht 
jhr Biſchofflicher Ordinari Sitz ſeyn 
wird. Der 9.inder Ordnung Thomas 
Cronn / fo An.ı630.denıs. Febr. geſtor⸗ 
ben/ hat das Schloß Goͤttſchach gefaufft. 
Der zehende war Reinaldus Scherli- 
chius,ein Vngar / oder Dalmatiner/foan. 
16040. geſtorben; deme der eilffte / vnd ſon⸗ 
ders zweifels / noch lebende Biſchoff / Herr 
Otto Fridericus, Graff von Puchheim / 
Canonicus zu Saltzburg / Magdeburg / 
vnd Paſſau / c. An. 1041. ſuccedirt hat. 
Von den übrigen oder vorhergehenden / fir 
he R.P. Gabr. Bucelin. in Germania Sa- 


cra, fol. gi. 
Lauffen / 
IN der Traun / in Ober Oeſterreich / vñ 
oberhalb Iſchel / ein Marckifleck / wie 
auch Geuſſern / nahend der Boiſche / ge⸗ 


legen. 
Leib⸗ 


—— ARE 
Voir 
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Oeſterreich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol / ic. 


Leibnitz / 
al fchöner Marckt⸗Fleck / nahendder 
Muer/ (swifchen Wildan / vnd Muer⸗ 
eck / in Vnter⸗Steyer / vnnd darob das 
Schloß Seccau / gelegen; allda die Bi⸗ 
fchöffe von Seccau Hoff halten; foman 
ins gemein die Bifchöffe von Leibnitz nen⸗ 


net. Sihe vnſern Text / p. 82. ſeq. vnd ons 


ten Seccau. 
Leinbach / 

EIn ſchoͤner Marckt⸗Fleck / Cloſter / vnd 
XSchloß / zwiſchen Wien / vnd S. Poͤl⸗ 
ten / in Vnter⸗Oeſterreich gelegen / ſo neu⸗ 
lich noch / wie berichtet worden / Herren 
Paul Palfi gehörig geweſen; Davon im 
Tert/p.54. 


Leobn / Leubm / Leubenum, 


En wolerbaute Landsfürftliche Statt 
"rn Ober⸗Steyer; alldadie Jeſuiten ein 

Probhauß habenSihe von folcher Statt 
vñ dem nahend gelegnen Adelichen Jungs 
frau Cloſter Goͤß / den Text / p. 72. in wel⸗ 
chem S. Benedicten Ordens Cloſter noch 
neulicher Zeit Fraw Maria Joanna/ 
Graͤvin von Kollonitſch / Abbtiſſin gewe⸗ 
ſen / die vnter jhr auff die SC. Jungfrauen / 
vnnd darunter etliche deß Geſchlechts von 
Herberſtein / Eybißwald / Pranck / 
Schrattenpach / Paar / Pfeilberg / Sau⸗ 
rau/ rc. gehabt hat. Sihe Germ. Sacram 
P. Gabr. Bucelin.part.2.fol.40. 


©. Leonhard / 


EN Kaͤrndteriſch Stättlein/ im Laven⸗ 

thal; aber/ fampt feinem überauß ſcho⸗ 
nen Schloß / dem Biſthum Bamberg (fo 
ſehr viel Guͤtter in Kaͤrndten hat) gehoͤrig 
Sihe den Text / p-96- 


Leonſtain / 


EJngeweſtes Schloß / an dem Waſſer 

Steyer / ſo / vor Jahren / den Herren von 
Rohr gehoͤrte; auß welchem Geſchlecht 
noch Auno 1507. Herr Chriſtoff Her: von 
Kohr/zu Ottenſtain / gelebt hat. Es iſt be⸗ 
ſagtes Schloß von Hertzog Albrechten 
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dem Dritten von Oeſterreich / lang bela⸗ 
gert / endlich erobert] außgebrant / vnd ni⸗ 
dergebrochen worden; davon die rudera 
noch zu ſehen. 


Letſch/ Laets / Laiz / Leſth / Laiſche/ 
Latſch/ 


Je diefer Ort im Vinſtgoͤw / zwi⸗ 

ſchen Mals / vnnd Meran, gelegen, 
vnterſchiedlich außgefprochen wird / vnnd 
entweder ein Dorff / oder Marcktflecken / 
zu der Gefuͤrſten Graffſchafft Tyrol ge⸗ 
horig / iſt. 


Liechtenwald / 


On theils Liebenwald genant / ein of⸗ 
fener Marckt an der Sau/oder Savo, 
vnnd darobein fchönee Bergſchloß / noch 
in Vnter⸗Steyr / gegen Crainwerts gele⸗ 
gen / vnnd entweder den Herren von Lam⸗ 
berg / oder den Herzen Muskanen (dann 
vnterſchiedlich berichtet wird /) der Zeit 
gehoͤrig. 


Lientz / Luentz / Loncium, 


Ine Statt / vnd Schloß / an der Traa/ 

oder Dravo, nahend den Kaͤrndteri⸗ 
ſchen Graͤntzen / aber zu Tyrol gehörig; 
davon / vnd dem Puͤſterthal / im Teft / p- 
145. ſeq. 


Lilienfeld/ 


EIn anſehenliches Ciſtertzer Cloſter in 
Vnter Oeſterꝛeich / ſo der neulich ver⸗ 
—— Abbt Cornelius herꝛlich gezieret 
at. 
Lintz / 

SJehe von dieſer deß Landes Ob der 
Ens / oder Ober Oeſterreichs / Haupt⸗ 
Statt / an der Thonau / offterwehnten vn⸗ 
fern Text / p. 25. bey der daſelbſt gedachten / 
vnd weyland im Landhauß allhie geweſten 
Adelichen Landſchafft Schuel/ hat M.Jo- 
han,Memhardus,ein Wuͤrtenberger / vil 
Jahr / eines Rectoris Ampt vertretten 
von deme Martinus Cruſius, in paral. 
rerum Suevicarum libro , cap. 28, 
pag. 125. alfo ſchreibet: M. Joannes 
ij Mem- 
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Anhang der Befchreibung 


\ 


Memhardus,Lincienfi Scholz pr&po- | Öraffen / vnnd Herren von Stahrenberg 


ficus , ampliuster millegenerofos Co- 
mites,Barones,& Nobiles pueros,ado- 
lefcentesque, feliciter, per 20.annos, 
erudivit. Im Jahr 1636. den 6.16. Julii, 
hat ein vnerhoͤrter Sturmmwind allhie/von 
dem Sandhaufe/ etliche Gebäude / fampt 
demgroffen/ ſtarcken / vnd vergüfdten A⸗ 
dler / herab / vnd den Brunnenkaſten / allda 
auff einer Seulen / auch ein ſtarcker Adler 
geſtanden / vmbgeworffen / das Schloß 
ſelbſt gantz zerſchmettert / vnd vmb vil tau⸗ 
ſend Reichsthaler Schaden gethan / als 
eben Ihre Keyſerl. Majeftät/ Ferdinan- 
dus 11. auff der Keife / zum Collegial- 
Tag / nacher Regenfpurg / begriffen wa⸗ 
fen; wieder Continuator Meterani,lib. 
54.fol.sor. berichtet. Anno 1646. iſt all⸗ 
hie / den 3. Maji / Ihr Keyſ. Majeft. Herrn 
Ferdinandi III. erſte Frau Gemahlin / 
Frau Maria / Infantin in Hiſpanien / ge⸗ 
ſtorben / deren Leib eroͤffnet / die junge noch 
lebende Princeſſin herauß genommen / zur 
H. Tauff gebracht / vnd auch Maria ge⸗ 
nant; Ihre Majeſtaͤt aber / die Keyſerin / 
nacher Wien gefuͤhrt worden: vnnd ſtarb 
die gemelte Princeſſin auch bald hernach. 
An. 1647. iſt allda das Gewaͤſſer ſo groß 
geweſen / daß es die Schiffe an die Thor 
getrieben hat; vnd wurden fuͤnff Joch von 
der Brücken abgeriſſen. Anno 48. den 2. 
Julii, N. Cat. ward allhie zu Lintz / hoͤchſt⸗ 
gedachtem Keyſer Ferdinando III, die 
Fraͤulein Maria Leopoldina, Ertzhertzo⸗ 
ginzu Defterzeich / Infpruggifcher Lini / 
CE helichen getraues;die aber / das folgende 
49. Jahr den7. Augufift.E. zu Wien / 
nach der Geburt eines junaen Printzen / 
gar bald geftorben iſt. In gemeldtem 48. 
Jahr / denı3.23.Julii, hielteauch allhie 
Herr Johann von Werth / Kepferlicher/ 
vnd Chur⸗Bayriſcher geweſter General / 
mit deß Herrn Landhauptmans / Gravens 
von Kueffſtein / Fraͤulein Tochter / Hoch⸗ 
zeit. 


Lobenſtain / 


rn oͤd / vnd vnbewohnt Schloß / im 
Muͤhlviertl/ in Ober⸗Oeſterꝛreich / 
der Zeit Herren Heinrich Wilhelmen / 





zuſtaͤndig / hatte / vor Jahren eygene Her⸗ 
ren / ſo ſich davon geſchrieben; deren Be⸗ 
graͤbnuß im Cloſter Willering / oberhalb 
Lintz / iſt. Anno 1358. haben noch gelebt 
Herr Hanß / vnd Herr Vlrich / Vettern / 
von Lobenſtein; es iſt aber ſeithero dieſes 
vornehme Geſchlecht abgeſtorben. 


Loitſch / Logitzium, 

In ſchoͤnes Fuͤrſtlich Eggenbergiſch 
De irchen/ein 
meil Wegs von Ober⸗Laybach / im Pyr⸗ 
baumer Wald / vnd noch im Hertzogthum 
Crain gelegen / davon im Tert/p.ı28. 


Loßdorff / 


EIn Marcke⸗Fleck in Vnter⸗Oeſter⸗ 
reich / zum Schloß / vnnd Herrſchafft 
Schalaburg gehoͤrig/ vnd dieſer Zeit Herz 
ren Hanß Wilhelmen Herrn von Stuben⸗ 
berg/ vnnd Kapfenberg I Herren der Herꝛ⸗ 
ſchafften Schalaburg / vnd Sichtenberg / 
Erbſchencken in Steyer / etc. zuſtaͤndig; das 
vonim Text / p.54. * 


Luetenberg / 


EIn berühmter Marckt⸗Fleck / ander 

Muer / im Land Steyer / bey den Bir 
gariſchen Graͤntzen gelegen ; da ein herrli⸗ 
cher Wein waͤchſt. Siehe den Text/ p. 


% 


in — — — — — — 
— 


Luͤtzelberg / 


In Ober⸗Oeſterꝛeichiſch Schloß / im 

Atterfee/fo meiner Zeit den Herren En⸗ 
geln von Wagram gehoͤrt hat / vnnd viel⸗ 
leicht noch. 


Lutzeney / 


En Schloß / vnnd Dorff / vngefehrlich 
ein halbe meil von der Statt Goͤrtz / vnd 
zimblich hoch gelegen; davon em fchönes 
Außſehen in die naͤchſte Friauliſche 
luſtige Felder 
n⸗ 








Luͤtzing / 
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Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol /rc. 


Luͤtzing / 


NOber⸗Steyer / ein Fleck / allda es 


Hammerſchmidten hat. 


Malburget / Malborghetto, 


von theils Malverget 
genant / 
EIn Biſchofflich Bambergiſcher Ort / 
indeß Hertzogthums Kaͤrndten theil / ſo 
das Sanalthal/oderim Canal genen⸗ 
net wird. Siehe den Text / p. 1o1. 


Mals / 


Avon die Malfer Heyde den Nahmen 

hat / vnd dahin man kompt / wann man 
auß dem Oberland / nach Meran / ſo eine 
Tagreiſe davon gelegen / vnd auff Pozzer / 
reiſet; davon im Text / p.r53 deßgleichen in 
meinem ltinerario Germaniæ, vnd Fido 
Achate, zu leſen. 


Mannerſtorff / 


3 Edn Marckt⸗Fleck in Vnter⸗Oeſter⸗ 


reich / vier meil Wegs von Wien / vnd 
an den Vngariſchen Graͤntzen / gelegen; 
allda ein warmes Gefundbad iſt. Siehe 
von diefem Dre / der fehr fchönen Lands⸗ 
Gelegenheit herumb/ onnd vielen vorneh⸗ 
nen Plaͤtzen in der Nachbarſchafft / vnſern 
Text / p.54.Anno 1051. ward vom Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſer / Herrn Ferdmando II. im 
Herbſtmonat / der erſte Stein / an dem / von 
der verwittibten Keyſerin / Frauen Eleo- 
nora,geftifften Carmeliten Cloſter / allhie / 
gelegt. Anno 1654.den 23.Julii, N.Cal. 
ward auß Wien gefchrieben/ daß den Pa- 
tribus difcalceatis Carmelit. dafelbft/ 
ein ſchoͤnes Eremitorium wäre auffer- 
bawerworden ; allda Ihre Keyſ. Majeſt. 
eine Rischfahre verzichtechätten. 


Manſee / 
Ed Moͤnchs⸗Abbtey / Benedictiner 
Ordens / in Ober⸗Oeſterreich / an den 
Baͤyriſch:vnd SalgburgifchenÖrängen; 
davon / vnd dem See / gleiches Nahmens: 
Item / dem auch Ober⸗Oeſterrꝛeichiſchen 
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! Schloß / vnd Herꝛſchafft / Wildenegg; 

auch der Probſtey / vnd See / S. Wolff⸗ 
gang / fo auch der Abernſee genanne 


wird / vnd nach beſagtem Manfeegehöri 
iſt / vnſer Zert/ p. 54. ſeq. zu feben. e 


Marchburg/ Marpurg / 


Ine Landofůrſtliche in Vnter⸗Steyr 
Cr der Straffen von Graͤtz nach —* 
bach / vnnd neun meilen von Graͤtz / an der 
Zraa/Drab/oderDravo,gelegene Stars; 
davon in erwehntem Teri/p.73.leq. 


Maͤrenberg / 


In Vnter⸗Steyriſcher Dreh / ander 
Drab / zwiſchen Draaburg / vñ March⸗ 
burg / gelegen. 9*— 


Marienberg/ 


EIn gar ſchoͤnes Benedictiner Cloſter / 
im Vinſtgoͤw / vnnd der Graffſchafft 
Tyrol auff einem Berg / überder Erfi ch/ 
vnnd ein wenig unterhalb derfelben Br; 
fptung / gelegen / fo die Graven von 
Maeiſch geſtifftet / inſonderheit aber der 
heilige Algotus, Bifchoffzu Eur / wider 
auffgericht; vnnd zu onfer Zeit/ der Abbe 
Matthi as, ſo auß dem Cloſter Weingar⸗ 
ten dahin beruffen worden / von Grund 


el groffen Vnkoſten / wider erbauet 
Al» 


Marferk/ Mareck / March⸗ 
eck / 


EIn Marckt⸗gleck wie ein Staͤttlein / an 
dem Fluß March / oder Marck / in Vn⸗ 
ter-Defterzeich / vnd anden Bngarifchen 
Grängen / gelegen ; davon ; item dem 
Marchfeld/ den Orten Teben / Leo, 
polöftorff / Schönfirchen / vnnd 
Anger / onfer Text / p.y5. zu leſen. 


Marpach / 
AVch ein Vnter⸗Oeſterreichiſcher 
Marckt / an der Thonau / vnd ein meil 
Wegs vnter Beſenburg / ge⸗ 


legen. 
D iij Matt; 


Matthauſen / 


Don eheils Mauthaufen / vnd Maidt⸗ 

hauſen genant / ein feiner Ober⸗Oe⸗ 
ſterreichiſcher Marcki⸗Fleck / 3. meil wegs 
vnterhalb Lintz / an der Thonau / gelegen/ 
vnd der Zeit Herrn Graven von Gebrian / 
wegen ſeiner Gemahlin / einer Graͤyin von 
Meggau; wie berichtet wird / gehoͤrig; da⸗ 
von / vnnd dem Scherffenbergiſchen ober⸗ 
halb / vnnd auch an der Thonau gelegenen 
Schloß Spilberg / vnd dabey dem ge⸗ 
faͤhrlichen Dre im gemeldten Fluß / der 
Neue Bruch genant/ vnnd gegenüber 
dem Arm der Thorau/fomanden Heß⸗ 
gang heiſſet / vnſer Text / p.55. zu le⸗ 
ſen iſt. 


Mattray, Matrejum, 


VOn theils Mattern / vnd Matran / ge⸗ 
nant / cin Marcktfleck in Tyrol / drey 
meilen von Inſprugg gelegen. 


Maut / 


En Marcktfleck / onnd Schloß / ander 

Drab/ zwifchen Draaburg/ onnd Mer 
renberg / im Hertzogthum Steyer gele; 
gen. 


Mautern / 


En Stättleinin Bunter Defterzeich/ an 

der Thonau / gegender Statt Stein ü- 
ser / dahin eine lange hülgerne Bruͤcken / 
von 32. oder 33. Jochen / gehet; vnd iſt ſol⸗ 
ches Staͤttlein Mautern dem Biſthum 
Paſſau gehörig. Sihe vnſern Tert / p. 34. 
vnnd daſelbſt auch von dem / ein wenig un; 
terhalb / vnd gegen Crembs uͤber gelegenen 
hohen / vnnd veſten / auch reichen Cloſter 
Goͤtwich / oder Gotvico, ins gemein 
Ketwein genant. 


Sonſten iſt ein Mautern / ſo aber nur 
ein Marckt⸗Fleck / in Ober⸗Steyer / zwi⸗ 
ſchen Rotenmann / vnd Leobm / gelegen. 

So iſt auch ein Mautern / in Kaͤrnd⸗ 
ten / oberhalb Lientz / vnd nahend dem Karn 
taurn / ſo auff Windiſch Matray genanı 


Anhang der Beſchreibung 


wird / vnd ein anders Matray, als das Ty⸗ 
roliſche hie oben iſt. 


Medling/ 


EIn vornehmer Marckt⸗Fleck in Bir; 
ter Defterzeich / gegen der Statt Ba; 

denwerts/ vnd auffdie Steyrmarch zu gez 

legensdavonim Text / p.y5. ſeq. 


Melck/Melicum, 


Edn beruͤhmtes / reiches / vnd veſtes Be⸗ 
nedictiner Cloſter / auff einem felſichten 
Huůgel / in Vnter⸗Oeſterreich / vnd gar lu⸗ 
ſtig; Das darzu gehoörige Stättlein aber/ 
gleiches Nahmens / vnten / an der Thonau/ 
gelegen; davon im Text / p. 20. ſeqꝗ. 


Meran / 
En wolbekante Statt/ im Etſchland / zu 
Zprolgehörig; davon im Text/ p.1 46. 
ſeq. vnd daſelbſt auch von dem nahend ge⸗ 
legenen Hauptſchloß Tyrol item / von 
Maͤtſch. * 


+ 


Metling/ 


EIne Landsfuͤrſtliche Statt im Hertzog⸗ 
thum Crain / an der Kulp / oder Cola pi, 
vonder im Zert/p.123. 


Milſtat/ Milleſtat / 

EIn anſehenliches Cloſter / vnnd Kirch / 

an dem See gleichen Nahmens / vnnd 
im Hertzogthum Kaͤrndten / gelegen; allda 
der Hochmeiſter deß ©. Georgen Or⸗ 
dens/feine Reſidentz hat. Sihe den Text / 
p-ıon.a. Es berichtet Einer/ daß die Je⸗ 
ſuiten allbie/wieauch zu S. Bernhart/ 
Eberndorff / vnd Plettria / Reſiden⸗ 


tzen haben. 
Miſtelbach / 


In wolgebauter Marckt⸗Fleck in Vn⸗ 
ter⸗Oeſterꝛeich / gegen Maͤhren / vnnd 
ſechs meilen von Wien / gelegen den theils 
ein Stättlein nennen. Sihe 
den ZTert/pag. 
56, 


Mitten 


























Oeſterreich / Steyer / Kärnten’ Crain / Tyrol / tc. 


Mitter dorff / 


EI" Marcktfleck / in Dber-Steyer / zwo 
meilen von Auſſee / gelegen. 


Moͤrtzzueſchlag / 


EN befchloffener Lands» Fürftlicher 
Marckt / im Moͤrtz: oder Muertzthal / ſo 
ein theil von der Steyermarch / vnnd auff 
der Landſtraſſen von Wien / nach Brugg 
an der Muer / gelegen. 


Muerau / 


EIne Statt / vnnd herrliches Schloß / an 

der Muer/in Ober⸗Steyer gelegen; ſo 
noch neulich / wie berichtet worden / Herrn 
Georg Ludwigen / Gravens zu Schwar⸗ 
tzenberg / geweſten Crabatiſch: vnd Win⸗ 
diſchen Generaln / ꝛtc. (an den dieſe Herr⸗ 
ſchafft / durch ſein erſte Gemahlin / kom⸗ 
men) hinterlaſſener Sram Wittib / gehoͤ⸗ 
rig geweſen; wiewol man vermeynt / daß 
kuͤnfftig ſolche Statt / ſampt groſſer / vnnd 
weiter Zugehoͤrde / oder der Herrſchafft / 
vnnd Land⸗Gericht / an hochwolgedachtes 
Herrn Gravens / Herrn Bruders / gewe⸗ 
ſten Chur Brandenburgiſchen Statthal⸗ 
ters / Herrn Sohn / Herrn Johann Adol⸗ 
phen / Graven von Schwargenberg/tc. 
in Francken / gelangen werde. Es iſt / von 
Muerau / neben denen im Text erzehlten 
gelehrten Maͤnnern / auch Doctor Joan- 
nes Oertelius, ein Medicus zu Nuͤrn⸗ 
berg / der Anno 1646. den 18. Januarii da; 
ſelbſt geftorben/bürtig gewefen. Sihe den 
angezogenen vnſern Text / p. 74. ſeq. ſel⸗ 
ber / vnnd auch / was in ſolchem / von dem 
Dorff / vnd Schloß Raͤnten / deß Anno 
1589. den 7. 17. Aprilis / gebornen Mar⸗ 
tin Zeillers Vatterland / einfommen iſt; 
der ſich etwan auch von Muerau geſchri⸗ 
ben ; weilen feine liebe Eltern / als Herr 
Martin Zeiller /beydie 40. Jahr gemefter 
Evangeliſcher Pfarzer/zu befagtem Raͤn⸗ 
ten / vnd deflen Eheliche Haußfraw / Apol⸗ 
lonia Vngeratin / zu Murau verbuͤrgert 
geweſen; auch noch damaln / als Sie/bey 
vorgenammener Religions⸗Enderung im 


\ Sande Steyer / ſich von dannen / vnnd ins 
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Reich begeben / in der langen Gaſſen da⸗ 
ſelbſt / ein wolerbautes / vnd fuͤr Feuer treff⸗ 
lich verwahrtes Hauß gehabtsfo Sie abery - 


| mie es in vergleichen Fallen zu gefchehen 


pflegt / mit groffem Schaden / bey ihrem 
hinweg ziehen / verkauffen muͤſſen. &s ligt 
aber dieſe Statt Murau 5. meilen von 
Frieſach / einer Statt in Kärnten ; vnnd 
kompt man / von hinnen auff Teuffenbach 
2. Neumarckt / 1. vnd Frieſach 2. meileny 
von der vornehmſten Statt in Ober⸗ 
Steyer / nahmlich Judenburg / ligt Mus 
raufechsmeilen. Vnd kompt man auch 
auff obbeſagtes Teuffenbach / ſo ein dop⸗ 
| pelt Schloß/ vnnd Stammhauſe def vors 
nehmen ÖefchlechtsvonZeuffenbach; da; 
von das altenoch neulich einem Freyherrn 
von Zeuffenbach ; das newe Schloß; aber 
einem Seren Butterer gehörtbat. Don 
dañen hat man einmeilinden Vntzzmarkt / 
vnnd ferners noch 3. meilen gen Juden⸗ 


durg. 
Muereck / 


In ſchoͤner / groſſer Stubenbergiſcher 
E Marcktfleck / ſechs meilen vnter Graͤtz / 
an der Muer in Vnter⸗Steyer; davon im 
Text / p.84. 








- 


Naſareit / 
EIN Marckt⸗Fleck / in Tyrol / auff der 


Landſtraſſen / auß Ober⸗Schwaben / 
nach Trient. 


Naſſenfuß / 
NVnter⸗Crain / ein kleiner beſchloſ⸗ 
ſener Dreh / ſampt einem Schloß / ſo 

neulich Herrn Machardſchitz gehört hat. 
Wird von theils nur ein Marckifieck vᷣon 
andern aber ein Staͤttlein genant. 


Neitharting / 


Sbloß / vnd Herꝛſchafft / in Ober⸗Oe⸗ 
ſterreich / den Freyherrn Breinern zus 
ſtaͤndig. 


Neuburg / 


HR Inn / ein meil Wegs vnter Sch är; 
ding / vnd eine ob Paſſau gelegen; aber 
zu 


—r —— — — — —— — — — —— — — — 
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zu DberzDefterzeich/ vnnd einem Herzen 
Graven von Salm/ (deffen Gemahlin die 
legte Graͤvin von Tübingen feynfolledwie 
noch vor furger Zeit berichtet worden / ger 
hoͤrig: wiewol indem Reichs: Abfchied dep 
Jahrs 1654. in deß Herrn Graff Georg 
Sudwigen von Singendorff / ꝛc. Titel / 
auch diefes Neuburg ſtehet. Siehe den 
— Iſt ein Schloß / vnd Marckt⸗ 
leck. 


Neuburg / zugenant Kloſter⸗ 
Neuburg / 


EIne Vnter⸗ Oeſterꝛeichiſche vñ ands⸗ 

fůrſtliche Statt / zwo meil Wegs ober⸗ 
halb Wien / an der Thonau / gelegen; von 
der / wie auch dem anſehenlichen reichen 
Cloſter allhie / vnnd dem Kalenberg / 
vnſer Text / p. ꝛ ꝙ. zu leſen. Esgehörtdem 
beſagten Cloſter das Schloß Azzen⸗ 
brugg / ·am Tulner Feld / ſo vorhin ey⸗ 
gene Herren / die ſich davon geſchrieben / ge⸗ 
habt hat. 


Neukirchen / 


EIn wolgebauter Marckt⸗Fleck / in Vn⸗ 

ter Oeſterreich / zehen meilen von Wien / 
gegen der Steyrmarch gelegen / der ſich 
wehren kan; vnd / vor wenig Jahren / den 
Freyherꝛen Vrſenboͤcken gehoͤrt hat; da⸗ 
von im Text / p.5o. 


Neumarckt / 


Dies Nahmens feyn vnterſchiedliche 
Dreh in den Oeſterreichiſchen Erb: 
fanden. 

1. Neumarckt / in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich / ſo ein Marckt⸗Fleck / ein meil Wegs 
von der Freyſtatt gelegen. | 

2. Neumarckt / in Vnter⸗Oeſter⸗ 
reich / anderthalbe meilen vnterhalb Amb⸗ 
ſtetten / auff der Wieneriſchen Landſtraſ⸗ 
ſen / gelegen. Iſt ein kleines Zinzendorffiſch 
Maͤrcktlein / zum Schloß / vnd Herrſchaft 
Carlſpach gehörig. 

3. Neumarckt / in Ober⸗Steyer / 
ein ſchoͤner / Landsfuͤrſtlicher / vnd beſchloſ⸗ 





Anhang der Beſchreibung 


ſener Marckt / ſampt einem Schloß / drey 
meilen vnter Murau / vnd 2. vonFrieſach / 
gelegen. 

+ Neumaͤrcktlein / in Ober Crain/ 
ein Warckt⸗Fleck / halb den Herzen Para⸗ 
deiſern / vnnd halb den Herren Juriſchitzen 
gehoͤrig; dabey das Bergſchloß Neuhauß 
liget. Siheden Text / p. 28. b. 

5. Neumarckt / in Tyrol / ein wol⸗ 
erbauter Marckt / zwiſchen Trient / vnnd 
Pozzen;davonim Zert/p-153- 


Neuſtatt / Neapolis Auſtriæ, 


EJIne Sandsfürftliche veſte Statt / in Vn⸗ 

ter⸗Oeſterreich / acht meilen von Wien 
gelegen; davon im Text / p. zo. Siehe / vn⸗ 
ten / den Beſchluß. | 


Nußdorff / 


EdIn Flecken / bey einer meil Wegs ober⸗ 

halb Wien / ander Thonaugelegen; 
davonim Text / p. 56. den io. Maſi N. C. 
Anno ısgı. deß Nachts / iſt dieſer ſchoͤne 
Fleck / durch verwarloſung eines Fiſchers / 
biß auff 3. Häuferlabgebronnen. 


Obdach / oder Obedach / 


En Sandsfürftlicher Marckt⸗Fleck / in 

Dber-Steyer/ 3. meilen von Knitelfeld 
gelegen ; deflen Schloß aber dem Herren 
Prelatenzu Admont gehoͤrig iſt. Siehe 


den Text / p. 84. a. 


Ormoſd / 
EIN Ort in Land Steyer ; wielfthuan- 
cius ſagt fo durch den Fluß Drab / von 
dem IBindifchengande/abgefondert wird; 
davon auch daſelbſt im Text. 


Oſſiach / Oſſacum, 


In gar altes / vnd berühmtes Benedicti⸗ 

ner Ordens Moͤnchs⸗Cloſter / in Kaͤrn⸗ 
ten / zwiſchen ſehr hohen Bergen/ an dem 
Fiſchreichen See gleiches Nahmens / vnd 
nicht weit vonder Statt Villach gelegen; 
allda deß Königs Boleslai in Polen / der 
den Heiligen Stanislaum pmbgebracht. 
hat / Grab zu ſehen iſt. 
Ottens⸗ 
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h 


E 








iR: 


Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol /rc. 


ter⸗Oeſterreich / vnnd zwo Meilen vnter⸗ 


Ottensheim / 


En feinerbauter Marckt⸗Fleck / ein meil Text / 


Wegs oberhalb Lintz / ander Thonau / |raden. 


ſampt einem Berg⸗Schloß / gelegen/ vnd 
den Jeſuiten / zu beſagtem Lintz / gehörig; 
davon im Text / p· 6. b. 


Ottenſtein / 
In Schloß / in Vnter⸗Oeſterreich/ 
= dem Herren Graven von Lamberg ges 


hoͤrig; fo/ vor Zeiten / eygene Herren ge⸗ 
habt / fo fich von Detenftein / Raftenberg E 


(ſo auch in Vnter⸗Oeſterreich gelegen/) 
vnd Hohenſtein / geſchrieben. Das Ge⸗ 
ſchlecht der Herren von Lamberg / jetzo 
im Graven⸗Stand / iſt auß Defterzeich/ 
in Crain / vnd von dannen zum theil wide⸗ 
rumb in Oeſterreich kommen; auß deme 
Herr Walther / vnnd Volrath von Lam⸗ 
berg / als Zeugen in der Stiftung des Clo⸗ 
ſters S. Andreæ ander Drafen/An.ı ı6ı, 
gelebt haben. Valentin Prevenhueber / in 
caſtri Styr. defeript. p.93. | 


©, Paternian / 


EIn MarcktFleck ander Drab / in Kaͤrn⸗ 


ten / 2.meilen von Villach / gelegen; fo 
vorhin Kevenhülerifch ; jetzt Wideman⸗ 
nifch / oder New⸗Graͤfflich Drienbur: 
giſchiſt. 
Pechlarn/ 


EIn gar altes / bey der Thonau / in Vn⸗ 

ter⸗Oeſterreich / vnnd ein meil Wegs 
oberhalb Melck gelegenes / vnnd dem Bi⸗ 
ſtum Regenſpurg gehoͤriges Staͤttlein da⸗ 
von im Text / p.i. 


Pettau / Pætovium, 
AL alte berühmte Romiſche Statt/ in 


BnterSteyer/ander,Drab/oder Dra- | © 


vo, davon / vnd vielen andern Orten / vnſer 
Text/p.75.ſeq. zu ſehen. 


S.Peter / 


SNder Au / ein Graͤfflich Loſenſteiniſch 
— vnd Marckt⸗Fleck / in Vn⸗ 
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halb der Statt Steyer gelegen; davon im 
p- 57. vnnd dafelbft auch von Pe⸗ 


Deuerbach/ 


EIN befchloffener Marckt / ſampt einem 

groſſen Schloß im Ober⸗Oeſterreich 
davon auch daſelbſt im Text. IſtGraͤff⸗ 
lich Werdenbergiſch. he 


Peutelſtein / oder Puteftagno, 


In Berghauß / vñ Veſtung / zur Fůrſt⸗ 
lichen Graffſchafft Tyrol gehörig; dar 
vonim Tert/ p.153.b, 


Diansfenftein/ 


En Schloß / vnd Herrſchafft in Vnter⸗ 
Oeſterꝛeich / Herrn Graff Wilhelm 
von Taͤttenpach / fo viel man Nachricht 
hat / der Zeit gehörig; deſſen Her: Vatter / 
Her: Gotthart / Graff von Taͤttenpach / 
feliger Gedaͤchtnuß / ſolche Herrſchafft 
vorhin beſeſſen Bat. 


Pleiburg / 
En Staͤttlein / vnd ſchoͤnes Schloß/ in 
Kaͤrndten der Zeit einem Graven von 
Thurn / fo E. Hochloͤbl. Landſchafft in 
Kärnten Verordneter neulich geweſen/ ge⸗ 
horig. Siehe den Zert/p.96. 


Plindenmarckt / 
EIn Vnter⸗Oeſterreichiſcher zum Zins 
zendorffiſchen Schloß Carlſpach gehoö⸗ 
riger Marckt⸗Fleck / den Anno 1645. die 
Keyferifchen / durch Verwarloſung deß 
Fewers / bey nahe halb abgebrant haben. 


S. Poͤlten / S. Hippolyti, Sam- 
poltanum Oppidum, © 
> he von diefer Sandsfürftl. Vnter⸗ 
Defterzeichifchen wolbefanten Statt / 
onfern Tert/p.z1.feq. 
Pont à Fela, insgemein Pontafel 
genant / 
EIn Marckugleck / an dem Waſſer Fe- 
la, oder Vellach / uͤber welches ein Brůck 
E gehet/ 
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gehet / auffderfichdas Kaͤrndteriſch / oder 
Defterzeichifch Gebieth / ſcheidet / vnd das 
Venediſche anfahet; dahin auch dieſer 
Friauliſche Ort allbereit gehoͤrig ſeyn ſol⸗ 
le: Warumb Er aber allyie/inder Topo- 
graphia Auftriacarum Regionum eis 
gebracht worden; davon iſt der vorhinges 
truckte onfer Zert/p-1o1 zulefen- 


Pozen / Pozzen / Bozzenum, 

| Bolfano,Bolzano, 
En zwar offene/ aber ſchon / vnd woler⸗ 

baute Stattin Tyrol / fo/wegender 4- 
Jahrmaͤrckte / die der Zeit am Montag / 
nach dem Sontag Oculi , den erfien 
Wercktag / nach dem Sronleichnamstag/ 
den achten Septembris; vnd den Tag nach 
©. Andreas / ſich anfahen / vnnd jeder 15. 
Tag lang wehren / beruͤhmt iſt; allda auch 
das Hoff⸗Gericht / wegen deß Etſchlan⸗ 
des / alle Quartal gehalten wird / vnd allhie 
der Heſterreichiſche Lands⸗ Hauptmann 
im Etſchland deßgleichen ſeine Reſidentz 
bat. Sihe vnſern Text / p.i 47. ſeq. 


Pregarten / 


In Marckt in Ober⸗Oeſterreich / zwo 
meilen von der Freyſtatt / vnnd ein meil 
von dem Marckt / vñ Schloß Schwert⸗ 
berg / gelegen / fo vorhin Freyherelich 
Zelkingiſch geweſen; weme ſolches Pre; 
garten jetzt zuſtaͤndig ſeyn mag; Davon hab 
ich keinen Bericht; aber wol von gemeltem 
Schwertberg / ſo vorhin Tſchernemliſch 
geweſen / daß ſelbiger Ort dieſer Zeit Her⸗ 
ren Heinrich Wilhelmen / Herrn von Sta⸗ 
renberg gehoͤrig ſeye. 


Profegg/ 
(Fin Marckt⸗Fleck / und Berg / nahend 
Trieſt / vnd beym Meer gelegen / da die 
gute Reinfal / oder Proſegger Wein / wach⸗ 
fen / vnnd ein anders Proſegg / als das in 
Crain / iſt. Die Alten haben es Pucinum 
geheiſſen. Jetzund gehoͤrt ſolcher Orth 
dem Hauß Oeſterreich. Sihe 
vnſern Tert / pag. 
129.2. 








Anhangder Befchreibung 


Drüfing/ 
En Ort in Kärnten’ zwomeilen (dann 
alfo ift onfer Text / p- 101. zucorrigi- 
ten ) von S. Andre im Laventhal / auff 
Voͤlkelmarckt zu / gelegen. 


Rabenſpurg / 
EIn veſtes Schloß in Vnter⸗Oeſter⸗ 
reich / Davon im Text / p. 57. indem 
tomo 5. Theatri Europ, ſtehet / eshätte 
der Herr Dbrift Vetter/An.ı645.denbey 
Ravenſpurg ( die Franckfurtiſche Rela- 
tion bat Rabenfpurg/ vnnd meines erach- 


| tens/recht) gelegnen Flecken / felber/zuvor 


abgebrant; hernachfich auff difcretion 
den Schwedifchen ergeben muͤſſen; die 
auch Stäg (Herin Breinern gehörig) ein 
veftes Schloß I mit Kriegsliſt erobert; vnd 
hatten Sie/die Schwedifchen / folgends 
das Sauptquartier zu Hohenau genom- 
men:eshättenaber Anno 46. die Kepferis 
ſchen Ravenfpurg mit Accord wieder eins 
befommen. Und wird dafelbft fernersger 
fagt / daß im gedachten as. Jahr / die 
Schwedifchen auch Niclasburg / Falken⸗ 
ſtein / vnd das Hauß Wuͤlferſtorff / einge; 
nommen haͤtten. 


Radmansdorff / Ratmansdorff / 


EIn Staͤttlein in Ober⸗Crain / oberhalb 

welchem das berůhmte Waſſer / die Sau 
oder Savus, entſpringet. Gehoͤrt einem 
Graven von Thurn / ſo in der Burg allhie 
wohnet. Sihe den Text / p. 123 vnd daſelbſt 
auch vom Dorff / vnnd Schloß Feldes / 
oder Veldes / ins gemein Fels genant / dem 
Biſthum Brixen gehoͤrig: Item / von dem 
See vnter ſolchem Schloß ; auch der In⸗ 
ſel / vnd Einſideley in ſolchem / ſo Woͤrth / 
oder bey Vnſer lieben Frawen am See 
genant wird: Item / dem Geſundbad an 
dieſem See. 


Rain / 


EIN Staͤttlein / in Vnter⸗Steyer / an der 
Sau / da / uͤber dem Waſſer / das Land 
Crain liget. Iſt ein Landsfuͤrſtlich Cam⸗ 
mer⸗Gut; aber das Schloß / vnnd Herz 
ſchafft ⸗ 


Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tprof/r. 35 


ſchafft / gehoͤren einem Graven von Ter⸗ Reiffnitz / 
fizlaußdem Frangepaniſchen Geſchlecht. ENtweder ein Marcktfleck/ oder Staͤtt⸗ 
Siehe vnſern Text / p.77. lein / nahend Gottſchee / im mittern vier⸗ 


Cs iſt auch ein vornehmes Monchs⸗tel deß Landes Crain / fampe feinem 
Elofer diefes Rahmens Rain im Land | Schloß / gelegen fo onlanaft dem Her 
Sreyer/zwifchen Öräg/onnd Sronleiten: | Trigler zuftändiggewefendavon im Ter 
aber etwas auff der Hei gelegen ; fo | p.ı29, 
Marggraff Seopold zu Steyer/der Anno ET, 
— der Graven Reite / oder Reutte / 
von Rain / erbawet hat: wiewol Gabr.Bu- | EIn groſſer / vnnd wolerbauter Tyroli⸗ 
elinus die Stiftung dieſes Ciſtertzer Clo⸗ſcher Fleck / bey den Schwaͤbiſchen 
ſters / dem Keyſer Friderico Barbarofix |! Graͤntzen gelegen; davon / vnd dem ein hal⸗ 
zuſchreibet / darzu Andere reichlich geſteu⸗ be Stund von Binnen ſich befindenden 
ert hätten. Wird Lateiniſch Runa ges | Berg-Schloß Ehrenberg / fo eine Tys 
nant. — ae f / —* beſagter vnſer 

ext / p.153. zu leſen. Anno 1632. iſt er⸗ 
Rakerſpurg / Radcony, tzog Bernhard von Sachfen/ — 

Ine beruffene Statt / vnd Vormawer biß hieher nach Reussen/mit ſeinem Volck 

wider den Tuͤrcken in Vnter⸗Steyer | kommen. 
an der Muer / vnnd acht meil — vnter⸗ Retz N 

alb Graͤtz gelegen; davon im Text /p-77- is ä 
Fa N Re Eu fchöneeyon wolerbautes£andsfürfis 
Keyſ. Majeſt.ꝛc. gehoͤrig das Schloß aber — m in Vnter Oeſterreich/ 
auſſerhalb der Stait / Fuͤrſtlich Eggen⸗ — * von der Maͤhriſchen 
bergiſch. ym / gelegen; davon im Text/ p, 


Rape/ * Riedau / 

der Teya / vnnd den Maͤhriſchen EIn Mardiflecktein, ſchoͤnes Schloß ⸗ 

Ade aber in Vnter⸗Oeſterꝛeich Sond Herrſchafft / in — — 

gelegen ‚ein ſchoͤner groſſer MarcktFleck | fo / vor Zeiten / ſampt den Schlöffern/ 

fampt einemanfebenlichen Schloß. ee vnd Almegg / den Zellern/ 

zu Seh 5 meiner Zeit aber / als ich mich in 

Ratenberg / Rotenburg/ Bea anffachalten/ hat —— be⸗ 

VOn theils Radenberg / Rademberg/ | 946 / Diefes Riedau Herrn Barcholme/ 

DI ——— genant / eine Stauu | Freyherrn von Dietrichſteim/ gehört ; Je⸗ 

Schloß / vnd Herrſchafft / am Inn / in Ty⸗ hund aber ift es Einem von Salbur g ou⸗ 

sol ; von welchem Dreh im Zert / pag. ſtaͤndig. 

148. Rohitſch/ 


In Sandsfärftlicher Marckt in Vnter⸗ 
Ratfehach/ s —— deſſelben theil / ſo die Graf⸗ 
In Muſconiſcher Marckt⸗Fleck / an der ſchafft Cilly genant wird / an den Windiz 


Sau / vnd in Vnter⸗Crain gelegen / das | fchen/insgemein Crabatiſchen geheiſſenen 
von im Text / p. i29. Graͤntzen / 10. meilen von Agram/ 14.von 
Graͤtz / vnd s.von Marchburg gelegen fo/ 

Reichenfelß/ * Jahren / eine Statt geweſen / on doch 

iner Bambergifcher Marektfleck/ tattgerechtigfeithat. Es ligt dabey ein 
— /in .. nl Derg-Schloß / gleiches Nahmens / fo/ 
fampt zugehöriger Herrſchafft / ein Fuͤrſt⸗ 

lich Steyriſch Cammer⸗Gut; aber diefer 

E ij Zeit 





* 


> 
Zeit dem Herren Sefchlecht von Weltz / 
als cin Pfandſchilling / zuſtaͤndig iſt davon 
im Text / p. 84. a. 


Rotenmann / 


EI Ober⸗Steyriſch: vnd Landsfuͤrſtli⸗ 
che Statt;davon/ond dem nahend gele⸗ 
genen Berg⸗Schloß Strechau / vnſer 
offterwehnter Text / p.7 8. zu ſehen. Es hat 
beſagtes Schloß Strechau / oder Strecha / 
dem Geſchlecht der Herren Hoffmannen 
von Gruͤnbuͤhel / vnnd Strecha / gehoͤrt 
welches ſeither Keyſer Friderichs deß drit⸗ 
ten Regierung / wegen jhrer dem Hauß 
Oeſterreich erwieſenen Dienſt / zu hohen 
Dignitaͤten / vnnd Wuͤrden deß Freyher⸗ 
ren⸗Standts / auch/ mit Belehnung zum 
Erbland Hoffmeifter-Ampt in Steyer / 
erhebt worden. Es ſeyn auß dieſen Herren 
Hofmañen etliche Burggraven zu Steyer 
geweſen. Meines wiſſens / iſt der Manns⸗ 
Stamme / biß auff Herrn Wolffgang 
Hoffmann / Freyhern / ec. ( ſo ſeine Güter 
in Maͤhren / vnd mit deſſen Gnaden ich / zu 
Straßburg / vnd Pariß / bekant zu werden / 
die Ehr gehabt) nun fuͤr etlichen Jahren 
allbereit abgangen; nicht wiſſend / ob hoch⸗ 
wolgedachter Her: noch bey Leben feyn/ 
vnd Mannliche Erbenhabenmag. Was 
aber gemeltes Schloß Strecha anbelangt / 
gchörtfolchesjegtdem reichen Cloſter Ad⸗ 
mont. 


Rovoreit / Rofereit/ Rove- 
rcetum;, 


En Schloß in Tyrol / an den Venedi⸗ 

fchen Graͤntzen / auff Verona zu/onnd 
ander Etſch / dritthalb meilen wie im to- 
mo 6. Theatr. Europ. ſtehet / vnterhalb 
Trient / gelegen 5 dabey ein Fleck dervon 
theils eine Statt: von andern aber ein anſe⸗ 
henlichs / vnnd vornehmes Dorff genant 
wird; davon im Text / p. 154. 


Rudolffswoͤrd / oder Neuſtaͤtt⸗ 
lein / | 


Eine Sandsfürftliche Statt in Vnter⸗ 
Eraingelegen/ fo aber für die vornehm: 
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vnnd jetzt ins gemein / an ſtatt Rudolffes 


werd / das Neuſtaͤttlein; die Probſtey aber 
allda noch Rudolffswoͤrt / oder Werd / ge⸗ 
nant werden. Sihe davon vnſern Text / p- 
124. vnnd daſelbſt auch von dem ein meil 
Wegs von hinnen gelegnen warmen Bad/ 
die Neuſtaͤtter Toͤplitz genant; Item / 
den benachbarten Schloͤſſern / Hopfen⸗ 
bach / vnd Altenburg. 


Sachſenburg / 


EIn Salsburgiſcher Steck / ſampt drey 
Schlöffern/ond einer ſtarcken Clauſen / 
oder engen Paß / in Ober⸗Kaͤrndten. 


Sachſenfeld / 


En Marckt⸗Fleck I inder Steprifchen 
Graffſchafft Cilly / vnd eine meil Wegs 
von der Statt Cilly gelegen; von deſſen 
Nahmens vermuthlichen Vrſprung / er 
was in meinem Itinerario Germaniæ, 
cap.ı5.p.331.leq. einfommenift. 


Salblingſtein / 


an den Landtafeln Simmingſtein / vnd 
Sarnmingſtein / genant / Ein Marckt⸗ 
Fleck vnterhalb Grein / an der Thonau / im 
Land Ob der Ens / nahend den Vnter⸗Oe⸗ 
ſterreichiſchen Graͤntzen gelegen / vnd dem 
Cloſter Waldhauſen der Zoll aber / oder 
der Auffſchlag allda / wegen der herauffge⸗ 
henden Weinfchiffe / Einer Hochloͤbl. 
Landſchafft in Dber-Defterzeich gehörig, 


Salenau / 


Es Marckt⸗Fleck / zwo meilen vonder 

Neuſtatt in Vnter⸗Oeſterreich / vnnd 
der Wieneriſchen Sandfiraffen ger 
egen- 


Salurn / Salurnæ, 


En Fleck / im Etſchland / auffder Land: 
ſiraſſen von Trient / nach Pozen: davon 
im Text / p.154. 


Schadwien / Schaidwien / 


gan theils auch Schottwien genant/ 


ein Marckt⸗Fleck / gewaltiger Paß / 


eingang Crain / nach Laybach / gehalten / vnnd Clauſen / auffder Landſtraß von 


Wien / 








Oeſterreich / Steyer /Kaͤrnten / Crain / Tyrol/rc. 


Wien / nach Graͤtz / vnnd noch in Vnter⸗ 
Defterzeich aber nahend den Steyriſchen 
Graͤntzen / gelegen; davon im Tert / P-57- 
leg. Das Schloß allda/ ſo ſehr hoch ligt/ 
wird Clam genant ſo / noch vor wenig Jah⸗ 
ren / Freyherrlich Vrſenpokiſch/ als ein 
Pfandſchilling vom Hauß Oeſterreich/ 
geweſen. Auſſerhalb deß Marckts / auff die 
Steyr march zu / gehet bald das Gebuͤrg / 


der Saͤmring genant / an. 


Scheibs / 

In Outer Defteneichifches Staͤtt⸗ 

lein/ vnd Schloß/ ander Erlaph / und 
nahend der Statt Bayrifch Waidbofen/ 
gelegen/ und dem Carthaͤuſer Clofter Ga⸗ 
myng/oder Gemming / gehörig ; vnnd 
davon / vnnd ſelbigem Cloſier / im Text / 
P-32- 


Scheifling / 
In Ober⸗Steyriſcher Marckt / zwo 
meilen von Neumarckt gelegen. 


Schirfling / 


Est Ober⸗Oeſterꝛeichiſcher Marckt / 
beym Schloß Kammer im Atterſee 
gelegen. 


Schladming / oder Schläming/ 


Twan eine Statt / jetzt ein Landsfuͤrſt⸗ 

licher offener Ort / wie ein Marckifleck / 
in Ober⸗Steyer / an den Saltzburgiſchen 
Graͤntzeen / vnd beym Fluß Enß / gelegen; 
davon im Zert/ p. 84. ſeq. 


Schlegel / 


EIn Cloſter in Ober⸗Oeſterꝛeich / fo 

Anno 1026. Die auffrührifche Bauren 
verbrant haben. Es wird das Gebürg/ 
darüberman von Afchau/nacher Paffauy 
reifet/onnd daran vnten / ander Thonau/ 
das Dorff Schlegelliget / die Schlegel 
feutengenant. 


Schlierbach / 


Th ein Cloer in Oeſterꝛeich / Ciſter⸗ 
ger Ordens. 


E 
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Schraitenthal / 
EIn Vnter Oeſterꝛeichiſches Staͤttlein/ 
vnd ſchones Schloß / ſo/ noch vor kur⸗ 
tzen Jahren / dem Freyherrlichen Ge⸗ 
ſchlecht von Eytzing gehört hat; vnd / ſon⸗ 
ders zweifels / noch davon im Tere/ P-33+ 


Schwanberg / 


EIn Marckt / ſampt einem Bergſchloß / 
groſſer Herrſchafft / vnd Alpen / in Bus 
ter⸗Steyer / bey den Kaͤrnteriſchen Graͤn⸗ 
gen / der Zeit / ſo viel wiſſend⸗ Graͤfflich 
Wagenfpergifch; davon im Tert/p.&s.a. 


Schwanenſtatt / 


EIn Ober⸗DOeſterꝛeichiſche Statt / ſo/ 
vor wenig Jahren / auß dem vorhin ge⸗ 
weſten ſchoͤnen / wolerbauten / vnnd groſſen 
MarcktFlecken Schwans / zur Statt 
gemacht worden. Iſt vorhin Polheimiſch 
gewefen; jegtaber folle dieſer Dre Einem 
von Salgburg gehören. Sihe befagten 


Text / p.33. 
Schwatz / 


EIn ſehr groſſer Tyroliſcher Fleck / im 

Inthal / vnd am Inn / gelegen/ſo Sande; 
fuͤrſtlich / vnd von deme / auch dem Sılbers 
vnd Kupfer Bergwerck allda/ vnſer Text / 
pa54. zu leſen iſt. Hatein Franciſcaner 
Cloſter / darinn der geweſte PrælatzuS. 
Vlrich / in Augfpurg/ Herr Johannes / ſo 
allhie/ in ſeiner Flucht / oder Exilio, Anno 
1632.den 21. Julii geſtorben / begraben ligt. 
Oberhalb Schwatz ligt auff einem ſehr 
hohen Felſen das Benedictiner Cloſter ©. 
Jergenberg / in welchem ſehr viel Heilig⸗ 
thůmer ſollen gewieſen werden. 


Schwecht / oder Schwoͤchat / 


EdIn Fleck / anderthalbe meilen von 
Wien gelegen / der vor kurtzer Zeit / 
vom Werter angezůndet worden; Daß der 
dritte Theil hinweg gebron⸗ 
nenfennfolle. 


Ei Ca 
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Sectau / 


En Schloß / in Vnter⸗Steyer / ob dem 
Marckt Leibnitz / in welchem die Stey- 
sifche Bifchöffevon Seccau Hoff halten; 
davon oben vnd auch im Tert/ im Wort 
Leibnitz; ond daſelbſt zugleich/ von dieſem 
Biſthum / Berichtgefchiche. Die Probs 
ſtey Seccau aber ift abfonderlich / vnd ligt 
das ſchoͤne Cloſter dieſes Nahmens / darin 
der Probſt von Seccauwohnet / 2. oder 3. 
meilenvon Judenburg / vnd ein kleine meil 
von Knitelfeld / in Ober⸗Steyer. Vnter 
den Biſchoffen allhie / war der 32. Marti- 
nus Brenner / der H. Schrifft Doctor / ſo 
Anno 1601 6. geſtorben; vnd bey deſſen Leb⸗ 
zeiten noch / deß Jahrs 1615. Jacobus E⸗ 
berle / von Rotenpach / auch der H. Schrift 
D. Biſchoff worden fo Anno 33. geſtor⸗ 
ben / vnnd noch imfelbigen Jahr / den 13. 
Sept. sum Nachfolger / 5). Joan. Mar- 
cum von Aldringen / Canonicum zu Ol⸗ 
muͤtz / bekommen hat; wie P. Gabr. Buce- 
lin. in Germania Sacra, fol.sı. berichtet. 
Der auchpart.2. fol.81.a. Von dem ob 
gedachten anfehenlichen ond reichen Clo⸗ 
ſter Seccau / Auguſtiner Ordens / handelt / 
in welchem vorzeiten die Ertzhertzogen von 
Defterzeichbegrabenwordenswiejhre Eh⸗ 
rengedaͤchtnuß in einer Capell daſelbſt zu 
ſehen. 


* 


Seidenſtetten / 


Es Vnter⸗Oeſterꝛeichiſches Cloſter / 
nahend S. Peter in der Au / gelegen/ 
ſampt einem Marckiflecken. Es iſt das 
Cloſter S. Benedicten Ordens welches/ 
vmbs Jahrırı2. Udalſcalcus, Graff von 
Heeffi / deß Biſchoffs Udalrici zu Vaſſau 
Vatter / erbauet hat. 


Seiſenberg / oder Seuſenburg / 


ei" Marckt⸗Fleck / Schloß/ond Herr⸗ 
ſchafft / im Hertzogthum Crain / dem 
Hauß von Auerſperg gehoͤrig; da⸗ 
von im Zert/p-129 b. Sihe o⸗ 
ben — 


| 
| 


Anhang der Befchreibung 


Seyſenſtein / oder Seiſſen⸗ 
ſtein / 


EIn Ciſtertzer Ordens⸗Cloſter in Vn⸗ 
ter⸗Oeſterreich / zwifchen Ipß / vnnd 
Pechlarn / an der Thonau gelegen. 


Sonnegg / 


En fchönes / vnnd veftes Schloß / in 

Kärnten/der Zeitdem Herrn Hanß Ans 
dre von Rofenberg/ Graven auff Sonns 
egg/ı. der Rom. Keyſ Majeſt. Rath / vnd 
Einer Hochlobl. Landſchafft in Kaͤrnten / 
Burggraven zu Clagenfurt / vnnd Herren 
BEER Ampis⸗Præſidenten / ge 
hörig. 


Sonmnenburg / 


Edn gar vornehmes Adeliches Jung⸗ 

frawen⸗Cloſter / Benedictiner Drdens/ 
in der Graffſchafft Tyrol / vnd Brixener 
Biſthum / Anno 1018. von Volcoldo, 
Graven zu Goͤrtz / geſtiftet / vnd gar reich⸗ 
lich begabet. Die Nahmen der Abbtiſſinen 
ſetzet P.Gabr.Bucelin.fol:83. 


Spital / 


En Fchöner Marcktfleck / auch in Kaͤrn⸗ 
ten; ander Traa / Drab/oder Dravo, 
gegen dem Schloß Drtenburg über/ 
gelegen; fo Graff Sriverich von Spanz 
heim / onnd Drtenburg/ zu erbawen anges 
fangen haben ſolle; wiewol ſolches / von an⸗ 
dern / Einem Graven / Nahmens Engel⸗ 
bert / oder Engelbrecht / zugeſchrieben wird. 
Welches dann beedes wol ſeyn kan. Sin⸗ 
temal auß deß gedachten Graff Friderichs 
Nachkommen / Graff Engelbrecht gewe⸗ 
ſen / der / nach ſeines Brudern Heinrici 
Todt / Hertzog in Kaͤrndten worden / vnd 
vielleicht / folgender Zeit / das Schloß Or⸗ 
tenburg / wie auch dieſen beſagten Marckt⸗ 
Flecken Spital / erſt recht außgebawet ha⸗ 
ben mag · Vnd von dem obgedachten Graf 
Friderichen / werden die Herren Graven 
von Ortenburg in Baͤyern / ſo noch ver⸗ 
handen / hergefuhrt / vnnd deßwegen die 
Graven von Ortenburg des —— 
6 
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Oeſterreich / Steyer / Kaͤrnten / Srain/Tprol/ie, 


Geſchlechts genent / als die von Rapod⸗ 
nern / Hertzog Engelbrechts 
deß Dritten in Kaͤrnten / Sohn / herkom⸗ 
men. Da hergegen die letztere Graven von 
Ortenburg / in Kaͤrndten / ſo mit Graff 


Georgen / im Jahr 1640. daſelbſten abge⸗ 


ſtorben / von Gabriel Salamanca / einem 
Hiſpanier / hergeſtammet / deme Koͤnig 
Ferdinandusl. die Graffſchafft Orten⸗ 
burg verliehen / denſelben auch Keyſer Ca- 
rolus V. zu einem Pfalg : oder Keyſerli⸗ 
chen Hoff Gravengemachthat : Gleich 
wie auch/vor wenig Jahren / Herr N. Wi⸗ 
demann von Venedig / von der jetzigen 
Kom. Kenf. Majeft. ze. mit der befagten 
Graffichafft belehnet worden;daß derfelbe 
ſich jego einen Graven von Ortenburg 


ſchreibet; deme auch das beſagte Schloß 


Srienburg / ſampt dem gedachten Marckt 

Spital (darzwiſchen die Drab fleuſt) der 
eit gehoͤrig ſeyn ſolle. 

ö In Ober Oeſterꝛeich / vnd am&ebürg/ 

der Pirn genant / iſt auch ein Spital / 

onnd daſelbſt eine Probſtey / dem Stifft 


Bamberg gehörig; davon im Zert/p.58.b. 


P. Gabr. Bucelin. ſchreibet hievon vnter 
anderm / alſo: Spital / inſigne, atque opu- 
lentum Canonicorum {zcularium in 
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Stodelkirchen / 


in Schloß / in der Gegend der Statt 

"Steyer; ſo / fo viel ich mich noch zu erin⸗ 
nern / meiner Zeit / einem Herrn von Neu⸗ 
hauß gehoͤrt hat Anno 1532. thate Caſſan 
Bafla, in 30. taufend ſtarck / einen Streiff / 
auß Vnter⸗Oeſterreich / ins Land Ob der 
Enß / von welchem cin theil / den 8. Se- 
ptembris, an einem Sambſtag / nahe an 
die beſagte Statt Steyr kommen; Son⸗ 
tags hernach / bey Ernſthofen uͤber die Enß 
geſetzt / biß nach Gleinck / Wolffern / vnnd 
Loſenſteinleuthen geſtreift / gedachtes 
Schloß Stadifirchen/ die Kirche zu Diez 
tach/ond andere Dreh außgepluͤndert / mit 
Brand groffen ſchaden gethan / viel Leuth 
niedergehauen / vnnd gefangen wegge⸗ 
fuͤhrt. 


Stambs / 


EJn reiches Moͤnchs⸗Cloſter / Ciſtertzer 

Ordens / in Tyrol / vnd dem Obern In⸗ 
thal / bey Landeck / z meilen von Inſprugg / 
vnd am Inn / gelegen; fo/wegender Fuͤrſt⸗ 
lichen Begraͤbnuſſen beruͤhmt iſt. Sihe 
vnſerm Text / p. i54.b. P. Gabr. Bucelin. 
ſchreibet vnter anderm / davon alſo: afler- 


nmune viventium collegium in Au- vantur in eodem monaſterio, præter 
ſtria ſuperiore, prope fines Styriæ, nec inſignes alias reliquias, caput S. Zacha- 


procul ccleberrimo Divi Benedicti 
Admontenſi Cœnobio, &c. 


rix,patris S. Ioannis Bapt.quod non ſe- 
melreligiose venerati fuimus; ſed & in 


Eo ligt auch ein Spital im Sand | Capellafingulari portio aliqua ſangui- 


Siceyer / das aber nur ein Dorff / vnnd der 
erfie Ort iſt wannman von Wien/ über 
den Saͤmring / von Schadwien auß / da⸗ 
hin kommet. 


Spitz / 


nisChrifti,cujus tamen originem, & hi- 
ſtoriam, ſæpius indagando habere non 
merui. Florentiſſimum hodiè cœno- 
bium eſt &c. 


Starnberg / 


an groffer Marcki⸗Fleck ander Tho⸗ EI Schloß / und Herrſchafft / darzu der 


nauyin Vnter⸗Oeſterreich / vnd3· mei⸗ 
len oberhalb Crembs / gelegen / vnnd einem 


Marckt Hag gehörig iſt. Das Ge⸗ 
ſchlecht der Herren Graven von Stahren⸗ 


Herꝛrn von Kueffſtein / ze. gehoͤrig; davon berg / nimpt / neben dem Geſchlecht Loſen⸗ 


im Text / p.58.a. Anno ee 


£andgraff Sriderich von Heſſen / ſo fich bey 
der Schwedifchen Armee befan⸗ 
de / allhie fein Quar⸗ 
tier. 





ſtein / vnnd den zwey ſchon abgeſtorbenen 
Hohenberg / vnnd Pernegg / jhr Ankunfft 


von den alten Graven / Marggrafen / vnd 


Hertzogen von Steyr / vnd dieſelbe gar von 
Winulpho her / welcher Anno Chriſti 
at 2. vnter Alarico der Gotten Konig / der 

Steyrer 
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Gundacker von Steyr / der vmbs Jahr 
1230, gelebt / hat erſtlich den Nahmen 
Stahrenberg an ſich genommen / vom (ob⸗ 
gedachten) Schloß Stahrenberg / wel⸗ 
ches / an der Baͤyriſchen Graͤnitz / im Land 
Ob der Enß / fein Vatter / auch Herr 
Gundacker genant / zu erbauen angefan⸗ 
gen / jetzo dem Thumbſtifft Paſſau gehoö⸗ 
sig ; ſchreibet Valentin Prevenhucber/ 
in caftri Styr.defcript. ps90. Gagtaber 
nicht dabey ; wie folches Schloß / von dem 
Stahrenbergifchen Geſchlecht / an Paſ⸗ 
Tau fommen. Wird aber allhie deßwegen 
eingebracht; weil felbiges/ wie gemeldt / in 
Ober⸗Oeſterꝛeich gelegen iſt. 


| Stein/ 
E Ine Landsfürftiche 


Anhang der Beſchreibung 
Steyrer Obriſter Heerfuͤhrer geweſt. Herz] ein Marckt⸗Fleck / auff der Landſtraſſen 


von Trient gen Inſprugg / vnd zwar viert⸗ 
halbe meilen von Inſprugg gelegen. 


Steinfeld / 


EIn Ort an der Draa / zwiſchen Ober⸗ 
Draaburg / oder Traburg / vnd Saxen⸗ 
burg / vnnd ein meil von Greiffenberg / in 
Kaͤrnten / gelegen; den Iſrael Holtzwurm / 
ein Kaͤrndter / in feiner Geog raphia Ca- 
rinthiæ, nur wie ein Dorff zeichnet. 


Stertzingen / 
EIn kleine / aber fein gebaute Statt in 
Tyrol / auff der Landſtraſſen / von In⸗ 
ſprugg / nach Pozen / vnd Trient vonder; 
wie auch dem hohen Gebürg/ der "Brenz 


Statt an der Ner genant / fofich bald bey Stergingen 


Thonau / gegen dem Paſſauiſchen | anfaher/ onfer Zert/ p. 148. ieq. zulefen. 


Staͤttiein Mautern/über/onndein wenig 
oberhalb der Statt Crembs gelegen ; Dar 
voninonferm Text / p.33. ſeq. In dem5. 
Theil deß Theatri Furopæi, wird gefagt/ 
es wäre im Jahr 1645. den 16.26. Mer⸗ 
gen / diefe Start Stein mit ſturm einge⸗ 


fenivon den Schwediſchen nidergemacht/ 
vnnd die Statt gank aufgeplündertwors 
den. Es haben aber / im folgenden 46. 





Wie ich / vor Diefem/ berichtet worden/fols 
le Herr Zacharias Geitzkofler / von / vnnd 


zu Haunßheim / etc. Ritter/ wolſeeliger Ge⸗ 


daͤchtnuß / das Brenner Bad in ſolchem 
Gebuͤrg / erhebt / gebauet / vnnd verordnet 
haben / daß das jenige Zinßgeld / welches 


nommen / was in der erſten fuͤri angetrof⸗ Von den vermöglichen Badleuten/auß den 
| Zimmern deß newerbauten Badhauſes / 
erloͤſt werde / uͤber das / was die Vnterhal⸗ 


‚tung gemeldter Gebaͤw / vnd Zugehoör; wie 


Jahr / dieſe Stati / ſampt dem Blockhauß / auch deß Badmeiſters Befoldung/refire/ 


Cdavonden Schiffen/durch die Schwedi⸗ 
fchen / der groͤſte Schad gefchehen) die 
Kepferifchenwider erobert / vnnd befagtes 
DBlorkhaufenidergeriflen- 

In Ober⸗Crain ift auch ein 
fodeßgleichen Landsfuͤrſtlich / vnnd ein 
Stättlein/ ander Veiſtricz gelegen; da⸗ 
von / vnd dem Frauen⸗Cloſter Minken⸗ 
dorff / auch dem Lambergiſchen Schloß/ 
zum Stein / daſelbſt in Ober⸗Crain / vnſer 
Tert / p. 124.zu ſehen. 


Steinach / 


SAFE gemein Steinen / ein Lands⸗ 
I eürftlich Camer Gut in Ober Steyer 
davon im Text/ p. 85.a. 


men / auß getheilet werden ſolle. 


Inebenzoo. Guͤldenlntereſſe, von 2000. 
Guͤlden / Capital / ſo bey E. Hochlöbl. Ty⸗ 
roliſchen Landſchafft / zu dem Ende / auff 
ewig / angelegt worden ſeyn ſollen / den ar⸗ 


Stein/ 


men preſthaftigen / vnnd notthuͤrfftigen 
Badleuthen / zu jhrembeffern Außkom⸗ 
Was es 
aber heutigs Tags fuͤr eine Gelegenheit 


mit ſolchem Bad habe; vnd ob es noch be⸗ 


ſucht werde ? Hab ich nicht erfahren 
koͤnnen. 


Steyer / 


Inſchoͤne / wolerbaute / vnnd Lands⸗ 
fůrſtliche Statt / in Ober⸗Oeſterreich / 
oder/ dem Land Ob der Enß davon / vnnd 
dem / einen zimlichen Weg von der Statt 


In Tyrol iſt auch ein Steinach / ſo gelegnen / fehönen/ vnnd reichen Cloſter 


Gaͤr⸗ 


deſſen erfte Erheb: Bewohn: onnd Regie 


Deſterrꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol / rt. 


Gaͤrſten / ins gemein Steyer Gaͤrſten / 
oder Garſten / genant; auch dem darzu ge⸗ 
hoͤrigen ſchoͤnen Flecken Weyer / in vn⸗ 
ſerm Text; vnd / im uͤbrigen / von dem vral⸗ 
ten Schloß / oder Burg allhie / deß Herrn 
Valentin Prevenhuebers Hiſtoriſche deſ⸗ 
ſelben Beſchreibung / zu leſen; Darinnen 


rung / ſampt ordenlicher Verzeichnuß der 
dahin eingeſetzter Burggraven / Pfleger/ 
vnnd anderer Beampten; jhr Geſchlecht / 
vnd Herfommen ; wie auch die hierunter 
fuͤrgeloffene Veraͤnderungen / vnd andere 
Denefwürdige Geſſchichten begriffen/ 
Anno ı653. zu Wien getruckt: zu welcher 
Zeit/ der Hochwolgeborne Herr / Her? Jo- 
hann Maximilian Graff von Samberg/ 
Freyherr zu Orteneck / vnnd Detenftein ı 
Herzu Stoffern/ onnd Ammerang/ der 
Kom. Keyf. Majeſt ꝛc. Geheimer Rath/ 
Cammerer/ ond deputirter Dottfchaffter 
anden Röniglich:Spanifchen Hoff; auch 
Erb-Land-Stallmeifter in Crain/ond der 
MWindifchen March/zc. Burggraffallbie 
gewifen: Deſſen Sräffliche Excel. zuvor 
auch / ale Keyferlicher vollmächtiger Ge; 
fandter / bey den Muͤnſter: onnd Oßna⸗ 
bruggifchen Friedens: Zractaten/ ſeyn ges 
braucht worden. Gedachter Autor hat/ 
inder Vorrede / vnterſchiedliche Meynun⸗ 
gen vonder Statt Steyr Bifprung/ vnd 
altem Nahmen vnnd ſagt /onter anderm/ 
daß die herumb ligende Oerter Gaͤſten / 
Gaͤſtenbach / Gaͤſtenthal / Windiſch Gas 
ften/zc. noch vonder Alten Geſſoduno ů⸗ 
brigfennfollen. Bon Steyerift Keyfers 
Maximilianil. Hıftoricus, vnd Marhe- 
maticus, Doctor Joſeph Gruͤnbeck / buͤr⸗ 
tig geweſen. Dieſer Zeit haben die Je⸗ 
ſuiten auch ein Collegium allhie: vnd iſt 
in dieſer Statt die groſſe Eyſen⸗Niderlag / 
vnnd maͤchtiges Gewerb damit: werden 
auch gute Meſſer / vnd andere Sachen von 
Stahl / vnd Eiien/alldagemacht. Anno 
1292. oder 99. iſt bey dieſer Statt / von et⸗ 
lichen Bauren / cin mercklicher Schag/ 
von guͤlden / vnnd ſilbernen Wüngen/ dar 





rauff deß Keyſers Antonini Pii Toch⸗ 


ters / der Fauſtinæ, Nahm gepregt gewe⸗ 
ſen / gefunden / vnnd außgegraben worden. 


{) 
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Anno 1302. erlitte Steyer einen merckli⸗ 
chen Brunftfchaden/von einem Fewer / fo 
den 27. Hornung / im Enßdorff ( ifteine 
Vorſtatt) bey einem Haffner / außfomz 
men / ond/ durch den Wind / indie Statt/ 
vnd Schloß / getrieben worden. Anno 
1477: iſt allhie auff dem Schloß Steyr 
einvornehmer Vngriſcher Herr / vnd Rıtz 
tersmann I geftorben / deſſen Grabſtein / 
vnd Epitaphium, daran Er in einem Küs 
raß kniend / abgemahlen / in der Pfarrkir⸗ 
chen zu Steyr / zu ſehen / mit dieſer Schrift⸗ 
Anno Dominı 1477. feriâ quartâ poſt 
feſtum undecim millia virginum, obiit 
Nobilis Dominus Nicolaus de Proſta- 
na, frater Reverendi Domini Joannis 
Epifcopi waradien: & Comit. Bitho= 
rienf. hic eltfepultus , Orate pro eo: 
Anno 13595. denı9. Maji / iſt auff dem bez 
fagien Schloß Steyr / geſtorben /,der 
Durchleuchtige Hochgeborne Firft Jo⸗ 
hann Friderich/ Hergog zu Sachfen/welz 
cher viel Jahr / inder Neuſtatt / vnnd her⸗ 
nach einZeitlang / auf gedachtem Schloß / 
in Fuͤrſtlicher cultodi, enthalten worden. 
Mehrere Befchichten/ fo fich allhie zugez 
tragen / neben andern nuglichen Erinne⸗ 
rungen / vnnd Brabfchriffien/fo inder ob⸗ 
gemeldten Kirch zu leſen / hat oberwehnter 
Autor, Waͤre allein zu wuͤnſchen / daß es 
auch anderer Orthen dergleichen fleiſſige 
Leuthe geben;fo wuͤrde ich beedes in den all⸗ 
bereit getruckten Text der T opographix 
Auftriacarum Regionum ;pnndindifen 
Anhang / einmehrers haben bringen koͤn⸗ 
nen. Vnd ob man wol der Hoffnung ge: 
ſtanden / daß / von den jenigen infonderkeit? 
ſo die Abriß zu der beſagten Oerter⸗Be⸗ 
ſchreibung communicirt / ein auch eygent⸗ 
licher Schrifftlicher Bericht davon her⸗ 
nach folgen würde; So iſt doch / biß daher/ 
an mich nichts gelangt. Daher der günftiz 
ge Leſer mir Feine Schuld beyzumeffen ha⸗ 
ben wird / daß nicht ein mehrere allbie eine 
gebracht worden iſt. 


Steyereck / 
EIn gar kleines Staͤttlein bey der Tho⸗ 
nau / vnnd eine meil Wegs / ſolchem 
Waſſer nach / vnter Lintz gelegen / ſo / ſampt 
ſeinem 
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ſeinem herrlichen Schloß / Herrn Helm⸗ 
hart Joͤrger / Freyherrens / 2. ©. hinter 
iaſſener Frawen Tochter / vnd Herrn Da; 
vid Vngnaden / Gravens zu Weiſſen⸗ 
wolff / Freyherrens zu Sonn:vnd Erßegg / 
Kern der Herrſchafften Steyeregg / Erz 
lach / Raith / vnd Grießkirch / Keyſerlichen 
Geheimen Raths / Cammerers / vnd Hoff⸗ 
Cammer⸗Præſidenten / auch Oberſten 
Land⸗Hoffmeiſters im Land Ob der Enß / 
Semahlingehörig. Sihe vnſern Text / 
p. 34. 


Stockerau / 


Fan Marckt⸗Fleck// in Vnter⸗Oeſter⸗ 

reich / an der Thonau / vnnd 4. meilen 
obIBien/gelegen;allda Anno 1012.5.Co- 
lomannus , entweder ein Schott / oder 
Irrlaͤnder / gehenckt worden if; davon / wie 
auch, dem Marcktflecken Hoͤfflein / im 
Text / p.58. Anno 1645. kam dieſes Sto⸗ 
ckerau in Schwediſche Haͤnde. 


Straß / 


E ſchoͤnes Fuͤrſtlich Eggenbergiſch 
= Schloß/ vnd MarcktFlecken / in Vn⸗ 
ter⸗Steyr / oberhalb Muereck gelegen. 


Straßburg / 


gene Statt in Kaͤrndten / allda der Bi⸗ 

ſchoff von Gurck ſeinen Sitz hat / im 
Schloß / davon vnd dem Biſthum Gurck 
ſelbſten (deſſen Vorſteher der Zeit / Herr 
Sigiſmundus Franciſcus, Ertzhertzog zu 
Oeſterꝛeich / Inſpruggiſcher Lini / iſt vnſer 
Text / p.96.ſeq.zʒu ſehen. 


Suͤeſſenbrunn / 


EIn meil von Wien gelegen; wie indem 
6. Theil deß Theartri Europ. ſtehet / 
vnd daß folcher Ort deß Jahrs 1547. den 
15.25. Auguſti / von einer Parthey der 
Schwedifchen Öuarnifon zu Olmuͤtz / 
außgeplůndert ſeye / berichter wird. 


Taͤrvis / 
Zenam klein Taͤrvis / oder Tervi- 
ſium minus, ein feiner Bambergiſcher 


Marckt⸗Fleck / in Kaͤrndten / auff Friaul 
zu gelegen; allda Haͤmmer feyn; davon im 
Text / P-102. 


Teintzendorff / 


EIn Schloß / vnd Dorff / in Vnter⸗ Oe⸗ 

ſterreich / in der Gegend Retz / Herrn Jar 
cob Frantzen Freyherrn von Herberſtein / rc. 
(fo fern Ihre Gn. noch leben /) oder dero 
Erben / gehoͤrig. 


Thierenſtein / Tyrnſtein / 


EIn Staͤttlein / Cloſter / vnd Schloß / an 

der Thonau / in Vnter⸗Oeſterꝛeich / 
vnnd ein meil Wegs oberhalb der Statt 
Stein gelegen/davon im Tert.p-36- Es 
if vorhin Staͤttlein / vnd Schloß / Zelkin⸗ 
giſch geweſen jetzt aber ſollen Sie entweder 
Zraunifch/oder Zinzendorffiſch ſeyn. Im 
5. Theil deß Theatri Europæi ſtehet / es 
hätten die Schwediſchen Anno 1645. 
Duͤrnſtein mit ſturm erobert / das Stätt- 
lein außgebrant/ onddas Schloß fortifi- 
cirt; hernach aber folches Schloß wider 


verlaſſen; nach dem fie die Thordaran zus 


vor gefprengt hätten. 


Tollet/ 


En Schloß in Ober» Defterieich ; dar 

von im Text / p-5o. Die von Dber? 
heim feynein alt Adelich Geſchlecht in O⸗ 
ber⸗Oeſterreich / denen / vor Jahren / die 
Schloͤſſer Marſpach / Tollet / vnnd Per⸗ 
nau / zugehoͤrt haben. 


Traaburg / oder Draaburg / 


De vnd Vnter / zween Marckt⸗Fle⸗ 
cken / vñ dabey 2. Schloͤſſer / in Kaͤrn⸗ 
ten / vnd an deſſelben Landes Haupt⸗Fluß 
Dravo, Drab / oder der Traa / gelegen; von 
welchen beeden Orten im Text / p. 102. ge⸗ 
ſagt worden iſt. 


Tramin / 
En Marckt⸗Fleck / oder/ wie theils wol⸗ 
fen / ein groſſes Dorff im Etſchland / 


zwiſchen Trient / vnd Pozen / aber etwas 
auff der Saten / beym Schloß Firmian / 


gele⸗ 


“ auch einen Theil an dem Vntern⸗Enga⸗ 


Sefterreich/ Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol / ic. 43 
gelegen / ond dem Biſchoff von Triens ge⸗ 
hoͤrig ſo wegen deß herzlichen Weinwachs Trient / Tridentum, 
berähmtift. Trento, 


Traiſmaur / Traßmauer / 
D Raßmauer oder Dreßmauer / ein ſehr Jehe / was von dieſer Biſchofflichen 
alter / vnd Ertz⸗Biſchofflich Saltzbur⸗ vornehmen / vmd in Tyrol gelegenen 
giſcher Marcktfleck / vnd Schloß / in Vn⸗ Statt / vnd Biſtum / in vnſerm vorhin ges 
cer⸗Oeſierreich / an der Draſam / oder truckten Text / der Topographiæ Auſtria- 


Frafam/ondgegen Tulüber/gelegen. | Cum Regionum,p.149.fegg. weitläufs 
; — 3 tig einfommen iſt:daſelbſten auch deß Her⸗ 


Traſp / ren Biſchoffs allhie / als eines Reichsfuͤr⸗ 
Em Bericht nach / ein vefles Berg⸗ ſten / der Sitz / vnd Stimm / bey den Reichs⸗ 
ſchloß; deſſen Abriß Herrn Matth. hat / Reichs Anlag / (fo gleichwol das 





Merian/Seel. als / ob folcher Ort zu Ip; hochloblichſte Ertzhauß Oeſterreich / als 
roigehorig / vnd eine meil Wegs vom Inn vnter deſſen Schuß / dieſes Stfft iſt / ges 
imontern Engadin / gelegenwäre/ nach gendem Reich vertritt / und erlege ) zu finz 
Srandfurt gefchieftworden; daher er auch den Zu Vnterhaltung aber dep Cammer⸗ 
ſolchen in der Topographia Auſtriaca- Gerichts / gibt der Her: Biſchoff ſelbſten 
rum Regionum eingebracht hat; wiewol Jaͤhrlich / ordinaric 6o. nach der Erho⸗ 
Erfonften mir Zeillern/ derfelben Aucori, hung aber 100. fl. den Thalerzu 69. krei⸗ 
ſonſten vnbekant iſt Zwar / weil Tyroi | Berngerait. Anno 1641. auff dem Reiches 
tag zu Regenſpurg / hat ſich der Fuͤrſtlich 

Trientiſche Geſante / wider Ihre Durchl. 
hat / ſo kan cs wol feyn / daß das Hochlobl. DIE SrawenClaudiam Ershertzogin zu 
Hauß Defterzeich auch / aufs wenigſte ei⸗ Oeſterꝛreich / ꝛc. als damals Vormunderin / 
ne/gute Veſiung gegen die Öraubünteri: vnd Regentin / zu Inſprugg / in Tyrol / be⸗ 
ſche Graͤntzen / daſelbſten / beſitzet. — — hi a Trient / nicht 
als jhre Landſaſſen / vnnd Vn⸗ 

Trautmans dorff / terthanen halten wolle cc. Der an 

ln Schloß in Vnter Heſterꝛeich / dem liſche Hauptmann im Reſidentz⸗Schloß 
Fochmeifter S.GeorgenDrdens ges | 3U Zrient I babe follen dem Bifchoff ans 
hörig. Hbnun vondiefemyoder einem ans genehm / auch trew / vnnd gewärtig 
dern Schlofdiefes Nahmens / das vor⸗ ||yn ; So habe aber die Erchertzogin 
nchme/ond gar alte Gefchlecht der Herzen ſich vnterſt anden / denſelben / jhrem Be⸗ 
&raven von Trautmansdorff (auß de, | Heben nach / aufzunehmen ; Daher 
nen fich Anno 53. und 54. Herr Öraff A⸗ der damahlige Hauptmann / Her: Cart 
dam Matthias / auff dem Reichstag zu | Colonna , Freyherꝛ von Fels / fich/ 
Kegenfpurg/befunden/)den Titulführee? | gegen dem Vifchoff gar widerwärtig 
Fan ich nicht für gewiß berichten. Def erzeige habe / vnnd gleichfam in Re- 
Jahrs 1336. lebte Herr Hector vonZrauts | 57" Adjundus feyn wollen : Go 
mansdorff/ Keyſer Ludwigs des Vierten | @Uch mit den Hauptleuthen auff andern 
Eammermeifterswelcher auf ſein / des Key. | Schlöflern beſchehe da die Erthertzogin 
fers/ Erlaubnuß / mit Herzen Seyfriden / dieſelbe / nach jhrem Belieben / ſetze; auch 
dem Fraunberger / einen ſonderlichen nicht geftatten wolle / daß die Appella- 
Kampff gehalten] vnd denfelbenüberwun, | "OD binfore mehr / an den Keyfer/ 
den ; wiehievon / mitmehrerm/ in meinen | Oder nach Speyer /. geben follen ; auch 
Anmerckungenzuder 4.trautis fich unterfiche / in der Statt Trient 

gen Geſchicht / zu le⸗ ſelbſten / offene Edicta anzufchlagen/ 

fen. Soldaten zu werben / re Waa⸗ 

ij sen 


Din / da der befagte Fluß Inn entſpringt / 











w 


+4 Aunhang der Befchreibung | 
ren zufchlagen/ sc. wiehievon / mit meh⸗ S. Veit / 


rern / beym H. Limnæo, in dem tomo 4. 
de]. en Ram denen iBela. Esn fehr alte / vnnd weyland die Haupt⸗ 
in Addit.ad lib.4.zulefen. | Stattim Nergogthum Kärndten/ dem 
| Hochlobl Hauß Deſterreich gehoͤrig; da⸗ 
Trieſt / Tergeſtum, Trieſte,von / wie auch der zerſtorten Statt Salla/ 
EJne wolbefante / an dem Adriatiſchen am Sallfetd / den Schlöffern Tanzen 
Meer gelegne/ vnd dem Hauß Defter: | berg / Tackenbrunn / vnd Hohen⸗ 
reich / zur Inner Oeſterreichiſchen Regie⸗ 
rung / auff Graͤtz / gehoͤrige Statt / von der / 
in vnſerm Text / p. 125. zuleſen. Anno 





Oſterwitz / (welches letztere ſehr veſt iſt) 
vnſer Zert/p.97.Teg zu ſehen. 


S. Veit am Flaum / 8. Vitus 








1646. iſt allhie Herꝛ Antonius Moren- 
tius Biſchoff worden. Flomonienſis, 
Ine vnter die Inner Oeſterreichiſche 
Troffejach / | ee zu Graͤtz / im Land Steyer/ 


‚Kt ver Goͤß / in Ober⸗ | gehörige/ am Waſſer Slaum / ins gemein 
— Se anal N vonder Pflaum genant/ond bey dem Adriatiſchen 
Statt Leubm / gelegen. | Meer / in Hiſterreich / ond auff 3 Tagrei⸗ 
ſen vonLaybach / der Craineriſchen Haupt⸗ 
ernembl Statt/gelegne Statt;von der vnſer Tert/ 

RR 26 4 (ein /im On; p.12$. ſeq. zu leſen / vnd / im Befchluß das 
EC" —— —5 ar m Vn | Wort Zeug/ in Zeng/zuverändern. > 
tern⸗rain: davon im Lext / p.i25 Es lige en ein Marckt⸗Fleck diefes 
ahmens S. Veit / in der Graffſchafft 

Tulding/ Gortz / und einhalbemeilvon Wippach. 
In Marcktfleck in Vnter⸗Oeſterꝛeich / | | 

Can deme / wie auch dem Carthaͤuſer Veldbach / 

Cloſter Maurbach / im Wienerwald / | EIn fehöner/ vnnd von ſteinern Haͤuſern 
in vnſerm beſagten Text / p·58. zu leſen. wolerbauter Landsfuͤrſtlicher Marckt / 
| 5. meilen onterhalb Graͤtz / an dem Waſſer 
Tuln / Rab vnnd nahend dem Schloß Heym⸗ 


et Sandsfürftliche 4 n — felden / in Vnter⸗Steyr / gelegen 
Deſterreich / 5. meilen vnterhalbCrem̃s / 
vnd ei Wien (dann alſo iſt der Text / Veldkirchen/ 
p. 36. a. zu corrigiren) gelegen; davon / En DBilchofflich Bambergifcher Drt/ 
vnd dem Marche Trebenfee/ d.p.zc. &z | oder Marckifleck / vontheils ein Staͤtt⸗ 
feg. zufehen. fein genant/zwilchen S. Veit / ond Vil⸗ 
— lach / vnnd vonjeder Statt 3. meilen / in 
Veiſtritz / Feiſtritz / biſtrice, Kaͤrndten gelegen:ſo ein Ampt hat. 


EIn Landefürſtliches Staͤttlein / in Villach/ 
a an A — EIn wolbefante / auchim Hertzogthum 
von A e — ybach Kaͤrdnten gelegne/ vnd dem vorgedach⸗ 

gelegen; Kup» ten Biſthum Bamberg zuftändige Start; 
TARES: —— P- 98. 
eg. 


Viſcha⸗ 
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Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤr 


Viſchamund / 


Es Bater-Defterreichifcher Steck I an 
der Thonau/ond 4. meilen onter Wien; 
davon auch imbefagten Text / p-58-b» 


S. Vlrichskirchen / 


AxVch ein Vnter⸗ Hefterreichifcher 
Marckeflec 3. meiten von Wien gele⸗ 
gen ; von deme depgleichen am befagten 
Blat. 


Vntzmarckt / 


— gemein Hundsmarckt genant / ein 
beſchloſſener / in Ober⸗Steyer / vnd 3. 
meilen von Judenburg gelegner / vnnd zu 
dem auff einem hohen Berg / vnnd auch 3. 
meilen von Judenburg ſich befindenden 
Schloß Frauenburg / ſo noch neulich/ 
—9 —— 
fen / Herrn von Stubenberg / tt. zuſtaͤndig 
geweſen) gehoͤriger Marcktfleck; davon im 
Text / p.ð5. 


Voitſperg / 
Et" Sandsfürftliches Vnter⸗Steyri⸗ 
ſches Staͤttlein / 3. meilen von Graͤtz 
gelegen · davon / vnnd dem Schloß Leon⸗ 
roth / auch dem Geſundbad Dobel/ 
oder dem Dobelsbad / in vnſerm vielge⸗ 
dachten Tert/ p-79- 


Dölfelmarckt/ 


Ed" Sandsfürftlich Stättlein in Kaͤrnd⸗ 
ten / ander Zraa/ vnnd Dißnig/ nicht 
fern vom Ctofter Oberndorf gelegen; 
davon auch im Tert/P-99 


Volckenſtorff / 


Ei Schloß / nicht weitvonder Statt 
Enß gelegen davon fich weylandein vr⸗ 
alt / vnd vornchmes Geſchlecht gefchriben; 
welches mit Herrn Wolff Wilhelmen / 
Herrn von Volkenſtorff / Lands⸗Haupt⸗ 

mannin Oeſterreich Ob der Enß / denu2. 
 Decembris Anno 1616. abgeſtorben. 
Sein einiger Sohn iſt / vor Ihme / in Ita- 


nten / Crain / Tyrol / it. 45 
lia, mit todt abgangen / vnd / von dannen⸗ 
nacher Lintz gefuͤhrt worden; den ich da⸗ 
ſelbſt / bey vnverſehens entſtandenem ſehr 
vngeſtuͤmmen Wind / auß dem Landhau⸗ 
ſe / als hierzu / neben Andern / verordnet / 
helffen tragen; da dann / folgends / wir nach 
dieſem Schloß Volkenſtorff gefahren; üs 
bernachtdafelbft geblieben/ond ferners ins 
Cloſter S. Florian gelangt ſeyn; allda wir 
die Leicht von dem Wagen gehoben / in die 
Kirchen / vnd zur Volkendorffiſchen Erb⸗ 
Begraͤbnuß / gebracht haben. Herr Va⸗ 
lentin Prevenhueber / in deſcript. caſtri 
Styr. meldet / von vorernantem weyland 
ſehr anſehenlichem Geſchlecht / ꝛc. p. 78. 
feq. alſo: Das Geſchlecht Volckenſtorff 
folte feinen Nahmen / wie Lazius in lib. de 
Gent. migr. meynt / von den Volſcis, ei⸗ 
nem alten Fraͤnckiſchen Volck / haben. 
Cufpinianus,in Auftriaaber/ der wirts / 
wie das Geſchlecht Kienring / Liechten⸗ 
ſtein (auß welchem deß hochwolgedachten 
Herrn Landshauptmans Gemahlin gewe⸗ 
fen, Jond andere / von dem ſtreitbaren Hel⸗ 
den Azone her / auß deme ſchon vmbs Jahr 
1120. Herr Arnheim von Volckenſtorff / 
Marggraff Ortocari von Steyr Mini- 
fterialis, gelebt. Sie werden für Anfaͤn⸗ 
ger / vnd Stifter def Cloſters Gleinck / 
gehalten / vnd ſchreibet Caſpar Bruſchius, 
in feinem Buͤchel de Laurcaco ver. daß 
von Ihnen das gar alte Cloſter S. Flo⸗ 
rian / (von deme oben) allda jhre Bes 
gräbnuffen/ vnd auffgerichte [chone Mo⸗ 
numenta nochzu ſehen / mit Stifftung gez 
mehret / vnd erhebt worden ſey / ꝛc. Ihr 
Schloß diß Nahmens / nicht weit von der 
Statt Ennß gelegen / hat Herr Werner 
Graff von Tylli / feel. von newem erbaut/ 
vnd den Nahmen Tylliſpurg / gegeben. 
Alſo eytel ſeyn die Menſchliche Sachen / 
vnnd ein Geſchlecht vergehet / das ander 
kompt auff / ſpricht der Prediger Sa⸗ 
lomonis. Biß hieher be⸗ 
ſagter Autor. 
* 


F iüj Dow 
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Vordernberg / 


EIn Marckt⸗Fleck / in Ober⸗Steyer / 

2. meilen von Leubm / vnd ein meil von 
Eiſenaͤrtzt gelegen; allda es viel Eiſen⸗ 
ſchmeltzhuͤtten hat. 


Waithofen / Weithofen / 


Dꝛeſe⸗ Nahmens ſeyn 2. Staͤttlein in 

Vnter⸗Oeſterꝛreich. 

Das Erſte wird Bayriſch Waid⸗ 
hofen genant ; weil es dem Biſchoff von 
Freyſing in Bayern / ſampt dem feinen 
Marckt Vlmerfeld / auff dem Ipſerfeld 
gelegen / gehoͤrig iſt. 

Das Ander wird Boͤhmiſch Waid⸗ 
hofen / oder Weithofen / zugenant / weil 
es/ auff Mähren/ vnnd Boͤheim / zu / am 
Fluß Teya gelegen / Landsfuͤrſtlich; das 
Schloß aber allda / wie man berichtet / als 
sin Pfandſchilling / der Zeit Sprinzenſtei⸗ 
niſch iſt. Sihe von beeden dieſen Staͤtt⸗ 
fein vnſern Text / p. 37.ſeq. vnd daſelbſt 
auch vom Marckiflecken Zell / bey Bay⸗ 
riſch Waithofen / uͤber dem Waſſer Ipß / 
gelegen / ſo Freyherrlich Geyeriſch ſeyn 
folle. In demtomo 5. Theatri Europæi 
ſtehet / es haͤtten ſich Anno 1645. Weitho⸗ 
fen (nahmlich Bohmiſch Waithofen) 
Weitrach / Landſtein / vnnd Drofendorff/ 
auff Keyſeriſcher ſeiten / wider die Schwe⸗ 
diſchen / gehalten. 


Waitzenkirchen / 


sn Marckt⸗Fleck in Ober⸗Oeſter⸗ 

reich / nahend dem Schloß Waider⸗ 
holtz gelegen / vnd Herrn Hanß Ludwigen 
Graven von Kueffſtein / Landshauptman 
in Ober⸗Oeſterꝛeich / ſampt gemeldtem 
Slahl gehörig ; Davon im Text / p.58. 
eg. 


Walperſtorff / 


En vornehmer Dre / nicht fonders weit 

von Bien gelegen / dahin man/ durch 
Schoͤnbrunn / (fobey einer Stund Wegs 
von Wirngelegemgslangen thus vnd all⸗ 

















Anhang der Befehreibung 


da die verwittibte Keyſerin / Fraw Eleono⸗ 
ra / ſich bißweilen aufzuhalten pflegt. Bon 
hier ſeyn Ihre Roͤm. Keyſ. Majeſt.ꝛc. Herr 
Ferdinandus Ill. Anno 1652. nacher 
GroßMarizZellin Steyer/vondar auff 
Melck in Bater: Defterzeich;fernersnach 
Lintz / Prag / vnd Regenſpurg / zum Reichs⸗ 
tag / verreiſt. Von beſagtem MarienZell 
ſchreibet P. Gabr. Bucelin. in ſeiner Ger- 
mania Sacra, p. 2.pag.2ı.alfo:CellaMa- 
riæ cœnobium Styriæ in partibus, haud 
procul à finibus Auſtriæ inferioris ſi- 
tum, incredibili penè peregrinorum 
concurſu quotidiè frequentatum, in 
quo revera, tanquam cella Deiparæ 
proptia, haud minora, quam in Naza- 
rethana illa,feuLaurerana,Divina gra- 
tia, adinvocationem virginis Matris 
mirifice operatur. Eftautem mem- 
brum Lambertini c&nobii , cuihodie 
prefiderRever. & veregratiaBenedi- 
ctus & nomine, qui cellæ hujus Maria- 
næ alter Conditor dici meretur. Sihe 


Ihn auch p. y8. a. 
Walſee / 


NVnter⸗Oeſterreich / vnd 5. meilen 
vnter Lintz / bey der Thonau / gelegen / 

vnd Herrn Graff Heinrichen von S. Ju⸗ 
lian hinderlaffenen Erben gehoͤrig / ein fei⸗ 
ner Marckifleck / ſampt einem ſchonen / vnd 
feſten Schloß / vnd Herrſchafft (darinn 
auch der Fleck Oedt / auff der Wiener 
Landſtraſſen / ligt;) davon in vnſerm Text / 
p. 59. a. Es ſeyn die von Wallſee mit Keys 
ſer Rudolpho J. auß Schwaben in Oe⸗ 
ſterreich kommen / vnd ſeinem Sohn / Her⸗ 
tzog Albrechten / zu Raͤthen zugeben wor⸗ 
den / vnd / durch jhre dem Landsfuͤrſten er⸗ 
wieſene Dienſt / zu vielen Herrſchafften/ 
vnd in groß Vermoͤgen erwachſen; haben 
auch die Erb:ond andere Lands⸗Aempter / 
bedient die Cloͤſter Seiſenſtein (da jhre Bes 
graͤbnuſſen;) wie auch das geweſte Franci⸗ 
ſcaner / zu Lintz / wo jetzt das Landhauß ſte⸗ 
het; vnd Schlierbach geſtiftet: Deßglei⸗ 
chen / zu erhaltung / vnd Gedaͤchtnuß jhres 
Nahmens / die beyde Schlöffer/ Obern: 
vnd Nidern Walſee erbawet. Seyn fol⸗ 
gende 


Defterreich/ Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol / ec. 


gends Anno 1483. mit Herrn Reinprech⸗ 
ten von Walſee / Stifftern deß Cloſters 
Seiſenſtein / der auch allda begraben ligt / 
abgeſtorben; vnnd jhre Guͤter an Andere 
Fommen ; wie zum theil auß gedachtem on; 
ferm Text / zuerfehen. Beſagten Herzen 
Reinprechten von IBalfee Grabfchrifft 
lautetalfo: Anno 1483. am Ehrentag deß 
Monats Majii ift geftorbender Wolge⸗ 
borne Herr/ Nerv Reinprecht / Her: von 
Walfee/ Dbrifter Truchſaͤß in Steyri 
vnnd Hauptmann im Land ob der Enß / 
der letzt deß Nahmens von Walſee / Suff: 
ser dicſes Cloſters Goitsthal / oder Sei⸗ 
ſenſtein / vnnd ligt hierinn begraben / dem 
Gott gnaͤdig ſey / Amen. Was das Ander 
Walſee / ſo zum Vnterſcheid deß obernan⸗ 
sen Vnter⸗Walſee / das Ober⸗Walſee ge; 
nant wird / ſo liget ſolches in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich / zwiſchen Ottensheim / vnd Afchau/ 
aber etwas auff der ſeiten; vnd iſt bey dem 


4 Schloß / ein Geſundbad. Anno 1580. vnd 


folgende war Herr Jobſt Schmidtauer / 
Keyſerlicher Majeſt.ec. Rath / vnd zugleich 
Burgvogt zu Enß / Rentmeiſter zu 
Steyer; welcher hernach in den Landman⸗ 
ſtand angenommen worden / vnnd von den 
Herren Hoffmannen dieſe Herrſchafft Ds 


bern⸗ Walſee an ſich erkaufft hat. JR An- 


no 16:2. geſtorben / vnnd ligt zu Feldkir⸗ 
chen bey Walſee begraben. Vmbs Jahr 
1624. iſt dieſes Ober⸗Walſee Schmidt; 
aueriſch noch geweſen; vnd vielleicht auch 
ferners. 


Wagſen / 


Shop / vnnd Herrſchafft / in Vnter⸗ 

Steyer / 3. meilen vnterhalb Graͤtz ge⸗ 
legen / vnd dieſer Zeit Herrn Hanß Fride⸗ 
sich Gaͤller / Freyherrn von Schwan⸗ 
berg / ꝛc. Einer Hochloͤbl. Landſchafft in 
Steyer / bey der Herzen Verordneten 
Stell Præſidenten / etc gehoͤrig. 


Weichſelburg / Weixelburg / 


EIn Landsfuͤrſtliches Staͤttlein im 
Hertzogthum Crain / das Schloß aber 


oberhalb deſſelben gelegen / vnd dem Hauß 


von Auerſperg gehoͤrig; davon / vnnd dem 
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Galliſchen Schloß Weichſelbach / vn⸗ 
ſer Tert / p.126. zu ſehen. 


Weiſſenkirchen / 


F In Marcki⸗Fleck ander Thonau / vnd 

2. meilen ob Crembs gelegen; allda 
Anno 1645. der Schwediſch General/ 
Herr Robert Dugiaß/ diedafelbfi damaln 
fiehende Keyferliche Dlunderwägen/ ſam̃t 
etlichen Sahnen/ befommen hat; wie in to- 
mo s. Theatri Europai, fol.721. ftchet. 

Es iſt auchein MarcktFleck dieſes Na⸗ 
mens in Ober⸗Steyer / vnd ein meil vnter⸗ 
halb Judenburg / gelegen; fo Landsofuͤrſt⸗ 
lich; das Schloß aber daran / Weiſſen⸗ 
thurn genant / gehoͤrt den Herren Pirkern / 
ſo fich Be fchreiben. Sihe onfern Text / 
p-55. b. 


Weitrach / Weytra / 


SFättlein/ Schloß/ vnnd Herꝛſchafft / 

in Vnter⸗Oeſterreich / vnnd an den 
Boͤhmiſchen Graͤntzen gelegen / vnd Herrn 
Graff Egons vonFürftenderg in Schwa⸗ 
ben / hinderlaſſenen Erben; wie berichtet 
——— Zeit gehoͤrig; davon im Text / 
p- 3°. 


Welß/ 


EIne auß den ſieben Ober⸗Oeſterrei⸗ 
chiſchen / oder Ober⸗Enſeriſchen 
Landsfuͤrſtlichen Stätten / fo ſchoͤn er⸗ 
bauet iſt / eine Fuͤrſtliche Burg / vnnd gute 
Vorſtatt / vnd an der Ringmawer der Her⸗ 
ren von Polheim anderes Stammhauſe 
dann das aͤltiſte / vnd erſte / ſoll das Schloß 
Polheim / aufm Leibnitzer Boden / im Land 
Steyer / ſeyn / ſo jetzo dem Biſchoff von 
Seccau gehorig iſt auch Polheim genant / 
hat. Sihe vnſern Text / p.38. leq. Es ſtehet 
inder Fruͤhlings Relation, zu Franckfuͤrt 
Anno 4. getruckt / ams. Blat / daß/ als 
der Herr Graf (Johann Weikard) von 
Auerfperg Anno 53. zum Fürften ges 
macht/ fey Erauch mitder Burg⸗Vog⸗ 
tey in dem Sand Ob der Enß begabt wors 
den. Weil dann hochgedachter Fürft/in 
ſeinem Titel / ein Graf zu Welß genant 
wird; 


& 
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wird ; So iſt zu vermuthen / das von Jhr\ vnſer Text / p. 85 zu leſen Anno 1444. hat 
Rom Keyſ. Majeſt.ec. demſelben die ober⸗ der Roͤmiſche Rdn. Fridericus, Hertzog 
wehnte Burg / oder dz Keyſerliche Schloß | in Oeſterreich / von der Neuſtatt auß / dem 

allhie / zu Welß / ſampt zugehoͤriger Vog⸗ Herin Hanß Weltzer anbefohlen / den 
tey / oder Herrlicheit / ſeye eingeraumt wor⸗Friderich Weltzer / ſo ſeine / deß Roͤmiſchen 
den. So viel aber deß andern / auch obges | Koͤnigs / Statt (wie ers nennet) Ober⸗ 
dachten / Schloſſes in dieſer Statt / Her⸗ weltz / vnd gehuldigte Vnterthanen / beſchaͤ⸗ 
ren / nahmlich die Herren von Polheim / digt / vnnd mit feurigen Pfeilen hinein ge⸗ 

anbelangt / ſeyn ſelbige eines gar vralten | fchoffen/ zu Ruhe bringen ſolte. Dann / 

Herren⸗Geſchlechts / auß denen Her: Jo: wie in beſagtem onfern Zert ftehet/das gez, 





saure 


Herren Weltzern / oder / wie man jetzt res 
det / den Herren von Weltz / vnnd / ſonders 
zweifels / auch das obernante Vnterweltz / 
gehoͤrt hat. — 


Widenſpach / 


ter zur Shegehabt : In Defterzeich aber 
hat Anno 1073. Herr Dilgrin von Pol⸗ 
heim gelebt / allwo Sie / von den regieren⸗ 
den Landsfuͤrſten / werth gehalten / vnnd zu 
hohen Aemptern / vnnd Abſendungen / ge⸗ 
braucht worden. Anno 1494. ward Herꝛ a > 
De Hen su Nee 1. Don theils Wuͤmſpach / vnd Winds⸗ 
Jath / Cammerẽr / vnd Ritter vom gůlden M ach genant / ein Schloß / vnd kiemer 
Fluß / Burggraff zu Steyersnach dem Er | X arcktfleck / in Ober⸗Oeſterreich / ern 
zuvor / wie auch fein Vetter / Herr Wolff Vlrichen Freyherꝛn von Keynach / wegen 
von Polkeim/ Annoı488. mit Ihme, feiner Gemaßtin/einer gebornen Acfpanın 
dem 8. Marimitian/vondenSlandrifchen ‚Ir rin / Cderen Öefihleche / was den 
Ständen zu Brugk / gefangen worden. Er | annsfammen anbelangt / nun gantz 
ligt allhie zu Welß/ im Minoriten Cloſter / abgeſtorben) gehörig; davon im Text / p- 
ſo der Herren von Polheim Stifft / begra⸗ 59.a. Sihe oben Haag 

ben; vnd ſtehet auff feinem Leichſtein: An- — 

no N gen de ER Wien/Vıienna, 

Wie diefes/ was hieoben vonden Herzen SI was von dieſer der Zeit Keyferlis 
von Polhaimb gefagt worden/ Valenti- | chen Refideng :vnd dep Erg Hertzog⸗ 
nus Prevenhucber / in deſcript. Caftri thums Defterzeich onter der Enß Hauptz 


Styr.p.74 ſeqq. ſchreibet. | ſtatt / in vnſerm Tert/p-39.feqg. weitlaͤuf⸗ 
tig einkommen iſt. Darzu noch zu thum r. 
Weltz / das / an KeyſerFriderichs def Vierten ſehr 


EN kuͤnſtlichem / vnnd theuren Grab / in S. 
er —— — / in Ober⸗ Stephans Kirchen allhie / Er ſelber etlich 
teyer 2. meilen von Murau⸗/ 2. vom | Jahr arbeiten / fein Herr Sohn aber / der 
Schlof Sranenberg/ rom Schloß / vnd | hochlöblichfie Keyfer Maximilanus L 
Dorff Ranten / 2. von Neumarckt/ und 4.| Piches her nach vollendts mitgroffen Bis 
meilen von Sricfach gelegen ; unnd/ ſampt poſten/Loſi in vielen Jahren hat aufferniz 
demob dem Stättlein fich befindenden ver gen faffen ; wie hievongar außführlich? 
ſten Berg⸗Schloß / Rottenfelß / vnd zuge⸗ beym Cuſpiniano, in deß beſagten Key⸗ 
horiger Herrſchafft⸗ dem Biſthum Fr ey⸗ſers Friderici Ceben/fol.a.2. leq. zu leſen/ 
fing in Bayern zuſtaͤndig fonoch kůrtzlich „yo ſich darüber zu verwundern/ vnd das 
Herꝛ Cart „Jorhingen Int befand gehabt | ner/inberüßrtem onfermTert/p.42.2.für 
hat. Wird/ zum Vnterſcheid deß nicht Ferdinandus 1.fiehenfolte / Maximilia- 
weitdavon gelegnen Vnter⸗ Weltz / Ober⸗ nus J. Zum 2. daß der Geoigius Baſta, 
weltz genant; davon / vnd dem in der Nach⸗ deflen/im Tent / p3 2 gedachtwird/im 
barſchafft ligenden Schloß Veyſtritz / Dorff Kocean dei Tarentimſchen Ges 


biets/ 
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. biets / im Königreich Neapolis / gebohren jrenberg/ Obriſter Hoffmarſchall. 3. Herz 
- worden» 3. Anno 1627. den 21. Aprilis / 


Oeſterꝛeich / Steyer/ Kärnten’ Crain / Tyrol /ec. 49 


| Georg Achatius/ Graff vnd Herr zu Lo⸗ 
haben / durch Fewer / indie 160. Haͤuſer / ſenſtein / Oberſter Stallmeiſter / ſo nun⸗ 


allhie Schaden gelitten / fo eines Sailers mehr todt. 4. Herr Maximilian / Graff 





Magd / mit einem heiſſen Schmalgverur | von Walſtein / Obriſt Cammerer. 5. Herz 
ſacht hat wie der newe Meteranus lib. 44. Ferdinand Friderich / Graff von Fuͤrſten⸗ 
fol. 533» berichtet. 4. Anno 1631. den 8. berg / Keyſerl. Trabanten Hauptmann; 


Decemb. hateines Badſchoͤpfers Weib | welches Ampt vorher Herr Graff Leßle ge⸗ 
im Dorff Weinhaufen/nichtweitvondies habt / ehe derſelbe Anno go. zum Geueraln 


Oberſter Hoffmeifter. 








fer Statt Wien / ein erſchroͤcklich Mißges 
burt met zweyen gegen einander gefehrten 
Koöpfen/gebohren. 5. Annoi643 den 
2. Julii, war ein ſtarckes Wetter allhie / in 
welchem Jahr / an deß Graven von Manß⸗ 
feld ſtatt / der nach Rab kommen / Fuͤrſt 
Hannibal Gonzaga / das Commando 
im Kriegswefen / zu Wien / erlangt hat. 


6.An. 46. iſt inder Repferlichen Burg / 
am Heiligen Charfreytag / ein ſtarckes 
Fewer außkommen / dardurch groſſer 
Scchade geſchehen. 7. Anno 47. wur⸗ 
den die Gärten / vnnd Mühlen / von 
- dem Stuben-Thor an / biß zum Kaͤrnd⸗ 
ter⸗Thor / nach vnnd nach / abgebrochen/ 
vnnd vmb vnnd vmb Schantzen gemacht. 


In dieſem Jahr / den 8. vnnd 18. Maji / 


wurde der H. Jungfrawen Mariæ ver; 
guͤldtes Bild / auff dem groſſen Platz / der 
Hoff genant / auff einer groſſen ſteinern 
Senul / vnten mit außgehawenen Figu⸗ 
sen /auffgerichtet. YBasdaben vorgegan⸗ 
gen / verzichtet / vnnd gebeiten worden / den ; Aber wegen deß Königreichs Bo: 
das fichet in dem 5. Theil deß Thearri! heim / waren verhanden. 1. Herz Ferdiz 
- Europ&i, fol. 1354. die Vberſchrifft an 
dem Bilde lautet / in beſagtem Buch / als 


ſo: Deo Opt. Max. Virgini Deipa- 


iz immaculat& in Auftrix Patronam 


finguları pietare fufceptz& , fe, Libe- 


ros, Populos,, Exercitus, Provincias, 


Omnia denique Confinia ‚donat,con- 


ſecrat, &in perperuamreimemoriam, 


StatUaM hanC ceX Voro ponlt Fer- 
nanDUs TertIUs AUgURUS, 8.6; 
gen dem Endedeß 1652. Jahrs / vnnd fol⸗ 
gends/ waren/ neben Andern/ bey der Key⸗ 
fer: und Königlichen Hoffſtat / nachgehen⸗ 


de Herren. 1. Her Marimilian/ dep Heil. 


Rom. Reichs Fürft zu Dietrichflein/ 
2. Herr Hein 
sich Wilhelm / Graff onnd Herr zu Sta⸗ 


4 














der Steyer: Croat: vnd Windiſchen Graͤn⸗ 
tzen / mit dem Titel eines Feldmarſchallen / 
iſt gemacht worden : in welchem 50. Jahr 
Kriegs⸗Præſident ein Fürft von Lobko⸗ 
witz geweſen iſt. Serners/ vnd zum 6. Nerz 
Matthias Freyherr von Goldegg Hoff⸗ 
angler. 7. Graff von Dietrichflein/ 
Cammerherꝛ. 3. Her: Iſel / Ober Silber⸗ 
Cammerer. 9. Her: Hans Ludwig Graff 
von Sinzendorff / Oeſterreichiſcher Hof⸗ 
Vice Cammer Præſident. io. N Herr von 
Molar / Keyſerl. Cammerer / vnd Obriſter 
Kuchelmeiſter. 11. Keyſerl. Hartſchier 
Hauptmann / ein Graff von Rabatta. ı2. 
Der Keyſerin Obriſt Hoffmeiſter / Herr 
Graff Marquart Fugger. 13. deß Koͤnigs 
in Vngarn / vnnd Boͤheim / Obriſt Hoff⸗ 
meiſter / Her: Johann Weikard Graff 
(hernach Fuͤrſt) von Auerſperg / ꝛc Bas 
fuͤr Herren wegen deß Konigreichs Vn⸗ 
garn / ſich damahls am Keyſerlichen Ho⸗ 
fe befunden / iſt nicht ůberſchrieben wor⸗ 


nand/ Graff von Wallenfiein/ deß be⸗ 


fagten Königreichs Dbrifter Sand-Cam- 


merer. 2. I. Doppel / Freyherr von 
Lobkowitz / Dberfier Landhoffmeiſter. 
3.9. Graffvon Martinig/ / Burggraff. 
4. Her: drang von Sternberg. $. N. 
Graff Michna. 6. N. Graff von Noſtitz / 
def gemelten Königreichs Obriſter Ganz 
ler. AB Ihre Rom. Keyſ. Majeſt ic. 
fich nacher Regenfpurg/ zumaußgefchris 
benen Reichstag/ von Wien erhebten/ ha⸗ 
ben Sie dafelbft Folgende geheime Raͤch / 
vnd Deputirte/binderlaffen/ alsı. Herzen 
Johann Frangen Trautſohn / Graven 
zu Falckenſtein / wuͤrcklichen geheimen 
N Cammerer / vnnd Statthaltern 
des Nieder⸗Oeſterꝛeich. Landen. 2. Her⸗ 


so 
ren Dans Chriftoffen Graven von Puch⸗ 
heun/ würcklichen geheimen Rath / Hoff⸗ 
Kriegs⸗Raths Vice-Prafidenten / vnnd 
Felomarſchallen. 3. Herrn Ernft Graffen 
von Abenfperg/ vnnd Traun / Landmar⸗ 
ſchallen / Cammerern / GeneralLand Obri⸗ 
ſten / vnd General Wachtmeiſtern 4. Her⸗ 
ren Johann Baptiſt. Suttinger SD. 
Regiments Canglern. 5. Vnd Herin Cle⸗ 
ment Radolt/der Keyſerlichen binderlaffe: 
nen Cammer Directorn. Nach vollendtem 
Reichstag / Anno 1654. ſeyn Ihre Keyſ. 
Majeſt.ꝛc. wider am HPfingſtag / Nach⸗ 
mittag/alihie angelangt / die dero Jůngſter 
Pring/ Herr Ertzhertzog Carl Joſeph mit 
einer Satcinifchen Oration inder Burgf 
empfangen.Re&tor Magnificus der Uni- 
verlität wardamaln Herr Doctor Johan 
Wilhelm Managetta; Burgermeifterder 
Start/ Herr Thomas Wolffgang Due: 
chencager ; fein Leutenant Daniel Lazarus 
Springer; ond der Statt Ober⸗Camme⸗ 
ser/ Barthlome Schleger. Sihe ontenden 
Beſchluß. 


Wildan / 


E In feiner Marcktfleck / vnd vornehmer 
FPaß / ander Muer / 3. meilen vnter 
Graͤtz / ſampt ſeinem Bergſchloß gelegen / 
vnnd den Fuͤrſten von Eggenberg gehoͤrig 
davon im Text / p. 85. ſeq vnd daſelbſt auch 
von dem nicht weit von dannen gelegenen 
Schloß Herber ſtorff / der abgeſtorbnen 
Herren dieſes Nahmens weyland Stamm: 
hauſe. Anno 1649. den 24. Mertzen / New. 
Cal. iſt / zu Graͤtz⸗ Herr Johann Antonus / 
Hertzog zu Crumau / vnd Fuͤrſt zu Eggen⸗ 
berg(welches Stammhauſe oder Schioß / 
Eggenberg / nahend Graͤt / im Sand 
Sieyer / gelegen / vnnd vorher fein Herr 
Vaiter / den 8.18. Octobris, Anno 34.96 
ſtorben: Vnd hat Er / Herr Johann Anto: 
nius / von ſeiner Gemahlin / jetzund Frauen 
Wittiben / Frauen Anna Maria Anno 
1609. den 20. Decembris, gebohrnen 
Marggraͤvin von Brandenburg / Bar⸗ 
reut / zween junge Printzen / vnd / wie berich⸗ 
tet worden / auch 2. Fräufein/verlaffen. In 
dem Reichs⸗Abſchied vom Jahr 1654. ſte⸗ 
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het lit F. ij. b. alſo: Annæ Mariæ, verwit⸗ 
tibten Fuͤrſtin zu Eggenberg / gebohrnen 
Marggraͤvin zu Brandenburg in Vor⸗ 
mundſchafft jhrer Soͤhnen Johann Chri⸗ 
ſtian / vnnd Johann Seyfriden / Gefůrſte⸗ 
Iter Graffen zu Gradiſch / Hertzogen zu 
Crumau / vnnd Fürften zu Eggenberg / ꝛtc. 
Dieterich von Germersheimb / auff Bzy⸗ 
Schwaſna / vnnd Harpershofen / Vnſer 
Keyſerlicher / auch Fuͤrſtl Eggenbergiſcher 
Rath / vnd Oberhauptman deß Hertzog⸗ 
thums Crumau. | 


Windifch Graͤtz / 


Ygentlich Graͤtz / aber / zum Vnter⸗ 
ſcheid der Hauptſtatt in Steyr / Graͤtz / 

ſo die Alten Bayriſch / vnd Teutſch Graͤtz⸗ 
genant haben ſollen / wegen der Windi⸗ 
ſchen / vnnd Vnteutſchen Leute hierumb / 
Windiſch Gras zugenant So auch eine 
Steyriſche / vnd Landsfuͤrſtliche Statt 3. 
meilen von Cilly / auff Kaͤrnten zu gelegen 
davon im Text / p.79.leq. vnd daſelbſt auch 
von den Schtöffern Gradiſch / Lehen / 
vnnd vielen andern Orten / in dieſer Ge⸗ 
gend. 


Wippach / Vipao 
rin Gräfflich Sandeherpfcher Marker 
FFleck / am Karſt / berůhmt wegen der 
koͤſtlichen Wein / fo hierumb wachfen/ vnd 
die / Über den Pyrbaumer Waid/ auff 
Saumroffen/nach Dberlaybach/ (fo eine 
ſtarcke Tagreyſe davon gelegen) und dann 
fernersnach Laybach / vnnd an andere Dre 
in Crain/verführerwerden. Siehe hievon 
onfern Tert/ p. 129. — 


Wolfergsdorff / 


Non theils Wolrkerforffgenant / ein 
Marckt⸗Fleck / 2. oder 3. meilen/von 
Wien / auff Maͤhren zu / gelegen; danon 
im Text / p. 59. Iſt deß Jahrs 1652; im 
Aprilen/durch Mordbrenner / guten 
theils / in die Aſchen gelegt 
worden· 4 


Wolffs⸗ 


= Wolffseck/ 

In Schloß in Ober⸗Oeſterꝛeich / He ın 
Georg Pflücgel/ geweſten Vitzdom zu 
Untz / zuſtaͤndig. | 


Wolffſperg / 


— gemein Wolſperg genant / eine 
wSrtatt in Kaͤrndten / dem Biſthum 

Bamberg gehörig; deſſen Vitzdom allhie/ 
im Schloß / wohnet/ vnnd Über die andere 
Bambergifche Beamptein Kaͤrnten / (de: 
sen viel ſeyn) zugebieten hat / vnd der allwe⸗ 
gen ein Bambergiſcher Domherꝛ iſt. Si⸗ 
be vnſern Zeit p.99. 


| Zeillern / 


EJdn Schloß / Fleck / Pfarꝛkirch / vnnd 
EHerꝛſchafft / in Vnter⸗Oeſterreich / auff 
der Landſtraſſen von Wien nach Lintz gele⸗ 
gen / vnnd dieſer Zeit Herren Sigismund 
Friderichen / Graven von Taͤttenpach / ge: 
horig; davon im Text / p. 59. hat vnter⸗ 
ſchiedliche Herren gehabt / vnnd / auß den⸗ 
ſelben / Die Hinterholtzer / ſo Anno1504. 
mit Herrn Jacoben von Hinterholtz / der 
im CEloſter Gleinck begraben ligt / abgeſtor⸗ 
ben: Item die von Seiſenegg / vnd Weit⸗ 
tenegg / auß welchem Geſchlecht noch An- 
no 1518, Herr Georg von Seiſenegg / 
Sreyherz/gelebt hat: Item / die von Lapitz / 
ſo vom Herin Andrea Crabathen von La⸗ 
pitz / geweſten Pflegern / vnnd zugleich 
Hauptmann übers Schloß vnnd Statt 
Steyer / herkommen; aber auch abgeftor: 
benfepn. Beſagter Crabath ward hernach 
Kepfers Maximilianil. Marſchalck zu 
Wien / deſſen gedachte Stachfommen/ ner 
ben Zeillern/ auch das Schloß Seiſen⸗ 


699 / befeffen haben. 
Zellerndorff/ 














cher /groffer / einem Herrn Geyer von 


in Buters Defterzeich/ gelegen. 








Oefterreich/ Steyer / Karnten / Crain / Tyrol / c 


| EI vor demnächften Krieg / anſehenli⸗ 


Oſterburg gehoͤriger Fleck / vnnd Schloß / 
ſo 3 meilen von Znoym / vnd 5. von Crem̃s/ 


31 


Zelking / 

EIn altes Schloß / vnd Stammenhauf 

der nunmehr abgeftorbenen Herzen von 
Zelking / nicht weit von Mole /in Oniers 
Defterzeich gelegen / vnd der Zeitden Her⸗ 
ren von Polheim gehoͤrig. Her: Valentin 
Prevenhueber / in defcri pt. Caſtri Styr. 
fagt p.54.ſeq. alfo : Anno 1398. 01099. 
mar Pfleger auff Steyr /der Erbar Herꝛ/ 
Her: Heinrich von Zelting Es iſt Zelking 
von den vornehmſten / vnnd aͤltiſten Herren 
Geſchlechtern eines in Oeſterꝛeich geweſt / 
welches nach deß Defterzeichifchen Hifto- 
rici Wolffgangi Lazii, in feinem Buch 
de Gent.migr. Anzaig / ſeinen Brfprung/ 
vnd Herkommen / von den gar alten Fraͤn⸗ 
ckiſchen Volckern / den Celtis genommen/ 
davon dieſes Geſchlechts Stammenhauß/ 
das alte Schloß Zelting/ oder Zelking / den 
Nahmen hat. Eswar einwolbegutes Her: 
ren-Öefchlecht. Dann felbiges/ unter ans 
dern innen gehabten Guͤtern / ein gangen 
Gezirck Landes nach einander /nemblich/ 
Freydegg / Schönnegg / Zelking / vnnd 
Schallaburg / zu einer Zeit beſeſſen. Auß 
dieſem Geſchlecht hat Her: Werner von 
Zelfing / vmbs ahrı1oo. vermog deß 
Růrners Turnierbuch; aber Herr Achatz 
von Zelcking ſchon Anno 98 4.)gelebr ; iſt 
Anno 1634. mit Kern Ludwig Wilhelm 
abgeftorben. Biß hieher diefer. 


Zeng/Segna, 


EIn Staͤttlein / Schloß / vnnd benebens 
eine abſonderliche Veſtung / auff der 
Hohe / am euſſerſten Ort deß Adriatiſchen 
Meers / in Dalmatien / gelegen / vnnd dem 
Hochlobl. Hauß Oeſterreich / zu Crain/ 
| vnnd damit in die Inner Defterzeichifche 
Regierungnach Ördg gehörig; davon im 
Zert/ p-126. leq. vnnd daſelbſt auch von 
Senaſetſch / zuiefen. Es iftallhiedie 
Dberhauptmannfchafft über die Des 
flerzeichifche Meer⸗Graͤn⸗ 
gen. 


Si Zey⸗ 


52 Anhang der Beſchreibung Oeſt. St. Kaͤrntc. 

Se | Beſchluß / zuvermelden/daß auß ſolchem 
Zeyring / | Adtu,ond deſſenBeſchreibung / zu erſc hen/ 
EIn Lnds fuͤrſtlicher vnnd zwo meilen , 1. Daß auſſer deß Biſchoffs zu Wiens, 

von Judenburg / in Ober⸗Steyer / ges Herrn Pbilipp Sriderich Breiners / auch 
legner Marckt⸗Fleck. ein Biſchoff zur Neuſtat wider iſt / ob Er 
irle / Cirle / Cirell wol mit Nahmen nicht genennet wird. 
Zirle / Cirle / Cirellum, 2. Daß die Staͤtte den Ober⸗Oe ſterꝛei⸗ 
Ca groffer / vnd wolbewohnter Tyroli⸗ | chifchin gleich gehalten / vnnd nunmehr 
ſcher Fleck / vnten am Cirlberg / zwo klei,⸗ auch wider ein Stand / namblich der vier⸗ 
ne meilen von Inßbruck / heraußwerts ge; | te / genennet werden. Vndz .· daß dieſer Zeit / 
gen Vayern / vñ mit gar weit von der beruf, | Die Erb⸗ Aempter in Vuter⸗HOeſterreich 
fenen Martinswandt gelegen; allda bedienenfolgende Herren / vnd Geſchlech⸗ 


ſich Keyſer Maximilian der Erſte / in ſeien 


jungen Jahren / nach den Gembſen verſtie⸗ 
gen hat; wie davon in deß Pıghii Hercule 
Prodicio, beym Hentznero, in ſeinem 
Reißbuch vnd dem Sabino,ın Itiner.Ital. 
Hodaporico (dann alſo iſt vnſer Text / 
der hievon p.i 5. handelt / zu corrigiren) 
zu leſen. 
Zwettal / Zwettel / Zwetl / 

EIn Landsfuͤrſtliches Staͤttlein / in Vn⸗ 

ter⸗Oeſterreich / auff Boheim zu / gele⸗ 
gen: Daſelbſt ein anſehenliches / vnd rei⸗ 
ches Benedictiner Cloſter / vnnd Manns⸗ 
Abbtey / iſt; davon / vnnd dem Flecken Zi⸗ 
zerſtorff / vnſer Text / p. 48. leq. zu ſehen. 
Anno 1645. bekamen die Schwediſchen 
Zwettal / ſampt dem Schloß Raſten⸗ 


berg / ohne Widerftand; wie in den Zei⸗ 


tungen einkommen iſt. 
Beſchluß. 
DJeweil nach Endung dieſes / mir zu⸗ 
kommen / wie dieſes1655. Jahr / den 26. 


Januarii N.C. zu Wien / dem Herren Her⸗ 
ven Ertzhertzogen Leopoldo lgnatio zu 


Oeſterreich / c. die Erbhuldigung / von den 


Ständen in Bnter-Deferzeich / gelaiſtet 
worden: Alß kan ich nicht vmbgehen / zum 


te/ als das Erb⸗Hoffmeiſter⸗Ampt / Herr 
Johann Frantz von Trautſohn / Graff zu 
Fleckenſtein: das Erb⸗Caͤmmerer / Herr 


Seyfrid Leonhart Breiner / Frey:vnd Ed⸗ 
ler Herr zu Staͤtz: deß Erbhoffmarſchallen 
Ampt / der alte Fůrſt von Eggenberg: Erb⸗ 
Hoffſtallmeiſters / Herr Frantz Albrecht / 
Graff von Harrach; Erb⸗Mundſchen⸗ 
cken / Der: Julius Gtaff von Hardegg: 
Erbtruchſeſſen / vnd Erb⸗ Stabelmeiſters / 
Herr Johann Chriſtoph Graff von Puch⸗ 
heim / General Feld⸗Marſchail: Erb⸗Jaͤ⸗ 
ermeiſters / Herr Ott Heinrich / Herr von 
—26 vnd Pottendorff: Erb⸗Sil⸗ 
ber⸗Caͤmmerers / Her: Hansudwig Graf 
von Kueffſtein / Landshauptmann in O⸗ 
ber⸗Oeſterꝛeich: Erb⸗Thuͤrhůters / Herz 
Hans Albrecht von Schonkirch: Erbe 
Caplans / Her: Johann / Probſt zu S. 
Poͤlten: Obriſt Erb⸗Kuͤchelmeiſters / 
Herr Wentzel Hegenmuͤller / von Duben⸗ 
weiller / Freyherꝛ zu Albrechtsberg / Hoff⸗ 
Cammer Rath:vnd dann deß Erb⸗Muͤntz⸗ 
meiſters⸗Ampt / Herr Conrad / Freyherr 
von Richthauſen / Edler Herr zu Chaos, 
Keyſerlicher Hoff⸗Cammerꝛath / vnnd 
Muͤntzmeiſter; fo ſelbigen Tags daran 
dieſe Erbhuldigung gefchehen / zuvor/ 
morgens frühe / vor einen Sands 
mann auffgenommenmwors 
den iſt. 
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IF Adterberg/S.Arleberg. 

Admont.7.9. ſeq. 

Ænipons, S. Inßbrugg. 

Aglarn / vnd ſelbiges Patriarchat.g. 

Aichdorff.7. 

Aiftereheim.to. 

Alkhofen 10. 

Almeck 35 

Altenburg in Crain. 36. 

Atenbofen.ıo. 

Altenmarckt.ıo. 

Alto.i 4.ſeq. 

Ambras.24. 

Ambſtetten 10. 

Ammerang. ar. 

Anafum.S.Ene, 

Annasburg.7. 17. | 

©. Andrẽ / Statt in Kärnten. 10. 

© Andre ander Dräfen. 33. 

Anger. 29. 

Aquilegia,A quileia. G. Aglarn. 


Arch/ oder Arco,im Trientifchen. 11. 


Ardarker.ır. 
Arleberg 17.26. 
Arning 7 
Arnolöftein. ıı. 
Achach/Afchau.rı. 
Attergoͤw. 19. 
Aterfee.19- 
Auerfperg. ıı. 

flee. ı:. 
Azzenbrugg: 32 


Baden in Oeſterreich. ıı 
Baumgartenberg.12 
Beffort. 4 

Beilſtein 23 


Wegiſter. 


Bernſtein.12 












Berga. 12 
S. Bernhart. 30 nr 


— 


Beſenbeug. 24 


Biſchoffslack. a 2 


S. Blaſi.; 

Boick. 27 

Bolſano. S. Pozen. 

Borgo,Burgum. 13 

Voͤtſchen. S. im P. 

Bozen. S. im P. 

Brauneck.12 

Brenner⸗Gebuͤrg. 40 

Brenner Bad. 40.ſeq. 

Brenta. fl. 13 

Brixen / St. vnd Biſthum. 3. 122. ſeq. 

Bruck an der Leytha. 12. ander Sgkla.ız. 
ander Muer.ız 

Brunn’ ein Dre.iz 

Bulgarn / Cloſter. 13 

Burgſtal / in mn 13 


Caldenatſch.14 
1 Calenberg. 32 
| Cammer/ Schl. 19 
Canalthal / oder im Canal. 29 
Cappel. 14 
Carlfpach/ı1.32.33 


Carlſtatt. 14 


Cauelo, Cauolo. S. Kobel. 
Cervignano.14 


! Chiufa.©.Elaus. 
ı Eilly/Celeja.ı4 
1 Cirle.sz2 


| Eirlberg. 52 

Elagenfurt:ı4 

Clam / Schl.n 2. 14.ein anders.37 

Claus / St in Tyrol. 15. Schl. in O Oe⸗ 
ſter. 1y. Gebürg.s 

Cloſter Neuburg · 32 

Corneuburg. S. in K. 


G ij Coſtantz / 


Coſtantz / St.4 
‚öfltau.ıs 
Erapndurg.ıs - 
Krembs.is.lg. 
Erembsmünfter. 12.26 
Eremberag. 26 
Ereugenftein. ı5 
Eronegg. S. im K. 
Cronſtorff 15 
Crotenſtein. 23 
Czircknitzer See. 26 


D. 

©. Daniel. 10 
win. 23 

Dietach.39 
Dobel/Dobelsbad.45 
Doblach.ıs | 
Drab /fl.S. im T. 
Draburg. S.in T. 
Dragemel. ıs 
Drafam/’Zrafamfl.43 
DraißkirchlDreßfirch. 16. feq. 


Draßmauer/Dreßmauer. Sn. 


Drofndorff/ Droßndorff.1s.46 
Duͤrrenkraut / Dürnfraut.ı6 
Duͤrenſtein. S. in T. 


E. 
Ebenfurt. 16 
Ebenthal.ıs 
Eberndorff.30 _ 
Ebersberg.16 
Eberſtorff. 10 
Efferding/Everding.ts 
Eggenberg / Schl. vnd Fürften.so. 
Egenburg.ı 6 
Ehrenberg. 35 

Eiſen Aertzt. 16 
Eiſenſtatt. 17 
Engadin. 43 
Engerszell.17 

Eniſa fl. S. Enß. 

Enß /St.7.17 fl. õ.i5. 
Enßthal.6 
Enßwald.s 

Ensburg S-Anasburg- 
Enkersdorff. 17 
Erlaff/fl.13.37 
Ermachor, 17 


Regiſter. 
Ernegg.8 
Ernhauſen ©0002 mn 
Ernfihofen.39 
edler 
ı Erfchland.34 
Everding. S Eferding. 


F. 

Falkenberg8 

I Salfenburg. 22 

| dalfenflein. 4.34.49 

Favorita.i6 

Feiſtritz. S in V. 
Feldes. S. Fels. 

| Feldkirchen / in D.D.47 

Fels. 34 

Felgen. 17 

Finſtermuůntz / Finſtermuͤtz ı7 

Firmian 42 

Flaum / fl.44 

Flitſch. 23 

©.$lorian.ı7.45 

Foͤklabrugg· ı2 

Forchtenftein.ız 4 

Fraintz / Fraͤntz / zweyerley. 17 

ei | 
rauenburg/Srauenberg. 24. 

Örepderk.sı — 

Freyenſtein. 18 

Freyenthurn. 8 

Freyſtatt. 18 

Friberg / Sriburg. 18 

Fridrichſtein. 20 

Sriefach/ Freyſach 18 

Fronleuten 18 

Fuͤrſtenfeld. 18 

Fuͤrſtenwald. 18 


G. 

Gafflentzgoͤw. 6 
Gaißwald.o0 
©. Gallen / in Land Steyer.u8 
Gallenſtein.18 
Gall Neukirchen. 18 
Gamersdorff. 18 
Gamyng / Semming. 37 
Gars.ı8 
Gaͤrſten / zweyerley. 6. 7.25.40 

äften. 41 


Söftenbach-41 





——— 


* — 5 * 


* 


Gaſten⸗ 


| 


| 


| 





Regiſier. 


Gaͤſtenthal. 41 palm Inthala * 
Geil / fl. 17 non: allegg. 8 an 
Gemming. S. Gamyng. alſtat.19 Er 


Gemůnd / Gmund / Geben 1 3.23. an Man 
ley in Defterzeich. 19. in Kaͤrndten. 19- 5 — 23 ne I 


See.19 auß / Schl.n6 
S. Ba in Defterzeich. —— Haußegg . 22 
19. in Kaͤrnten.19 | | Haypdofchena/ Haydenfihafft/ag hau". 
Gerolgegg in Tyrol. an * Haynburg. ©. Haynberg. Pen 
Geafing/fhır Serbaferff.se oo. 
Geuflern.26 Kerkogenburg. 6.23... mm u 
Geperfperg. 18 Heßgang. 30 urn 
Glancag.3 Heymfelden 44 . 
Gleind.6.7.20.39,45 S.Hippolyti —— s& — 
Gleiß. 20 n Höfflein.g2 : R. 
Glorium,. 6. Ölurens. Hohenau. 34 
Glurens. 20 AN Soheneag: 8. 23 
Gnaͤs 20 de n Hohen Oſterwitz.44 
Gonnawitz 20 Hohenſtein. 33 
Goͤrtz. 20 IE Hollenburg / zweyerley. 23 
Goß 27.fl.44 Sopfenbach. 36 
Goͤttſchach. 26 | Horn in Oeſterꝛeich 3 
Gottſchee. 11. 20. ” Hundsmarckt. ©. Vnemarckt. 
Gottsthal47 Hüttenberg’ Huetenberg. 23 
Gottwich. 30 Huͤtzenpuͤhelthal. > 
Gradiſch / Gradifca, in Friaul. ꝛ2o. ein an⸗ J 
ders Gradiſch. o. zweymal. 
Grado, St:.vnd Patriarchat. 10 Idria. 23 
Gravenegg. 20. leq. San fl.26.43 
Gravenmwerd.2ı | Sinnichen.24 
Graͤtz / zweyerley 21.50 Inſprugg 24 
Graͤtzenſtein. ı5 Ips / Yps / St 24. Fluß.20.46 
Greiffenberg 8. zı Ipſerfeld. 46 
Greiffenſtein. 8 Iſchel. 19 
Greim 21 Tlonzo, Sfnig/g1.20 
Greinburg. 2ı | Sfper. 21 
Greſten 22 | Ivano. 14 
Gregenftein. 15 | Sudenburg.24 
Grifen. 22 | K. 


Grißkirchen / Grießkirchen. 22 


Gröbming. 22 Kalftat. 19 
Gfchemnd! Schl.22 Kamp / St. 18 
Gumpelsfirchene 6 | Kapfenberg. 24 






— äersterff/ameneße in Oeſterr 22 | 
Gurs.4.3.22.42-jl.26 
Gurckfeld 22 


Kappl. 14 
Kaͤrndten / dabey allerley mit einkompti / 7. 
ſeq. das reichiſte Cloſter in Karen) 10 
Karntauren. 30 
Karſt. 5o 
Kefermarckt. 24 
Kelldorff. 6 


Haag / zwey. 22.39 

Haidersdorff. x 

Haimberg / Hainberg / Haimburg. 23 7 
G ij Ket⸗ 


ums 


Kerwein.zo 

Kienberg. 25 
Kirchberg. 3 
Kirchdorff/in O. O. 25 
Kitzpůhel. 25 
Knitelfeld 25 


Kobel / Kobolt / Kofel. 2 


KRogelidıg cc 

Kolman.25 Die 

Königsberg, hohen Koͤnigsberg · 3 

Kopfftein/Rueffftein.zs 
orneuburg. 25 

Krembs. S. Crembs. 

Krembsegg. 26 

Krembs⸗Muͤnſter. S. in C. 

Kronegg.8 

Kulp / Colapis,fl.30 


d. 


Laa / Lab/ Laha. 26 
Lack. ı2 


Laetſch / Laets / Laiſche / Laiz S. Letſch. 


Sambach. 7.26 
Lamberg . 33 


S. Lamprecht. 26 


Landerf. 26 
Sandfchach. 17 
Sandflein.46 
Landſtraß. 26 
Langenloiß. 26 
Larch / Lorich Laureacum.17- 
Laas / 26 
Lavamuͤnd / Lavemund. 26 
Lavant / Biſthum / 3. 10 
Lavanthal. 10 
Laubach. 4. 26 
Lauffen. 26 
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Boeſchreibung 


Der Herrſchafft vnd Veſten Windthaag im Ertz⸗ Hertzog⸗ 
tthumb Oeſterreich / ob der Enß / Machland Viertels/auch 


aller dero vornehmſten Angehorungen. 







ET 
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SAN Schlok Windhaag | Knecht Hannfen von Aw / vnnd 
Na tige im Machland Viertel | dann im 1380. Jahr / Weyland Henrichen 
deß Ertz⸗Hertzogthumbs deß Laſpergers hinterlaſſene drey Söhn / 
Heſterreich ob der Enß / in Baſtel / Vlrich und Hannß / jhren erblich 
der Altenburger Pfaar / 3. | angefallenen halben Theil / gleichfalls dem 


—. 
Stund von der Donaw / zwiſchen Maut; | erfigedachten Hannßen von Aw / verkaufft 
hauſen vnd Greinburg / auch zwiſchen dem haben; Hierauff iſt Windhaag vngefehr⸗ 
Marke Berg / vnd dem Cloſter Baum: | lich im 1400. Jahr / auff Leopold Orocken⸗ 


gartenberg / fuͤnff Meil vnter Lintz / auch 5. dorffern / alß weyland Hertzogens Leopoldi 
Meil von der Landsfuͤrſtlichen Statt / von Oeſterreich groſſen Schencken / un» 
Freiſtatt / auch far eben fo weit von wiſſend / quo titulo, kommen / der es doch 





Serteher / hat feinen Nahmen vermuthlich 


von denen Winden ( welchen es zimblich 
ſtparck onterworffen/ fonftenaber eines rei⸗ 
nien vñ geſundenLuffts iſt / vnd dañ von de⸗ 
nien dabey vor Alters gelegenen Gehaͤgen / 


oder auch vielleicht dahero bekommen / daß 


man zu demſelben Schloß / vmb einen 
Berg vnnd Gehag / gleichfambin einer 
Windten oder Circul fahren / vnd kommen 
muß. Die Zeit der Erbawung iſt vnwiſ⸗ 
ſend / doch gibts der Augenſchein zuerken⸗ 
nen / daß es ein vhraltes Schloß / vnd Ve⸗ 
ſte iſt / ſo nicht auff einmahl / ſondern nach 
vnd nach durch vnterſchiedliche Inhaber 
erbawet / vnd jmmerzu erweitert worden/ 
diß aber iſt gewiß / daß ſelbiges alte Schloß 
im 1300. Jahr / zum halben Theil / ein Ge⸗ 
ſchlecht Freind genant / ſo ſich von Windt⸗ 
haag vnd Freyherſtorff geſchrieben / vnd 
zum andern halben Theit / das Geſehlecht 
der Laſperger / ingehabt / vnd daß hernacher 
im 37. Jahr / Otto der Freind / ermelten 
halben Theil / ſemem Oheim / dem Erbarn 


nn im 140%. Jahr / Thom 
von Tanbeeken verkaufft hat Bey dieſem 
Geſchlecht der Tanbeeken / iſ Windhaag 
biß auffs 1485. Jahr verblieben / allda ſich 
Herr Laßla von Prag / zur ſelben Zeit Key⸗ 


ſers Friderichen Diener vnd Cammerer/ 


auch Erb⸗Marſchall in Kaͤrnten / zu Hans 
ſen Tanbeekens Tochter Regina / verehe⸗ 
licht / vnd folgends daſſelbe Schloß Wind⸗ 
haag / mit ſeinen damahligen Zugehörun; 
gen / durch Keyſerliche Gnad / auch daruͤ⸗ 
ber mit ſeinem Schwager getroffenen 
Vergleich / an ſich gebracht / vnd mit etli⸗ 
chen Guͤlten vermehret / inſonderheit aber 


das Land⸗Gericht / vnnd ein guten Theil 
deß Wildbahns/ noch im 491, Jahr von 


Aller hoͤchſtgedachtem Keyſer Sriderichen 
hochlobſeeligſten Andenckens / auß der 
Herrſchafft Mitterberg / für frayß⸗rygen 
bekommen / vnd ſo vitl erlangt / daß Wind⸗ 
Haag zu einen Formal⸗Herrſchafft erhebe 
vnd benennet worden iſt. Diefer Herr Laß⸗ 
fa Prager / iſt hernacher von Weyland 

Au Keyſer 


4 Abſonderlicher Anhang 

Keyſer Marimitian dem Erſten / im 1705. bohrne Prunnerin / vnd dero sugeosdnere 
Jahr / in den Freyherrn⸗Stand geſetzet | Herrn Gerhaben verwaltet Folgends 
vnnd nicht allein Er ſelbſt / ſondern auch vom erſtgedachten Herrn Georgen ange⸗ 
fein gantze Poſteritaͤt / die Herrn von Prag / tretten / vnd biß auff annum 1629, würck- 


Freyherrn zu Windhaag / genennet vnd ge⸗ 
ſchrieben worden / der hat nach ſeinem Tod / 
neben feiner Gemahlin Anna’ Weyland 


Daren Fuchſens von Fuchsberg / Keyſers 


Maximilian Raths / vnd Saltzmaͤyers zu 
Hall / Ehelichen Tochter / Ihrer Mayeſt. 
der Keyſerin Annæ / Obriſten Hoffmeiſte⸗ 
rin / vier Soͤhn / Herrn Hanſen / Chriſto⸗ 
phen / Laßla / vnd Andream hinterlaſſen / 
welche Fraw Anna / alß Gehrhabin / erſt⸗ 
ermelter jhrer vier Soͤhn / dieſe Herrſchafft 
viel Fahr lang trefflich wol admini- 


lich poſſedirt, darüber aber denen geſam⸗ 
pten Schütterifchen Herzen vnd Frawen 
Befreundten / alß darbey ſtarck interef- 
firtenCreditorn Gerichtlich in ſolutum 
cedirt , vnnd ferner von denenſelben noch 
ſub dato 17, Aprilis, ann.1636. dem jetzi⸗ 
gen Herm Inhaber verfaufft worden- 
Darbey nun zu mercken iſt / daß nicht al⸗ 
fein die meiſte vnnd fuͤrnehmſte Stuͤck / 
| Guͤlt onnd Vnterthanen / die fich anjetzo 
| bey diefer Herrſchafft befunden/ obberüßrs 
ter maſſen erft durch die Serzn vnd Frawen 


| 





ftrirc, vnnd darzu noch vielmehr Guͤlten von Prag / nach vnd nach darzu gebracht 
vñ Güter/fürnemlich aber die Herrfchafft | worden / fondern es hat auch mehrers 
vnd Ampt Sarenegg/von weyland Herrn | meldtesalte Schloß Windhaag zur ſelben 

Julio &raffen von Hardeck / noch im | Zeit / vnd noch biß zu Antrettung deß jetzi⸗ 
1525. Jahr / erkaufft hat. Hierauff iſt mehr⸗ gen Herrn Inhabers / Fein anders Gebaͤw 
ermeldte Herrſchafft Windhaag I in der | oder Weithe gehabt / alß wie es noch anje⸗ 


Bruͤderlichen Theilung / auff obgedach⸗ 
sen Herrn Andreen von Prag / alß auff ven 
zuͤngſten Brudern / vnnd nach deſſelben 
Todisfall / abermahln auff den Juͤngſten 
Sohn / Herrn Friderichen von Prag / kom⸗ 
men / derſelbe hat die gantze Herrſchafft / 
noch im 1597. Jahr / Weyland Herrn Lo⸗ 


tzo in ſeinem Grundriß zuſehen / vnnd mie 
dem Graben vmbfangen iſt; Das newe 
Schloß aber / mit allen ſeinen angehoͤrigen 
Gebaͤwen / wie auch dem abſonderlichen 
Meyer hoff / Luſtgarten vnd Kirchel Por⸗ 
tiuncula, iſt erſt ſeither anno 1836. durch 
mehrermeldten jetzigen Herrn Inhaber er⸗ 





rentzen Schuͤtter von Klingenberg dem bawet vnd zugerichtet / inſonderheit aber 
Eltern verkaufft / welcher bald hernacher der Platz vor dem newen Schloß / mit Auß⸗ 
im1599. Jahr todts verblichen / vnd zween hawung eines Felſichten Bergs / vnd Auß⸗ 
Sohn Herrn Georgen vnd Lorentzen hin⸗ ſchůttung eines nechſt daran gelegenen 
serlaffen; iſt alſo mehrermelte Herrſchafft | Thals / mit groſſer langwuͤriger Müb 
biß auff annum 1000. durch die Fraw vnd Arbeit / in die jetzige Form 
Wird + Weyland Frawen Barbaram erweitert wor⸗ 
Schuͤtterin / hernacher Eißlerin / eine ge⸗ dem. | 


Schloß Pragthal. 


Jeſes Schloß ligt im Machland / darzu meiſtentheils die Stein vnd Qua⸗ 
A ein Viertelſtund von IBindhaag/ terſtůck / von dem abgebrochenen Burg 

gegender Donaw zu / in der Alten⸗ ſtall / Mitterberg / gebrauchtworden/ und 
burger Pfarr / zwiſchen dem Marckt Berg | bat diß Schloß biß dato, alle vnnd jede 
vnnd Eloſter Baumgartenberg / iſt vmb Freyheiten / wie andere Schloͤſſer vnd A⸗ 
das 1564. Jahr / durch weyland Herrn | deliche Sitz im Land / wůrcklich vnd ruhig⸗ 
Andreas von Prag / Srepherinzu Wind: | lich genoſſen: iſt zween Gaden hoch / hat 
haag / auff einen fräpßsengenen Grund / vnten herumb einen ſchoͤnen durchauß ge⸗ 
gantz vnnd gar von newem erbawet / vnnd woͤlbten Keller / vnd iſt darauff der De 
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der Deftenneichifchen Provintzien. 

Gaden mit fchönen Gewoͤlbern vnd Zims | hen im mitteren Kottenthal/ond das Gut 

mern / alß Stuben / Kammern / Piſtereyen / | im Aichetle I abgeftifft / auch derfelben 

Bad vnnd Stallung verſehen / auch der Grund zum Gebaͤw dieſes Schloſſes / ge⸗ 
Obergaden mit groſſen ſaubern Zimmern | zogen worden ſeyndt; Alſo hates darbey 

vnd Kammern / auch einem weiten Saal/ | einen ſchoͤnen Meyerhoff / mit genugſa⸗ 

außgetheilet / vnd oben vnterm Tach / mit men Hoffaͤckern / Wieſen vnnd Gaͤrten / 

einem gegoſſenen Flertz zu Weidkaͤſten wie auch einen nutzbaren Ziegel⸗Ofen / 

vnd anderm zugerichtet / daß es alſo zu eis | mit zweyen abſonderlichen Ziegelſtaͤtten / 
nes Herrn Wohnung / genugſam / mit al⸗ fuͤrnemblich aber einen guten flachen 

len nothwendigen Gemaͤchern vnd Zim⸗ Grund / am Laͤmpel oder Schroͤckenberg 

mern verſehen iſt; Daſſelbe Schloß iſt genant / welchen die nechſtgeſeſſene Haff⸗ 

Ringsweiß / vmb vnnd vmb mit einem ner vmb einen gewiſſen Beſtand ab⸗ 

Wall vmbfangen / welcher von Erden holen vnd gebrau⸗ 
auffgeworffen / vnd mit vnterſchiedlichen chen. 

frucht⸗ vnd vnfruchtbahren Baͤumen vnd 

Geſtraͤuche beſetzt iſt; Vnd weilen darzu 

drey fraͤys⸗eygene Bawren⸗Guͤter / alß 

der Hoff zum auſſerm Rottenthal; am Le⸗ 


Die abgebrochene Veſte vnd Burgſtall 











tel / deß Ertz⸗ Hertzogthumbs Oe⸗ 
| ſterreich / ob der Eng / in St. Tho⸗ 
ı mas Pfarı / ein Meil Wegs von Wind⸗ 
haag / gegen Zollhoff und Brandegg zu / 
vnd iſt nach Außweiſung deren vorhande⸗ 
nen Documenten, noch vor anderthalb 
hundert Fahren ein abfonderliche Herz 
ſchafft geweſt / fo zuvor denen Herren von 
Zolcknig / hernacher aberdenen Graffen 
von Hardegg / zugehoͤrt hat / biß daß ſie im 
1525. Jahr / durch weyland Herrn Julium, 
Graffen von Hardegg / zu Glatz / vnd im 
Machland / obwolgedachter Fraw Anz 
von Prag Wittiben / vnd jhren vier Her⸗ 
ren Söhnen / verkaufft / vnnd der Herr: 
ſchafft Windhaag / alß ein abſonderliches 
Ampi / einverleibt worden if; Wann aber / 
vnd warumb / oder mit was Zuſtand / die⸗ 
ſelbe Veſte oder Schloß / Saxenegg / ab; 
gebrochen oder zerſtoͤret worden ſey / dar⸗ 
voniſt nichts eygentliches zuwiſſen Je⸗ 
doch iſt das alte Gemaͤwer / alß ein ſtarcker 
Thurn von Quaterſtůcken / wie auch eine 
| Paſtey / alter Zwinger vnnd Vorhoff / 












| S Arenegglige im Machland Bier; 









| 






noch heutiges Tages im Augenfchein 


Saxenegg. 


vorhanden / auch niemahln vererbt / ſon⸗ 
dern bey ſeinen Freyheiten jederzeit erhal⸗ 
ten worden / vnd Bat der Inhaber voͤlligen 
Fug vnd Macht / daſſelbe Schloß wiede⸗ 
rumb feines Gefallens zuerhebey: Wie 
dann nicht allein die hierzu gehoͤrige Hauß⸗ 
gaͤrten / ſondern auch das Gehuͤltz / Wieß⸗ 
math / Wildbann vnd Fiſchwaſſer / neben 
andern Zugehoͤrungen / noch dato mit 
demſelben AmptSarenegg zur Herrſchafft 
Windhaag genoſſen werden; Es iſt aber 
dieſelbe oͤde Veſte oder Burgſtall / derzeit 
mit einem Holtz oder Wald / (vorzeiten der 
Haußleuthen / anjetzo aber der Saxeneg⸗ 
ger Wald genant) faſt gantz und gar vers 
wachſen / darin auch der Wildbann zu 
mehrermeldter Herrſchafft / 
Windhaag / ge⸗ 
hoͤrig. 


Ai Das 


Abſonderlicher Anhang \ 


Das abgedrocheneohralte Schloß oder oͤde Burg/ 
— ſtall/Mitterberg. Se 
SE ai in der Petkircher Pfarr / ein 


zirck deß Wildbanns und Land⸗Gerichts / 
der Herrſchafft Windhaag einverteibt/ 
das uͤbrige aber meiſtentheils / denen Her⸗ 
son Graffen von Hardegg / im Mach⸗ 
ebenmaͤſſig zur Herrſchafft Windhaag ge⸗ fand I zu Ihrer Herrſchafft Greinburg⸗ 
horig; Vnd iſt nach Außweiſung der vor⸗ uͤberlaſſen worden. Sonſten ſeynd all⸗ 
handenen Inſtrumenten / noch im 1353. dort neben dem alten Gemaͤwer / Thurn⸗ 
Jahr von weyland Herrn Vlrichen / vnd Gewelbern vnd Keller / noch heutiges Ta⸗ 
Herrn Eberhard / von Capellen / Gebruͤ⸗ ges vnterſchiedliche Anzeigungen ſolches 
dern / bewohnt geweſt / ſeythero aber (vn⸗ Schloffeszufehen/gleichwolabernumche 
wiſſend / in welchem Jahr / oder durch mit einem zimblichen ſtarcken Geholzver⸗ 
sven/ ) zerſtoͤret oder abgebrochen / vnd der⸗ wachſen / vnd koͤnte daſſelbe ebenfalle/ wie 
ſelben angehoͤrig geweſte Regalien, fürs | Saxenegg / durch den Herrn von Wind⸗ 


halbe Stund von Windhaag vnd 
ein Viertelſtund vom Schloß 
Pragthal / nechſt beym Braiten⸗Aichhoff / 


nemblich der Wildbann / vnnd das Land⸗ 
Gericht im Machland / auff die regieren⸗ 
de Lands⸗Fuͤrſten kommen; Von dannen 


Hernacher / im 1491. Jahr / durch weyland 


Keyſer Friderich den Dritten / Hochlob⸗ 
ſeeligſten Andenckens / ein gewiſſer Be⸗ 


haag ohne männigliches Irrung / wie⸗ 
derumb erhebt vnd auff⸗ 
erbawet wer⸗ 
den. 


Marekt Ruͤntbach. 


Er vhralte Marckt Muͤntzbach / 
iſt vor dieſem der Keyſerlichen 
I Herifchaffe/ Klingenberg / eins 
verleibt onnd von etlich hundert Jahren 
hero onterfchiedlichen Geſchlechtern / in⸗ 


ſonderheit aber umd das Jahr 1580. de⸗ 
nen Herien von Kolonitfch / Pfandts⸗ 
weiß zugehörig gewefen / auch bald her: 
nacher / weyland Herin Lorengen Schuͤt⸗ 
ter / damahlen geivefenen Oberdreyſiger 
zu Bngarifchen Altenburg / mit Keyſer⸗ 
fichem Confens , fampt dem Eygen⸗ 
thumb eingeantwortet vnnd verfauffet 
worden; Hierauff nun dieſer Marckt / 
mit ermeldtem Klingenberg / in der 
Echütterifchen Inhabung / neben mehr: 
berührter Herrſchafft Windhaag / biß 
auff das 1620. Jahr verblichen / da; 


mahln aber dem Cloſter Waldhauſen / lmeldte Herrſchafft allda / neben 


ordinis Canonicorum Regularium S.— 
Auguftini , an den Graͤntzen deß Lands 
ob der Enß / gegen beyde Vnter⸗Oeſter⸗ 
reichiſche Herrſchafften Pockſtaͤll vnnd 
Boͤſenborg angelegen / verkaufft / vnd fer⸗ 
ner vom ſelbigen Cloſter / vnter Keyſer⸗ 
vnnd Landsfuͤrſtlicher Confirmation, 
dem jetzigen Herrn Innhaber / Heren 
Joachim Freyherrn / zu erſtermeldter 
feiner Herrſchafft / gegen andere / vmb 
das Cloſter Waldhauſen / gelegene Guͤl⸗ 
ten vnnd Vnterthanen / Wechſelweiß ů⸗ 
berlaſſen / vnnd eingeantwortee worden 
iſt. Derſelbe Marckt iſt mit ſonder⸗ 
bahren Privilegien vnnd Freyheiten von 
einem Keyſer vnnd Lands⸗Fuͤrſten zum 
andern verfehen / führer im Wappen 
einen rothen Krebs / vnnd hat vieibe⸗ 
allerley 
Hand⸗ 


der Oeſterꝛeichiſchen Drovinsien. 7 
Handwercksleuthen / ein abfonderliches | ſeythero dermaflen fortgepflanger vnnd 
Freyhauß / ein wolzugerichtetes Spital! außgebreitet worden daß fich allerley 
8. Barbarz , auff zwölff Perſonen / fürs | Geiſt⸗ vnnd Weltliche / auch Hohen vnd 
nemblich eine frey geftifftere Schuel / da⸗ Niedern Standes / nur biß auff diß lauf⸗ 
rinnen eine zimbliche Anzahl Alumni, fende 1055. Jahr / ſchon in die vier tau⸗ 
vnnd andere Knaben / nicht allein in hu- | fend Perſonen darein verleibt / allervor⸗ 
manioribus ſtudiis, alß rudimentis, derſt aber beyde regierende Mayeſt. der 
Grammatica Latina vnd Græca, Poëſi Keyſer vnnd Keyſerin / wie auch die vers 
vnd Rhetorica, ſondern auch in Muſica wittibte Roͤmiſche Keyſerin / neben Ihro 
vocali vnnd Inſtrumentali, auff allers | Durchleucht Ertz⸗ Hertzogen Leopoldo 
ley Arth vnterrichtet werden; So iſt bey Ignatio, ſich mit eygenen Haͤn⸗ 


der Pfarrkirchen allda / von dem heiligen den eingeſchrieben ha⸗ 
Ben Orden / die Ertz⸗Bruͤderſchafft | ben. 
Eſu Mariz / vnnd deß ewigen Nor / 


fen-Rranges I noch zu Siechtmeflen / an- | 
no 1653, canonice eingefůhrt / eg! 
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Abfonderlicher Anhang 


Beoceſchreibung 
Der Herrſchafft Reichenaw am Freywaldt in Oeſterreich 
vnter der Enß: Sampt derſelben Angehoͤrungen: Wie auch etli⸗ 


cher anderer Windhaageriſchen Gebaͤwen vnd 
Haufe 1 


ſeynd an vnterfchicdlichen 
AN, Drthen/ vieldergleichen Guů⸗ 
Sarg ter/weiche mit diefem Nahmen 
AI Keichenam genennet werden; 
deren jich fürnembiich drey / nahend am 
Freywald / befinden / alßeins An Land ob 
der Enß / dem Herrn Öraffen von Stab: 
renberg / obriften Keyferlichen Hoffmar; 
fihallen zugehörig / das andere ligt im Koͤ⸗ 
nigreich Böhmen / vnnd das dritke iſt dieſe 
Herꝛrſchafft in Vnter⸗Oeſterꝛeich· Die 
zu erſtbemeldter Herrſchafft gewidmete 





Vnterthanen / Stück vnnd Guͤlten / auch 


andere Recht vnd Gerechtigkeiten / ſind vor 
dieſem denen Herzen von Landaw / Frey⸗ 


herrn zum Hauß Rappoltſtein vnnd Ra⸗ 


daun / zugehoͤrig geweſt / vnd noch vor 60. 
auch mehr Jahren / zu erſtbemeldter Ihrer 
Heriſchafft Rappoltſtein / genutzt vnd ges 

noſſen worden. Nachdem aber weyland 
Herr Achatz / vnd Herr Hartman von Lan⸗ 
daw / Gebrůdere / jhre Vaͤtterliche Erb⸗ 
ſchafft mit einander abgetheilet / alß iſt dem 
Herrn Achatzen / die Herrſchafft Rappolt⸗ 
ſtein verblieben / hingegen aber dem Herrn 
Hartman / neben der Herrſchafft Sitzen⸗ 
berg / vnd denen Gütern beym Schilchen⸗ 
hoff / ( welchen auch folgends Er Herr 
Hartman injegige Form auffgebawet die⸗ 
fe Reichenawiſche Stuͤck / Guͤlten vnnd 
Vnterthanen / zugetheilet worden / welche 
Er auch ſein Lebenlang ingehabt vnnd be⸗ 
Baltenhat. Wie nun aber Er Her: Hart⸗ 
mann / noch vmb das 1629. Jahr / lediges 
Standestodts verblichen / vnnd alſo feine 
Eheliche Leibs Erben / ſondern allein zween 
füngere Brüder / alß Herrn Hanß Chri⸗ 


ſtophen / vnd Herrn Maximilian / wie auch 
feines dritten Brudern / Herrn Ehren⸗ 
reichs von Landaw / drey Soͤhn / Herrn 
Georg Wilhelm / Her: Hanf Diederich / 
vnd Her: Henrich Gundacker / Item wey⸗ 
land Herrn Gottfrids von Landaw Fraͤw⸗ 
lein Tochter/Catharinam,hernacherdeß 


Herrn Ferdinand Rudolphen Leyſers 


Freyherrens / erſte Gemahlin / hinterlaſſen / 
welche auch abſonderlich bey dieſer Ver⸗ 
laſſenſchafft / eine gewiſſe Schuldfordes 
rung zuſuchen gehabt hat: So ſeynd dieſe 
Guͤter / alß Sizenberg / wie auch die auff 


Reichenaw vnnd Schilchendorff gehörige 
Guͤlten vnd Vnterthanen / abermaln von 


einander abgetheilet / vnd dieſe mehrermel⸗ 
te Reichenawiſche Guͤlten / ſampt allen jh⸗ 
sen An⸗vnnd Zugehoͤrungen / neben der 
Glaßhuͤtten / zum halben Theil / obwolge⸗ 
dachter Fraͤwlein Cacharinz , hernacher 
Frawen Leiſerin / vnnd der andere halbe 
Theil / an ſtatt bahrer Bezahlung / Wey⸗ 
land Frawen Sophiz Leyſerin / gebohrner 
Herrin von Landaw / alß weyland Herrn 
ChriſtophenLeyſers (einer Loblichen N O. 
Landſchafft geweſenen Verordneten) Ehe⸗ 
gemahlin / eygenthumblich uͤbergeben / vnd 
in derſelben Nahmen / durch erſtwolernen⸗ 


ten Herrn Chriſtophen Leyſer biß auff ſei⸗ 
nen Todtsfall / alß anno 1648. admini- 


ſtrirt vnd ingehabt / hernacher aber obwol⸗ 
gedachtem Herrn Ferdinand RudolphLey⸗ 
ſern Freyherrn / nicht allein der Frawen 


Catharinæ, alß feiner Gemahlin / ſondern 


auch der Frawen Sophiæ Leyſerin An⸗ 


theil / krafft dero Gehorſam⸗Brieffs / dato 


9, Septembr. anno 1648. vnnd alfo die 
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der Defterreichifchen Provintzien. 9 
gange Herrſchafft Reichenaw / in die vnnd vermacht / von demfelben aber fol⸗ 
wuͤrckliche Poffeisübergeben/ vnnd / In⸗ gends den 4. Septembr. Annoı6s3.dem 
halt beyder Frawen auffgerichteter Te- | jegigen Kern Engent umbern / NHerm 
ftamenten, dato Michelbach dent. Au- | Joachim Freyhern von Windhaag / mıt 

guſti Anno 1641. vnnd deni. Septemb, | Gerichtlicher Authoritaͤt verfaufft 
1645. Wolgedachtem Herrn Ferdinand vnd eingeantwortet wor; 

Rudolphen Leyſern Freyherrn / vnnd feız | den. 
nen Kindern / eygenthuͤmblich verſchaͤfft | 


Die Glaßhuͤtten zu Reichenaw. 


— — 


Sſeynd auff dieſer Herrſchafft Reis | than Schalli genant / ingehabt: 


chenaw angehoͤrigen Gruͤnden / 

ſchon vor vnerdencklichen Jahren / 

vier vnterſchiedliche Glaß huͤtten / jede mit 
ſieben gebräuchigen Werckſtaͤtten/ geſtan⸗ 
dern / die doch damahln nicht von der Ser 
fchafft oder Obrigkeit / fondernallein/ von 
denen Vnterthanen / vnd privat Glaßmei⸗ 
ſtern ingehabt vnnd verlegt worden ſeynd / 
aß eine bey der Frawenwieſen / zwo nahend 
beyeinander zu Schönfelden/ vnd die vier: 
te zu Reichenam/ auchnur vier Hdufer ges 
ſtanden / alß erftermeldter Meyerhoff / wie 
auch das jenige Hauß / worinnen anjetzo 
der Pfleger wohnet / vnnd dann das Wen⸗ 
diſch / vnd Altenmeiſteriſch Hauß / ſampit 
jhren Angehorigen Gruͤnden / Wieſen vnd 
Aeckern / welche ſeithero alle zu der Herr⸗ 
ſchafft Meyerhoff gezogenworden. Wei⸗ 
len nun dieſe jetztbenante Glaßhůtten / all⸗ 
dort zu Reichenaw damahln ein Vnter⸗ 












| aA Jeweilen fich vor alten Zeiten der 
| Keichmawifche Wald / gar biß 
| —— das Orth / wo anjetzo dig Ai⸗ 
gen ſiehet / erſtrecket hat; alß iſt ſolcher Be⸗ 
zirck damahln der Berg am Holtz / vnnd 
folgends Berchtholtz genant worden / wie 
dann auch in alten Schrifften / deß Kir⸗ 
chels am Wald / (anjetzo die Pfarr⸗Kir⸗ 
chen allda gedacht wind Di Aigen ligt 
gang. vollig an der Landſtraß⸗ alſo daß / 
wer auß Oeſterreieh / durch den langen 
Freywald / ins Land ob der Enß / oder 
auch vmb ſelbige Refier in Bohmen / rey⸗ 
ſen will / allda nothwendig durchkom⸗ 
WEIT 

















Alß Bat 
obwolgedachter Her? Hartman von dans 
daw / noch im 1y99. Jahr / jhme Schalli/ 
dieſelbe Glaßhuͤtten / mit Erſtattung ſei⸗ 


nes außgelegten Raufffchillings/ abgelo⸗ 


ſet / vnd ſelbſt zuverlegen angefangen / hin⸗ 
gegen aber die drey andere Härten abge⸗ 
ſtufftet / vnd ober zwar die erſte zwey Jahr 
noch in allen Defen bat arbeiten laſſen/ 
hater doch hernacher/Anno 1601. die A 
sen an den Orth / wofie noch zur Zeit ſee⸗ 
het/transferiren vnd vmbſetzen laffen/ oll- 
wo fie vmb dası 620, Jahr / durch das ö.- 
mahlige Kriegsvolck abgebrandt/aber vs ;; 
Herm Hartman alfobalden wieder erh.o; 
worden iſt / inmaffen diefelbe noch d.:> 
mit allen angehörigen Nothwendigk 
in gutem Stand und Sandfün: 
digem ug 
if. 


/ Das aigen groß Berchtholtz. 


men muß; Dahero num auch daſelbſt 
der Kepferlich/wie auchgemeiner / Nie⸗ 
der⸗Oeſt⸗Candſchafft / Auffſchlag ein⸗ 
genommen wird / vnd wohnet der Keyſer⸗ 
liche Ober⸗Auffſchlaͤger / vmb der guten 
Gelegenheit willen / ſtaͤts allda. Wie 
nun auch vnweit darvon / vnd in ſelbiger 
Refier / ein anderes Dorffel/ Klein Bercht⸗ 
holtz genant / gelegen iſt / alß wird diefes 
za Vnterſcheid / Groß Berchthotg/ 
jant / zumahlen es cin zimliche groſſe 
at behaufter Güter in fich brgreifft/ 
vnnd noch darzu ein abfonderliche lan⸗ 
ge Zeil vieler unterfchiedticher Hafer 
B gegen 


10 
Gegen Reichenaw zu / ſo nur ein halbe 
Stund von Berchtholg abligt / daſſel⸗ 
behatfeine gewille Wochenmaͤrckt / onnd 





Abfonderlicher Anhang 


ein eygene Pfarr⸗Kirchen: iſt vollig zu 
mehrermeldter Herrſchafft Reis 
chenaw gehoͤrig. 


Edelmans Sitz / oder Sreyond Herren⸗ Hauß zu 
GroßBerchtholtz. 


Jeſer Hoff iſt vorzeiten / mit allen 
Rſemen An⸗vnnd Zugehoͤrungen / 

er Vnterthanen / Meyerhoff / 
vnd Zehenden / fuͤrnemblich aber dem vhr⸗ 
alten Brawhauß / gleichfalls zu obbemeld⸗ 
ser Herrſchafft Rappoltſtein / geweſen / 
vud von demſelbigen damahligen Inha⸗ 
bern / Weyland Herren Achatzen von 
Landaw / Freyherrn zum Hauß vnd Rap⸗ 
poltſtein / Inhalt Kauff⸗Brieffs / datirt 
24. Septemb. ann. i98. dem Heren Sig⸗ 
mund Pettſchacher zum Steinbach / ver⸗ 
kaufft vnd uͤbergeben worden: Es hat aber 
hernacher weyland Hanß Leuthner Bur⸗ 
ger vnd Handelsman zu Wien / noch vn⸗ 
gefehrlich vmb das 1005. Jahr / wegen ei⸗ 
ner gewiſſen Schuldforderung / auff ſol⸗ 
che Guͤlten / die Gerichtliche Execution 
gefůhrt / auch hierdurch dieſen Hoff mit 
ſeinen Zugehoͤrungen / eygenthumblich an 
ſich gebracht / dieweiln aber dieſelbe neben 
andern Reichenawiſchen Guͤlten / in der 
Landawiſchen Einlag / verblicben feynd/ 
alß hat endlieh obwolgedachter Herr Hart⸗ 
man von Landaw Freyherr / Inhalt feines 


außgefertigten Freybrieffs / dat. 16. Ja- 
nuarii ann, 1613. dem Leuthner / vmb ein 
gewiſſes ſtůck Gelt / die gantze Freyheit ds 
berlaſſen / vnd Ihme dieſelben Guůlten / bey 
gemeiner loͤblichen Landſchafft / ohne allen 
fernern Vorbehalt / außgeſendet. Wach 
deß Leuthners Todt haben ſeine Erben/ 
dieſen Hoff mit ſieben Vnterthanen vnnd 
andern Angehoͤrungen / noch den 3. Junij 
anno 1635. Herrn Hanß Veit Deder/ 
Kepferlichen Oberaufffchlägern daſelbſt / 
verfaufft/welcher hernacher/ den 17. Julij 
anno 1650, denfelben feinem Schwagern/ 


Kern Ernftvon Pettſchachen / der Rom. 


Keyſerl. Mayeſt. Rittmeiftern/ vnd diefee 
ferner den 20. Novembr. anno i652. dem 


Herrn Ferdinand Rudolphen Leyſern / 


Freyherrn I zu feiner Herrſchafft Reiches 
nam / Käuffiich übergeben / von dem nun 


alles/durch obbemeldsen Kauff / anden je⸗ 
gigen Herrn Inhaber / Herrn Joachim/ 
Freyherrn von Windhaag / ey⸗ 
— kommen 
at. 


Dorff Sangenfchlag / Samptdem Frey⸗oder 
Herren-Hauß daſelbſten. 


As Dorff LSangenfchlag iſt ein 

leine Stund von Reichenaw / und 
Seinwenigweitervon Berchtholtz / 
gelegen / iſt zimlich Volckreich / vnd gleich⸗ 
falls ein Paß durch den kurtzen Wald / ins 
Land ob der Enß / derentwegen auch da⸗ 
ſelbſt ein abſonderlicher Auffſchlaͤger woh⸗ 
nen thut / hat ein eygene Kirchen / die iſt ein 
Filial dee Pfarꝛ⸗Kirchen deß Marckts 
Germbs / vnnd gehoͤrt das gantze Dorff / 
mit allen ſeinen An⸗ vnnd Zugehoͤrungen / 
gleichfalls zus Herrſchafft Reichenaw: 


Fuͤrnemblich aber iſt allda ein wolerbautes 
Frey⸗oder Herren⸗Hauß / mit ſeiner abſon⸗ 
derlichen Meyerſchafft / welches Frey⸗ 
Hauß / erſt anno 1625. von Herin Hart⸗ 
man von Landaw / Freyherrn / auffeinen 


frayßeygenen Grund / auffgefůhret / vnnd 


darzu drey vnterſchiedliche Vnterthanen 
Haͤuſer vnd Grund / abgeſtifftet 
vnnd gezogen worden 
ſeynd. 


Horn/ 
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der Oeſterreichiſchen Provintzien. | 11 
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Bor 


N Der: Defterreich / deh | 


Mold/Raan/ und KRogen/t. Sampt der 
Viertels Statt Ddern Main: 


AN 
CR * me vmbligenden Land⸗Gericht / gehoͤrig: 
Ss ways hartsberg I andem Waſſer die Iſt eine hübfche wolerbaute Statt/ mit ei⸗ 
Zaffa / fo eine halbe Stund | nemflattlichen Schloß / daran ein fchd- 
davon in Komp fällt / vier Meit von | ner Sufsonnd Thier⸗Garten / mit dop⸗ 








Crembs / ein Meil von Egenburg / onnd pelten Mauren onnd Thür 
drey Meil von Ren / gegen Mähren zu/ neu wol verwah⸗ 
gelegen / Ihr. Hoch⸗Graͤffl. Excell. Herrn seh. 


Reichs Vice-Cantzlern / ꝛc. Herrn zu 
Horn / Droſendorff / Weickertſchlag / 


SR 
Dcoſendorff / 


=D In wolerbamtes feſtes Staͤtt⸗ vaͤtteriſches Schloß Bat 7 fo vorzeiten 

‚einander Trya / onndanden | denen Tempel⸗Herren zufländig gewe⸗ 
2 Mährifchen Graͤntzen / geler | fen/ anjetzo aber gehöret es / neben der das 

IS gen / iſt mic doppelten DRaus | zu gehörigen Herifchaffe vnnd Land⸗Ge⸗ 

gen vnnd Gräben vmbgeben / vnnd für | sicht / Ihr Hoch⸗Graͤffl. Excell. Herrn 

Feindlichem Anfall wol verwahret: Lige| Ferdinand Sigmund Graff Kurs 
auff einem fchrofichen hohen Gebürge/ tzen / Reichs Vice-Cangs 

meiſtes / mit beſagter Trya vmbfloſſen / blexrrn/c. 

vnd hat nur obenher einen Zugang : Iſt 

vor Alters) her eine Lands⸗Füuͤrſtliche 

Statt gewefen / allda es noch ein Alte 


Ferdinand Sigmund Graf, Sam 
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en 








—2 vnnd wegen alldorten vieler 
denckwuͤrdigen alten Vhrkunden / ſehr be⸗ 
ruͤhmter / vnd vhralt Adelicher Sitz vnd 
Herrſchafft / mit Nahmen Petronella, je⸗ 
tzund Herrn Grafen von Abensberg vnd 
Traun / Obriſten Land⸗ Marſchalcken / im 
Ertz⸗ Hertzogthumb Oeſterreich vnter der 
Enß zugehorig. Eben an ſelbigem Orth 
iſt vor Alters ein uͤberauß groſſe Statt ge⸗ 
ſtanden / wie ſolches noch auß einem gar 
weit erſtreckendem Bezirck etlicher ſchon 
laͤngſt zerfallenen / vnnd niedergeriſſenen 
Mauren / gar eygentlich zu ſpuͤhren iſt 
Nun aber iſt ſelbige Statt von den Alten 
Nicht Perronella vöer Perronell ; wie 
mans jegunder nenne/ fondern Cainun- 
tum genentworden/ wie folchesgar fchön 
Wolfgangus Laziusl.ı2. Commencar, 
Reip. Rom: fe&t;3.cap. 1, erweifet: 
Welche Statt Carnuntum die Ro; 
mer bey 169. Jahren vor Ehrifti Geburt 
outer ihren Gewalt zubringen vergebens 
fich onterflanden (diß bedeutet Livius lib, 
43. dec.s. libı 3,) aber schen Jahr vor der 
Geburt Chriſti unter Cxfare Augulto, 
durch Tiberium den obriften Feldheren / 
fo hernacher der dritte Römifche Keyſer 
worden/diefelbe erobert / wie bey Dione lib. 
ss. zuleſen / haben auch ſolche zu einer 
Hauptſtatt / zwiſchen Raab in Vngern/ 


auch ein Reſidentz deß Keyſers geweſen. 
Spartanus meldet / daß wie Commodus, 
Antonini Sohn / zu Rom erwuͤrget wor⸗ 
den / im Jahr Ehriftigs. Septimus Seve- 
zus Land⸗Obriſter in Pannonien, das iſt / 
Vngern vnd Vnter⸗Oeſterreich / zu Pe- 


Abſonderlicher Anhang en 
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ſchreibung der 


Petronell: 


Herrſchafft 





786, © befinde fich/ zwifchen Wien | Soldaten zum Keyſer erivehlet worden / 
ÄN in Defterreich / ond Prepburg | auch alldagewohnet. Keyſer Diocletia- 
og in Vnugern / ein faft ſchoͤuer/ nus, welches bezeugt das erſte Buch Lazij 


im 2. cap: fol. id. hat auch zu Carnunto 
gewohnet / wir Er das Reich reſignitt end 
feinem Mit⸗Keyſer dom Maximiano ds 
bergeben/ hat auch anno 304. zu Keyſers 
Conftancmigeiten/ zu Carnunto Kath 
gehalten/ wie Zobmusfehreibetlib,2, 0b 
erfich deß Keyſerthumbs wieder vnterfan⸗ 
gen Fondte/ welches aber nicht gelungen/ 
fondern Keyfer Maximianus zu Rom mit 
dem Strang erwuͤrget worden / vnd Keyſer 
Diocletianus zu Carnunto in einem 
fchlechten Haͤuſel in Wuͤtterey geftorben 
iſt. Man findet auch bey Teutſch⸗Alden⸗ 
burg ein ſtůck Mawren vnd auffgeworffen 
Erden / welches ein Brucken uͤber die Do⸗ 
nam geweſen ſeyn fol: Vmb das Jahr 
Chriſti 375. iſt Carnuntum ſampt dem 
Bad Aldenburg / als Keyſer Valentinia- 
nus allda gewohnt / wie bey Ammiano 
Marcellino lib.30. zulefen / durch die 
Marckmaͤnner / vnd lang hernacher von 
Attila der Hunnen Konig / zerſtört wor⸗ 
den. Es ſchreibt auch Plinius von den 
Volckern Carnuntis, daß ſie in Defterz 
reich gewohnt haben: Daß aber gemeldter 
Ort / diefer ſchon längft verwäften Statt/ 


letztlich Pecronell, oder Peternellgenent 
‚worden / ift folches von Keyſer Carolo 


dem Groſſen / herkommen / wie Wolfgan - 


gus Lazius gar glaͤublich vnd verſtaͤndig 
vnd Kaalenberg in Oeſterreich gemacht / 


darvor gehalten; Dann als Carolusder 


Groſſe inder Oeſterreichiſchen Statt Fa- 
biana, (welche von dem Teutſchen vnge⸗ 


lehrten Pofel Anfangs Wiana / vnd her⸗ 
nacher Wian oder Wien genent worden) 


eine Kirchen dem Heiligen Apoſtel Petro 


\ 


gebawet / hat er alsdann 7. Meil vnter 
tronell oder Carnunro,von de Teutſchen Wien / in dem berůhmten Marcktglecken/ 


Pétros 
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der Defterteichifchen Propiniei. 


Petronell (allwo vor Alters die groſſe 


Statt Carnuntum geſtanden) cin noch 
‚andere Kirch auffgericht/ fo auch noch all: 
dorten zuſehen / zu Ehren der H. Perronil 
læ oder Petronellæ, welche deß H· Apo⸗ 
ſtels Petri Tochter geweſen / dahero dann 
nachmals von dem gememen Q?olek/ eben 
dieſer Orth Petronclla oder Peternell 
genennt worden / vnd wird in der vhralten 
Chronick deß Cloſters Gotwick oder Gott⸗ 
wein geleſen / daß der H. Altmanus, vmb 
das Jahr Chriſti 1072. von Sigehardo 
dem Patriarchenzu Aquileia, erlangt ha⸗ 
be/ die Capell S. Peters in Fabıäna ‚das 
iſt / zu Wien / vnd die Capell zu S. Perro- 
nella. So iſt aber zu folgenden Zeiten cin 
Aeliches Gefchlecht gewefen/welche man 
genent die Herzen von 8. Perronell, auß 
inelchen einer gemwefen mie Nahmen Ab 
brecht von Petronell, fo vmbdas Jahr 
Chrifti1262. gelebt / als aber diß gang Ge⸗ 
ſchlecht abgeſtorben / haben ſolche Herr⸗ 
ſchafft die Herren von Cranichberg be⸗ 
kommen / von welchen ſie nach vnnd 
nach auff einen Vngariſchen Ritter 
kommen / Nahmens Andreas Eberhar- 
dus Rauber / Herr zu Planckenſtein vnd 
Peternell, ſo vmb das Jahr Chriftirsct. 


hengemacht: 
| flieflend durch, den gangen Thiergarten/ 
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viel uͤber Ehten hoch / vnd nicht viel uͤber 


halb Ehlen voneinander ſtehen / vnd Fan 


man deren biß in etlich vnd zwantzig zehlen/ 


hat vnten vnd oben ein ſchones hartes Pfla⸗ 
ſter / auch findet man viel ſeltzame hole Zie⸗ 
gelſtein einer an dem andern wie die Orgel⸗ 
pfeiffen / haben durch vnd durch ablange 
Löcher daß der Lufft durch vnd durch ſpie⸗ 
Ion kan / iſt auch das gantze Weſen von iz 
berauß harten vnnd kungenden Ziegelſtei⸗ 
Auch hat es ein Baͤchlein 


welches man nennet den Heydniſchen 
Brunnen / welches Baͤchel mit uͤberauß 
groſſen Ziegelſteinen gewölbet / vnnd Fan 
man deſſen Veſprung dato noch nicht fin⸗ 
den/man hat vor einem Jahe / das iſt / an⸗ 
no 1654. zween von gehawenen Steinen 
Saͤrcke gefunden / welcher Steine feche 
den ganzen Sarck geinacht/ in deren jedem 
ein Todten⸗Corper gefunden / die Gebein 
ſo ſchoͤn bey einander / als ob ſie anatowirt 
waͤren / aber nach Beruͤhrung derſelben iſt 
alles zu Staub vnd Aſchen gefallen / auch 
bey dem Einen / ein brennend Liecht / wel⸗ 
ches näch Eröffnung der Lampen alfobald 
verfchwunden / bey dein Andern ein fleis 
nern Rruggefundenworden. Es iſt auch 


noch bey Leben geweſen / von jhme aber auff | der Thier⸗Garten / wie auch ein weite Res 


die Freyherren Vnverzagt / von welchen 


vier vmb das Schloß herumb / voller Fun⸗ 


dieſe Herrſchafft die Wolgebohrne Fram | damenten der alten Statt Carnunti, vn: 


Margareta Weberin / eingebohrne Graͤ⸗ 
fin von Conzin) kaͤufflich an fich gebracht/ 
vnd nach jhrem Todtsfall / auffihre eintzi⸗ 
ge hinterlaſſene Tochter / der Hoch⸗vnd 
Wolgebohrnen Frawen / Sr. Catharina 
Urſula, Graͤfin von Abensberg vnnd 
Traun / ein gebohrne Weberin / Freyin / 
Erblich kommen / vnd durch Heurath von 
Herrn Grafen von Abensberg vnd Traun / 
Obriſten Land⸗Marſchalln im Erg Her⸗ 
tzogthumb Oeſterreich vnter der Enß / poſ⸗ 
ſidirt vnd beſeſſen wird. Es ligt dieſes 


ter der Erden / daß wer da bawen will / gar 
leichtlich die Steine haben Fan / auch iſt 
noch ein tieffer Stattgraben allda zu fpühs 
ren. Oberhalb deß Thiergartens / ſte⸗ 
hei ein alte fee von Quaderſtucken ge⸗ 
bamwete Kirchen / S: Johannes-Rirch gez 
nant / welche die Tempel: Herzen befeflen/ 
fo auch zu Petfonell indem befchloffenen 
Marckt gewohnet / und die Rudera jhrer 
Reſidentz noch zu ſehen ſind. Auch findet 
man deß obgedachten Vngariſchen Rit⸗ 
ters Herrn Andrex Eberhardi Rau— 


Schloß und Herrſchafft an einem frucht⸗ bers Epitaphium; in rothlechtem Mars 


bahren Drih / hart ander Donaw auff ei⸗ 
nem hohen Vfer zimlich befeſtiget / vnd ei⸗ 
nem groſſen Thiergarten / darin ein wun⸗ 
derliches altes Heydniſches Gebaͤw vnter 
der Erden / welches man nicht wol wiſſen 


kan / was es geweſen / dann die Seulen nicht Schloß / ſtehet noch ein zerfallen Thor 
| | 


mor gank Fünftlich außgehawen/ welcher 
feinen Bart zu beyden Seiten wie Zöpff 
geflochten / vnd biß auff die Erden han⸗ 
gend / daß er gar leicht darauff tretten kon⸗ 
nei. Ein qute Viertel meil Wegs vom 
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der obgedachten Statt Carnunti , vmb | nd Wein / Obſt / Geflůgel vnnd Wild⸗ 
welche Revier man täglich in Erbaw⸗ praͤt / wie auch Schiffzonnd Fiſchrei⸗ 
ung der Erden findet / allerhand Heydni⸗ | chem Waſſer / ligt zwifchen der Donaw / 
ſche Müngen/von vnterſchiedlichen Mez | onddem Fluß Leyta/ welcher Fluß Leyta 
tallen / auch etliche Srabflein der alten Defterreich onnd Vngarn fcheider / Dat 
Kepfer vnnd Kriegs» Obriften / welche auch fchön Gehoͤltz / vnnd erſtreckt ſich 
allda gewohnet / auch durch Krieg geblies die Herfchaffe/in dieneun 

ben / diß alles ifigar deutlich in vorgehen⸗ Meil. 

den Abriſſen / deß Schloſſes vnd der Herr⸗ 

ſchafft Perronell zu ſehen. Cs iſt auch 

das Land gar fruchtbar an Getraͤd / 
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Evo volo omner uos mittere ad Paradı „ 
sum eranuntio wobıs indulgentiam 
uam Babeonbore Dai.lesu Chris. + 
as Er a elvwosom: 
nes qui ueniskis bodie ek omner qui 
Venerint annualım kalıdie Bons 
Cordie et Contrito babeant in: 
dulgenkiam omnium Pecca : 
korum Suorum . 
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Altenburg. ı2 


DBaumgartenberg.3: 4 
Derg.3.4 
DBergtholg. 9 

Groß. 9.10 

Klein. 9 
Boͤckſtaͤll. o 
DBöfemborg. 6 
Braiten Aychhoff. o 
Brandeck.y 


e 
Carnutum.i2 


O. 
Droſendorff. it 


Fabiana,ı2 


Freyſtatt.z 


Germbs. 10 
Greinburg. 3 


Haußleuthen Wald.s 
Horn . IT 


® 


Klingenberg. 6 


RITTER 








Langenfchlag. 10 
CLeyta. 13 
Lintz. 3 


| Machland. 3.4 
| Mauthaufen.3 


Mitterberg. 3.4.6 
Münsbach. 6 


Petronell. 12 
Pragthal. 4-6 


d 


| Reichenam. 8 


Glaßhuͤtten daſelbſt. 9 
S. 


Saxenegg.4 


Waldhaufen. 6 
Wien. ız 
Windhang.; 


Zollhoff. 5 
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Aygentliche Delineation, oder Contrafaitur, Per- #3 
eyfpectiv Auffzug / Grund:ond Abriß auff vnderſchiedliche ea 
Ba Proſpecten und Formen / mit bepgefegter furger Niftorifcher : 
DBefchreibung beyder Herꝛrſchafften / 


Wimdhaag vnd Reichenau: 
= et Fe 
Ei duch allerderfelden vornehmbſten Gebaͤwen / als 3 

I a ne 7 Herrenhaͤu⸗ 


ſern / Mayerhoff / Luſtgaͤrten / ſampt jhrem Gezirck vnd Landgericht / J 
Wildbann vnd Fifhwallern,2c. Ingleichem etlicher Haͤuſſer / Gaͤrten / 


VE und Mayrſchafften in Stätten vnd auff dem Lande / in 
ur beyden Ertzhertzogthumben Deflerzeihundeer — 


N 





vnd ob der Ennß gelegen. 
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0 Sränekfure am Mahn/ — 
Ber Caſpar Merian:Getruckt im Jahr NDCLVI. 
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„ Dem Hoch vnd Woplgebormen Ben / 
SamJOACHIMO, 


Freyherm von ond zu Windthaag / Herr auff Drag 
ſhall / Muͤntzbach vnd Saͤreneck / auch Aigenthumbheren der Her, 
ſchafft Reichenaw am Freywaldt / vnnd Groß⸗ Poppen / ec. der Romiſch. 
Kaͤyſerl. Mayeſt. Rath / vnnd Regenten der N. O. Landen / 

gr Meinem gnädigen Herne 


LESER Ochond Wolgeborner Freyherꝛ/Gnaͤdi⸗ 
ER ger Herr: Wer die Landkarten der alten Welt / ſon⸗ 
S derlich bey dtrabone beſihet / der findet alſo bald den 
RXIBnderſcheid vnſers heutigen Thuns / vnd mercket / 
wvee hoch die Kunſt geſtiegen / daß nemblich einer bald 
ca allein mit Hulff der beutigen Beſchreibungen kan 
N die Welt ohne viel Trisvege durchwandern. Dann 
es werden die Paͤſſe durch Berge vnd Waſſer ſo klar vor Augen gelegt / 
lsimmermäglich Vnd das flache Land mit den durchſchneidenden 
Stroͤhmen fehr weit außgedoͤhnet. Man hat ſich zwar auch befliffen/ 
die kleine Landſchafften / vnd dann die Staͤtte / endlichdie Kirchen / Cloͤ⸗ 
ſter vnd Pallaͤſte auff das Papier zubringen / vnd iſt nicht ohne Nutzen 
oder Luſt der Augen abgangen / ſonderlich an den lezten Stuͤcken. Die 
groſſe Landſchafften legen ſich zwar völliger auff das Papier / als fein 
Aug ſie nicht erreichen kan / zumahl die Huͤgel bey der Kunſt ſo fern ſin⸗ 
cken muͤſſen / daß was hinder jhnen iſt / ſich entdecket; Vnd die Weite zie⸗ 
het ſich zuſam̃ / in ein ſehr geringen Raum / daß dennoch der Verſtaͤn⸗ 
dige mercket / daß er weit mehr Meylen Wegs faſſet / alb das Aug immer 
erreichen koͤnte. Dennoch iſt dieſe Vngelegenheit hierbey / daß man die 
Graͤntzen nicht vnderſcheiden / vnd jede Herrſchafft nicht abſonderlich be⸗ 
trachten kan: Als warn einer nemlich auff der Thuͤrſchwelle eines langen 
wohlbehaͤngten Saals ſteht / die Zierde mercket / aber nicht eigentlich be⸗ 
ſichtigen kan / biß er ein Stück nach dem andern vornimbt. Es ſcheine ta⸗ 
ber gleichſam vnmuͤglich / daß man allenthalben die Wiſſenſchafft Habe, 
oder daß man die Speſen wolte anwenden / * an N ar 
ER Staͤtt 


























—— | 
Stättleinond anders Thun nach der Kunſt zuſetzen. Vnd was ſoltees 
vor ſonderliches Nachdencken geben / wann man vnſer Teutſchland mit 
feinen Staͤtten auff dem Papierfehen koͤnte / wie es jede hundert Jahr an 
Zierde hat zu⸗ oder abgenommen? Ein ſonderliches Lob erlangen E. G 
bey den Liebhabern der Kunſt / daßfieihre Herrſchafften ſo fleiſſig be⸗ 
ſchreiben / vnd ihre Haͤuſer fo meiſterlich abreiſſen laſſen: Vnd geben da⸗ 
durch andern ein Exempel / in ſolche Fußſtappen zutretten Wird nun ein 
newer Baw auffgefuͤhrt / vñ angehaͤnckt / ein altes Werck veraͤndert vñ 
verbeſſert / ſo ſehen die Innhabere / wie fleiſſig die Vorfahren geweſen / vnd 
was dieſelbe von jhnen ohne Wortſprechen erfordern / daß ſie nemlich das 
angefangene Werck befoͤrdern / auß Haͤuſern Schloͤſſer / auß Schloͤſ⸗ 
fern Beftungensauß Flecken Staͤttlein / vnd auß Staͤttlein groſſe Staͤt⸗ 
te machen. Vnd da durch Gottes Verhaͤngnuß eine Verheerung in das 
Land fäme/einjeder nach dem erſten Muſter ſehe / daſſelbe zuerreichen / o⸗ 
der zuvberhoͤhen: Gleich wie bey Wiederaufferbawung deß Tempels zu 
Jeruſalem geſchehen. Ich hab meines geringen Orts weniger nicht thun 
koͤnnen / dann E. ©. deroſelbſt eigene auffs Papier gebrachte Freyherr⸗ 
lichkeit und Herrſchafft nach dem deroſelben zu der Kunſt habenden Lieb 
vnd Affection ich genugſamb geſichert) durch den Truck herauß zu⸗ 
geben / vnd dero in Vnderthaͤnigkeit zu ofleriren, nicht zweifflend / cs 
werden auch andere groſſe Herrn hiedurch zu gleichem Werck ſich ſelb⸗ 
ſten treiben / damit außlaͤndiſche Nationen ſehen / wie vnſer Vatterland 
in dem dreiſſigjaͤhrigen Krieg zwar verderbt / aber nicht allenthalben gar 
zu Grund gerichtet worden / vnd ſich mit Nacht wiederumberhofet. & 
Gn wollen diß Wercklein/ welches niemand als Ihro felbften gebührt/ 
in Gnaden von mir annehmen / und allzeit meingnädiger Her: bleiben. 
Franckfurt am Mayn den 29. Aug. 1650. 


Ew. Sn. 


Vnderthaͤniger 


Gasparus Miecıs Bürger 
nd Buchhandler/auch Kupffer⸗ 
ſtecher daſelbſten. 
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Beſchreibung 


Der Herrſchafft vnd Veſten Windthaag im Ertz⸗ Her⸗ 
tzogthumb Oeſterreich / ob der Enß / Machland Viertels / 
auch aller Bee Ange 
hörungens 


— RXAsSchloßWindhaag herſtorff geſchrieben / vnd zum andern hal⸗ 

> 88* ligt im Machland Vier⸗ ben Theil / das Geſchlecht der Laſper⸗ 
Etel / deß Ertz⸗ Hertzog⸗ ger / ingehabt / vnnd daß hernacher im 
FI thumbs Oeſterreich ob der 1379. Jahr / Otto der Freundt / ermelten 




















—3 Enß/ in der Altenburger 
Ber Pfarr / 3: Stund vonder 
- Donaw i zwifchen Mauthaufen onnd | 
Greinburg I auch zwifchen dom Markt 
Berg / vnnd dem Cloſter Baumgarten: 
berg/ fünff Meil unter Sing / auch fünff 
Mei von der Landsfuͤrſtlichen Statt / 
Freyſtatt / auch faſt eben fo weit von 
Sceyer / hatfeinen Nahmen vermurhlich 
von denen Winden (welchen es zimblich 
ſtarck vnterworffen / ſonſten aber eines rei⸗ 
nien vnnd gefunden Luffts iſt ) vnnd dann 
von denen dabey vor Alters gelegenen Ge⸗ 
haͤgen / oder auch vielleicht dahero bekom⸗ 
men / daß man zu demſelben Schloß / vmb 
einen Berg vnnd Gehaͤg / gleichſamb in ei⸗ 
ner Windten oder Cireul fahren / vnd kom⸗ 
menmuß. Die Zeit der Erbawung iſt 
vnwiſſend / doch gibts der Augenſchein 
zuerkennen / daß es ein vhraltes Schloß / 
vnd Veſte iſt / fo nicht auff einmahl / ſon⸗ 
dern nach vnnd nach durch vnterſchiedli⸗ 
che Inhaber erbawet / vnnd jmmerzu 
erweitert worden / diß aber iſt gewiß / 
daß feldiges alte Schloß im 1306. Jahır/ 
zum halden Theil / ein Geſchlecht Freundt 
genant / ſo ſich von Windthaag vnd Frey⸗ 








| 





halben Theilsfeinem Oheim / dem Erbarn 
Knecht Hannßen von Aw / vnnd dann im 
1380 Jahr / Weyland Henrichen deß 
Zafpergers hinterlaſſene drey Soͤhn / Wu⸗ 
ſtel / Birich vnnd Hannß / ſhren erblich 
angefallenen halben Theil / gleichfalls dem 
erſtgedachten Hannßen von Aw / verkaufft 
haben; Hierauff iſt Windhaag vngefehr⸗ 
lich im t400. Jahr / auff Leopold Dro⸗ 
ckendorffern / als Weyland Hertzogens 
Leopoldi von Oeſterreich groſſen Schen⸗ 
cken / vnwiſſend / quo titulo, kom⸗ 
men / der es doch bald hernacher ima407; 
Jahr 7 Thomæ von Tanpekhen ver⸗ 
kaufft hat ; Bey dieſem Geſchlecht der 
Zanpefhen / iſt Windhaag biß auffs 
1485. Jahr verblieben / allda fich Heri 
Laßla von Prag / zur felben Zeit Key⸗ 
fers Sriederichen Diener ond Caͤmmerer / 
auch Erb⸗Marſchall in Kaͤrnten / zu Han⸗ 
ſen Tanpekhens Tochter Regina / verehe⸗ 
licht / vnd folgends daſſelbe Schloß Wind⸗ 
haag / mit ſemen damahligen Zugehoͤrun⸗ 
gen / durch Keyſerliche Gnad / auch daruͤ⸗ 
ber mit feinem Schwager getroffenen 
Ver gleich /an ſich gebracht / vnd mit etli⸗ 
chen Guͤlten vermehret / inſonderheit aber 

vun B das 


6 Beſchreibung 

das Land⸗Gericht / vnnd ein guten Theyl ſ1000. durch die Fraw Wittib / Weyland 
deß Wildbahns / noch im 1491. Jahr von] Srawen Barbaram Schuͤtterin / hernacher 
Allerhoͤchſtgedachtem Keyſer Friderichen Eißlerin / eine gebohrne Prunnerin / vnnd 
hochlobſeeligſten Andenckens / auß der | Dero zugeordnete Herrn Gerhaben verwal⸗ 
Herrfchaffe Mitterberg / für frapßzepgen | tet; ; Folgends vom erfigedachten Herrn 
befommen/vnd fo viel erlangt / daß Wind⸗ | Georgen angetretten/ond biß auff annum 
Haag zu einer Formal⸗Herrſchafft erhebt | 1629. wůrcklich poſſedirt, darůber aberdes 
vnd benennet worden if. Dieler Herr Laß⸗nen geſampten Schütterifchen Hetien und 
la Drager I ift hernacher von Weyland Frawen Befreumdten/als darbey ſtarck in- 
Keyſer Maximilian dem Erfien/ im 1505. |tereflircen Creditorn Gerichtlich in fo- 
Jahr / in den Freyherrn⸗Stand gefeget/ | lutum cedirt, vnnd ferner von denenfelben 
vnnd nicht allein Er ſelbſt / ſondern auch |noch ſub dato 17. Aprilis,anno 1636.dem 
fein gantze Poſteritaͤt / die Herrn von Prag / jetzigen Herrn Inhaber Herrn Joachimo/ / 
Freyherrn zu Windhaag / genennet vnd ges verkaufft worden, Darbey nun zu mer⸗ 
fchrieben worden/ der hasnachfeinem Tod ckeniſt / daß nicht alleindie meifte vno fuͤr⸗ 
ncven feiner Gemahlin Anna / Weyland nehmſte Stůck / Guͤlt vnnd Vuterthanen / 
Daxen Fuchſens von Fuchsberg / Keyſers | die ſich anjetzo bey dieſer Herrſchafft befin⸗ 
Maximilian Raths / vnnd Saltzmaͤyers zu den / obberůhrter maſſen erſt durch die Herrn 
Hall / Ehelicher Tochter / Ihrer Mayeſt. vnd Frawen von Prag / nach vnd nach dar⸗ 
der Keyſerin Annæ / Obriſten Hoffmeiſte⸗ zu gebracht worden / ſondern es hat auch 
rin / vier Soͤhn / Herrn Hanſen / Chriſto⸗ mehrermeldtes alte Schloß Windhaag 
phen / Laßla / vnd Andream hinderlaſfen / zur ſelben Zeit / vnnd noch biß zu Antret⸗ 
welche Fraw Anna/als Gehrhabin / erſter⸗ tung deß jetzigen Herrn Inhabers / kein an⸗ 
melter jhrer vier Soͤhn / dieſe Herrſchafft vers Gebaͤw oder Weithe gehabt / als wie 
viel Jahr lang trefflich wol adminiſtrirt, es noch anjetzo in ſeinem Grundriß zuſe⸗ 
vnd darzu noch viel mehr Guͤlten und Guͤ⸗ hen / vnnd mit dem Graben vmbfangen 
ter / fuͤrnemblich aber die Herrſchafft vnnd iſt; Das newe Schloß aber / mit allen feis 
Ampt Sarenegg / von Weyland Herin | nen angehoͤrigen Gebaͤwen / wie auch dem 
Julio Graffen von Hardeck / noch im 1525. abfonderlichen Meyerhoff / Lufigarten 
Jar erkaufft hat. Hierauffift mehrermelds | vnd Kirchel Poreiuncula , iſt erſt feither 
se Herifchaffe Windhaag/inder Brüders | anno 1636, durch mehrermeldten jetzigen 
lichen Theylung/ auff obgedachten Herrn | Hern Inhaber erbawet vnnd zugerichter / 
Andreenvon Prag / alsauff den jüngften | infonderheit aberder Plag vor dem newen 
Brudern / vnd nach deſſelben Todtsfall / a⸗ Schloß/mit Außhawung eines Fetfichten 
ae hen Bergs / vnd Außfchättung eines nechſt das 
Friderichen von Prag / kommen / derſelbe ran gelegenen Thale / mit groſſer lang⸗ 
hat die gantze Herrſchafft / nochim 1597. wiriger Muh vnnd Arbeit / indie 
Jahr / Weyland Herrn Lorentzen Schuͤt⸗ jetzige Form erweitert 

ter von Klingenberg dem Eltern verkaufft / | worden. 

welcher baldhernacher im 1599. Jahr 

todts verblichen/ / vnnd zween Soͤhn Herin 

Georgen vnd Lorentzen hinterlaſſen iſt alſo 

mehrermelte Herrſchafft / biß auff annum 


Schloß Pragthal. 


Jeſes Schloß ligt im Machland / burger Pfarr / zwiſchen dem Marke Berg 
ein Viertelſtund von Windhaag / | und Cloſter Baumgartenberg / iſt vmb das 
gegen der Donaw zu / in der Alten⸗ 1564. Jahr / durch Weyland * An⸗ 
| reas 











14. 





der Heriſchafft Windhaag. * 


dreas von Prag / Freyherrn zu Windhaag / 
auff einen fraͤyß⸗ eygenen Grund / gantz 
vnd gar von newem erbawet / vnnd darzu 
meiſtentheils die Stein vnd Quaterſtuͤck / 
Bon dem abgebrochenen Burgſtall / Mit: 
terberg / gebraucht worden’ vnnd hat diß 
Schloß biß dato, alle vnnd jede Freyhei⸗ 
ten / wie andere Schloͤſſer vnd Adeliche 
Sitz im Land / wuͤrcklich vnd ruhiglich ge: 
noſſen: iſt zween Gaden hoch / hat vnten 
herumb einen ſchoͤnen durchauß gewoͤlbten 
Keller / vnd iſt darauff der Vnter⸗Gaden 
mit ſchoͤnen Gewoͤlbern vnd Zimmern / als 
Stuben / Kammern / Piſtereyen / Bad vnd 
Stallung verſehen / auch der Obergaden 
mit groſſen ſaubern Zimmern vnnd Kam⸗ 
mern / auch einem weiten Saal / außgethei⸗ 
let / vnd oben vnterm Tach / mit einem ge⸗ 
goſſenen Flatz zu Traydkaͤſten vnd anderm 
zugerichtet / daß es alſo zu eines Herrn 
Wohnung / genugſam / mit allen noth⸗ 
wendigen Gemaͤchern vnd Zimmern verſe⸗ 


hen iſt; Daſſelbe Schloß iſt Ringsweiß / 
vmb vnd vmb mit einem Wahl vmbfan⸗ 
gen / welcher von Erden auffgeworffen / vnd 
mit vnterſchiedlichen frucht⸗ vnd vnfrucht⸗ 
bahren Baͤumen vnnd Geſtreiſſe beſetzt iſt 
Vnd weilen darzu drey fraͤyß⸗ eigene Baw⸗ 
ren⸗Guͤter / als der Hoff zum auſſern Krot⸗ 
tenthal· am Lehen im mitteren Kꝛottenthal / 
vnd das Gut im Aichatl / abgeſtifft / auch 
derſelben Grund zum Gebaͤw dieſes 
Schloſſes / gezogen worden ſeyndt; Alſo 
hat es darbey einen ſchoͤnen Meyerhoff / 
mit genugſamen Hoffaͤckern / Wieſen vnd 
Gärten / wie auch einen nutzbaren Ziegel⸗ 
Ofen / mit zweyen abſonderlichen Ziegel⸗ 
ſtaͤdlen / fuͤrnemblich aber einen guten Ta⸗ 
gen Grund / am Laͤmpel oder Schroͤcken⸗ 
berg genant / welchen die nechſtgeſeſſent 
Haffner vmb einen gewiſſen Ber 
ſtand abholen vnnd ge 
brauchen. 


Explication der differ / ſo bey dem Schloß Prag 


thal einkommen. 
x. Schloßthor. 35 Saal vnd Kundell: 
2, Torhwart Stuͤbell. æ1. Confect⸗Stůbel. 
3. —5 vnd Bachofen. 22. Haubtkuůchel. kn 
4. Grücnftuben und Rundell. 33, Gioffe Stuben vnd Kunde 
5. Fuͤrhauß vnd erſte Stiegen. 24. Kaͤmmerl. 
6. Boͤdſtuͤbel vnd Wohnſtuͤbel. 25. Groſſer Gang. 
7. Exſter Roßſtall vnd Gefaͤncknuß. 26. Klein Stübel. 
8. Zweite Stiegen. ! 27. Zaffel Stuben: 
9. Eingroß Gewoͤlb vnd Rundell. 28. Speißkammer. 
10. Zweite Roßſtall. 29. Gaͤngel. 
ıu Hewgewoͤlb. 9 30, Traydtboͤden⸗ 
12, Haudot⸗Gewoͤlb / vnd groſſe Thur im sr. Uhr 
Keller vnd Rundell. 32. Brunn 
wer Stau und Haubtſtiegen. 33: Gbloſſer Keller / welcher zwey Schi 
dee 2 — 
4 Speißgewoͤlb im Rundell. sc — ſampt emem Run⸗ 
15. Duitter Roßſtall. in ae 
16: Kammer. 34. Jleiſchkeller. 
17. Stuben vnd Rundell. 35 Wahll. 
18. Stübel. 3°. Ziegelhůtten. 
19. Kaͤmmerl 37. Ziegelofen. 


B ii Die 


+ Abſonderlicher Anhang 


Die abgebrochene Befteond Burgſtall 
Saxenegg. 


¶Arxeneggligt im Machland Bier; 
te / deß Ertz⸗Hertzogthumbs Oe⸗ 
MERi ſterreich / ob der Enß / in St: Tho⸗ 
mas Pfarr / ein Meil Wegs von Wind⸗ 
haag / gegen Zollhoffen vnd Brandegg zu / 
vnd iſt nach Außweiſung deren vorhande⸗ 
nen Documenten, noch vor anderthalb 
hundert Jahren / ein abſonderliche Herr⸗ 
ſchafft geweſt / ſo zuvor denen Herren von 





Zoͤlckhing / hernacher aber denen Graffen 


von Hardegg / zugehoͤrt hat / biß daß fie im 


von Quaterſtůcken / wie auch eine Paſtey / 


alter Zwinger vnd Vorhoff / noch heutiges 
Tages im Augẽſchein vorhandẽ / auch nie⸗ 
mahln vererbt / ſondern bey ſeinẽ Freyheiten 
jederzeiterhaltenworden/ vnd hat der In⸗ 
haber völligen Fug vnd Macht / daſſelbe 
Schloß wiederumb ſeines Gefallens zuer⸗ 
heben: Wie dann nicht allein die hierzu ge⸗ 
hoͤrige Haußgaͤrten / ſondern auch das Ge⸗ 
hultz / Wießmath / Wildbann vn d Fiſch⸗ 
waſſer / neben andern Zugehoͤrungen / noch 


1525. Jahr / durch Weyland Herrnlulium, dato mit demſelben Ampt Saxenegg zur 


Graffen von Hardegg / zu Glatz / vnnd im 
Machland / obwolgedachter Sram Annæ 
von Prag Wittiben / vnnd jhren vier Her⸗ 





Herrſchafft Windhaag genoſſen werden; 
Es iſt aber dieſelbe Ode Veſte oder Burg⸗ 
ſtall derzeit mit einem Holtz oder Wald / 


ven Soͤhnen / verkaufft / vnnd der Her | (Vorzeitender Haußleithen/anjego aber dei 
Schafft Windhaag / alsein abfonderliches | Sarenegger Wald genandfafi gang vnnd 
Ampt / einverleibt worden if: Wann aber/ | gar verwachfen/darinauchder Wildbann 
vnd warumb / oder mitwas Zuſtand / dieſel⸗ zu mehrermeldter Hersfchafft / 

be Veſte vder Schloß / Saxenegg / abge: | Windhaag / geh⸗⸗ 
brochen oder zerſtoͤret worden ſey / darvon vie: 

öftnichts eygentliches zuwiſſen: Jedoch ift 

Das alte Gemaͤwer /alßein ſtarcker Thurn 


Das abgebrochene vhralte Schloß oder oͤde Buy 
ſtall / Mitterberg. | 


I Igt in der Petkircher Pfar / ein hal⸗ 

be Stund von Windhaag vnnd ein 
Viertelſtund vom Schloß Prag; 
chal / nechſt beym Braiten⸗Aichhoff / eben⸗ 
maͤſſig zu: Herrſchafft Windhaag gehörig; 
Vand iſt nach Außweiſung der vorhande⸗ 
nen Inſtrumenten / noch im 1353. Jahr von 
Weyland Herrn Vlrichen / vnnd Herrn E⸗ 
berhard / von Capellẽ / Gebruͤdern / bewohnt 
geweſt / ſeythero aber (vnwiſſend / in welchẽ 
Jahr / oder durch wen /) zerſtoͤret oder abge⸗ 
brochen / vnd derſelben angehoͤrig geweſte 
Rebalien,füͤꝛnemblich der Wildbann / vnd 
das Landgericht im Machland / auff die re⸗ 
gierende Lands⸗Fuͤrſten kommen; Von dan⸗ 
nien heꝛnacher/a 1491. Jahr durch Wey⸗ 


land Keyſer Friderich den Dritten/ Hoch⸗ 
lobſeeligſten Andenckens / ein gewiſſer Be⸗ 
zurck deß Wildbañs vnd Land⸗Gerichts / der 
Herrſchafft Windhaag einverleibt / dz uͤbri⸗ 
e aber meiſtentheils / denen Herren Graf⸗ 
een von Hardegg / im Mathland / zu Ihrer 
Herrſchafft Greinburg / uͤberlaſſen worden. 
Sonſten ſeynd alldort neben dem alten Ge⸗ 
maͤwer / Thurn / Gewoͤlbern vñ Keller / noch 
heutiges Tages vnterſchiedliche Anzeigun⸗ 
sen ſolches Schloſſes zuſehen / gleiche 
wol aber numehr mit einem zimblichen ſtar⸗ 
cken Gehoͤltz verwachſen / vnd koͤnte daſſelbe 
ebenfalls / wie Saxenegg / durch den Herrn 
von Windhaag ohne maͤñigliches Jrrung / 
wiederumb erhebt vnd auffgebawet werden. 
Marckt 





| 


Beſchreibung der Herrſchafft Windhang. er 
Warckt Muͤntzbach. 


N Er vhralte Marckt Muͤntzbach iſt Landsfuͤrſtlicher Confirmation, dem jetzi⸗ 
Myor dieſem der Keyſerlichen Herz | gen Herrn Innhaber / Herrn Joachim 
ſchafft Klingenberg einverleibt / Freyherrn / zu erſtermeldter feiner Herr⸗ 
vnnd vber anderthalb hundert Jahr hero 
vnderſchiedlichen Oeſterreichiſchen Adeli⸗ 





Waldhauſen / gelegene Guͤlten vnnd Vn⸗ 





chen Geſchlechtern Pfandſchafftweiß / vnd | terthanen / Wechſelweiß überlaffen / vnnd 

eingeantwortet worden iſt. Derſelbe 
ma Gelds verlaſſen geweſt / Inſonderheit Marckt iſt mit ſonderbahren Privilegien 
aber vmb anno 1500, Weyland Herrn Laß⸗vnnd Freiheiten von einem Keyſer vnnd 
la von Prag / Freyherrn zu Windhaagsond | Lands⸗Fuͤrſten zum andern verfehen/fühs 


auff Wiederkauff / vmb ein gewiſſe Sum⸗ 


nach deſſelben Ableiben Herrn Achatzen ret im Wappen emen rothen Krebs / vnnd 
von Loſſenſtein / alsdann im 1525. Jahr hat vielbemeidte Hereſchafft allda / neben 


Weyland Herr Lorentz Krembſer / Ertzher⸗ allerley Handwercksleuthen / cin abſon⸗ 


ſchafft / gegen andere / vmb das Cloſter 





ztzogen Ferdinandi. 1, geweſten Raht / Ein⸗ 
nember General vnd Vitzdomb in Oeſter⸗ 
ꝛeich / nach deſſen Ableiben Herin Eraßmo 
von Gera / Weyland Keyſers Ferdinandi 


1. Hoff⸗Cammer Raht vnnd Haubtmann 


zu Paͤttaw; Vnd nach deſſen Begebung 


noch im 1562, Jahr Weyland Herrn Ga⸗ 


briel von Kolonitſch / hierauff iſt bemeldte 
Herꝛſchafft Klingenberg vnnd Marckt 
Muͤntzbach von Weyland Keyſer Rudol⸗ 
pho 2. Hochloͤblichiſten Andenckens / dero 
geliebſten dern Brudern Ertzhertzog Mar 
rimilian Aigenthůmblich vbergeben / von 
Hoͤchſtgedacht J Durchliaber nach ferner 
Inhalt Vebarts datirt ultimo Decem- 
bris 1598. Weyland Herrn Lorentz Schütz | 
ter damahlen geweſten Oberdreyſſiger zu 


Vngeriſchen Altenburg mit Reyfer.Con- 


ſens famptdem Aigenthumb eingeantwor; 
tet vnd verfauffeworden. Hierauff nun 
dieſer Marckt / mit ermeldtem Klingen: 
berg / in der Schuͤtteriſchen Inhabung / ne⸗ 
ben mehrberuͤhrter Herrſchafft Windhaag / 
biß auff das 1629. Jahr verblieben / da; 
mahln aber dem Cloſter Waldhauſen / ot- 
dinis Canonicorum Regularium S. Au- 
guſtini, anden Graͤntzen deß Sands ob 
der Enß / gegen beyde Vnter⸗Oeſterrei⸗ 
chiſche Herrſchafften Poͤckſtall vnnd Poͤ⸗ 
ſenboig angelegen / verkaufft / vnnd ferner 
vom ſelbigen Cloſter / vnter Keyſer⸗vnnd | 








derliches Freyhanß / ein wolzugerichtes 
Spital S.Barbarz,auff swolff Derfonen/ 
fürnemblich eine frey geſtifftete Schuel/ 
darinnen eine zimbliche Anzahl Alumni, 
vnnd andere Knaben / nicht allein in hu- 
manioribus ftudiis , als rudimentis , 
Grammatica Latina vnnd Græca, Poeſi 
vnnd Rhetorica, ſondern auch in Muſica 
vocali vnnd Inſtrumentali, auff allerley 
Arch vnterrichtet werden; So iſt bey dee 
Pfarzfirchen allda/ von dem heiligen Pre⸗ 
diger Drden/die Ertz⸗Bruͤderſchafft es 
fu Marixz / vnnd dep ewigen Roſen⸗ 
Krankes / noch zu Liechtmeflen / anno 
1653. canonice eingeführt / vnnd ſeyt⸗ 
hero dermaflen fortgepflanget unnd auß⸗ 
gebreitee worden / daß fich allerley Geiſt⸗ 
vnnd Weltliche /auch Hohen vnnd Nie⸗ 
dern Standes / nur biß auff diß lauffen⸗ 
de 1055. Jahr / ſchon in die vier tauſend 
Perſonen darein verleibt / aller vorderſt as 
ber beyde regierende Mayeſt. der Keyſer 
vnnd Keyſerin / wie auch die verwittibte 
Roͤmiſche Keyferin / neben Ihro Durchs 
leucht Erg: Hergogen Leopoldo Ignatio, 
fih mit eygenen Händen cinge- 
Ä fchrieben has 
ben. 


CKrufft 


10 Beſchreibung 
Krufft zu Windhaag. 

Jeweilen man vor dieſem auß dem ten zuzurichten / ſo gleichfals gewoͤlbet / vnd 
Adern nicht allein_in Die alte | mitGrodefca graw in graw gezieret iſt / in⸗ 

Schloß Capell etlich Staffeltieff | maſſen derſelbe Altar hiebey abfonderlich 
ſteigen muͤſſen fondern auch in die Sacri⸗ | abgeriffen worden / vnd weilen alle Samb⸗ 
ſtey noch tieffer / welche doch beede in dẽ ne⸗ ſtag Abendts durch die Alumnos von 
wen Gebem erhebt / vnd erſtermeldter Hoff⸗ Müngbach die Lauretaniſche Litaney vn⸗ 
platz gleichformig außgeſchuͤttet worden | fer lieben Frawen daſelbſt Muſicaliſch gez 
ſind; Als hat mehr wolgedachter Freyherr ſungen wird / als haben Ihre Pabftliche 
von Windhaag auß ſolcher Gelegenheit | Heiligkeit Inmnocentius Decimus vermog 
anlaß genom̃en / den allda befundenẽ Felfen | feiner alldorth außgehenckter Bullæ / allen 
noch indie vier Schuch einfchütten zu laſ⸗ denen / welche ſolcher Litaney beywohnen / 
ſen / onnd zu Betrachtung dep heiligen geiz | gewiſſen Ablaß / wie auchdurch ein abfons 
dens Chriſti / wie auch zu Ehren der heilige) DderlicheBullam am Feſts. Mariæ Mag- 
Buͤſſerin Marix Magdalens / ein andaͤch⸗ dalenæ vollkommenen Ab⸗ 
tigesSacellum ſubterraneum oder Kruf⸗ laß ertheilet. 


Auffgezogener Abriß der andaͤchtigen Krufft deß Leidens 

Chriſti / vnd S-Marix Moagdalenz/onter der Wind⸗ | 
haagerifchen Hoff-E.apellen. | 

i. g Ltar / mit denen 5. Schmeghafften | licher Ablaß iſt. 6. Paͤbſtliche Bulla; 

Geheimnuſſen. 2.Einandächtig | daß alle Sambflag/ bey der allda geſun⸗ 

Crucifix. 3. Andächtiges Vefper- | genen Litaney vnſer lieben Frawen 100. 

Bid. 4: Bi S. Mariæ Magdalenæ. | Tag Ablap erlangtwird. 7. Aufgehenckte 
5 Päbfliche Bulla,da Jaͤhrlich am Feſt Geluͤbtaffel. 3. Bettſtuͤhl. 9- 


S. Mariæ Magdalenæ allda vollkoͤmm⸗ Regal. 
Altar in der Krufft der fuͤnff ſchmertzhafften 
Geheimnuſſen. 
J— 5* 2. Geißlung. 3. Croͤnung * Creutztragung. 5. Creutzigung. 
Schloß Capell zu Windhaag / ſambt denen dreyen 
Altaͤren / vnd der Kantzel. 


pelln zu Windhaag iſt võ obwolge⸗ tatili zu ewigen Zeiten moͤge Meß gelefen/ 
dachter Frawen Anna von Praag / auch andere heilige Gottesdienſt neben des 
Wittibin / einer Gebornen Fuchſin von nen Predigen / durch einen tauglichen Prie⸗ 
Fuchsberg / Ihr May: der Kaͤyſerin Annz ſter / welchen ein jeder Inhaber der Herr⸗ 
Obꝛiſtin Hoffmeiſteꝛrin / noch im 1z24. Jar / | Schafft Windhaag feines Gefallens zubes 
nechſt / aufler dep alten Schloffes /auffeiz ſtellen macht hat / verzichter/fondern auch 
nen frayßeigenen Grundt von newẽ erbame | dag Hochwürdig Sarrament deß Altars 
worden / darüber alsdann der Däbftliche | mitfchuldiger Reverentz vnd Ehrdarın 
Legat Herr Laurentius Cardinal zu 5. | auffgehalten werden möge/ inmaſſen dann 
Anaftafia, Inhaltszweyer onterfchiedlicher | der damahlige Pfarzer zu Altenburg/ Chris 
Bullen/ datirt zu, Iulij vnd 13. Aug.1654, | Foph&Steinprugger / Inhalt feines verfers 
nicht allein onterfchiedliche Privilegien, | tigtẽ Willbrieffs ſub datoſS. Oſvvald Tag 
indulgenzen pnd abfondezfiche Freyheitẽ ann. 


Ar alte simlich groſſe Schloß⸗Ca⸗ ertheilet / daß alldort auff einem altati pot⸗ 














der Herrſchafft Windhaag. 


an. y24. neben Mitfertigung Herrn Henri⸗ 
chen Abtens zu Paumgartenberg | für fich 
vnd allefeine Nachkommen / infolche Exe- 
ptionaußtrůcklich eingewilliget hat Aldie- 
weiln aber bemelte Capelln zimlich nidrig 
vnd tieff in der Erden / auff die alte Manier 
vnd etwas vnformlich / erbawet / vnd ſo wol 
in Altaͤren / als auch an der Cantzel / Stůhl 
vnd andern Notturfften / faſt gar abkom̃en 
geweſt Als hat dieſelbe der jetzige Inhaber / 
Herr Joachim Freyherr von Windhaag / 
faſt von newem wider erhebt / gleichwol aber 
die alte Mawren / ſo viel es hat ſeyn moͤgen / 
darzu gebraucht / vnd mit aller Notturfft al⸗ 
fo zierlich zugerichtet / daß ſie von maͤñiglich 
auß denen ſchoͤnſtẽ Capelln in gantz Oeſter⸗ 
reich vnter vnd ob der Enß gehalten wiro / 
wie auß nachfolgender Beſchreibung vnter 
ſeinen verzeichneten Numeris in etwas ab⸗ 
zunehmen iſt. | £ 

1. Diefe Capell iftfowolim Gewoͤlb / als 
auch in allen vier Mawren durch vnd durch 
graw in graw mit allerley fchönenGrodef- 


ca gemalet / auch mit rot vñ weiſſem Maꝛ⸗ 


mel gepflaſtert / vnd weilen dz newe Schloß 
gleich an dieſe Capelln angebawt / darzu in 
andern Gaden ein ſchoͤnes Oratorium ge⸗ 
richtet iſt / als kan die Herrſchafft nit allein 
auß dẽſelben durch zweygeſchobene Fenſter 
dem H. Gottesdienſt zuſehen vnd abwartẽ / 
ſondern auch / durch einen abſonderlichen 
ſteinernen Schnecken / gar fuͤglich in die 
Capellen / Beichtſtuel vnd Sacriſtey, ja gar 
hinab in die Krufft / kommen. 

2. Iſt die doppelte Haubthuͤr / von ſchoͤner 
Tiſchlerarbeit võ Schloßhoff in die Capell. 

3. Der hohe Altar iſt der Blutsfreund⸗ 
ſchafft Chriſti zugeeignet / dariñen das Blat 
gemalet / dz vbrige alles von zierlicher Bild⸗ 
hawer / vñ Tiſchlerarbeit meiſtentheils ver⸗ 
guͤldet / deſſen Abriß hie bey zufehen. 

4. Der ander Altar auf d rechten Seiten / 
iſt der heiligen Ordensſtiffter; Das Blat 
gleichfals gemalet / vnd derſelbige von ſchoͤ⸗ 
nem gebaitzten Pierbaumenholtz auff die 
zier verguͤldet / wie gleichfals hiebey zuſehẽ. 

5. Der duitte Altar auf der lincken Seite 


— — — — — 
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ii 
vergülderwie ab DE Abtruck deffen erhellet. 
6. Paͤbſtliche Bull wegen deß jährlichen 
vollkom̃enen Ablaß in parrocinio ‚ als vn⸗ 
ſerer lieben Frawen Geburts⸗Tag in der 
Kirchweyh. 
7.Die Cantzel in ſchwartz gebaitztem 
Holtz / mehrtheils vergůldet / die Bilder aber 
mit jren natuͤrlichen Farben gezieret / ſub A. 
iſt ein ſchwartz gebaitzte Thuͤr auff die Zier 
vergůldet / darein man außdSacriftey hin⸗ 
auff ſteiget: ſub B,ıft S. Petrus vnd S. Pau- 
lus;iub C.ſeind ;.Apoftel von Bildhawer⸗ 
Arbeiimit Karben gefaſſet; ſub D. feind 6, 


Apoſtel in gleicher Danıchstub E. iſt S. Io- 


hannes der Zäuffer als ein Stum̃ deß ruf⸗ 
fenden in der Wuͤſten. 

8. Von zierlicher Zifchler-Arbeitin die 
Sacriftey ein Thuůr / ſo gleichfals gewoͤlbet / 
vnnd wie die Capell mit Grodeſca graw in 
grawgemahlet ıft : Darinnen find vnter⸗ 
ſchiedliche ſchoͤne Kaͤſten / ond andere taug⸗ 
liche Behaltnuſſen für allerley Kirchennot⸗ 
turfftẽ: Vnd ferner ein Thůr in das Beicht⸗ 
fübeineben einem kleinen Thuͤrlen auff die 
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9. Eimegl eichformige Thür in ein Vor⸗ 
zimmerle / auß deme man weiter gehet in das 
Beichtſtuͤble / beyde gewolbt und mit Gro⸗ 
deſcagezieret / wie die Capell vñ Sacrifteys 
Beyſeits aber kombt man durch eine ſteiner⸗ 
ne Schnecken in die Krufft auch hinauff in 
die Muſic vnd weiterins Oratorium, 

10. Das Odeum,oder Ort zur Mufic, 
aufwendig von fchwarg gebaitztẽ Holz auf 
die Bier verguͤldet / vnnd mit muficalifchen 
Bildern gezieret / darin ein ſchoͤnes poſitiv 
vñ Thuͤr zu einem abſonderlichen Zimmer / 
welches ebenmeſſig gewoͤlbet vnd gleichfoͤr⸗ 
mig der Kapellen mit Grodeſca graw in 
graw gezieret iſt / darinnen hat der Chori 
Rector in einem Kaſten ein groſſe Anzahl 
der fuͤrnembſten Vocal vnd Inſtrumental 
Muſicanten verſperter / nebẽ einem andern 
Kaſten / darin die Antependia zu allen Al⸗ 
taͤrẽ in guter Ordnung auffbehalten werdẽ. 

11. Die Kirchenſtuͤhl für Manns⸗vnd 
Weibsperſonen / von ſchoͤner eingelegter 


iſt der14 heiligen Nothhelffer / ebenmeſſig Tiſchlerarbeit. 


wieder vorige / das Blat gemahlet / vnd das 
vbria võ ſchoͤnẽ gebaitztẽ Holtz auff die Zier 


| 


12. Der Weyhſtein von rothen mit weiß 
aeſprengtem Marmel etc. 
& ij Haubt⸗ 


) 
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— D———— 
der Blutsfreundtſchafft ken 


Chriſti. nn 
ENERATIO Divina: Gott Dat | As 11. Jacob der * vnnd 12. 
ter / Sohn / vnd heiliger Geiſt. 2. Johann der Evangeliſt 3. Maria, 


Abrahamvnd Jfaar- 3. David, | Salome mit jhren 4. "Sonn, Als. 


4. S. Joachim. 5. S. Anna. 6. ©, | 14. Jacob der Kleinere. 15. Joſeph der 


Joſeph. 7. ©. Johann Baptifta. 8. | Gerechte. 16. Judas / vnnd 17, Si 
Sem BatterZachariae. 9.Sein Mut: mon Dikheff zu Jeruſalem 

ter Eliſabeth. 10. Maria Cleophe oder 8. Tabernacul, 

Alphei / mit ihren beyden SöhnenZebrdzi. a 


Erſter Senken Altar der heiligen Orb 


Stiffter. 


I. C Bafılius, 2. S. Auguſtinus. 3. Simon Stockh —— ı7. Ser- 

S. S.Benedidus. 4.5.Francifcus. |'viB.V.M. 18. ordo Clericorum $. 
s.Dominicus, 6, S.Leo Babft | Pauli oder Barnabitæ. 19. Philippus 

canonicorum Regularium Ordens 7. \ Nereusordinis oratorij , item Cloſter 

S. Nicolaus de Tolentin Eremitarum SJungfrawen. 20. S.ScholafticaBene 

S. Auguftini Ordens. 8. S, Norber= | didtinerin. 21. S. Clara de Monte 

tus Stiffter deß beiligen Premonftra- Falco‘, Bremiten Ordens. 22. S,Ca! 

senfer Didens. 9. S. Bruno der Ear; | charina Senenfis,Dominicanerip. © 22. 

ebäufer. 10. S. Bernhardus der Ciſter⸗ S, Clara Francifcanerin. 24. S. Te- 

eienfer. i1. 8. Paulus erflee Eremita, | refia Carmelitanesin, 27. Chri- 

12. S.Romualdus ‚ der Camaldulenfer. ftus Dux Religio- 

13. 8. Ignatius den Soc. lesu, 14. S. forum. 

Francifeus de Paula, ’-ı$. S.Iohannes 

de Dio, der barmhertzigen Drüder. 16, 


Anderer Seiten Altar / der 4. — 


Georgius. 2. S. Blaſius. 3. S. |ftachius. 11. S. Æęidius. 12. S. Ca- 
.Eraſmus. 4. S.Pantaleon. 5. tharina. 13. S. Margaretha, 14. 5% 
S.Victus, 6.Chriftophorus. 7,| Barbara. ı5. S. Maria auxilia- 
S. Dionyfius Areopagita, 8. S. Cy- trix Chriftiano- 
riacus, 9. S. Achatius. 10, S. Eu- zum, 


Bibliother. 


Ndem mittern Gaden de newen | im Sommer oderandern hellen Zeiten dee 
Schloſſes iſt ein anſehentliche Bi⸗ | reine Lufft gang durchſtreichen vnnd den⸗ 
ↄbliothee von newem vnd eigen Zuger | noch die Bibliothec verſperter bleiben fan; 
richtet / mit ſechs onserfchiedlichen Haube: | Diefelbe ift mit einem ziezlichen Gewoͤlb 


fenſtern / zweyen eiſenen Gaͤttern / alfo daß bedeckt / vnndnach Gelegenheit der Facul- 
teten 
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teten mit onterfchiedlichen fchönen Figu- 
ren vnd Contrafaicten gegieret/ wie dann 
die inwendige difpofition auß folgender 


DBefchreibungerfcheinen wird. 
m Ein eiſerne Haubtthuͤr / darauff der 


Mercurius angemahlet / vnd darvor auß⸗ 
wendig ein eiſernes Gaͤtter / durch welches 


man auß dem Vorgang in die Bibliothec 

















eingehet. 

2. Allda gleich auff der lincken Seiten 
deß Haubt⸗Eingangs faͤngt an Facultas 
Theologica, vnd erſtreckt ſich ander hin⸗ 
dern Mawr (die in dem Abriß zu ruͤck bleibe) 
biß an das erſte Fenſter / entzwiſchen aber iſt 
die andere eyſerne Thuͤr / durch welche man 
in das anſtoſſende Capplan⸗immer kom⸗ 
met / vnd iſt daran eine Mufa mit dem A.B. 
C. gemahlet / ob derſelben aber ein Vergla⸗ 
fies Kaͤſtel / darin die vergülte geiſtliche 
SHlcher auffbehalten werden. 

3. Ob dieſer Theologifchen Facul- 
tet befinden fich im Gewoͤlb folgende figu- 
ren zierlich abgemahlt / als auff dE oberfien 
Fuß deß Gewoͤlbs ift contrafaidtifch 


S. Iohannes Evangeliſta Theo- 


logus: folgents 

$. S.Auguſtinus. 

6. S.Thomasde Aquino. 

7. Alldort in der Mitten deß Ge 
woͤlbs iſt das Concilium Tridentinum, 
oder Paͤbſtliche Seſſion, mit dem gantzen 
Eccleſiaſtico ordine, ʒieꝛlich abgemahlet / 
vnd nechſt darbey ob dem erſtermelten Kaͤ⸗ 
ſtel / der heilige Geiſt in gewoͤhnlicher Form 
einer Tauben. 

8. Facultas juridica, darbey die Fi- 
guræ, als 

9. Thomas Morus, Iureconſultus 
& Cancellarius Angliæ, Contrafai- 
ctiſch. 

ı0. Cambyfistribunal ‚oder hiftori 
dep Königs Cambylıs ‚welcher einem vn⸗ 
gerechten Richter die Haut abziehen / auch 
mit derfelben den Richterftuhl außfüttern/ 


vnd darein deß ermelten Richters hinterlaſ⸗ 


—7— Zeleuco, welcher als ſein Sohn mit 


einem Ehebruch ſeines Vatters Verbott 


vbertretten / vnd dadurch beyde Augen ver⸗ 


wuͤrcket hatte / zu Behaubtung ſeines Geſe⸗ 
tzes / vnd Genugthuung der luſtiti, jhme 
ſelbſt das eine Aug / vnnd das andere dem 
Sohn außſtechen laſſen. 

13. Lycurgus Legislator primus, o- 
der erſter Geſatzgeber. 

14. Bey dieſer Iuriftifchen Facultet 
ſeind in der Mitten deß Gewoͤlbs die Co- 
mitia Imperialia, oder die KeyſerlicheSeſ- 
fion in offentlicher Reichsverſamblung / 
vnd Empfahung der Reichslehen. 

IF. Facultas Medica , darüber die 
Figurz,als 
- 16. S.Lucas Evangelifta , Medi- 
cus. 

17. Hippocrates, 'contrafai- 
ctiſch. 

18. Hiſtorici von vnterſchiedlichen 
Sprachen / als ſonderlich Lateiniſch / 
Griechiſch / Teutſch / Italianiſch / Spa 
niſch / Frantzoͤſiſch / die biguræ: 

19; Pidura imitatrix hiftoriarum, 
oder Fürbildung erlicher Parsicularftück 
vonder Mahlereykunſt. 

20, JuftusLipfius,Hiftoriographus, 
contrafaictifch. 

21. Typographia confervatrix hi. 
ftoriarum,oder Buchtruckerey / als ein Er⸗ 
halterin der Hiſtorien. 

22. Allda in der Mitten deß Gewoͤlbs 
iſt der vhraͤlteſte Griechiſche Geſchicht⸗ 
ſchreiber Herodotus abgemahlet / wie er 
ſein Hiſtori dem Volck offentlich abgele⸗ 
ſen / vnd daruͤber nach Gewonheit derſelben 
Zeiten mit einem Lorbeerkrantz zu groſſen 
Ehren offentlich gekroͤnet worden iſt. 

23. Indem Rundel dieſer Bibliorhee 
ſtehet in der Mitten einrunde Zafel/ dars 
auff zwo ſehr groffe/ vnd fchönilluminir- 
ce,fo wol deß Himmels / alsder Weltku⸗ 
geln/ ond feind Ringmweiß indiefem Rundet 


fenen Sohn zum Schrecken / neben Anvers | gehörigen Figuren folgender Geſtalt eins 


trawung folches Richter⸗Ambts / einſetzen 


laſſen. 


Il, luſtinianus Imperator. 


| Die ſeptem artes liberales mit jhrenans 


gerheilet: 
24. Mathematici vnd Mahlerbücher/ 
darbey eingrünesmit verglaften Thuͤrlen 
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22. Zeleucijufticia, oder Hiſtoria geſpaͤrtes Kaͤſtel/ I etliche vnter⸗ 


ſchied⸗ 


Mn. Beſchreibung 
ſchiedliche mathematiſche Inſtrumenta, 36, Apollo contrafaictiſch / mieder 
auffbehalten werden. Vnterſchrifft / Srammatica. 2 
25. Tycho Brahe , Aftronomus,| 37. In der Mitten dep Gewoͤlbs / iſt 
contrafaictiſch / mit der Bnterfehrifft/ A- | die Hiftoria oondem vornehmen Mathe- 
ftronomia ‚fodochdiß Orts / weilnesim | watico Archimede , wieer fich / alsdie 
Abriß zuruck bleibt / nicht kan geſehenawer⸗ Statt Syracus , von Marcello mit 
den. Kriegsmacht eigenommen worden / die 
26. Pythagoras, Erfinder der Re⸗bloſſen Schwerdter der Soldaten / an ſeiner 
chenkunſt / contrafaictiſch / mit der Vnter⸗ | Geometrifchen Leſung nicht hat abhalten 
ſchrifft / Arithmetica, kan dieſes Orts vmb [oder verhindern laſſen. 
erſtberuͤhrter Vrſachen willen / gleichfals| 38. Zwiſchen denen Buͤcherſtellen/ 
nicht geſehen werden. vnnd nottuͤrfftigen Gaͤngen / ſtehen 7. vn⸗ 
27. Gegen hinüber ſtehet Chriftopho- terſchiedliche Pultbretter / in der Zier denen 
rus Golumbus, ein Hiſpanier / Erfinder Geſtaͤllen gleichfoͤrmig mit Buͤchernan⸗ 
der newen Welt /Die Acum nauticam in gefuͤlt / darunter die 3. erſte mit Gaͤttern 
der Hand haltend / mit der Vnterſchrifft / verſpert feind / darinnen außfonderbarem 
Geogtaphia, Geiſtlichen Privilegio,dieverbottene Bis 
28. Poëtæ, , darunter auch allerley | cher auffbehalten werden, 
Luſtbůcher von vonterfchiedlichen Spra | Sonften befinden fich in diefer Biblio⸗ 
chen. thee / ſchon der Zeit ober zwey ond zwantzig 
29. Ob denenſelben aber Arion, Poë. tauſendt außerleſene Buͤcher / darunter die 
ta Lyricus vnd Muſicus, contrafaidtifch/ |jenige Joͤrgeriſche Bibliochee I welche der 


mit der Vnterſchrifft / Muſica. Zeilerus in ſeinem Itinerario, bey Be⸗ 
30. Oratores oder Rhetores, von | fchreibung deß Schloſſes Steinegg / ger 
pnterfchiedlichen Sprachen. růhmet hat / auch gang begriffen/jedoch dies 


31. Darbey im Eck deß Rundelsgleich | ſes Orts nicht für den ſechſten Theil zu 
ob dem Fenſter Cicero contrafeictifch/ | achtenift/onnd wird dieſe Bibliothec noch 


mie der Bnterfchrifft/Rhetorica, ferner von allerleynewen Auchorıbus ons 
32. Philofophi, alsDialedtici oder | terfchiedlicher faculteten, nach vnd nach 
Logici,Phyfici vnd Metaphyſici. alſo vermehret / daß darinnen ſchon der Zeit 


33. Ethici, darünter fůrnemblich die | kein laͤhrer Blatz mehr zufinden / dahero 
Politici, vnd Oeconomici ‚auch was al⸗ maneben jetzt im Werck iſt / das alte 
lerley Mechaniſche Kuͤnſten vnnd Hands | groffe Zimmer / mit einem newen Stock 
wercker betrifft. vom Rundel / vber das Thor im Pferdt⸗ 

34. Odb dieſen beyden faculteten iſt hoff / gegen denen Wagenfchüpffen hints 
Ariſtoteles contrafaictiſch / mit denen ber zuerweitern / vnnd weilen allda zu 
Fingern gleichſam einen tyllogilmumfor- | Windhaag allzeit zween Buchbinder 
mirend / worbey die Vnterſchrifft / Diale· inſtaͤndig arbeiten / als werden alle newe 
ctica. Buͤcher entweders in Schweinleder mit 

35. Grammatici, vnd Vocabularia, Clauſuren / oder in weiß compert, mit 
von allerley Sprachen / als Hebrzifch/ grünen Bändern vnnd grün am 
Griechifch/£ateinifch/ Italianiſch / Hiſpa⸗ Schnitt / gleichfoͤrmig 
nifch / Frantzoͤſiſch / Vngariſch / Böh⸗ eingebunden. 
mifch/ Engliſch / Polniſch. 


Roͤmer Saal. 
He der Bibliothec iſt der Roͤmer⸗zimmer I ſo dieſes Orts wegen der zu ruck 


Saal / vor demſelben aber ein Vor⸗ | verbliebenen vierten Mawer / nicht hat ans 
gezeigt 


gezeigt werden Pönnen / inwelchem Vor⸗ gam beweinete : Er würde aber auff deß 


der Herrſchafft Windhaag. 15 


dimmer die Roͤmiſche Hiſtoria mies. Vn⸗Vatters Fußfall vnnd Fuͤrbitt de gnader/ 
terſchiedlichen Figuren / welche zierlich mit vnd iſt hiebey die Vnterſchrifft / Tullus 


Frawenzimmer entfůhret haben: Vier⸗ 








ihren Farben / indie 


tüùckador Arbeit g⸗ Hoſtilius, ix1.. Rex Romanorum, Hora- 


mahlet ſeind / jyren Anfang nehmen / als | tium victorem condemnat ſororici- 


erſtlich iſt die Entfuͤhrung Helenæ mit ei⸗ 
ner Schiffarmee; Fuͤrs ander in der Mit⸗ 
ten das groͤſte Stůck / die Zerfiörung Jro⸗ 
jæ, wie dieſelbe in Fewerflammen ſtehet: 
Drittens / wie die Römer das Sabiniſche 
tens der hierauf entſtandene Krieg zwiſchen 
den Romern vnd Sabinern: Fünfftens der 
Roͤmer Policey vnnd gewöhnliche Raths 
ſeſſiones, mit dem Beyel vnnd Ruthen⸗ 
bůͤſchel. RS 

Inwendig aber ift der Roͤmerſaal ſehr 
groß ond weich / auch durch vnd durch mit 
weiſſem vnd Rothem Marmelgepflaftert/ 
der obere Boden aber mit Kuͤnſtlicher 
Stuͤckador Arbeit vnnd darein gemahlten 
—— Romiſchen Figuren gezieret / 
als: 

1. Romuli vnd Remi Geburth / mit 
der Vnterſchrifft / Romulus & Remus 
natianno Mundi 3172, . | 

2, WieRomulusdurchdieAufpicia 
oder Beobachtungder Vogelflug vor ſei⸗ 
sem Bruder Remo zum Romifchen Kos 
nigreich Fommen/ mit der Bnterfchrifft/ 
Romulus per augurium rexinitiatur. 

3. Die Erbawung der Statt Rom/ 
vnd wie Romulus feinen BruderRemum 
todt ſchlaͤgt / mit der Vnterſchrifft Romu- 
lus exſtructa Roma fratrem Remum in- 
terficit. 

Numa Pompilius, als anderer 
Roͤmiſcher Konig / lehret ſeine Roͤmer die 
Verehrung der Goͤtter vnnd Einfuͤhrung 
guterPolicey,darbey iſt die Vnterſchrifft / 
Numa Pompilius RexR omanorum;,le- 
ges& religionemintroducit. 

5. Tullus Hoſtilius, der dritte Roͤmi⸗ 
ſche König / verurtheilt Horatium zum 
Todt / vmb daß er ſeine leibliche Schweſter 
erſtochen hatte / weilen dieſelbe / als er wider 
deß Vatterlandts Feinde obgeſieget / vnnd 


— — ———— — — — — — 


dam, 

6 Ancus Martius , der vierdte Ro 
nig / vermehret durch vnierfchiedliche 
Schlachten das Roͤmiſche Reich biß an 
das Meer /darunder fiehet/ Ancus Mar- 
tius IV, Rex Romanorum prelijs pro- 
pagavitimperium ufque ad mare , re- 
gnavit 24. annis, 

7, Lucius Tarquinius Priſcus, dee 
V. Roömifche König / wird moͤrderiſch era 
ſchlagen / darbey iſt die nterſchrifft / Tar- 
quinius Prifcus V. Rex Romanorum 
trucidaturannore; ni 38, Mundi 33735, 

8. Servius Tullius,der fechfte Romi⸗ 
ſche König / wird von feinem Eydam er« 
Schlagen / ober deſſen todten Corper ſeine 
leibliche Gottloſe Tochter Tullia mit Roß 
vnnd Wagen faͤhret / die Vnterſchrifft iſt / 
Servius Tullius VI. Rexa genero occi- 
ditur, & à filia Tullia impiè tractatur. 
9. ‚Lucius Tarquiniusfuperbus;dee 
Siebende vnd legte Roͤmiſche König / gibe 
im Garten mit Abfchlagung der Magens 
heubter feinem Sohn Sexto Tarquinio 
zuverfichen / wie er fich gegen denen vber⸗ 
wundenen Gabiern vorhalten foll: / die 
Vnterſchrifft iſt Lucius Taryuinius ſu- 
ie feptimus Rex Romanorum, fis 
iofexto Tarquinio tacitè mandart. 

10. Wie die Tarquinij wegen der 
Lucretix Nothʒwang vom Konigreich 
vertrieben/ ond die Refpublica oder Ari- 
ftocratia mis Außjagung der Regum eins 
geführeworden/ die Vberſchrifft iſt: Lu- 
cretixczdescaufam dat, ut Tarquinıus 
regnopelleretur, &primiconfules Ju- 
niusBrutus & L. Tarquinius Collati= 
nusinftituerentur, anno RegniRomas= 
ni,244- 

1. Triumphider Romifchen Didta- 
torum vnd Kriegsoberften nach erlangten 
fürtzefflichen Siegen/ ond wie die Roͤmi⸗ 


mit def gangen Romifchen Volcks frolo⸗ ſche Refpublic oder ſtatus Ariftocrati- 
ekenindie Statt Siegreich einritte /jhren | cusin die Monarchiam geendert / auch 


auffdeß Feinds Seiten entleibten Breuti⸗ 


das Keyſerthumb in ES Cæſare anges 


ij fan⸗ 
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fangen worden / welcher ſolcher geſtalt zu zu ſehen / wie der Roͤmiſche Pabſt Eile: 


vier onterfchiedlichen mablen herzlich tri⸗ 
umphiret hat / darbey iftdiefe Epigraphe; 
Iulij Cxfaris quadruplex Triumphus 
& Imperium ftabilitum. A, M. 3904. 

Die nach ondnach folgende 12. Romis 
ſche Keyſer feind als Bruftbilder in abfon- 
derlichen Feldern allzeit zwey beyfammen/ 
in einem compertament abcontrafai- 
det, als innumero 


12. Cajuslulius Cxfar.. D.Oda- 
vius Auguftus. 
13. Tiberius. Caligula. 


ro Claudius. 


mens mit dem Kepfer Carolo dem V, 
noch anno 1529. zu der bißhero geweften 
legten Keyferlichen Crönung zu Bono- 
nien eingeriften / pro epigraphe ſtehet/ 
Carolus V. Auftriacus Imperator cum 
Clemente Pontifice Boneniam intrat. 
A.C.1529. 

20. Darnebeniftauff der rechten Hand 
deß Pabſts Innocentij X. Wappen; Als 
bey dem der Herr von Windhaag den 23. 
Iunij anno 1645, gar ein gnaͤdigſte au- 
dienggehabt/ vnd onter andern viel abſon⸗ 


14. Tib. Claudius Drufüs, Ne- | derliche Geiftliche Gnaden erlangt hat ; 


auff der lincken Hand aber ift deß Hoch⸗ 


st. Serv.SulpitiusGalba, M.Sal.| (öblichen HaufesDefterzeich Wappen, 


vius Otto. 


In der Mitten dieſes Saals feind der 


16, Aulus Vitellius, Tit, Vefpa- Laͤnge nach die dꝛey Keyferliche Reſidentz 


fianus. 


vnd Haubtflätte/ jede in einem fonderbaren 


17. D. Titus, Flavius Domitia- | Compertiment gar srfantlich abgemah⸗ 


nus. let / als 
18. Wie das Roͤmiſche Kanferthumb| 21. Rom. 

auff die Teutſche nation fommen / vnnd 22. Conſtantinopel. 

Carolus der Groſſe vom PabfiLeone, | 23. Wien. 


der Erfie zum Keyſer gefrönet worden/ 


24. Tapezeꝛreyen zwiſchen denen Fen⸗ 


Anno 800. Die Vnterſchꝛifft iſt Caro- ſtern. 


Jus Magnus ä Leone Papa primus ex 


25. Die Thür auß dem Saalin den 


Germanis RomanusImperator creatur oberften Theyl der dreyfachen Galerie. 


anno Chriſti doo. 


19. In dem Rundel dieſes Saals iſt 


26, Ein Poſitiv. 


Oeſterꝛeicher Saal. 


a Er Eingang in dieſen Saal iſt 
ZO Inechfibep der erfien Haubtſtiegen / 
vnd gegen der Herrſchafft Zimmer 
vnnd Retrada vber / deſſen Boden auch 
durch vnnd durch mit weiſſem vnd rothem 
Maꝛmel gepflaſtert / der obere Bodem a⸗ 
ber mit anſehlicher Stuckador Arbeit gezie⸗ 
ret iſt / darinnen 5. Vnterſchiedliche Figu⸗ 
sen von deß Hochloͤblichen Hauſes Des 
ſterreich Hiſtorien vnnd ſonderbaren An⸗ 
dacht zu dem Hochwůrdigen Sacrament 
abgemahlet ſeind / als 

1. Rudolphi deß erſten damalen Graf⸗ 
fens von Habspurg Ehren Erbietung ge⸗ 
gm einem Prieſter mit dem Venera- 

le 






2. Kaͤyſer Rudolphus primus ver⸗ 
leyhet nach erhaltener Schlacht dem vber⸗ 
mundenen König Ottocato die Reichsle⸗ 
hen vnter einem niederfallenden Gezelt / vnd 
ſtifftet das Jungfrawen Cloſter zu Thulln 
zum heiligen Cꝛeutz / in weichem Cloſter 
deß Herrn von Windhaag einige freyle 
Tochter Eva Magdalena Franciſca noch 
imı643. Jahr den heiligen Dominicaner 
Drdenangenommen hat. | 

3. Kaͤyſer Maximilianus der Eiſte / 
verfleigt fich nach den Gembſen / ond wird 
nach Fürzeigung deß heiligen Sarraments 
wunderbarlicher Weiß erlediger, 

4. Die fürtreffliche Procefion zu 
Wien im Feſt de Beiligen Fronleich⸗ 

nambs 








| der Herrſchafft Windhang: 7 
nambs tags /in Begleitung deß anwefende | gen Monſtrantzen knien / und jedeszum 
hochloblichen Hauſes von Oeſterreich | Sriedenzeichen ein Palmzweig in Handen 
5.. Daß von jetzt glorwuͤrdigſtem re⸗haͤlt / vnter dem Epigraphe vnd Chrono“ 
gierendem Keyſer Ferdinando Tertio ſtico: Panemdecalo, Pacemà DEO 
ſelbſt verfaſte Chronoſticon vnnd Abbil⸗ ſolo. F 
dung deß Fubel-onnd Friedenjahrs 1660. 6. Thuͤr in das Confect Stühle. 
darbey Ihro Mayeſtaͤt mit dero gangen| 7. Spalier oder Tapezereyen. 
Kaͤyſ. Hoffſtatt vnd Cleriſey vor der heili⸗ 


PORTMNCULA oderdag KirchleSMARIÆ 
| der Engeln. 
Ä Eſſen Originalligtin der Italia⸗ legen / auchgleich in denen nechſten zwey 
Ann Sandfchafft Umbria , im 








Monaten hat vollenden laflen / neben etliz 

° Spoletifchen Thal / zwiſchẽ denen chen abfonderlichen Zimmern / füreinen 
G©tättenFoligno , Perusvnnd Aſſiſio, Caplan oder Einfiedel / welches Kirchel 
gleich andefleiben Berg / iftvom heiligen | gleich wie c6 der Matezialifchen Form 
Francifco zum Haubt feines gangen Dr: |nach dem Original zu Aſſiſi allerdings 
dens erwehles/ond im 223. "Jahr von Chri⸗ gantz aͤhnlich / ſambt dem Altar : Alfo ı 
ſto dem Herrn ſelbſt / mit dem Weltkuͤndi⸗ es auch durch forgfaltiges Erfuchen onnd 
gen groſſen Ablaß begabet auchfolgends| Muͤhwaltung gemelten Freyherrens von 
im 1226. Jahr mit deß ermelten der⸗ phi⸗ Paͤbſtlicher Heiligkeitlnnocentio demZe⸗ 
ſchen Vatters Todt vnd allda begrabenen henden / lobſeeligſten Angedẽckens / mit eben 
Hertzen geheiliget; Als nun mehr / wohlge⸗ denenſelben Privilegijs, Freyheiten / Gna⸗ 
dachter Herr loachimus , Freyherr von | denzindulgenrzen vnd Ablaͤſſen bereichet 
Windhaag / infeiner Stalianifchen Reiß worden / allda dann auch Jaͤhrlich niche 
den22. May. anno 1645. Diefesheilige | allein daflelbe Jen Portiunculz; fondern 
Drtandächtig befucher/ hat er/ zweiffels | auch das Feſt $.Francifei vnd S.Antonij 
ohn auß fonderbarer Eingebung Gottes | dePadua , mit grofler Solenniterpnd 
ein Geiũbd geleiftee / mie gutheiſſen vnnd Zulauff dep Volcks / Jährlich celebrirt 
confens dep gangen heiligen Francifca- | vnnd gehalten wird/allgeitam ı. Sontag / 
ner Drdens/ wie auchdeß Herrn Ordina- | vnterder odtav ; damit hierdurch die Ans 
rij,demfelben eingleichfoamiges Exemplar | dacht / in denen vnweit entlegenen Fran- 
aufffeinem Grund auffzubawen /welches | cifcaner vnd Cappuciner Cloſtern nicht 
Erauchhernacher zu Weꝛck geſetzet / vnnd F das gemeine Bol / in 





mie HÜLF eines Bawverſtaͤndigen Cap: | denen Wercktaͤgen vonjhrer Hands 
puciners / P. Francifcide Padua (wel Arheit nicht abgehalten 

cher vonfeinem Herrn P.Generaligu Ab⸗ werde. 

meflung und Heraußbringung eines eigent⸗ 

lichen verlaͤßlichen Abriſſes aygens dorthin 

sum Aſſiſiſchen Portiuncula abgeordnet 

worden iſt noch den 1. May annon oꝛ. den 

erſten Stein gar nahent bey ſelbigem ſei⸗ 

nem Schloß in der Hoͤhe ſolenniter hat 


E Auff⸗ 


13 Beſchreibung der Herrſchafft Windhang. 


Auffzogener Abriß / deß Kirchl PortiunculækFa iata vnd wie 
es inwendig beſchaffen / ſampt dem Sing / oder Muſic Chor / 
Sacriſtey vnd Caplaney, auch andern Zu⸗ 
gehoͤrungen. 


1. DaæaAriata. 2. Gaͤtter / dadurchdas (ftey. 12. Sacriſteyſo mit weiſſem vnd roh⸗ 
Opffergeld geworffen wird. 3. tem Maꝛmelſtein gepflaſtert / dariñ zierliche 
Schrifft / welche ob das Geſimbs ge⸗ Kaften/ Oratorium vnd Bettſtuel. 13 klei⸗ 

ſchrieben iſt. 4. Doppelte Thuͤr inden | ne Stiegen in die Caplaney. 14. etliche 

neben Bang. 5. DoppelterBeichtfiuel. | Zimmer für ein Caplan oder Einfiedel/ 

6. Altar / deſſen Defcription hiebey zufin⸗ daroben 3. Zellen für die anfommende 

den. 7. Pabftliche Bulla,daßallegeitam| Religiofen. 15. Auffere Thürin 

Sontagnachdem 2.Aug.aldavollfombli- den neben Bang. 16. Ne⸗ 

cher Ablaß iſt. 8. Ein Fenſter. 9. Chor bengang. 

zur Muſic hinder dem Altar. 10. — 

ſere Seitenthuͤr. 11. Thuͤr in die Sacri- 


Altar im Kirchel Portiuncula, oder zuS. Maria 
der Engeln. 


FR Abernacul. 2, S. Francifcus, men / S. Marix der Engeln 5. 5, 
3. S. Benedictus. 4.3mweenEn-| Scholaftica. 6, S. Clara. 7, 
Ngel / wegen deß Kirchels alten Nah⸗ Annuneiatio.&c, 


Apotekhen. 


Je Apotecken iſt im erſten Gar | Stätten nicht viel nachgeben wÄrde 7 
in zwifchen der Schloß⸗Capell | dasbey iſt ein abfonderliches Material ; 
Connd Haubtkuchel / vnnd ob | Stüchel onnd wieder ein eigenes labo- 
zwar das corpus nicht gar groß/fo iſtes ratorium ‚ neben einem Kellerle / das 
doch mir allerley Materialien vnd Not⸗ | rinnen die jenige Medicamenta 5: wels 
turfften alfo eingerichtet daßesinpretio-| cheeine Kůhle erfordern / auffbehal⸗ 
ſis, vnnd andern qualiteten vielen A⸗ ten werdenic. ; 
potecken zu Wien oder andernvornchmen 


Auffgezogener Abriß der Apotecken im Schloß 

| Windhaag . WEIT wi on 

Die Apotecken / darin. 1. im Ge⸗ der Haubtkuchel. 2. Thuͤr in die Apote⸗ 

·woͤlb die 4. Elementa. 2,drey N. cken. 3:allerley material Norsurffe. 4. 

Medicorum contrafacturen. 3. Kacheloffen mit eyßern Gaͤtnern C: La-: 

Drey fornembſte Medici. 4. Zwey vor | boratorium, 1. DBnterfchiedliche öffen. 

gatterte Kaͤſtlein / darinnen Die pretiofa. | 2. Thuͤr in die Apotecken. 3. Thür ins 

5. Laͤdel. 6. Bixen. 7. Glaͤſerne Se: | Vorhauß nechſt der Ruchen. 4. Dffen 

fehirz. 8. Irdene Geſchiꝛ. 9. Zäffeln | Thuͤrle ins Material Stüble. B. Kellerle 

mit allerley Notturfft. B.Material Stů⸗ | vordie Apotecken Sachen vnnd die Geſtell 
bel / deſſen blawes Gebaͤw voller goldgelber | in der Haubtſtiegen. KE. Von der Ku⸗ 

Stern. 1. Thuͤꝛ vor dem Voꝛhauß nechſt chel zur Taffelſtuben. 
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Der Herrfchafft Reichenaw am Freywaldt in Defteneich 
vnter der Enß: Samptderfelben Angehörungen: Wie auch etli- 
cher anderer Windhaageriſchen Guͤtter vnd 


S ſeynd an vnierſchiedlichen 





deren ſich fürnemblich drey / nahend am 
Freywald / befinden / als eins im Land ob 
der Enß / dem Herrn Graffen von Stah⸗ 
renberg / obriſten Keyſerlichen Hoffmaz; 
ſchallen zugehörig / das andere ligt im Koͤ⸗ 
nigreich Boͤhmen / vnnd das dritte iſt dieſe 
Herꝛſchafft in Unter⸗Oeſterreich. Die zu 
erſtbemeldter Herrſchafft gewidmete Vn⸗ 


terthanen / Stuͤck vnd Guͤlten / auch an⸗ 


dere Recht vnd Gerechtigkeiten / find vor 
dieſem denen Herren von Landaw / Frey⸗ 
herrn zum Hauß / Rappoltenſtein vnd Ra⸗ 
daun / zugehoͤrig geweſt / vnd noch vor Go. 
auch mehr Jahren / zu erſtbemeldter Ihrer 
Herrfcehafft Rappoltenſtein / genutzt vnnd 
genoſſen worden. Nach dem aber Weyland 
Her? Achatz / vnd Herr Hartmann von Lan⸗ 
daw / Gebruͤdere / jhre Vaͤtterliche Erb⸗ 
ſchafft mit einander abgetheilet / als iſt dem 


Herrn Achatzen / die Herrſchafft Rappolten⸗ 


ſtein verblieben / hingegen aber dem Herrn 
Hartmann / neben der Herrfchafft Sitzen⸗ 
berg / vnd denen Guͤtern beym Schicken⸗ 
hoff / (welchen auch folgends Er Herr Hart⸗ 
man in jetzige Form auffgebawet dieſe Rei⸗ 
chenawiſche Stůck / Guͤlten vnnd Vnter⸗ 
chanen / zugetheilet worden / welche Er auch 


Haͤuſer. 


vnnd Hrn Maximilian / wie auch feines 


dritten Brudern / Herrn Ehrenreichs von 
Landaw / drey Sohn! Herrn Georg 
Wilhelmen / Herrn Hanß Diederichen / vñ 
Herrn Henrich Gundackern / Item Wey⸗ 
land Herrn Gottfrids von Landam Fraͤw⸗ 
lein Tochter / Catharinam, hernacher deß 
Herrn Ferdinand Rudolphen Leyſers Frey⸗ 
herrens / erſte Gemahlin / hinterlaſſen / wel⸗ 
che auch abſonderlich bey dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchafft / eine gewiſſe Schuldforderung zu⸗ 
ſuchen gehabt hat: So ſeind dieſe Guͤter / 
als Sigenberg / wie auch die auff Rei⸗ 
chenaw vnd Schickenhoff gehoͤrige Guͤl⸗ 
ten vnd Vnterthanen / abermaln von ein⸗ 
ander abgetheilet / vnd dieſe mehrermelte 
Reichenawiſche Guͤlten / ſampt allen jh⸗ 
ren An⸗vnnd Zugehoͤrungen / neben der 
Glaßhuͤtten / zum halben Theil / obwolge⸗ 
dachter Fraͤwlein Catharinæ, hernacher 
Frawen Leiſerin / vnnd der andere halbe 
Theil / an ſtatt bahrer Bezahlung / Wey⸗ 
land Frawen Sophiæ Leyſerin / gebohrner 
Herrin von Landaw / als Weyland Herrn 
Chriſtophen Leyſers einer Loͤblichen . O. 
Landſchafft geweſenen Verordneten Eher 
gemahlin / eygenthumblich uͤbergeben / vnd 
in derſelben Nahmen / durch erſtwolernen⸗ 
ten Herrn Chriſtophen Leyſer biß auff ſei⸗ 
nen Todtsfall / als annum 1648. admini- 
ſtrirt vnd ingehabt / hernacher aber obwol⸗ 


fein Lebenlang ingehabt vnnd behalten hat. gedachtem Herꝛn Ferdinand Rudolph Ley: 


Wie nun aber Er Her: Hartmann / noch 
vmb das 1629. Jahr / lediges Standes 


codes verblichen / vnd alſo keine Cheliche 
Leibs⸗Erben / ſondern allein zween jüngere 


Bruder / als Herrn Hans Ehriftophen/ 








fern Freyherrn / nicht allein der Frawen 
Carharinz ,alsfeiner Gemahlin /fondern 
auch der Frawen Sophiæ Leyſerin Ans 
theil / krafft dero Gehorſam⸗Brieffs / dato 
9. Septembr, anno 1648. vnnd alfodie 

* E ii gantze 


2 Belchreibung 


ganke Herrſchafft Reichenaw / in die | macht/ vondemfelbenaber folgende den 4. 
würckliche Poſſeſs übergeben/ond/ Inhalt | Septembr. Anno 1653. dem jegigen 
bepder Frawen auffgerichteter Teftamen- | Herın Eygenthumbern/ Herrn Soachim/ 
ten , dato Michelbach den 1. Augu- Freyherrn von Windhaag/ mit Gerichts 
fti, An. 1041. vnd den 1.Septembr.1648. licher Authoritaͤt / verfauffe vnnd 
Molgedachtem Herrn Ferdinand Rudols eingsantwortet wor⸗ 

pyhen Leyſern Freyherrn / vnnd ſeinen Kin dem 

dern/ eygenthümblich verfchafft vnnd vers 


Die Glaßhuͤtten zu Reichenaw. 


2 feynd auff diefer Herfchaffe mahln ein Vnterthan / Schalli genant/ 
Reichenaw angehdrigen Gründen/  ingehabt / Als hat obwohlgedachter Her 
O8 fchon vor vnerdeniklichen Jahren Hartmann von Landaw / noch im 1599. 
vier onterfchiedliche Glaßhůtten / jedemit Jahr / jhme Schalli / diefelbe Slaßhüts 
fiebengebräuchichen Werckſtaͤtten / geſtane ten / mit Erftattung feines außgelegten 
den / die doch damahln nicht vonder Herr⸗ Kauffſchillings / abgeloͤſet / vnnd ſelbſt 
ſchafft oder Obrigkeit / ſondern allein / von zuverlegen angefangen / hingegen aber die 
denen Vnterthanen / vnd privat Glaßmei⸗ drey andere Huͤtten abgeſtifftet / vnd ob er 
ſtern ingehabt vnnd verlegt worden ſeynd / zwar die erſte zwey Jahr noch in allen Oe⸗ 
als eine bey der Frawenwieſen / zwo nahend fen hat arbeiten laſſen / ſo hat er doch 





beyeinander zu Schoͤnfelden / vnd die vier⸗ 


hernacher / Anno 1601. die Huͤtten an 


te zu Reichenaw / bey dem Mayerhoff / wo den Orth / wo fie noch zur Zeit ſtehet / 


anjetzo deſſelben Backoffen ſteht: Vnd ſeind 
zur ſelben Zeit alldort zu Reichenaw nur 
vier Haͤuſer geſtanden / als erſtermeldter 
Meyerhoff / wie auch das jenige Hauß / 
worinnen anjetzo der Pfleger wohnet / vnd 
dann das Wendiſch / vnd Altenmeiſteriſch 
Hauß ſampt jhren Angehörigen Gruͤn⸗ 
den / Wieſen vnd Aeckern / welche ſeithero 
alle zu der Herrſchafft Meyerhoff gezogen 
worden. Weilen nun dieſe jetztbenante 
Glaßhůtten / alldort zu Reichenaw das 


transferiren vnnd vmbſetzen laſſen / all⸗ 
wo ſie vmb das 1620. Jahr durch das da⸗ 
mahlige Kriegsvolck abgebrandt / aber von 
Herrn Hartmann alſobalden wieder erhebt 
worden iſt / inmaſſen dieſelbe noch dato, 
mit allen angehoͤrigen Nothwendigkeiten / 
in gutem Stand vnnd Landkuͤn⸗ 
digem —— 
iſt. 


Bas Aigen groß Berchtholtz. 


Jeweilen fich vor alten Zeitender 
—S Waltd / gar biß an 
© das Orch / wo anjetzo diß Aigen ſte⸗ 

het / erſtrecket hat als iſt ſolcher Bezirck das 
mahln der Berg am Holtz / vnd folgends 
Berchtholtz genant worden / wie dann auch 
in alten Schrifften / deß Kirchels am 
Wald / (anjetzo die Pfarr⸗Kirchen allda) 
gedacht wird; Diß Aigen ligt gantz voͤllig 
an der Landſtraß / alſo daß / wer auß Oeſter⸗ 
zeich/durchdenlangen Freywald / ins Land 
ob der Enß / oder auch vmb ſelbige Refler in 


Boͤhmen / reyſen will / allda nothwendig 
durchkommen muß; Dahero nun auch da⸗ 
ſelbſt der Keyſerlich / wie auch gemeiner/ 
Nieder Deft-Sandfchaffe/ Aufffchlag eins 
genommen wird/ vnd wohnet der Keyſerli⸗ 
che Ober⸗Auffſchlaͤger / vmb der guten Ge⸗ 
legenheit willen / ſtaͤts allda. Wie nun auch 
vnweit darvon / vnd in ſelbiger Refier ein 
anderes Doͤrffel / Klein Berchtholtz ge⸗ 
nant / gelegen iſt / als wird dieſes zum Bir 
terſcheid / Groß Berchtholtz / genant / zu⸗ 
mahlen es ein zimliche groſſe Anzahl be⸗ 
| hauſtet 








der Herrſchafft Neichenam/ir, 


bchaufter Guter in ſich begreifft / vnd noch 
darzu ein abſonderliche lange Zeil vieler 
vnterſchiedlicher Haͤuſer gegen Reichenaw 


zu / ſo nur ein halbe Stund von Berchtholg 


Zu.‘ 
abligt / daſſelbe hat feine geiviffe Wochens 
maͤrckt / vnd ein eigene Dfarv Kirchen: Iſt 

voͤllig zu mehrermeldter Herrſchafft 
Reichenaw gehoͤrig. 


Edelmans Sitz / oder Frey vnd Herren Hauß zu 
Groß Berchtholtz. 


Jeſer Hoff iſt vorzeiten / mit allen 
feinen An⸗vnd Zugehörungen / als 
Vnterthanen / Meyerhoff / vnnd 


Zehenden / fuͤrnemblich aber dem vhralten 


Prewhauß i gleichfalls zu obbemeldter 
Herꝛrſchafft Rappoltenſte in genoſſen / vnnd 
von demfelbigen damahligen Inhabern / 
Weyland Herren Achatzen von Landaw/ 
Freyherrn zum Hauß vnd Rappoltenſtein / 
Inhalt Kauff⸗Brieffs / datirt 24. Se- 
preinb.anno 1598. dem Herrn Sigmund 
Peitſchacher zum Steinbach / verfaufft 
und übergeben worden: Es hataber herz 
nacher Weyland Hanß Leuthner Burger 
vnd Handelsmann zu Wien / noch vnge⸗ 
fehrlich vmb das 1655. Jahr / wegen einer 
gewiſſen Schuldforderũg / auff ſolche Guͤl⸗ 
ten/ die Gerichtliche Execution gefuͤhrt / 
auch hierdurch dieſen Hoff mit ſeinen Zu⸗ 
gehoͤrungen / eygenthumblich an ſich ge⸗ 
bracht / dieweiln aber dieſelbe neben andern 
Reichenawiſchen Guͤlten / in der Landawi⸗ 
ſchen Einlag / verblieben ſeynd / als hat end⸗ 
lich obwolgedachter Her: Hartman võ Laͤ⸗ 
daw Freyherr / Inhalt ſeines außgefertig⸗ 
ten Freybrieffs / dat.6. Januarij an. 1613. 
demLeuthner / vmb ein gewiſſes ſtůck Gelt / 
diegantze Freyheit ůberlaſſen / vnnd Ihme 





dieſelben Guͤlten / bey gemeiner loͤblicher 
Landſchafft / ohne allen fernern Vorbehalt / 
auffgeſandet. Nach deß Leuthners Todt 
haben ſeine Erben / dieſen Hoff mit ſieben 
Vnterthanen vnd andern Angehoͤrungen / 
noch den 13.Iunij anno 1635. Herrn Hanß 
Veit Oeder /Keyſerlichen Dberaufffchläs 
gern daſelbſt verkaufft / welcher hernacher / 
den 17, Julij anno 1050. denſelben feinem 
Schwagern / Herrn Ernſt von Pettſcha⸗ 
chen/ der Roͤm. Keyſ. May. Rittmeiſtern/ 
vnd dieſer feiner dẽ 20. ee 
dem Herin Ferdinand Rudolphen Scyfernz 
Freyherrn / zu feiner Herrſchafft Reiche 
naw / Kaͤufflich übergeben/vondemnunak 
les / durch obbemeldten Kauff / an den jetzi⸗ 
gen Herrn Inhaber / Herrn Joachim / 
Freyherrn von Windhaag / eygenthumb⸗ 
lich kommen iſt / welcher auch ſolchen Edel⸗ 
manſitz vnd Prewhauß / anjetzo von newem 
beſſern vnd in die rechte Virhung erwei⸗ 
tern / auch mit etlichen ſaubern Zimmern / 
Item mit einer Hauß⸗Capell vnnd zweyen 
Thirlein / darzu mit zween Wein vnd Bier 
Kollern / nicht weniger mit einer gewoͤlb⸗ 
ten Kuchl / Kuchlſtibl I vnnd ans 
dern Angehörigen Notturff⸗ 
tenzurichienlaflen: 


Dorff Langenſchlag / Sampt dem Frey⸗ oder 
Herren⸗Hauß daſelbſten. 


s Dorff Langenſchlag iſt ein klei⸗ 
ne Stund von Reichenaw/ vnd ein 
© wenig weiter von Berchtholtz / gele⸗ 

gen / iſt zimlich Volckreich / vnd gleichfalls 
ein Paß durch den kurtzen Wald / ins Land 
ob der Enß / derentwegen auch daſelbſt ein 
abſonderlicher Auffſchlaͤger wohnen thut / 
hat ein eygene Kirchen / die iſt ein Filial der 
Pfarr⸗Kirchen deß Marckts Germbs / vnd 
gehoͤrt das gantze Dorff / mit allen ſeinen 





An⸗vñ dugehoͤrungen / gleichfals zur Herr⸗ 
ſchafft Reichenaw:Fuͤrnemblich aber iſt all⸗ 
da ein wolerbautes Frey⸗ oder Herren⸗ 
Hauß / mit ſeiner abſonderlichen Meyer⸗ 
ſchafft / welches Frey⸗Hauß / erſt an. Lö25. 
von Herrn Hartman von Landaw / Frey⸗ 
herrn / auf einen frayßeigenen Grund / auff⸗ 
gefuͤhret / vnd darzu drey vnterſchiedliche 
Vnterthanen Haͤuſer vnd Grund / abge⸗ 
ſtifftet vnd gezogen worden ſeynd 

Wind⸗ 


4 


Windhaageriſch 
EA 


Jeſes in die Vierung wol erbawte 


Hauß mit einem zimblichen Hoff 


Spnd dreyen anſche nlichen Gaden / 
ligt zwiſchen beeden / der vordern vñ hindern 
VBeckenſtraſſen / mit drey Seiten gantz frey / 
nachent bey dem Keyſ. Collegio der Soc. 
Te su vnnd der Univerſitet; wie auch nicht 
weit von dem Prediger Cloſter / zwiſchen 
dem Stubenthor vnd Rotenthurn: hat an. 


1533. Georgen Wicke zugehoͤrt / welcher 
daſſelbe von Weyland Fraw Barbara | 


Scheichenwaldin durch Teſtament vber⸗ 
Lkommen / vnnd im erſtermelten Jahr ns 
Halt Kauffbrieffs dat. 19. Auguft. Wey⸗ 
land Herrn Gerhardt von Thau verkaufft 
Hat / von dem es hernacher aufffeinen Ehe; 
leiblichen Sohn Weyland Nerin Hannſen 
von Thau / der R.K. M. geweften Raht/ 
Stattrichter ond Burgermeiftern Erblich 
gefallen / auch durch denfelben von newem 
gar anſehlich mit zweyen Haubthorn vnnd 
mit ſolchen ſtarcken Mauren auffgeführe 
vnd erbawt worden iſt / daß dieſelbe noch gar 
leichtlich einen Gaden ertragen koͤnten: Ob 
deſſen portal oder vordern Haubtthor ſeind 
folgende 2. Diſticha in einen Marmel ein⸗ 
gehauter zuleſen: 
Motus Johannes de Thaw genito. 

rishonore, 
"Qui placidä fundtus morte Ger- 

- "härdus crat: 
Condidithas zdes, quasinftauravit, 
utifto 


Belchreibung 


Hauß in der 
Hauptſtatt Wien, 


Keyſerlichen 


M. DIR, 

Es ift auch die jenige Maur daran das 
nechfi benachbarte Haußanftoflet / Der: 
mög deflen onder gemeiner Statt Wien 
anhangenden Inſigel / verhandener perga⸗ 
mentener Bſchaubrieff dat. 26. Junijan= 
no 1563. zu dieſem Windhaageriſchen 
Hauß allein gehoͤrig: Nach obwohl gedach⸗ 
tes Herrn Hanſen von Thau ſeel: Tod⸗ 
fall iſt mehrbemelte Behauſſung auff ſein 
hinderlaſſene Tochter Jungfrawen oten- 
tianam, vermoͤge deſſen zwiſchen dreyen 
Schweſtern auffgerichten Vertrags oder 
Nolls / gefallen ; welche ſich hernacher mit 
Weyland Herrn Johann Klele,def jnnern 
Raths zu Wien / vnd nach deſſen Ableiben 
mit Herrn Chriſtian Schaͤfflern der Rom. 
Kayf May. rc. geweſten Rath vnd Regen⸗ 
ten der N. O. Landten / hernacher auch Res 
giments:Canglern verheurahtet/ welchen 
auch lub dato 24, Julijı 613.an die Gwoͤhr 
gefchrieben worden / vnd von denfelben auff 
feinen Sohn Weyland Herrn Sebaftian 
Chriſtian Schäffler / auch folgends per 
teftamentum auff fein hinderlaſſene Wit⸗ 
tib / Frawen Annam Sophıam , anjetzo 
Herrn Johann Adam Burgiveegersvon 
Grienfeld / Ehefrawen / von dieſer aber auff 
mehrwolgedachten Freyherrn von Windt⸗ 

haagen / vermdg Kauffnotls datirt 

ıı, Februarij anno 1648. 
Ä nn kom̃en 
if. 


— — ——— — — — 


Poſteritas poſſet grata labore frui. | 


Windhaageriſcher doppelter Garten / mit dero angehoͤrigen 
zweyen Haͤuſern vnd vnterſchiedlichen Staͤdln 
zu Wien. 


Ar Garten ligt vordem newen 
Thor inder Vorſtatt am obern 
EA Werth oder Roffaw gerlant / na 
het bey der Thonaw / zwiſchen deß geweſten 
Burgermeiſters Herrn Daniel Moſers 
Seel: Garten vnd der Patrum Serviten 
new erbawtem Cloſter vnd Kirchen / allda 
ſeind vor dieſem zwey vnderſchiedliche Gaͤr⸗ 
ten abgetheilter geweſt; deren dann jeder mit. 


feinem abſonderlichen Hauß und Gtadl 
verfchen war / darunder der Erſte Weyland 
Jacoben Madlſperger/ vnd folgents Geor⸗ 
gẽKodio, deß Keyſ. Stattgerichts geweſten 
Beyſitzer / hernacher aber / Weyland Ada⸗ 
men Egge Kaͤyſ. Taxator bey der hochlobl. 
N. O. Regierung / zugehoͤrig geweſt / vnnd 
in deſſen hinderlaſſener dreyer Erben na⸗ 
men / noch den 27.Martij anno 1651. mehr⸗ 

wolge⸗ 














der Hersfchaffe Neichenam/te, 


wolgedachten Herrn Joachim Frepheren 
von Ißindhaag ordentlich verfaufft wor; 
den den andern Garten ſambt dem zugehoͤ⸗ 
rigen Hauß vnnd vnterſchiedlichen Staͤd⸗ 
len / hat vor dieſem Weyland Johan Karg / 
deß auſſern Rahts⸗Burger allhie / eygen⸗ 
thuͤmblich ingehabt: Nach deſſen Abſterben 
aber/hat wider dieſelben Erben Her: Lucas 
Friſchenhauſer / der Roͤm. Kaͤyſ. May. auff 
der N. O. Buchhalterey Raihtraht / Im 
Nahmen feiner Ehefrawen / vnnd dero 
Schweſtern / anjetzo Cloſter⸗ Jungfrawen 
zu Thuln / als beydẽ Hierniekliſchen Doͤch⸗ 
tern / wegen eines iquidirten Erbſpruchs 


$ 
die eufferift execution, auch endlich den 3. 
Jun.an.1653.gar die würcklicheRaum bũg 
erlangt : Band folgents folche fein Ge⸗ 
sichtlich Behebnuß vnd erworbnes Eigen⸗ 
thumb vielwolernenten Freyherrn von 
Windhaag keufflich cedirt vnd vberge⸗ 
ben / mit einer vnder gemeiner Statt Wien 
gꝛoͤſſerm Infigel gefertigter Gerichts Vhr⸗ 
fundt/dato.27.O&ob.anno 1655. vnd iſt 
vnder ſolcher Inhabung dieſer Garten / in 
viel Wege verbeſſert und gezieret worden; 

wie theyls auß denen Abriſſen in 
planta vnd auffgezogner zuer⸗ 
ſehen iſt. 











Maut zu Newmarckt an der Ybbs. 


Jeſe Mauth iſt vor dieſem dẽ Re 
—— Ertzhertzogen in Oeſter⸗ 

reich zugehörig geweſt; vnd ſambt 
den Vmbgelt daſelbſt zu Newmarckt / 
von Weyland Köonig Ferdinando dem 
Er ſten Lobſeeligiſter Gedechtnus noch im 
1524. Jahr / dem Herrn Gabriel von Sala- 
manca, Graffen zu Ortenburg vnd Frey⸗ 
herrn zu Freyenſtein vnd Carlſpach / gegen 
Vberlaſſung der Bergwerck von erſtbe⸗ 
melter ſeiner Graffſchafft Orttenburg in 
Kaͤrndten / zwar anfangs als ein Landfuͤrſtl. 
Rittermeſſiges Lehen zu ſeiner Herꝛr⸗ 
ſchafft Freyenſtein vberlaſſen / herna⸗ 
cher aber Inhalt Freibrieffs datixt Ins⸗ 
bꝛuck. 3. Martij an. 1525. ſambt denen Herr⸗ 
ſchafften Freyenſtein / Puͤllnſtein vnd Carl 
ſpach / von der Lehenſchafft befreyt / vnd fuͤr 
gantz eygenthuͤmblich mit verſchriebner 
Landsfuͤrſtlicher Sicherung / vbergeben 
worden: Nach deſſelben Herrn Graffen 
Seel: zeitlichen Ableibẽ iſt bemelte Mauth 
neben andern Guͤtern / auff ſeinen Herrn 
Sohn vnnd Erben / von denſelben aber 
auff Herrn Euſtachi vnd Herrn Hanſen 
beyde Herrn von Altheimb / ferner auff die 
Herrn von Greiffenberg / folgends auff 
Herrn Georg Hardtmann Herrn von Zin⸗ 


END 


tzendorff / vnd nach deſſelben Todtsfall auff 
ſeine Herrn Soͤhn vnnd Erben / zuhandten 
dero Herrn Gerhaben kommen / vnnd end⸗ 
lich mit erſtbemelter Herrſchafft Carlſpach 
dem Herrn Albrechten Herrn von Zinzen⸗ 
dorff / Erblandjaͤgermeiſtern in Oeſter⸗ 
reich ꝛc. vnd damaln deß Loͤbl. Herrnſtandts 
verordneten ec. verkaufft / auch folgents von 
demſelben vermog Kauffbrieffs datirt. 16. 
Aprilis anno 1054. vielwohlernenten Frey⸗ 
herrn von Windhaag auff zwey Jaͤhrigen 
Wiederkauff verkauffet / zuvor aber von 
jetzt Regierender Kaͤyſ. Mapy.te. Ferdinan- 
do Tertio vmb erheblicher Vhrſachen 
willen ein newes Vectigal dat. Wien 
den 29.Januarijanno 1639. mit merckli⸗ 
cher Verbeſſerung außgefertiget/ vnd auff 
der Statt Waidhofen beſchehene Wieder⸗ 
ſetzung vnnd eingewendte Beſchwernuß v⸗ 
ber gehoͤriger Orten abgeforderte Bericht 
vnd Gutachten / durch Kaͤyſerl. reſolu⸗ 
tion dat. 11. Aprilis anno 1640. 
wuͤrcklich handgehabt / vnd beſtet⸗ 
tigt worden. 
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Verzeichnuß der beygefuͤgten Rupffer-Taffeln / Welchen 
Orts der Buchbinder dieſelbe einzuheſſ⸗ 


ten hat⸗ 
1. — Herrſchafft Wimbans, —** Seiten⸗Altar. 
Cantzel. 
2. Srir deß Schloſſes ui Altar inder Kruffe. 


Altar imKirch! Portiuncula, 

Altar in der Schlafffammer: 12 
ı3 Portiuncula,Rirchl. 

Laboratorium: 7 | 
14: Serrfchafft Reichenaw. 
AS. — ſampt der Stafhär- 


3. Srofpet deß Schlofles Windhac 
Don MorgengegenAbend. 5 
4 Bon Abendgegen Deorgen. 5 
5 Von Mittag gegen Mitter⸗ 
nacht. 5 
Von Mitternacht gegen Mit⸗ 2 
tag. 516. — en 
Ti Inwendig von Tiedergang ges 





Hauß daſelbſten. 
gen Auffgang. Dorff Langenſchlag / ſampt * 
Marek Muntzbach. 6 Herrn⸗Hauß daſelbſten. 3 
8. Schloß Pragthal. 6 17: Windhaageriſchen Hauſſes zu Wien 
9. Schloß Pra — ſampt dem Me⸗ vordere Fazziatas 
yerhoff und Ziegeloffen: Inwendige 3. Fazziate. 


—— er Die vierte Fazziata. | 
18. Windhaagerifch Hauß vnd Garten 


Abgeb⸗ ae Veſte der Hersfchaffe zu Wien vordem newen Thor 2 
Oarenegg der Roßaw. 

Ruderabe S ehloffes Mitterberg. 1195: Windhaagerifch Hern : Vnn 

Krufft im Schloß zu Windhaag. Maut⸗ Hauß gu Newmarckt an 

Material Stuͤbel. der Ips. 

Apotecken. 820. Proſpeet deß Windhaageriſchen 
En Capell zu Windhaag. Guts / der Eybelsberger Hoff ge⸗ 

Bibliotheca. nant / von Mitternacht gegen 

Roͤmer Saal. Mittagg. 

Defterreicher Saal. Don Mittaggegen Mitrernacht.: 


it, Haube Altar in der Schloß: na 2, Windhaagerifch Herrnhauß in der 
pell. . Statt Ling / in zweyerley Pros 
5 


22 Erf Seiten⸗Altar. | ſpeeten. 
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